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| unbejchriebe en Hilf nicht von einem Kine N eur U⸗Boot⸗Heimſ udn? 
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Weiterer Sodengewinn nahe Sir: 


ftow, Rumänien. 


Näher an Bufareit heran! 


(GSeliefert von den „Umed Brei Affociations.) 


Berlin, 25. Nov. (MNeber London.) 
heute Abend weitere Kortichrit:e der dentichen Verbündeten am unteren Ylt- 
nk in Numanien, und einen Bodengewinn nahe Siritow. 

An der mazedoniichen Front iit derzeit Alles ruhig. 

Berlin, 25. Nov. 
land.) Das Wolff’iche (amtliche) Breibitro beridytet noch: 

„Im Diſtrikt Rimnicu-Valcea jest der _Teind feinen 
Widerftand noch fort.“ 

(Rimnicn-Balcca liegt am Altfluß 100 
Bukarest und 48 Meilen nördlid von Stalina.) 

Berlin, 25. Nov. (Direkte Aunfenmeldung über Zayville, Kong sl.) 
Bulgarifcre Truppen bejesten Anjeln in der Donau nahe Ginrgewo, Kom 
(Lompalenfa) und Widen: So meldete Samstagabend nod) das Srofe 
Hanptanartier. 

Berlin, 26. Nov. (Direkte Aunfenmeldung über Sayville, Yona sl.) 
General dv. Kalfenhayn richtete folgende Botihait „an meine jiegreiden Na- 
meraden der neunten Armee in Numanien“: 

„shr habt wochenlang anf eisbederften Kelshöhen oder in tiefen Talern 
zu Fampfen nchabt, fait beitandin ohne Chbdadı oder Feuer und oft von allen 
Verbindungen abgeidjnitten. Aber Niemand von Gud) „hat veriagt! Wo 
immer der Feind nebunden iverden mufte, wurde er mit eifernem Griff 
feitnehalten; two immer er zermalmt werden mußte, wurde er pulverifirt; 
two immer er geichlagen werden mußte, wurde er in's Herz netroffen“. 

Yondon, 25. Nov. Numänien stand heute Abend vor der nrükten 
Offensive, welche jest im nanzen europäischen Arien im Gange tt! 

Ein Teil der rumänischen Armee it offenbar von den Streitfräften v. 
salfenhayns nahezu umflünelt. Die heutigen Meldungen aus der dentidhen, 
der bulaariichen, der ruſſiſchen und ſelbſt der rumäniſchen Hauptſtadt zeigten 
übereinſtimmend die folgenden Vordringungsbewegungen: 

Der Umgehungsvorſtoß v. Falkenhayns, welcher jetzt von Crajowa, 
Orſowa, Turnn-Severin und von ſüdlich des Rotenturmpaſſes her operirt. 

Eine nene drohende Bewegung von drei Punkten her an der Donau ent— 
lang, durch die Bulgaren, — Sofia meldet, daß dieſelbe erfolgreich ſei. 

Ein kräftiger Vorſtoſß nordweſtwärts über die Donau, in der Dobrud— 
ſcha, unternommen von Feldmarſchall von Mackenſen — Berlin meldet, daß 
dieſe Bewegung in erfolgreichem Gange ſei. 

Außerdem allem Anſchein nach kein Nachlaſſen des Drucks von Ungarn 


Meilen nordweſtlich von 


Das Große Hauptquartier meldete 


(Direkte Funkendepeſche über Sayville, Long Is⸗ 
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Sileine Sriegsnadrigten, | 


Des Bolfes Stimme. 

Berlin, 25. Nov. (FFuntendepeiche.) 
Sn einem fächliichen Wahltreife wurde 
das radikale jozialiftiiche Reichstags- 
mitglied von dem fonjervativen Kandi- 
daten Dr. Wildgrube einem entjchie- 
denen Ulldeutjchen, mit großer 
Mehrheit gefchlagen. 

Kauft alle Wolle und alles Fleiidh auf. 

London, 25. Nov. Die britiiche Re- 
gierung hat die ganze Wollernte von 


Abe Wilsnoff behanstet, dak feine Fran, | 
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Gewertſchaftskonvent ſchließt. 


Die Arbeiter und die Frage des kommen- 


den Friedens. 
Baltimore, 26. Nov. Die Amerika— 


zweiwöchigen Konvent Samstag Abend 
zu Ende. Zuletzt wurde noch Samuel 


ihrem Gatten ſcheiden laſſen will. 


Ihm völlig entfremdet. 


der er fünf Kinder mit in die Ehe 
brachte, ihn mißhandelte. — Die 
Wartezeit nicht inne gehalten. 


Während ſonſt die der Ehe ent— 
ſprungenen Kinder die Beziehungen 
zwiſchen Vater und Mutter bekannt— 
lich zu immer engeren zu geſtalten 


pflegen, hat, einer geftern eingereich- 
'ten Klage 


auf bedingte Scheidung 
nad, die Geburt des nun etwa 
Sabre alten Glen WU. Reit die entye 
gengejehten Folgen gehabt. Julius X. 


‚Reit, der Vater, wurde feiner Gattin, | 
Ruth U., nur noch mehr entftemüet. | 
Wie diefe angibt, wollte Jylius von | 
Anfang an nicht3 mit dem Kinde zu) 
tun haben; er fümmerte fie) nicht das: 


rum, als es zur Welt fam, und er 


‚Härte fpäter immer und immer wie | 
der, daß er nichts vorfihm Halte, daß 
'e3 ihm vielmehr geradezu verhalt jet. 
Die Klägerin behauptet auch, dah er) 
feine 
Miphandlungen zum Schreien bradh-| 
te, dann in furdhtbare Wut geriet und 


nen Knaben wiederholt durd) 


mit einem Lederriemen darauf loszu= 


menn er weder Die rau noch 





Gompers als Präſident des Verban— 
des wiedergewählt und desgleichen alle 
anderen jetzigen Beamten; und 
nächſtjährige Konventionsſtadt wurde 
Buffalo auserkoren. 

Die letzten Stunden der Konvention 
waren größtenteils 


Kind hätte, da er dann mehr Geld f 
| fich Telbit ausgeben könnte. Durch di 


|Zun und Treiben des Beflagten 
ı gerin völlig erfcehüttert worden; fie wi 


2 
Is 


Wenn fie 


drei 


Auguft dies | 
die! 


An unjrer Ojtfitite jol’s baldigft 


| wieder losgehen! 
| 


Geſchützkampf an Weſtfront. 


| Gelieferı 


bon ten „Umted Brei Nfioctations.) 

| New York, 25. Nov. In Schiffsfreifen dahier eriwartet man abermals, 
| dai dentiche Kriegstandbonte bald vor der amerifaniichen Küſte Handels⸗ 
ſchiffe verſenken! Die britiſche Admiralität hat nämlich Eigentümern von 
Alliirtenſchiffen warnend mitgeteilt, daß zwei deutſche U-Boote den britiſchen 
Netzen eutgangen ſeien und ſich anf voller Fahrt nach den amerikaniſchen 
Gewäſſern befänden! Die britiſche Admiralität bemerkte noch dazu (ſo heißt 
es wenigſtens in New York): „Deutſchland gedenkt jedenfalls, die Leiſtungen 
von „U53“ zu wiederholen, da es klar geworden iſt, daß die Ver. Staaten 
nicht vroteſtiren werden.“ 

Schnelltorpedojäger und Kreuzerpatronillen haben Kunde bekommen 
und befinden ſich jetzt auf dem Auslug nach den Streifzüglern. Wie es hier 
heißt, erwartet man, daß eines dieſer U-Boote vor Halifax, N. ©., operiren 
wird, um britiſche Transportboote abzufangen, welche kangdiſche Truppen 
nach England befördern. Das andere dürfte wieder vor dem Nantucket⸗ 
Leuchtturm operiren, in denſelben Gewäſſern, welche vom „U-53“ heimge⸗ 
ſucht wurden. 

Waſhington, D. C. 26. Nov. Die amerikaniſche Adminiſtration half 
es für wahricheinlich, dak Dentichland in der neuen Woche jeine Antwort» 
noten auf amerifaniiche Anfragen in®erbindung mit nenerliden Vorgängen 
des Tandbootfrieges vollendet. Scine bisherigen Antiwortnoten, joweit fie 
vorliegen, verteidigen die betreffenden Tanchbontangriffe und lajien Feine 
' Verlegung der von ihm übernommenen Verpflichtungen erfennen. Die 
| amerifaniihen Behörden verjihern anhaltend, dan bis jest keine „Kriſe“ 


t 


Ichlagen drohte, wodurch der Kleine! Bejtehe, 


Inatürli immer mehr in Anajt kam. | 
Mor 44 .. 4 S . £: | . — 2 — > 2 — 
* Der Klageſchrift nach hat Reitz ſich department auch in Kenntniß, daß dieſes bald die Antwort Deutſchlands auf 

Arbeitzföderati . ; ee ? 5 a ı A \ : : - : eh; 

niiche Urbeitsföveration brachte ihren wiederholt dahin ausgejprochen, daß | die amerifaniichen Roritellungen hinsichtlich der Vbijhiecbungen bel 

les für ihm meit bejfer jein Ben, 

das 


Das dentiche Botihaitsamt fehte übrinens das amerifaniihe Staats- 


Igtidher Arbeiter erwarten durfe. e a 
| Beamte des amerifaniiden Stantsdepartements erflärten es für „un- 


ür glaublich“, daß die Alliirten ſich dem ficheren Geleite für den neuen 


is! zen eſe zjſterreich- ungariſchen VBotihafter und jeinen Steb nad 
als | Veußerungen jowie dur das ganze | 


iſt 
angeblich das Nervenſyſtem der Klä- 
l 
I \ Be internationalen nichts mehr mit dem Manne zu tun ! 
Auftralien und Neufeeland für Kriegs- | Fragen gewidmet. Der Konvent fam!haben und hat ihn am 


Wajhington widerjegen würden. Ühne Zweifel erde der diplomatiſche 
Brauch auch in dieſem Falle eingehalten werden. Die Ver. Staaten hätten 
daher kein beſonderes Erſuchen um ſicheres Geleite für den neuen Botſchaf- 


er fomme, und das laufe auf dasjelbe hinans. 


nd kündigt uns neuen deutſchen Kriegs-ll-Bootbeſuch an 


ter geſtellt; dieſer habe die Alliirtenregierungen in Kenntniß geſetzt, daß 


zwecke zu insgeſammt $150,000,000 | troß eines gegenteiligen Romiteberichts, | Te Jahres verlaſſen. 


ans ſüdwärts auf die ficbenbürgiichen Alpen, immer weiter nah Numäanien 3 — * Fi 
ans fũdwi gu v. ’ ) Rumäni arjgelauft, auch Fleifch im Werte von | der erflärte, daß die Zeiten für einen | Wahl hätte zimifchen weiterem Zufam- | 


Deutiche Kriegsboote an Themfjemündung! 
herein. 


3200,000,000 beitellt. | 
Lügen über Belgierabſchiebungen. 
Berlin, 26. Nov. (Direkte Funken 


Es iſt offenbar, daß die deutſchen Verbündeten jetzt ihre Streitkräfte 
für einen gewaltigen Anſturm gegen Bukareſt vorbereiten. Wenn man alle 
die Mitteilungen der dentihen Verbündeten als ganz nenan gelten läht, jo 
iind dic Dentichen oder Bırlaaren jest nad) in folgenden Abitänden von Bırfa- | meldung über Savville, Xong Is 
reft entfernt: land.) Das Wolfr’iche amtliche Pre 

Injeln in der Donan laut Meldung aus Sofia von den Bırlgaren zw |büro weilt eine Menge, in England 
(sinraetwo beiest, 36 Meilen direkt füdlih von Rufareit. Lausgeiprengte Seichichten iiber die] 

lleberichreitung der Donan in der Dobrndihn und Gewinnung von | Belgterabihiebungen nad) Deutiw- 
jeiterem Halt auf altrumäaniichem Boden — nadı Berliner Meldung — | land als plumpe Lügen zurüd. | 
wahricheinlich höcitens 65 Meilen von Pufareit. | €s sit im diejen Geſchichten u. A. 

Meberidjreitung des unteren Altfluſſes — ebenfalls nacı Berliner Mel- | von angeblichen Bearbeitungen mit! 
dung — etwa I0 Meilen von Bufareit. !dem Bajonnett, von Frauen, die vor | 

Das Nampfen in den jiebenbürgiichen Alpen, das nod) immer im Gange Iofomotiven Selbitmord begangen 
it, brachte die Dentichen bis jest etwa IO Meilen nördlid von Bufareit. | bätten, und von 35 Franzoſen, die, | 

Fine St. Betersbiirger Meldung berichtet den erziwaunnenen Nüdzug der | weil jie jich weigerten, zu arbeiten, 
Rumänen hinter denOltetefluß und ein Zurudweichen fundlich im Mlttal. Sie | an einen Baum gebunden worden jein 
beitätint die Meberjchreitung der Donan durd die Bulaaren nahe Simnisa. | jollen, die Rede. 

Rufareit, 25. Nov. (lleber Yondon.) Das ruifiiche Kriegsamt dbe-| „Seldhe phantaftifche Mären“ be 
bauptet, da Vordringen. der Vırlgaren von Stinnika md Nslaz | merkt die obige Erklärung, „bedürfen | 
(Islazu) „erfolgreich zum Einhalt gebracht worden” jet. teiner Widerlegung. Aber auch andere 

London, 25. Nov. Eine Meldung des deutſchen Kriegshauptquartirs irreleitende Berichte über Zuſtände in 
ſpricht von hartnäckigem'Widerſtand, welchem die Streitkräfte des Generals Belgien können leicht als Erfindungen 
v. Falkenhayn bei ihrem Umflügelungsverſuche begegneten. Daraus, ſowie nachgewieſen werden. Von einer An- 
ans demlimitande,dai; feine derMeldungen feitens der deutſchenVerbündeten zahl Fälle hat man feſtgeſtellt, daß 
bis jetzt von irgend einer beträchtlichen Gefangenenzahl oder von einer gro- nicht einmal etwas Aehnliches an den 
hen Ausbeute von Kriegsmaterial ſprach, ſchöpft „man“ in London einige angegebenen Orten jemals vorgekom— 
Soffnung, daß es am Ende den Rumänen (und ihren ruſſiſchen Verftär- | men tft. Auch ijt die Angabe, daß 
Fungen) doch noch aelingen fönnte, fth aus dem Falkenhayn'ſchen Schraub- Belgier gezwungen würden, in Muni— 
og herauszuzieben. tionsfabriken zu arbeiten, eine glatte 
Erfindung; an den Plätzen, wohin be 
ſchäftigungsloſe Belgier gebracht wur— 

Berlin, 26. Nov. (Aunfenmeldung über Sayville, Long Xsland.) Das | Den, exiſtiren überhaupt keine Muni— 
turfiiche Ariensamt beridjtet unterm Datum des 21. November, dat tir- tionzfabriten. 
fiihe Truppen, als fie im aufains an einer front von 40 Kilometern vor⸗ Der Kampf um Chihnahuag. 
drangen, and) eine Anzahl Gefangene madjten und dieles Nriegsmaterial| EI Pafo, Ter., 26. Nov. Der meri- 
erbenteten; und ferner, dan die Nuiien fäglid Lente durd) Dejertion ver® | kaniſche Revolutioniſtbandit Billa 


heran abermals vefperate Angriffe 
dt, : * — J — S 563 
Militärpartei geſtattet Nachgeben nicht? auf die Stadt Chihuahua, und 
‘’ * — q 

on . . . * a teren Nachrichten gewann 
Pondon, 25. Nov. Gs wird nodı gemeldet, Ndmiral Kournets neues | 109 * —* h et —— 
Ultimatum an die griechiſche Regierung ſordere die Auslieferung von | Tee Leute in der Stadt Fuß, und iſt 
10 Batterien an die Alliirten bis zum 1. Dezember hin und die Auslieferung wütendes Handgemenge in denStraßen 
alles übrigen Kriegsmaterials bis zum 15. Dezember. im Gange. Die Meldung, daß der 
London, 25. Nov. Weitere Nachrichten aus der re Sauptitadt | Sarranziitifche General Trevino auf's 

than ShiTdpr ı Yaaec als eine auderit er ce spe! * 4* En: u 
Athen ſchildern die Lage alz ei e äußerſt ern —— — Haupt geſchlagen worden ſei, findet 
Eine der Depeſchen ſagt, die griechiſche Militärpartei habe eine ehr | pe; asien ber Ber. Giant ; 
entichtedene Saltung eingenommen, umd jeder Verfudh, die Watien ımd die | srl ee Staaten wenig 
Glauben. Ebenſo wenig traut 
der Carranziſtiſchen Meldung, 


ion auszuliefern, welche vom Alliirtenbefehlshaber Admiral Du 
Fournet verlangt werden, werde von dieſer Seite heftig bekämpft werden, 
ſogar wenn König Konſtantin ſelber die Auslieferung anordnen ſollte! Trevino alle Angriffe der 
Vom italieniſchen Kriegsſchauplatz. ———— 

Wien, 23. N Berli d als Tunf En es Villa hat die ganze Wafferz;u: 
2 1, 25. Nov. Ueber Berlin und als Fun enmeldung über Sau⸗ fu her der Stadt durch Unterbrechung 
ville Long Island.“ Das öſterreich-ungariſche Hauptquartir meldet, daß ſich sn: ——— 
das Wetter auf dem italieniſchen Kriegsſchauplatz, welches in der —— Viadutts geſperrt. 
Zeit änkerit unnümitin war, wieder aufacklärt hat, und infolge deilen wie- 
der Artillerfämpfe angenommen worden jind. | 


Sonden, 25. Nov, 
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Türken gegen Ruſſen. 


machte 


Munit man 
daß 


Villiſten 


Parfteien innongreßhaus. 
Waſhington, D. C., 26. Nov. Da 
Unter ſtürmiſchen Wetter ſind deutſche Streitkräfte im 30. Kongreßdiſtrikt Pennſylva 
tätig geweſen im Artilleriekampf und Bombardirung britiſcher Stellungen niens, wie jetzt bekannt, der Demo 
ſüdlich vom Ancrebach in der Nachbarſchaft der Hohenzollernſchanze mit krat Clyde Kelly, und im 32. der 
Schützengrabe rn. So berichtet heute Abend General Haig von der Demofrat Guy Campbell in das Ab 
weſtlichen Front. Er fügt hinzu: „Wir bombardirten wichtige Punkte Hin- | geordnetenhaus des Kongreſſes ge 
ter der Front des Feindes.“ wählt wurde, ſo beanſpruchen die De 
* Wahrſcheinlich wieder nutzloſe Zerſtörnngen und Tötung franzöſiſcher mokraten nunmehr eine Mehrheit 
Ziviliſten A. der Ned.) von 3 im Hauſe. Nach ihren Ziffern 
wird das Haus 216 Demokraten und 
213 Republikaner aufweiſen, wäh— 
Wien, Nov. Uleber London). Bis Montag Abend bleibt die rend in 6 Diſtrikten das Ergebniß 
Leiche des Kaiſerlsnigs Franz Joſeph noch im Arbeitszimmer des Schloſ- noch immer im Zweifel iſt. 
ſes Schönbrunn; und Nachts um 10 Uhr wird ſie, nach den alten Habsburg-— Vorſitzer Woods vom republikani— 
ſpaniſchen Gebräuchen, mit großer Feierlichkeit nach der Kapelle der Hof- ſchen Kongreßkomite beſteht aber noch 
burg ·Auguſtiner gebracht. Am Donnerstag Abend wird ſie von da nach der immer darauf, daß die Republikaner 
allen Kapuzinenkapvelle zur letzten Ruhe actragen werden. lA03 nädite Haus organifiren würden. 


nınöriern 


2 
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Der dahingeſchiedene Herrſcher. 


26 M 


Berlin, 25. Nov. (Direfte Funkenmeldung über 
Island.) Die dentidhe Ndmiralität meldete heute nenen Abend, dak ein 
Teil der dentihen Sceitreitfräfte in der Nacht vom 24. bis zum 25. Neovem- 
ber nadı dem nördlichen Ausfluß der Theme zu Downs, England, vordrang. 
Ein britiiches Patrunilleboot wurde zum Zinfen nebradht, und ein befeitigter 
Pla zu Namsaate wurde bombardirt. Tie dentichen Boote fehrten zurüd, 


internationalen Arbeitsfonareh in Qer- | menleben mit ihm und dem Tode, fagt 
bindung mit den Friedensperhandluns |Tie, jo würde fie Jich für den Tod ent-| 
gen beim Schluß des Skrieges, nicht | Iheiden. Gie gibt au an, daß ihre, 
günftig feien, zu dem Schluß, daß die) Mann ihr, nur um ihr wehe zu tum, | 
Bemühungen für das Zuftändefommen |am 7. Dftober den Knaben, den fie) 
eines folchen Kongreffes fortgeiegt mer- mitgenommen hatte, entführte und| 2 
den ſollten; denn die Arbeiter follten ießt vor ihr verſtedt hält, worunter ſie ohne Sqaden erlitten EIER — 

darauf beſtehen, in den friedensver- wer leidet. Außer der bedingten (Eine frühere Angabe der britiichen Mdmiratität gab den Angriff zu, 


Mutmanlicheo Wetter. Meſterreichiſcher Flieger beſiegt drei ruſſiſche. 

Wien, 25. Nov. (Meber Berlin und als Aunfenmeldung nad) Sayville.) 
Der Kriegsiefretär Yentnant Popelaf, vom öjterreid) » ungarischen Flieger: 
korps, das die Ruſſen im Abſchnitt Brody bekämpft (an der ruſſiſch-öſter⸗ 
reichiſchen Linie), beſiegte im Kampfe drei ruſſiſche Flieger und zwang ſie, 
mit ihren Maſchinen haſtig niederzugehen. So meldet ein Korreſpondent 
des Wolff'ſchen Preßbüros. 


Gut für die Armen und Weihnachtsein 


D 


+ 





Ueber 80,000 bei Auhbait! Dan brachte fie jo jchnell wie möglich 
Nero Haven, Conn., 25. Nov. Mehr nah dem Peoples Hojpital, mo die 
als 80,000, unter einem falten Nord: Nerzie Alles aufboten, um fie ins Le= 
winde froftfchfauernde, aber wild er- ben zurüdzurufen, ohne aber Erfolg 
regte Menschen jahen heute das tmil- Damıt zu haben. 
tende Fußballwettipiel zwijchen der, Der Volizei gelang es nad) verbält- 
Yale- und der Harvard-Riege an. Die nigmäßig furzer Zeit, die Namen und 
Nale-Studenten Tiegten, der erſte Adreſſen der Ioten feitzuftellen; fie 
Sieg von Yale itber Harvard feit 9 lauten wie folgt: 
sahren. : ; Georg Sturma, 15 Jahre alt, 1716 
In der Abenbbammerung and auch Yurlington Str. 
noch eine höchſt enthuſiaſtiſche Sieges Steve Wenia, 1: 
feier ftatt, mit römifchen Kerzen und| .o en 
rotem bengaliichen Feuer! — 
Die „Schlacht“ war jedenfalls eins! Carlo — 
der arößten und denfwürdtaiten im Burlington Str. 
der Geichichte des Fuhballipiels! Allem Anfcheine 


—3- 


be V 


(Der Ehicagoer Wetterontel prophe 
3eit:) 


>» A 


Jahre alt, 629 W. 


tragsichließenden Konferenzen bertre- | Sehetbung — — Nähr ſagte aber, die deutſchen Torpedojäger hätten nichts erreicht.) 
sr fei \geldern — ihr Dann itlt in ei +1} utsnch “h 
ten zu fein. Fe rg Don weltlichen Rriegsichauplägßen. 
c > = a sel ( ) ( SIT. ! a 2 . 
Die einzige Stimme, welche gegen | groBen Gejchäfte an der State Str - Perg ET. , 
Diele Stellungnahme — Berlin, 25. Nov. (leber London.) Das große Hanptquartier berich— 
hem Über das Kind. tete heute Abend von der weitlichen ront, dar lebhajter Artilleriefampf am 
—————— Ru Seemannägemert: | 5u viele Kinder im Haus. Pie 8 
haft. Derjelbe erklärte, es jet niht! =ur * A: | s F märtispe 
em . nn — | Shlimm ift e8, wie die aeitriaen! Simmermann leitet Zluswärtiges mt. 
( ’ l x | S 2 . m . * “ . . 

Naen wer Telnet Berlin, 25. Nov. (Direfte Funkenmeldung über Sayville, Long Is 
der Friedensverträge haben würden jemanden, Abe Wifhnoff in feiner zweis| fand.) Dr. Friedrich Zimmermann, bisher Interitantsiefretär im Answär- 
und da& einzige Eraebniß, das der ten Che ergangen. Er brachte fünf] tigen Ant, wurde heute an die Spise desielben berufen, als Nachfolger des 
Teilnahme der Arbeiter folgen würde | $tinber mit, die ihm feine exfte Frau 

dab man der!®. = Roſe, des preuß. Herren,hauſes ernannt wurde. 
2 2m i 5 2 a * 2* * — 
Arbeilerbewegung einen Teil der Ver⸗ die ſchon zwei Mal vorher verheiratet Dr. Zimmermanns Nadfolger als Wnteritaatsiefretar des Answärti- 
antivortung für die vereinbarten Be. | einelen. ieh 2 gr drei. Sonnien) gem wird Wilhelm v. Stumm, früher Neditsbeirat des deutichen Botichafter- 
dingungen aufladen toiirde, aleichviel, teje Amber Fic nicht mit einander amts in London. Zweiter Interitaatsiefretär wird ehr. Dondem (?) 
möchten. ıtre eigenen Sproplmge den anderen | Aufgreit, Numänien war. 
;bor, genug, es gab viel Verdruß, um 
|die Frau ließ, wie Abe auf dem Peu- 
| genjtande angab, ihre Wut an ihrem | 
— warf ihm Meſſer, Löffel uſw. an den 
Waſhington, E., 25. Nov. Das Kopf und drobte, ihn zu erſchießen. 
Bundeswetteramt ſtellt folgendes Wet- Der Richter hat ihm die „Roſenfeſſeln“ 
ter für den Staat Illinois am Sonn- abgenommen. 
Schön und wärmer am NMaime Heinze die Scheidung von 
Sonntag, und wahrſcheinlich auch am ihrem Gatten Emil, der ſie im Jahre 
Montag. 1910 in Rock Island, Su, zum Trau 
altar neführt hatte. Sie wies vurd 
a 3 ons * 8 5 2 : A. 
Indiang und > Ateben —* ber nicht nur wiederholt ſchlug, ſondern 
Mn — * dem Zuſat auch mehrmals derartig würgte, daß 
wahrſcheinlich. en = „ihr Leben in Gefahr fchtebte. Bor 
parmered | ame Ya jef ſi d ſeitt 
— u Mmeres zwei Jahren verließ er ſie, und ſeither 
Wetter am Sonntag, und wahrſchein- ar \ 
lich aben en * 
lich auch am Montag haben. ' Mikhandlung und Trunfucht leate 
Frau Lulu Zend ihrem Gatten, Wil: 
liam, zur Lat. Wie fie annab, fam er) 
‚wiederholt anaetrunten nad Haufe] 
wahrfcheinlih auch am Montag. Mäz io Fiir she Geben Fiirchtete, Gi 
-. * 54 — r h pP rf tn * 
ßige bis lebhafte ſüdliche Winde. daß ſie für ihr Leben ürchtete. Sie 
2 RAN it der Ehefeſſeln ledig. 
7 ur | * 
I — en \ | Ferner wurde Henm Duchichlag 
YHachjtehend der Temperaturjtand nad 
amtes: \ ihm angeblich die Treue brach. Wis 
, Uber |Mitihuldiger wurde Charles Hahn 
a genannt. 
Frau Lillion M. Blund 


 Ubr Abends. ....31 
Nadın... 8 Uhr Abends.....31 
Nachm. .. 9 Uhr Mbends.... .31 
Abends.. . . . 12 Ihr Mitternddt 20 
Ybends. 30 2 Upr Morgens....28 


Tas Wetter der Wode. 


Nam. .....29 


Im Rauch eritidt. | 


angeftellt — verlangt fie die Obhut | 
tar Die bon \ Fureſ * 2 J 
n Andrem Fureſeth— Sommefluß entlang ſtattfand. 
ep = o . e ey * V r Mir S finan | 
Einflyp auf die fchliegliche Geftalt| bandlungen vor Richter Sullivan 
Schentt hatt i % zuriteigetretenen Gottlieb v. Jana, welcher zum lcbenslänglihen Mitglied 
er : geſche e, u atti j 
könnte darin beſtehen, geſchenkt hatte, und ſeine Gattin, Roſe, 
* jr o | e 1 J 3 —* 7 if Fi ... 8 7 * — 
wie die Bedingungen ſich aeftalten | De ragen, oder 309 rau Wifhnoff Buſſiſche Haddenhauſen, lelcher bis vor kurzem dentſcher Geſandter zu 
Manne aus, ſchlug ihn ins Geſicht, 
tag und Montag in Ausſicht: Richter Gridley gewährte Frau 
Dieſel orausſage gilt auck Ei ‘5 2 ah e 
age gilt au FUL| gine Reihe von Peugen nach, daf er fie 
Allgemeinen” Tchönes und 
fehlt jede Spur bon Ihm. 
Klar und wärmer am Sonittaa ld a. : — NER 
2 'und jcluq denn derartta auf Nie ein, | 
amlLe Bay; | ſeiner Gattin, Roſe, geſchi ie 
der ſtündlichen Aufzeichnung des Wetter— von ſeiner Gattin. Roſe, geſchieden, die 
De 
; Uhr ; Tre Knaben leblos in einem brennenden 
ö Frachtwagen aufgefunden. 
Einen ſchrecklichen Tod 


im Alter von neun 


dann erſtickt. Vielleicht wollten fie 
auch durch das Feuer die Aufmerkſam— 
haben drei) feit ver Bahnangeftellten auf fich Ten=“ 
15 Jahren | fen und ahnten nicht, daß durch Dies 
ftehende Anaben gefunden, die in dem | Flammen der Sauerftoff derZuft auf- 
Güterbahnhof der Santa Ye Bahn, | gezehrt werden würde. 

an 18. und Canal Str., in einen be- — — 

ladenen Frachtwagen geklettert waren, 


c i yabrfcheiniih un! , % l I | 
— — — ich Lake Str., wurde geſtern Abend von” 
berfehens gefäloffen und verfiegel Iver Polizei ausgehoben. Der Wirk, 

icht wied inaus konnten. * — 

wurde, nicht wieder hinau ton * | Sharles &. Kellod, fomie fieben Paare 
Bahnangeftellte ſahen geſtern Abend | fe 

Rauch aus dem Wagen auffteigen, und | : 

⸗ . 8 f} f 4 5 D 

Dampfernachrichten. als ſie der Urſache nachgingen, fanden 

Angekommen: ſie, daß verſchiedene darin befindliche 

New Yorl: Kroonland und Ct. Paul (Ame- | Kifien, die an die Firma Carſon, Bi- 

—— Linie) von Liverpool; Sonntag amrie Scott & Co. adreſſirt waren, 

WB: ern brannten. Am Boden aber lagen bie 

Same, aan d: Mondam, von Rot-| jepfofen Geflalten ber drei Knaben. 


wurde ge 
gen ihren Gatten, Isalter, Eaabar, um 
Waſhington, D. C. 26. N die Ehe, die ſie im Auguſt des Jahres 
⏑⏑—⏑——— Nov. 1012 in Crown Point, Ind. mit ein⸗ 
Bundeswetteramt kündigt folgendes ander eingingen, für ungiltig erklä— 
Wetter in den Regionen der Großen ren zu laffen. Sie behauplet, daß 
Binnenſeen während der neuen Woche Walter erit im Vtat jene? “ahres un= 
an: ter dem YLamen Fibgerald von feiner) 

In den eriten Tagen wird der erften Gattin aejchieden worden war, 
Himmel meiltens überzogen fein, und und alfo nicht das vorgefchriebene 
wahrjcheinlich wird es am Mittwoch | Wartejahr innehielt, ehe er jich wieder 
und Donnerstag allgemeinen Schnee: |in Hymens Feſſeln ſchmieden ließ. 
fall geben, begleitet von” einer  be-| 
trädtlihen Störung auf den Großen | 
Seen. 

Sn der eriten Hälfte der Woche 
wird das Wetter beträchtlich wärmer 
fein, aber nad) Donnerstag viel 
fälter. 


7 Uhr 


— ta 
zus D19 


+ 


Das Need Hotel, Nr. 102 Weil, 


— — — J 

* Einbrechee drangen im Laufe de 
Nacht in das Hauptbüro und de 
Zageripeicher der United Cigars Co. 
Kr. 514 Weit Superior Str, & 
und erbeuteten Zigarren im en 
bon $900. 


LT 
— 


en: 


SZayville, Long 4 


‚9 Sabre alt, Nr. 1725 


nach haben bie © 
Jungen in dem Wagen, als eg ihnen 
zu kalt Jarin wurde, ein Feuer ange 
i macht, um fich zu wärmen, und find 


= 





Somnragvont, Chicago, Sonntag, den 26. November 1916. 


Feformen im Schulintem. 


deren Durch ührung er die Hilfe der 
Legislatur in Anfpruch zu nehmen 
empfiehlt, find Tchr durchgreifend. Die 
hauptfählichiten Wenderungen find, 
mie folgt: 

Der Schulrat joll aus fieben Mit- 
gliedern beftehen, die auf jechs Jahre 
erwählt werden und ein Gehalt von! 
$1500 des Xahr erhalten jollen. | 

In der erften Schulratämahl jollen | 

2, |brei Mitglieder für fechs, zivei für bier | 
* — für ewige und die anderen beiden für zwei Jahre 

Diefer Umſtand iſt für -auiiniem verantwort- |ermählt werden. Die Schulkommiſ⸗ 

ser Sinbertrantkeiten ch Snlzat foll nur ans 7 Mit- |färe follen in den Jahren mit gerader 


ua. | N " | Hi 90000 gliedern beſtehen, die erwählt werden. Jahreszahl in der regelmähßigen Stadt-⸗ 
Fr Um Hartleibigkeit zu bejeitigen, jollte | ii lH 


» 


das wirtjamite Heilmittel, | 
— das Mutter je anwandte. 


ne, Caldbwell’s Syrup Benfin heilt Baby, 
h wenn andere Mittel veriasten. 

gibt nichts, das für die Geſundheit 
Fund das Behagen eines Kindes jo not» 
Eimwendig iit, alö regelmäßige Tätigfeit der 
FEingeiveide. Alle Kinder neigen bejon= | 
Der zu Magenitörungen, und bei jeder ıE A Ä I 
* eberanjttengung der empfindlichen Tre mil — D 
Esame zeigt fich der Hang zur Hemmung UT ESe® ER 


Erſchlagen. 
Wasser- und Rauch-Piano-Verkauf 
Pebte Ankündigung! Roh2 Tage: Nontag u. Dienstag 


I 

| Tiefer Verkauf ichlieht pofitiv am Dienstag Abend um 10:30 Uhr, 23. No: 
IM vember 1916, deühalb beeilen Sie ji, Herr Biano-Käufer. Wir geben einen 
4 fpeziellen Rabatt von 25 Prozent an irgend ein Piano im Haufe während ber 
ig nüditen zwei Tage. 

Wir haben unferen Berluft mit der Verfiherungsgeiellichaft für alle 
Beteiligten zur Zufriedenheit geregelt und vfferiren jet das geiahr.te 
Lager unierer prachtvollen hochfeinen neuen Bianos zn Breiien und Bebir- 
gungen, fo niedrig, dbaf irgend jemand ein Pinno in feinem Heim zu haben 
im Stande ift. Jedes Piano mn jofort verfanft werden, aliv, Herr 
Bianofänfer, beeilen Sie fid. 


Abend offen während Diefed Berfaufs 


Stadtratsausicins empfiehlt dem 
Stadtrat radikale Nendernngen. | 


Charles G. Brotun mit zertrümmer- 
tem Schädel tot aufgefunden. 


Grundlagen angeblih fehlerhaft. Bantbote überfallen. 


Wegelagerer nahmen ihm, nachdem jie ihn! 
niedergeichlagen hatten, jeine Sand- | 
tafche ab, in welcher fih bares Gem | 
im Betrage von $1000.45 befand. | M 


icie Fehler jind 
Neibungen im 
li. 


— 
— S 


= 


| 


J 


— 


Wwirkungsvollite Mittel für Hartl 


ein milde Larirmittel angewendet wer: 


den. Abführungs> und Purgirmitiel ba= | 
Eben eine gewaltjame Wirkung und jollten | 
 bermieden 


werden. rau Alfred 
Bois, Mi. Holly, N. J. ſagt, daß Dr. 
Balbiwel’3 Syrup Repjin zweifellos das 


eiotaleit 


— 


iiit, das ſie je gebraucht hat, und daß es 


Baby finden konnde. 


das eingzige Mittel 
Der kleine Earl war 


ein feinem erjten Jahr arg hartleibig und 
ichts, womit ſie einen Verſuch machte, 


J 
— 


ohne Kineifen oder andere 
EEE EEE 


b 


N. 


A 


terſuchung der aufgeſtapelten Eier. 


N 
x 


© von Eiern aufgelpeicyert jind, die ıpre| 


— 
I 


F 
* 


Fi 
beſorgte. ein 
geſunder Sinabe, und jte iit Dr. Caldwell| ten. 
e Hankbar dufür. 

Bufammenjesung aus lei ire 
F räutern mit Bentiin, frei von Opiaten 


bien ihm zu helfen, bis je jich eine la- 
che von Dr. Caldwell's Syrup Pepſin 
Jetzt iſt er ein feiner, ſtarker. 


Sr. Caldwell's Syrup Vepſin iſt eine 
eicht laxirenden 


t wirft ſanft 
törumgen und 


und narfotijchen Drogen; 


e 


Sandireih anf — 


Geſuundheitsamt begann geſtern Un— 


50 Inſpektoren am Wert. 
Geſundheitskommiſſür Dr. Robertſon be 
gann Unterſuchung ſelbſt im Speicher 
der Monarch Refrigerating Co. — Hat 
das Recht, ſchlechte Eier zu vernichten. 


Geſundheitskommiſſär 
Dill Robertſon unternahm geſtern 
einen Handſtreich auf Chicagos 
Kühlſpeicher, in denen Rieſenmengen 


IT 
_— her 


Sohn 


3171 
d4 


Bejiger angebu aus dem Wartt zu 
tüchalten, um die Preije in Die 
Höhe zu treiben. Zweck des 
Handſtreichs war feſtzuſtellen, 
05 die aufgeſtapelten Eier gut 
ſind, ſchlechte Eier zu vernichten und 
Eier, deren Güte verdächtig iſt, vor 
läufig zu beſchlagnahmen, bis feſtge 


en 
>, 


ftellt werden fan, 05 fie genuffahıg 


P 


EEE Aa 


724 


pr 


find. Das Net zu diefem V jyen 


orge 


geben dem Gefundheitstommiljar Die 


* 


rräftigleit bereits 


J— 


Fif. Zu ſeinem Handitreich bediente 
2 ji der Kommifjär der 50 Jmipetto- | 


— 


J 


minahmen ſie den einzelnen Kühlhäu- Aaſern 
Jern Hroben, die ſie gegen Abend im ou 
und bie! 

auf ihre Güte hin unterfucht iwerden | 


if“ 


N, 


u 
— 
* 


= artiger Kiiten 


y 


ER 
3 
* 


J 
* 


But: 


- Küplfpeicher 


— a ih 
F Sie waren mit Stempeln ausgerüjtet, |<: 


en 


jtadtifchen Ordinanzen, deren Hechts 
vom Oberbundes— 
gericht in dem Fall der North Ameri— 

worden 


can Storage Co. feſtgeſtellt 


9 


die alle 
aufſuchten. 


zen des Gejunpheitsamts, 
der Stadt 


welche auf die verdächtigen Eierkiſten 
aufgeklebt werden ſollten. Außerdem 


Geſundheitsamt einlieferten, 


ſollen. 

Dr. Robertſon führte ſeine Inſpek 
toren ſelbſt an, und zwar ſtattete er 
den erſten Beſuch der Monarch-Refri 
gerating Co. 40 O. Auſtin Ave., ab, 
in deren Kühlräumen der Eier— 


Inn 


vl. 


fünig James E. Wet angeblich einen 


großen Teil 
hinterlegt hat. 
fretär der&eiellichaft, zeiate die größte 
Bereitwilligfeit, vem Gelundheitstom 
miffär und feinen Inſpe n 
Eierfhähe zu zeigen, welche die An 
lage enthält. Er erklärte, in der An 
lage jeien ungefähr 225,000 Kilten 
Eier aufgeftapelt. J 


der ihm aehörigen Eier 


ttnrp 
LiVLE 


360 Eier. Der Kommiffär verlangte, | 


bie Eier zu jehen, pie im April aufae 
fpeichert imorden jeien. Hunderte der: 
wurden ihm gezeiat. 
Die Gehilfen des Kommiffärs erflär 
ten fie alle für aut. 
Gejundheitsfommiifär Tr. Ro 
bertion erläuterte jein Vorgeben da— 
bin,, dab ihm in den legten Wochen 
wiederholt Bejdywerden zugeaangen 
feien, dab Kleinere Händler jchlechte 
Waare zum Weiterverfauf erbalt 
hätten. Das wolle er zu verhindern 
juhen. Auf dieje Weije Fönne er der 
Hausfrau helfen, die dadurch davor 
bewahrt bleibe, daß in einem Dukend 


ur 
Lil 


"Ver Siniier trinkt feinen 


r 


heſſeren Kaffee 


Wir kaufen von einigen der vornehnen 


Blantagen eine köſtliche Miſchung, die vor 


ber Kriene direft an die beſte Kundſchaft 
in Deutihland nina 


Da$ ift nenan, was Sie jebt in unierm 


= 26c Kaffee kriegen. Den allerbeiten, den 
2 Beld taufen fann. 


* 


Zanbes' Kaffee-Läden: 


E77 
— 
* 


4045 Milwaufec Ave 


k 720 8, Nerib Ave. 


Nordweltieite: 


644 Wi. Chicago Yibe 
373 Dillwaufce Ave 


Weftfelte: 
OU. Wiadilon Etr. 
3, Madilon Str. 
ue Island Abe. 
Halſted Str. 
Jallted Str, 
2. Sır. 


51 


— 


So 


054 Wilmaufce Ave. 
B612 Ri; Horil) Ude 
MNorbieite: 
408 2%. Division Eir 


CD u u u u ID m 


on NIS ON 


D Lıncoin Ane. 


i 5032 Yennvorth ide. 
9244 Yincoin Ans, \ 
BEN, Clari Sir, 


3427 ©. Halited Sir. 
4729 ©, Ailland Abe. 


— — — — 


Du 


iſt, daß ſie für ihr 


—— Ti. 


“;wichte actunden. 


Fred Ejpert, der Se='*' 


die: 


Jede Kiſte enthält 


Eier ſo und ſo viele ſchlechte zu finden 


Earl Du Bois #| 


ter 


64 
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Schulſyſtem Chicagos 
nach der Anſicht von Sachverſtä 

| fehlerhaft find und 
gefällt den Kindern ivegen feines ange: | bedürfen, erflärt ein Bericht bes 
—— Denen. == "ents die glas | orabtratäausfchuffes unter dem Vor: 
den Mpotbeten unfzig Cents 0." 15 ld, 5 MS 5 33 
iche verfauft, und jede Mutter tollte ihn | 118 — * — —— 
im Hauſe haben, um ihn zu gebrauchen, | Dard, Det geſtern dem ſtadträtlichen 
ſobald eine Gelegenheit dazu kommt. Schulausſchuß. unterbreitet wurde. 
Um Nachahmuͤngen zu bermeiden und | Der Bericht, die Frucht Monate wäh: 
Fr med —— —2 —— render Unterſuchungen, empfiehlt eine 
Dr. — = — — Ir Reihe tadifaler Wenderungen im 

< ic Facſi = | Schulinf ie Erwö 

Caldwells Unterſchrift und ſeinem Bild Schulſyſtem. darunter Be —— 
| auf dem gelben Karton, worin die Flaſche eines aus ſieben Mitgliedern beſtehen— 
verpadt . Eine Vrobeflaſche it foiten= ‚den Schultats, der völlig unabhängig 
nee Diben. —— Be ſein joll. Dazu ijt die Aenderung ber 
en Khreibt. maton Stir., ON in Kraft befindlichen Schulgefege er- 
: forderlich. Der Ausſchuß empfiehlt 
en |baber, daB der Stadtrat die nötigen 
Der Kommifiär fündigte an, er|DBorlagen ausarbeite und der Keaiäla- 


werde den Finanzausſchuß um die | tur in ihrer fommenden Iaauna zur 
Pittel zur Anftellung bon weiteren Annahme unterbreite. Bericht 
erſuchen, welche ein nebſt einem weiteren Bericht iiber die 


Der 
25 Inſpektoren BF 
ſcharfes Auge auf die Kühlſpeicher Haltung und die Finanzen des Lehre— 
haben würden. Dieſe Angeſtellten rinnenverbandes, den der Ausſchuß 
würden es ermöglichen, alle in den ebenfalls abgeſtattet hat, werden am 
Kühlſpeichern aufgeſtapelten Waaren Dienstag in der Sitzung des ſtadträt— 
genau zu unterſuchen. lichen Schulausſchufſes 

Aichmeiſter auf bem Poſten. kommen. Beide ſollen 
in einer Sonderſitzung 


n aus allen unterbreitet perden 


Zahlreiche Beſchwerde gi 

Ziad.teilen baben den ftättiichen | 
Grundlage angeblich 

Der Bericht 


fehlerhaft. 
des Ausſchuſſes, 


Aichmeiſter Morris Eller und ſeine 
Leute veranlaßt, ein ſcharfes Auge 


ſwaarenhändler zu richten. Zwanzig Byrne beſteht, iſt die Folge der Unter— 
dieſer Herren wurden im Beſitz un- ſuchung der ſog. Loebſchen Geſchäfts— 
richtiger Wagen oder Maße und Ge— kegeln des Schulrats, die zur Entlaf 
Sie müſſen ſich Jung von mehr als 60 Lehrkräften ge 
Stadtrichter Sullivan führt haben. Die Unterſuchung führte 
zu einer Unterſuchung 
ſtems überhaupt, zu 


mMorgen vor 
verantworten. 


Bericht des Geſundheitsamts. der anerkannte 


Nach dem geſtern veröffentlichten 
Bericht des Geſundheitsamtes iſt die 
Zahl der gemeldeten Todesfälle von 
618 in der Vorwoche auf 622, die der 

Geſundheitsamt gemeldeten 
Fälle von übertragbaren Erkrankun 
gen von 1307 in der Vorwoche auf 
1385 angewachſen. An Schwind- 
ſuchtsfällen wurden 254 gemeldet. 
Eine Ueberſicht über die Todesfälle 
der Woche liefert die folgende verglei— 
chende Tabelle: 
| Tod 
| 1916 


699 


mejens aus anderen Groß 
Landes zugezogen wurden, 


der Bericht des Aus 
ten die Anfichten 
glieder, 


vom 


daß Theorien 


‚rung undBefferung bebürfen, und daf 
Chicagos Schulſyſtem nicht in gehöri— 
ger Weiſe organifirt iſt. Sie beſtätig— 
_ |ten ferner, daß die wirklichen Gebre— 
gro, Gen und die Urfachen ber gegenmärti- 
3015 |gen Meinungsverſchiedenheiten tief un— 
ter der Oberfläche liegen, und daß die 
\beitändigen Reibungen ziwifchen dem 
‚Sculrat und dem Schulfuperinten- 
1; denten, dem Schulrat und der Lehrer- 
ſchaft, dem Superintendenten und der 
Lehrerſchaft, den Schulvorſtehern und 
den Hausmeiſtern, dem Schul- und 
dem Stadtrat nicht Urſachen, ſondern 

4, Wirkungen ſind. Ernſte Schwierig— 
keiten ſind den langen Streitjahren ge 
folgt. Es iſt höchſte Zeit, daß der 
Streit ein Ende nehme. Die Tatſache, 
daß der Schulrat jetzt 
nannt wird, macht es den Schulkom— 
miſſären leicht, 
dem Mayhor ſtatt de 


Stadt v 


y 
Dil 


iR 
Rod, 
1916 
618 


i ie ) m: ..13.0 3 12,8 


3 
1 


54 


t Bevölkerung ber 


ſchuß zu Rate gezogen hat, iſt die jähr 
liche Erwählung des Schulſuperinten— 
denten, der jedes Jabr ſeine Stellung 
niederlegt und gezwungen iſt, ſich elf 
Stimmen für eine Miie Al a 
| Die „Burpies” wie audı die „Miaruons“ | Stimmen TUT ein Wiederwahl zu 
s * 8 ſichern, ein ſchwerer Fehler. Die Sach 
erlitten geſtern ſchwere Niederlagen. ip st ıbiaen Such 4 an 

u ee erſtändigen verdammten einſtimmig 
Die DD d Es rd) Yal -ıe s 2 Fr * 
D on der . Fußballriege die Entlaffung von Lehrfräiten ohne 


der! 

Kündigung, ohne Srhefung von An 
Hagen, ohne Disziblinarverfahren. Es 
gibt jetzt im Chicagoer Schuliniten 
nicht die nötige Maſchinerie, um feſt 
zuſtellen, ob die Lehrkräfte leiſtungs 
fähig ſind, trotzdem ſich eine derariige 
Mafchtserie eicht beſchaffen lähi. Die 
ſachverſtändigenErzieher erklärten ein 
ſtimmig es ſei nicht Sache des Schul 
rats, durch Geſchäfisregeln und ander 
weitig die Organiſationen zu kontroli 
ren, denen Lehrkräste angehören, oder 
zu entſcheiden ob ſ 
können.“ 

Schulrat ſoll erwählt werden. 


— ⸗—— — 
Fußballſpiel. 


die Meiſter 
ſchaft der ſogenannten „weſtlichen 
Konferenz“ zu erringen, iſt zunichte 
geworden, denn bei dem geſtrigen ent 
ſcheidenden Spiel, in Columbus, O., 

die Riege der Staatsuniverſität 
Ohio den Sieg davongetragen, und 
zwar mit 23 gegen 3 Punkte. Es 
zeigte ſich von Anfang an, daß ſie die 
beſſere von den beiden iſt, und ſchon 
nach den erſten 15 Minuten konnte 
über den Ausgang des Spiels kaum 
noch irgend welcher Zweifel herrſchen. 
Gegen 15,009 Perſonen, die größte 
Menſchenmenge, welche in Ohio je 
mals einem Fußballſpiele beiwohnte, 
Wwaren zugegen. 


Hoffnung, 


d 


has 
yat 


Die Aenderungen 
welche der Bericht 


im Schulſyſtem, 
vorſchlägt und zu 

sn Chicago jpielte die Riege der — — ——— 
Universität Chicago, die „Maroons“, ACHLHERCFHFHRFIERHFRFEFTIOHIEHE 


gegen die der Staatsuniverfität Min- Rertreibt harträdigen 


Inefota unn erlitt dabei eine jchivere 7 * 
Niederlage. Der Gegner brachte es Huſten ſehr ſchnell 
nämlich auf 49 Puntte, ſie aber auf 
feinen einzigen. Auf den Tribünen 
imar Plab für 20,000 Berfonen ae: 
macht worden, und es fcien, ala ob 
i fie völlig befeßt waren. 
— — — 


Im ſicheren Hafen. 


50a 


a 


α 


> 
Ein einfache? zu Haufe ie 
Heilmittel, da8 die Urſache 8 
beſeitigt. 
« 
EEE RFRTFRNHHIEHICHHEHH 
Tauſende Leute, durchſchnittlich in jeder ande» 
ren Hinſicht geſund, werden hart⸗ 
nackigen Lungenröhren-Hufſten geplagt, Jabr auf 
Jahr, der ihren Schlaf ſtört und ihr Leben elend 
macht. Es iſt ſo un es 
deimgemachtes Hausmitte das 
leicht und ſchnell vertreibt 


durch einen 


Geſtern Morgen trat das Hafenboot 
Nr. 4, eine Gaſolinbarkaſſe, befehligt 
vom Kapitän Henneſſy, dieFahrt nach 
den nördlichen Saugſtellen an, um den 
dort ſtationirten Beamten ihre Wo— 
chenration an Lebensmitteln und ſon- 
ſtige Bedarfsartikel zu bringen. Unter- 
wegs wurde der Gaſolinvorrat ver— 
braucht, und die aus vier Köpfen be= ; dann ganz verihwindet, fo daf der Huften wea 
ſtehende Bemannung mußte zu den. ft, von dem Ihr fürchteset, dbe5 er nie meas 
[füubern goeifen, : Ext am Ubenb gr=| PBen MinDe_ (5x TUR and Tanelz dan Ieodenen 
77 * — —F oder Sridhuften, bertreibt den unangenehmen 
reichte jie nach Heberwindung unfäg- 


Jaläfigel, lindert die entzüundeten Schleimbäute 
liherSchiwierigfeiten gänzlich erfchöpft 
Hald- oder Rrufterlältung zu bertreiben, nd ges 
IQ m tt f i 
Kunde von der Mannſchaft fehlte, in PTineg ift ein ſpezielles und ſehr konzentrirtes, 
BruſtErlältungen gebraucht mit vorzüglichent 
—— | boller Anmweifung und nehmt nichts Anderes, 


aid 


Hcit bon irnerid einer Mpoibele „2% 
Piner” (50 Gent3 wert), aief 
flafhe und füllt die Flaf 
nulirtem Bucder eainnt mit dem Eine 
nebmen fofort. Mllmählib aber ficher werbes 
Ahr bemerken wie der Schleim fi berbünnt und 


Unzen 
wes in eine Pint⸗ 
he mit einfahen gras 
n 


Syrup 


im Hals und Qungenröhren und Vefferung folgt 
e Be 1 fait augenblidlih, Die PAnmendung maährend 
den Hafen der zlotienftation North ins Taars nenüg: weiftens, bie aemöbnliche 
Chicago. Ihre Angehörigen hatten — Bräune, ſeughuſten und Brote 
Se = - i al Aſthma gibt es nichts befferes. Er Ihınedf 
während des ganzen Iages, da jede angenehm und hält fic vorzüglich =) 
& ı Schi Vravgrat bon echtem norwegiſchem Fichten⸗ 
banger Sorge um ihr Schickſal ge ı eztralt, vermiſcht mit Guaigcol und wirb bon! 
| lebt. | Millionen bon Leuten jedes Jahr für Hals- umd 
u | Refultat. 
—* .- n — * * 

— Hinderniß. — „Haben ſich Die | „Im Enttäufdungen au bermeiben, berlangt 

Müllers ſchon fcheiden Iafien?“ — |Karfer Anmeifunge nk namen gehe mit 


„Nein, jie warten immer noch auf ein «ine Garantie vollftändiger Zufriedenheit gebf 


— ‚mit diefem Präparat oder dad Geld prompt 3 
rüditändiaes Hodjzeitsgneicenf... — Xbe Biner &o.. Kort Wabne, Sud, 


Jicht eines jeden Erziehers, den derAug- | 
| den, 


zur Beratung | ten. 
dem Stabtrat | oder Wahlbezirten rotirt werben, d. D.| 
am Mittivoch | per erfie Kandidat auf dem Stimm: 


der | 
auf Saufirer,, Fleticher und Kram: aus den Alder K | * 
auf Hauſirer, Fleiſcher und Kram— men Buck, Kennedy und | fein, als au über Schulratsiandi- 


ſchaft ſelbſt bis zur nächlten 
„Imahl befegt iverben. 

Es 
des Schulip: | 


‚Autoritäten auf dem Gebiet desSchul-| per Schulrat haben Toll, f 


} 


vom Manor er= | fuperintendenten madt der Se 
äge: Mit dem Supe: | 


| 
| 


anzunehmen, daß ſie 
Kont 
} 

erantivortlich jind. Nach Un: 


\den im den Gerichten nicht angefochten | 


ı Tte ihnen angebören | 


t ein altes | 
folden Huftem | 


|mwahl ermwählt werben, und zwar mit⸗ 


tels eines Stimmzettels, der keinerlei 


Dad die Grundlagen, auf denen das Parteibezeichnung enthält. Erhält die 
aufgebaut iſt, Siadt parteiloſe Stadtwahlen, ſo ſol— 
ndigen jen die Namen der Schulratstandi-⸗ 
der Verbeſſerung daten auf dem regelmäßigen Stadt— 


wahlzettel Aufnahme finden. Bis da— 
hin aber ſollen ſie mittels eines Son— 
verſtimmzettels erwählt werden. Die 
' Kandidaten follen in der regelmäßigen 
'Stabtvorwahl nominirt werben, und 
|zwar mittelö eineg Stimmzettels, der 
‚teinerlei Barteibggeichnung enthält und 
‘von allen Parteien gleichmäßig benukt 
werben muß. Kandidaten, die in ber 
‚Vorwahl eine abfolute Mehrheit aller 
abgegebenen Stimmen erhalten, find 


als gewählt anzufehen. Von den Kanz | 
didaten, die eine abfolute Diehrheit ın 


der Vorwahl nicht erhalten, follen 
|boppelt fo viele Kandidaten, als in ber 
| Hauptiwahl ermählt werden müffen, 
‚auf dem Stimmzetiel für die Haupt 
wahl Aufnahme finden, und zivar je 
nach der Anzahl der Stimmen, die fie 
erhalten haben 
| höchfte Stimmenzahl in der Vorwahl 
lerhält, joll den eriten Plak auf dem 
| Stimmzettel für die Hauptwahl erhal 
Die Namen follen nach Ward3 


fol auf dem 
Ward den leb- 
Frauen Tollen 
ählbar 


'zettel für die 1. Ward 
| Stimmzettel für die 2. 
|ten Plaß erhalten ufm. 7 
fomohl zu Schullommiffären wm 


daten abitimmen fönnen. Vakanzen 
m Schulrat können von der Körper⸗ 
Stadt— 


ıT 


Machtbefugniſſe des Schulrats. 


Von den Machtbefugniſſen, welche 
ind unter 


ſtädten des anderen folgende zu nennen: Kontrole 
for © urden. „Die An- der Finanzen und bes Örundeigen= | 
gaben dieſer Sachverſtändigen,“ erklärt —— 


ſoweit ſie erzieheriſchen Zwecken 


ſchuſſes, „beſtätig- dienen; Bewilligung von Geldern für 
der Ausſchußmit- erzieheriſche Zwecke; Steuerausſchrei⸗ 
und Bräuche. bung und Erhebung für erzieheriſche 
welche die Grundlage des Chicagoer Zwede; Erwerb don Grundeigentum | 
Unterrichtsfnftems bilden, der Wende: ! 


für Schulen, Spielpläge und andere 
erzieherifche Zmede im eg des Ent- 
eignungsverfahrens; Bau und Padı- 
tung von Gebäuden für erzieherifche 
Zwecke; Einrichtung von n 
Spielplätzen, Siedelungen und Feſt— 
ſehung der Gehälter für die nötigen 
Angeftellten; Einrichtung eines Ge⸗ 
ſundheitsinfpektionsſyſtems für Ange⸗ 
fiellte und Zöglinge der öffentlichen 
Schulen; Ernennung eines Anwalts 
und Kämmerers; Ernennung von 
Sachverſtändigen, die von Zeit zu Zeit 
über die Leiſtungsfähigkeit der Schu— 
len und Angeſtellten Bericht abſtatten 
ſollen. 


Ernennung eines Suverintendenten. 

Bezüglich der Wahl eines Schul⸗ 
Bericht 
folgende Vorſchl 
rintendenten 


*4 
rail 


ebenfo wegen Nachläſſigkeit im 
Dienſt und Unfähigkeit. 
Beſtimmung enthalten, daß Beendi— 


gung des Kontrakts aus dieſen Grün 


werden kann. Doch ſoll der Superin 
tendent, wenn Klage wegen Nachläſſig— 
keit im Dienſt oder Unfähigkeit erhoben 
wird, eine Gelegenheit erhalten, auf 
die Anklagen zu antworten. Sein Ge 
halt ſollte wenigſtens 310,000 das 
Jahr betragen. Die Lehrkräfte ſollen 
auf eine Probezeit von drei Jahren 
von Jahr zu Kahr ernannt erden. 
Später follen fie nur nad einem Diss 
ziplinarverfahren abgeſetzt werden. 


+2 


— — — 


Die eugliſche Buͤhne. 
—A — 
„Heinrich VIII.“ wird hier gelegent 
lich des Gaſtſpiels von Sir Herbert 
Beerbohm Tree mit großer Aus 
ſtattung gegeben. Tree ſpielt den 
Kardinal, Edith Wynne 
die Königin und Lyn Harding 
König. 
Perſonen. 
DIympic. 


— „ge 
Mad, tommt bier zur Aufführung. 
52 behandelt die Schidfale eines Ehe: 


paars, das durch die Antriguen eines | 
n Anbeters der Frau entzweit 


frühere 
wird. 
Princeß. — 
Geſangspoſſe mitt zahlreichen mufila= 
liſchen Einlagen, 


Spielplan. 


Cohan's Grand. — „The 


Houſe of Glaß“, ein von Max Marcin, 


einem ehemaligen Zeitungsmann, ge— 
ſchriebenes Melodrama, wird hier 
gegeben. Mary Ryan ſpielt darin die 
Rolle einer jungen Frau, deren Ver— 
gangenheit ungerechtfertigter Weiſe 
verdächtigt wird. 


Garrick. — Katinka“, ein Sing: 
ſpiel, bleibt hier auf dem Spielplan. 

Blackttone. — Elſie Ferguſon 
in „Shirley Kaye“ iſt hier die laufende 
Attraktion. 

Powers' — David Belascos 
„Boomerang'“ wird hier in der dritten 
Woche gegeben. 

Cort. — In dieſer Woche erlebt 
„Fair and Warmer“ ſeine 150. Auf— 
führung. 

Chicago. — Die Aufführungen 
von „The Blue Paradiſe“ gehen in den 
vierten Monr* 


Der Kandidat, der.die! 


Sdulen, | 


| 
| 


foll der Schulrät einen | 
auf nicht länger als vier] 
Kahre abichliegen. Der Kontrakt kann | 
aus quten Gründen aufgehoben wer—, 


Er foll eine | 


Shatefpeares | 


Matthifon 
den, 
Das Enjemble umfaßt 150' 


Market: 
Value”, ein Melodrama von Willard ! 


(5 An — 
„So to t”, eine) 


iteht hier auf dem! 


J 
‘ 


Von einem Ungeftellten der Eonju- 


—4 Jeden 


'B 
| 


ımerö Coal Co. wurde gejlern Abend 


[auf einer leeren, vem White Sor Baje- 
| all 
| 


die Leiche des 4Sjährigen®lechfchmiebs 
Charles ©. Brown, Wr. 3256 South 
|5. Unenue, aufgefunden. 

wies außer einem Schädelbruch meh- 
rere anjcheinend von einem fcharfen 


l 


Der Tote 


Inſtrument herrührende tiefe Kopf— 


wunden auf. 


feſten Ueberzeugung, 
einer Mordtat zu tun haben. 


tin des Toten und ſeine beiden 11, be— 
ziehungsweiſe 13 Jahre alten Kinder 
zur Wache bringen und vernahm ſie, 
in der Hoffnung, irgend etwas, Das 
ſie auf die Fährte des Täters oder der 
ı Täter bringen fünnte, von ihnen inEr- 
fahrung zu bringen. Um die Ber: 
nehmung nicht zu ftören, wurde per 
Ftau nur geſagt, ihr Mann ſei ſchwer 
verletzt und liege bewußtlos im Ho— 
ſpital. Erſt als das Verhör beendet 
war, wurde der Aermſten die traurige 
Mitteilung gemacht. Sie brach be— 
wußtlos zuſammen und verfiel, als 
man ſie wieder zur Beſinnung ge— 
bracht hatte, in hyſteriſche Krämpfe. 


60 Tage frei in Ihrem Heim. 
Zahlungen so niedrig wie 75c per Woche. 


2 .. N 3 
Part gegenüberliegenden Bau: 
ftelle an 35. Straße und Shields oe. | 


Deteitives der Bezirts- | 
| mache an 35. Straße, welche fofort mit J 
der Unterfuhung begannen, jind der, 

daß Tie es mit) 


Die Polizei ließ zunäcdhft die Gat- | 


Die Polizei wird fich der Frau und 


‚der Hinder vorerst annehmen, 
| ‚rau Brown faate aus, 
I®atte feit mehreren 


— 
92 


Diensten der ? 


Monaten 


daß ihr 
in’ 
(rmour Eo, ftand und | # 


‚ftets auf dem Heimmege die leere Bau-! 


ſtell 
abzuſchneiden. Sie will keine perſön— 
lichen Feinde ihres Mannes 
machte aber die Angabe, daß in der 
Werkſtätte der genannten Firma un— 


ſten herrſchten, von denen 
ihr des Oefteren erzählte. 
zei glaubt nun, da Brown nicht be 
raubt wurde, daß die Urſache 
Verbrechens vielleicht in 
keiten zu ſuchen iſt, 
ſtehen. 


falls 


Der bluütbefleckte Revolper. 
Möglicherweiſe befindet ſie 


{ 


| der 
Hierauf laſſen 


— 


die Ausſagen 


und 35. Str. 


wohnhaft, 


rer Nähe des Ortes, wo man 
beriſcher Abſicht 
Dieſer Neger, 

Schüſſe auf ihn abfeuerte, 

ſich in der Wache an der 35. 
hinter Schloß und Riegel. 
| 
| 


iıberfallen 
der auch 


befindet 


sames Carbro beiten. Da ſowohl 


ıgefundener Wevolver 


aufweiſen, liegt die Anna 


Blutſpuren 


bite nabe, 


Schießeiſen niederſchlug. 
Angaben laſſen ſich hier 
natürlich nicht machen. 
Machten reiche Beute. 
Ein nicht 


über zurzeit 


2» 


+ 


* 


Ä 
büros der Firft National Bank jtehen 


e Treuzte, um eine Strecke Weges 


ter ben Urbeitern allerlei Zwiſtigkei-J 
ihr Gatte J 
Die Bolt: f 


des J 
den Zwiſtig⸗ J 
jolche be= | 


ſich 
hiermit aber völlig im Irrtum, und 
Sachverhalt iſt ein ganz anderer, | 
von | 
‚stanf Denetto, an Princeton Ave. | } 
| ichliegen, | 
welcher geſtern Abend in unmittelba-4 

die Wi 
‚Leiche fand, von einem Neger in rän- 'B 
wurde, J 
mehrere 4J 


Straße) ® 


Er ſoll 


ſeine Schuhe wie ein in ſeinem Beſitz 


daß er auch Brown überfiel und ihm, 
als er ſich zur Wehr ſetzte, mit ſeinem 
| Beitinmte 


berachtendes Sümm= |} 
hen, namlich $1000.45, erbeuteten ae= | 
‚stern Abend zwei Weaelagerer, weiche | % 
n in Dienjten des Englewood Ziveig: ! 


den Boten, D. E. Warner, Nr. 226! 


%. 61. Str., überfielen und ihm Die 


das Geld enthaltende Hundtafche ent= | i 
ihn mit einen | # 


riſſen, nachdem fie 
Totſchläger niedergeſchlagen hatten. 
Der Bote war geſtern Abend, wie 
er es jeden Abend zu tun pflegte, nach 
dem Zweigbüro der Borden Dairy Co., 
Nr. 315 W. 70. Place geſchickt wor— 
den, um di. Tageseinnahme abzuholen 
und nach der Bank zu bringen. Er 
befand ſich auf dem Rückwege, als ihm 
an 70. Str. und Princeton Ave. zwei 
Kerle den Weg verlegten und ihm die 
Handtaſche, in welcher ſich das Geld 
befand, zu entreißen ſuchten. Der Bote 


auch anfangs in ſeinen Bemühungen 
erfolgreich, denn es gelang ihm, die 
Handtaſche feſtzuhalten, ſich loszu— 
reißen und zu fliehen. Die Gauner 
waren aber leider flinker als er; 
zahmen die Verfolgung auf, holten ihn 


ein und bearbeiteten ihn dann ſolange 
mit Gummiknüppeln, bis er bewußtlos 


zu Boden ſenk. Dann 


Schurken ihrem Opfer die Taſche fort 


wehrte ſich ſo gut er konnte und war 


je |s ö 
‚1° | dann bitte ich 


nahmen Sie | 


| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 


wieder zu fich am, waren die Banditen | 


ımelche fofort benachrichtigt wurde und 
Nachforschungen anftellte, konnte bis: 
ber feine Spur der Spitbuben finden. 
'Marner, der übel 


bereit3 iiber alle Berge. Die Polizei, , 
12399 


zugerichtet ‘mar, 


mußte in arztliche Behandlung gegeben | 


werden. 
Fahrkartenverkäufer beraubt. 
Drei bewaffnete Banditen, die wie 
Arbeiter angezogen waren, betraten ge— 
ſtern Abend kurz vor 10 Uhr die Hoyne 


aber nich 
und entflohen. Als der beraubte Bote 


Abend kurz nach ſieben Ufr der Behauptet, daß er ſie ſchlug . 


kennen, 


— 


* — ——— 7 
5 j beſondere Urſache: 
0) 
Hier ijt Die bejon rinche: 
Der srone Butter- und GFler-Laben neben unjerer Tür bat einen grogen Brand ge 
babt, weiger beinahe unjer ganze Xager von Handeldwaearen rwinirte. Unfere Pianas 


wurden wicht Durch Pener berkhst; der einzige Schaden, ben wir b wurde durch 


ziguch und Woſier verurſacht. 

v Abe wiht, find die Verſicherungs geſellſchaften immer willens und vereit, die 

DVeriufte absuihänen, und ‘der Beriuft eines Mannes iſt der Gewinn eines anderen. 
Wahrend dieſes Derfanfs fönnt Ihr 8200 Iparen an irgend einem neuen Piano au 

miitlerem Wreife und 8350 an firift eritcr Klaile Pianes, voilig garantiri, 


= SW; i 
Zifte von Upright Pianos 

Solche mwogivetaunte Fabritate wie Schmer & Go., Sterling, Schule, Brabburk, Kimbali, 

Deder & Sons und Snined Bros. Ahr findet darmmter Pianos tatfählih iv gms wie 

neu und andere gerade paiienb für Anfänger. 


Zur Beachtung! Die ertra Herabiesung im Vreiſe von Uvright 
Pinnos während der nädhiten zwei Tage: 
95 


8500 Upright, "sarine, früher 
5425 Upright, Sure, früher s3 
8450 Upright, Maya Früher 63 
5375 Wspright, nu, früher 44 
5325 liprigbt, frither jet 9 
5350 Upright, früher jet & 19 
8750 Upright, früher jetzt 3123 
3ur Beadlung 


Ebenhoz · 
(senanie, 
Belnuf 
Gehänse, 
Mahasgeni 
Gehaufe, 
einigten Stanıen. 
5425 Blayer: Piano, 
5475 Vlayer:-PBiano, 
5550 Bayer: Biano, 
*600 Player-Piano, war 
8700 Player-Piano, war 
> 3:3? 30) Maik: 
Frei! 0 Mufif Rollen 
Rt om 


Aka 
alien, 


ENT 
tie 
«usit 


S115, 
$103, 
8 


jetzt 
jetzt 
jetzt 
jetzt 


nn 


io, 
54, 
19, 
36, 
155, 
‚an Vlauer Pianss für 


glauben doſitiv nicht,. 
werden ! ten isaenbwo ın 


% 


Die Erirn.Herabiesung 
iten zwei Tage. 
Preife unterboten 


jetzt 
jetzt 
jetzt 
jetzt 


jetzt 


früher 
früher 
früher * 
früher “195 
früher 278 
mit jedem obigen Player 


war 
war 


war 


un 
oO, 
b 

‘ 


9 


’ 


5 
3 


«> 
ee baben iblen und Wir 
dieſer Zeit zu⸗ 


irgend cein nenes Piano, das wir auf Lager auswẽ 
ern es in Eurem Heim ab Frei für 60 Tage, und wenn es am 
friedenſtellend ift, ſo braucht Ihr und nur Töc ver Nabe su bezabie 
alle Sorten von Wiauos, 
Stuhl vier Banf, Neinz 


ride 


älr verfanien 


Ablieferung, freier extra Zinſen. 


Beachtung: Freie 


CHICAGO PIANO CO. 


NOT INC, ’ 


— — — — — — —— — 
ram‘ e J a Benenüber / 4 2 3 
1351 Mi wauliee Ave. $amiter Tel. Armitage 2965 
5P Zeit jicher, day Ihr nadı dem rechten Play fenımt. SE 


EZ 


Seährend diejes Verfanfes jeden Abend offen. EEE 


Gines der älteiten und größten Piano-Häuſer im Chicago. 


Das heste Weihnachtsgeschenk +4 


fiir die liebe Gemahlin tt unbedingt 


eine 
ihr 
nd Jahr aus, 


Waſchmaſchine, dieſe ſpart 
harte Arbeit Zahr einu 
Geld für und 


und 


elektriſche 
viel 


Doktror 
VIIVL 


ſpart Medizin, er 


halt Die 
Sie baben den Genus Ihrer Gegenwart 
um 19 Nun, 


utſchloſſen 


Geſundheit Zchönbeit, 


wenigſtens ehre 
wenn 


lieben 


anger. 


haben, Ihrer 


J 
\ 
\ 


rehr 
kl 


freude zu bereiten, 
ie hei uns vorzuſprechen. 
zeigen Die größte Mustmwahl und nur 
das und Allerneueſte, wir zeigen 
Verbeſſerungen, die ſehr viel Zeit und 
Arbeit fparen, aber nur an unſeren Waſchmaſchinen zu 
mehr, als Andere für die alten Muſter rechnen. 
auf Probe, verkaufen für baar oder nonatliche Zahlungen. 


X.:. W. EXEFERVXTG 


3409-341 W. Madiſon Str. Phone Garfield 1450 
Milwaukee Ave. Phone Humboldt 1800. 
Lincoln Avenue. Phone Graceland 5179. 


Amerikas großtes Waſchmaſchinen-Geſchäft. 


L 
Imrt Il 
Gattin dieſe 
= 

pr . 
Wir 


Mpftp 
DEE 


Wir verlangen 
de Maichtne 


Wir ſchicken je 


finden ſind 
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Kohlenhändler James Thompſon, Nr.“ 


1424 School Str. von zwei Banditen 


Ave. Halteſtelle der Dak Park Hoch-⸗ 


Fahrkartenverkäufer 
O'Connor, 


E Daniel 
Nr. 3862 MW. Harrilon 


75.40 beitehenden Einnahme heraus: 
zurüden. Nachdem die Sterle 


bahn, richteten ihre Schieheifen auf den | 


NY 
ad* ! 
Str., und zwangen ihn, mit feiner aus | 


das! 


Geld eingeftect hatten, eilten fie wieder bracht. 


auf die Straße und enttamen in ber! 


Duntelbeit. 
| Mißhandelt und beraubt, 


| An feinem Gefchäftszimmer, Nr. 


15338 Southport Ave. wurde aeftern 


Frau Jean Hurley, in Highland 
Park wohnhaft, Tieß fich gejtern vom 
Stadtrichter Bedwith in der Polizet: 
wache an der S. Clark Sir. einen 
Haftbefehl aegen den Makler Albert 
E. Froit ausstellen, indem fie bebaup- 
tete, diefer habe fie, als fie Bonds im 
Werte von $25,000 von ihm zurüd- 
forderte, aefchlagen unp aus feinem 

Büro hingusaeworfen. Herr Froft be 
„Mein bauptet, feine der Frau gehörigen 


überfallen, niedergefchlagen und um 
°2.35 beraubt. Die Täter enttamen. 
An Holited Str., zwifchen Divifion | 
und Vedder Str., fiel ein bemaffneter | 
Raubgejelle über Paul Stephan, Nr. 
1437 Larrabee Str., ber und nahm 
ihm $16.77 ab. Der Schnappbahn hat 
jih und die Beute im Sicherheit ge- 


— 
— 
⸗ð 


—+.- 
en bon heute. 


(Sretch 


— | . 2 . . N 
ihönes Fräulein, darf ich wagen, Ge-| Bonds in feinem Befig zu haben. In 


(eit und Arm Euch anzutragen?“ — Berua auf bie Antlage gibt er an, dat 
„Herr Vetter, bei dem Nebelmetter |er bie Dame nur beim Arm nahm und 
wär’ doch 'ne Mutofabrt viel netter.“ aus dem Büro hinaus geleitete, 





(Sür die „Sonntagpoit”.) 


Luftſtickſtoſfgewinnung. 


Von F. 


Das iſolierte Deutſchland hat ſeit 
mehr als zwei Jahren der ſtaunenden 
Welt gezeigt, 


Unabhängigkeit und Selbſtändigkeit 
die zielbewußte, energiſche Erſchließung 
der ſogenannten naturlichen Hilfsquel— 
len führt. Wer hätte es bis zum Aus— 
bruch des großen Völkerkrieges 
möglich gehalten, daß Deuiſchland 
ringsum umgeben von Feinden und 
vom Weltmeer abgeſchnitten, nur auf 
ſeine eigenen Kräfte und Mittel ange— 
wieſen, den größten Krieg aller 2 
nicht nur länger fortſetzen, ſondern ſo 
gar ſicher, wenn auch langſam einem 
glorreichen Ende entgegenführen könne! 
Ermöglicht iſt ihm das nur durch den 
Opfergeiſt des ganzen deutſchen Vol— 
kes und in Verbindung damit durchs 
die ſiegreiche deutſche Forſchung und 
Technik, ſowie durch die hiermit Hand 
in Hand gegangene zielbewußte, natio- 
nale Erjchließung aller natürlichen 
Hilfsquellen. 

Ein glänzendes Beiſpiel 
nationale und wirtſchaftliche Selbſtän— 
digkeit und Unabhängigkeit des heuti— 
gen Deutſchland bietet uns die Salpe— 
tererzeugung aus dem Luftſtickſtoff. 
Vor dem Kriege gab Deutſchland all 
jährlich Hunderte von Millionen aus 
für Salpeter, der aus Südamerika 
berüber fam und ſowohl zur Stickſtoff 
püngung ieiteite Verwendung Fund, 
wie auch in der chemifchen Induſtrie 

und insbeſondere zur Pulvberfo * 
En in arogen Mengen benugt wur 
Deutichlands Fzeinde, vor allem pie 
Engländer, jebten ibre arößten Hoff 


fiir bie 


nungen darauf, Deutichland durch die | 


Abfchneidung diefer füdamertkant iſhen 
Salpeterzufuhr zu einer frühzeitigen 
Beendigung des Krieges zu zwingen. 
Wie in fo mancher anderen Hinficht 
* hen ſie aber auch hierbei eine furcht 
bare Enttäuſchung erlebt, weil ſie nicht 
mit der zielbewußten delifchen Orga 
niſation und mit der deutſchen Tüch 
tigkeit, die eben alles auf wiſſenſchaft— 
lich erprobter Grundlage heute ver— 
wendet und ausnutzt, gerechnet hatten. 

Aus der Luftſlickſtoffgewinnung, die 
uns Deutſchland in ſo großzügiger 
und erfolgreicher Weiſe 
hat, können aber auch wir hier in den 
Vereinigten Staaten von Amerika 
außerordentlich viel lernen und profi 
tiren. 
unſeres Salpeterbedarfs auf Südame— 
rika angewieſen und bei dem gänzlichen * 
Mangel einer Handelsflotte, wenn das 
ſeebergewaltigende England es will, 
noch ſchlimmer daran, als das heute 
iſolierte Deutſchland. Denn während 
Deutſchland ſchon im Verlaufe 
letzten Jahrzehntes immer mehr die 
Gewinnung des nötigen Salpeters 
unter Benugung des Stiditoffes ber 
atmofp härtichen Quft vorbereitet hatte, 
ſodaß in kurzer Zeit nach Ausbruch des 
großen Völkerkrieges ſchon das 
aus dieſer einen Quelle ſeinen 
Bedarf befriedigen fonnte, tt im den 
PRereiniaten Staaten bis auf den beuti- 
gen Tag noch feinAniat gemacht wor 
ven, den Stidjtoff der Yurft 
nuben. nd doch iteht er überall be- 
fanntlih in erh Mengen 
in der atmofphaärif: 
fiiguna, und Doc —— 
hier im ſo viele ſtarke Waſſ 
kräfte, daß die Gewinnung des Stick— 
ſtofſes aus der Luft ſich unter unſeren 
Verhältniſſen ganz beſonders lohnend 
und ökonomiſch erweiſen ſollte. Man 
muß ſich wundern, daß gerade hierzu 

lande die Luftſtickſtoffgewinnung auch 
vom Privatkapital * nicht energi 
ſcher in die Hand genommen worden 
iſt, wo wir doch jetzt alljährlich viele 
Millionen Dellars auf dem Wege durch 
den Panamakanal 5500 Meiten weit 
den notivendiaen eter z Chile 
herbeiſchlappen, um den Yediir rin iſſen 
unſeres Heeres, unſerer Flotte und 
unferer Canbivirtichaft vor allem ge: 
recht zu iverden. 

Erfreulich it es num, der letzte 
Kongreß die leider nur wer nia beachtete 
und noch iveniger geiwürdiate Berpilli 
gquna von 20 Miltonen Doll: für 
die Errichtung ron groben Anlagen ae 
macht bat, bie der Geminnung des 
Quftftiditoffes dienen Sollen. Hoffent: 
(ih wird jebt, nachdem die unruhige 
Zeit der Nattonalwahlen vorüber und 
die Mdniniftration für toeitere vier 

tahre im Ante ijt, mit der praktischen 
Musführuna diejer Anlage nicht 


ganzen 


auszu 


Lande 


— 
rin 

mitt! 
? 


ıirs 


hr 


mel 


eigt, zu wel einer volltom= | 
menen toirtjchaftlichen und nationalen | 


für 


‚'päifchen Ländern mit folden Fabriken 


lichſt 


Man ſollte 


nenen 


vorgemacht 


Auch wir ſind heute hinſichtlich 


des 


Reich 
ı ben 


Fr 


4 [nt 
‚tem inte 


} 
Matenacre. 


| länger gezögert werden. Yalt nur in 
unſeren landwirtſchaftlichen Zeitungen 
bringt man bis jetzt dieſer projektirten 
Bundesfabrit zut Gewinnung des 
Luftſtickſtoffes in größeren Mengen, | 
ſodaß die Sache wirklich einen pratti- 
ichen Wert at, ein größeres nterelle | 
entgegen. Nah den Erfahrungen, die 
man in * fortſchrittlicheren euro— 
bereits gemacht hat, muß verlangt wer— 
den, daß derartigen Anlagen zunädht 
eine folche Lage zugemwiefen wird, daß 
fie feindlichen Angriffen vom, Waſſer, | 
vom Land oder aus der Luft her mög- 
wenig menjchligem Ermeffen 3 
nad) ausgelegt find. yerner muß Die 


Anlage To aelegen fein, daß für ben | 50 


Betrieb die billigen Wallerfräfte, um= | 2 

aefegt in Elektrizität, in  weiteltem 
Umfange ausgenugt werben können. 
weiter Gewicht darauf | 
legen, daß auf dem Waſſerwege direkt 
von der Fabrik aus ein großer Teil 
des Er zeugniſſes nach möglichſt vielen 
Punkten in den Vereinigten Staaten 
verſandt werden kann, weil dadurch 
ine erhebliche Verbilligung des gewon— 
Salpeters für die ſchließlichen 
Verbraucher, namentlich für unſere 
Farmer, erzielt wird. Von hohem mili— 
tärifchen Werte ijt es fodann, daß die 
Bundesfabrit zur Lurtitidjtoffgemin 
nung fo liegt, da Eifen, Stahl, Zink 
und Kupfer für die M dunitionsfabri⸗ 
kation aus möglichſter Nähe in voll 
ſtändig ausreichender Menge bezogen 
werden können. Auch Baumwolle, zur 
Herſtellung rauchloſen Pulvers, ſollte 
aus nicht zu großer Entfernu ng ınög: 
lichit billig herbeigefchaftt werden tön 
nen. 

Belanntlich jind unfere amerifant- 
ſchen landwirtſchaftlichen Böden 
durchweg reich an Kali, benötigen da 
gegen eine Düngung mit Stickſtoff 
und Phosphor. Für die ſogenannte 
künſtliche Düngung kommt überhaupt 
praktiſch im allgemeinen nur die Din 
gung mit Phosphorfäure und Stid- 
itoff in Betracht. Den nötigen Stid- 
ſtoffdünger könnte in großen Mengen: 
die Bundesfabrif zur Quftitiditoifges' 
tpinnung dann, ivann ihre Produktion 
nicht für militäriſche Zwecke benötigt 
wird, her- und bereitſtellen, während 
wir bekanntlich den Phosphatdünger 
in unerſchöpflicher Menge in unſeren 
Felſenphosphaten im eigenen Lande 
beſitzen. Es empfiehlt ſich nun, für 

unſere Farmer einen Kunſtdünger her— 
zuſtellen, der ſowohl reich an Stickſtoff 
wie an Phosphorſäure iſt; alſo einen 
Dünger, der aus dem Luftſtickſtoff 
und aus dem Felſenphosphat als ver 
wendetem „Rohmaterial“ gewonnen 
wurde. Um dieſen Dünger möglichſt 
billig herſtellen zu können, müßte die 
Bundesfabrik zur Luftſt ickſtoffgewin⸗ 
nung auch ſchon möglichſt im Herzen 
des Felſenphosphatgebietes liegen. 
Nur dann wäre es möglich, einen rei-— 
Stickſtoffphosphatdünger mög— 
lichſt billig nicht nur herzuſtellen, ſon 
dern auch an die Farmer abzugeben. 

Unter Berückſichtigung all der auf— 
gezählten Geſichtspuntte haben Sach-⸗ 
verſtändige der Bundesregierung be— 
reits ausgedehnte Unterſuchungen 
ausgeführt, um einen pajfenden Play |‘ 
per die zu erbauend ıde Bundesfabrif zur 

ıftitichitoffgewinnung zu ermittein. 

verlautet, alaubt man jebt, fol 
einen palienden Plot bei Muscle 
Choals am Tenneffee- Fluß gefunden 
zu haben. 
Se fehneller die Bundesfabrif zur 
Zuftitiditoffaewinnung in Betrieb 
fommt, um jo beifer ift es, wie wohl, 
‘edermann einleuchten wird, für unser, 
ganzes Land. Denn je Ichneller der im 
eigenen Lande gewonnene Luftitictoff | 
bereitgeitellt wird, um jo billtaer und 
reichlicher wird unferen Farmern der 
bilftafte und pielleiht auch notiwen= 
diafte Pilanzennährjtoff zur Derfü- 
aung geitellt. Um jo unabhängiger 
und freier machen ivir in wirtichaft 
licher und vor allem auch in militärt: 
ſcher Hinſicht unſer Land. Aber ſchon 
die landwirtiſchaftliche Bedeutung der 
Errichtung einer Bundesfabrik zur 
Luftſtickſtoöffgewi innung allein ſollte 
nehr als genügen, die ſofortige und 
energiſche Ausführung des geplanten 
Projektes zu rechtfertigen. Tatſächlich 
ſieht der weiteren Entwicklung dieſer 
Sache namentlich die landwirtſchaft— 
liche Bevölkerung mit dem allergröß— 
ereſſe entgegen. 


— — —— — — ——— — — — — — — — — — — 


Chicagoer Große Oper. 


Geſtern Abend von hervorragenden 


Künſtlern der „Troubadour“ geſungen. 

Der Troubadour (I ITrovatore) iji 
ein willflommener Gut namentlich 
wenn er zu populären Pretien aegeben 
wird. Die fo oft gebörten Tchönen 
Melodien verlieren nicht 
Jugend, beionders nicht, wenn ſie 
von kompetenten KRiünfilern geſunger 
werden. 

In der vorigen ſuchte die 


ON st 
Debutan 


Saiſon ver 
onrico 
beiegen, Doch iit Dies nicht recht 
Publikum tt dur 
verwö worden; auch 

ſogenannten popularen Abenden 
vollen ſie gute Sänger hören. 

Geſtern dirigirte Hetr Campanini 
die Abend zufführung, und 


das wollte 
daß keine Kräfte Free Ran 
He ı11$ rin, 


tpartien ſingen würden. 
vurde 


Direktion de 


VEN Ih mit 


N y- 
rn 


Sänger int 


Die 
geſtrie € 

Amſien 
daß fie 


> 
Die 
lein 


Fräu 
und ſie 

trauen ber 
D it eition g geſch enft 
rer erflen Arie 
—— Ihre 


guter Art. 


zeigte, 
diente das 
hatte. Schon na 
wurde ſie ſtürmiſch 
Stimme gebraucht nach 
Der Ilmfana it u und fräftie, es 
verurſachte ihr ẽine Mühe. das große 
Auditorium mit ihrem Organ zu fül 
len. 


11e 
de 


den Neiz der!si 


Mme. Elaefiens Mzucena war rea 
ittich und Doch nicht übertrieben. Ge- 
anglic war die Rolle der Zigeunerin 

o weit ihre beſte Leiſtung, nur ſang 

ie hie uid da ein wenig zu hoch. 

Herr Morgan Kingſton ſang 
hie und da ein wenig zu hoch. 
oweniger gab er mit ſeiner Heldenge 
alt und ſeinem Heldentenor einen zu 
— iſtellenden Manrico. 
derr Poleſe ſang wieder den Gra 
en. be mit großen n dunklen Tenor. 
err Nicolnt, Der Brape, der Selten 
fegenheit hat, berborzutreten, bat 

} jeiner Arie im eriten Aft 

rfen Applaus ungen 
Das Haus war ziemlich aut beiucht 

und faragte nicht mit dent Beifall 
nach jeder Arie wie nach jedem WEL 
ſchluß. 


—W 


Ge 
ſich mit 
ſta 


ck 


Adolf Mühlmann. 
das Ende der Woche, der Sams— 
aä,mittag, bringt Die in biejer 
Een erne Mufführung von Maffenets & 
„Manon“ mit Eliſabeth Amsden in 
der Titelpartie und Lucien Muratore 
als Des Grieux. 
Dantjeaunastage 


De tag 


Sa 
oa 


Am findet eine 
Nachmittagsvorſtellung bei volkstüm— 
lichen Preiſen ſtatt, aufgeführt wer— 
den Herberts „Madleine“ und Hum 
verbirds Häniel und Gretel“ in der 


"_. 


jelben Bejegung wie zupor 


ı Charles 


! Sonauier 


| den 


ı Robde 
lemann. 


troffen. 
Io de 


Bonntagpoft, Chieago, Sonntag, den 26. Robentber 1916. 


Das allgemeine Berlangen, die be: | dungen zur Mitgliedfchaft erden Be 
diefem Abend von * "len Mitgliedern entsz | | 


‚rühmte _Koloraturfängerin Galli- 
Curci zu bören, hat die Direktion ver- 


i nr - Ei — anlaßt / auf Freitag Abend eine be on⸗ 
Ein Beitrag zur nationalen Erſchließung unſerer natürlichen ar | 


dere Vorftellung von Verdis „La Tras=| 
\biata” mit der Künitlerin in der Tit- 
telpartie anzufeßen. Die Herren Erimi 
und Rimini werden ebenfalls auftres |, 
ten. 

Morgen wird „Andrea Chenier“ 
iwiederholt, am Dienstag „Garmen”, | 
am Mittwoch „Rigoletto“, am Don: | 
nerätag Abend „Königstinder“, und 
am Camstag Abend wird „Fauit“ ! 
wiederholt. Der Sonntag bringt das 
zweite „Ring’-Drama, „Siegfried“. 

„Andrea Chenier”, die morgige, 


ı Aufführung, * — wie folgt: 


Andrea Giulio 


‚Siac omo 


Chenier. ine Crimi 
Gerard. TU LLK. 
Madeleine 
Gräfin ...... 
Madelon 
Roucher 
PVierr e 


‚Maria Glaeifens 
Ehren a Ban Gordon 
a Defire Defrere 
Sleville........ .‚Eonftantin 
een Names 
Se RE Nictorio 

— 
‚Octave 
; William Beck 
Edarles Meyer 
—— — Gaſton Sargeant 
Diriesnt ‚Sleofonte 


Heute gelangt „Die 


Matthien 
Ineroyable 


Abt 


„Die Walfüre” in der 
nachftehenden Befeßung ‘zur Auffüh: 
rung: 


Siegmu 
Sur Dr 
Wot A .*.......44438 Flärence Whitehill 
Ziegl N EN Marcia don Dreffer 

R Nargarete Matzenaue 
cn C brei ta 

Helmwige augu erite 
reiton 


Fraucis 


Hall 
F en 


—— 


Sbai ter 


Kol lat, 


tn 


Bevorſtehende Vergnügungen. 


Bente 
Vereinsfeitlichkeiten. 


Konzert nnd Ball. 


— — 


‚&ine Feitlichteit der Liedertafel Cintramt 


ar 


mit vorzüglihem Programm. 
Leben jteht für Mittwoch ımd 
uerstag bevor. 


Viel 
Ton: 


Die Sieh rtafel Eintracht, 
ein wohlbeia a deuticher Gelangverein 
veranttaltet anı heutigen Sonn 
tag im der Wider Part Halle, 2044 
»V. korth Ave., von 4 Uhr Nachmittags 
an „in Songert und Ball. Die Feitlichfeit 
wird den vielen Freunden des 
‚swetrello3 eine bochit angenehme Inter- 
haltung gewähren, da ein 

Prograum auäfgeſtellt iſt, welches bei der 
bekannten Seiitungstähigfeit des Wereing 
mich auf sur Geltimg gebradıt werden 
ford. Der Eintritt foitet 25 Cents. 

Ser Bürger: $rauenunter 
tüubungsperein von Late View 
veranſtalte‘ kommenden Miti 
woch, am vor dem Dankſa— 
gungstage ſeir Preismaskenball in 

oberen Sälen der Sozialen Turn— 
halle. Für ſchöne Preiſe und gute Be— 
wirtung wird cufs Belle getorgt 


ant 
Abend 
ien 10. 


ſein. 


Die Vorkehrungen werden unter der Lei- 
Triphahn 
und der Viz zepräftdenzin Minna Chriſtoph 


tung der Präſidentin Auguſte 


von den Mitgli edern 
0, 33 sbender, Weſthaus, 
Gieſe, J. Rutzen, 
Müller und 
Anfang 8 Uhr 
die Perſon. 

Die Leſſing Loge Nr. 174 vom 
Order Mutual Protection hält ihren 
großen Herbſttanz am kommenden Mitt— 
woch, Abends 3 Uhr in dem großen 
Saale der Beſt Halle an Clybourn und 
Zoutbport Ave. ab, alſo am Abend vor 
dem Dankſagungstage. Dies wird nicht 
jyerfehlen, ein volles Haus zu zteben, da 
* Schweiterlogen dazu freund- 
Itehit eingeladen Timd. Ein großes Or 
heiter Wwırde dazu engagirt, zu Deilen 
Slängen Mt und Aung das Tangbein 
Ihleingen werden. Auch ſtehen noch 
Ueberraſchungen bevor, von denen das 
Komite noch nichts verlauten läßt. Tickets 
zu 256 ſind bei allen Mitaltedern zu 
Daben, fowie Abends an der Kaſſe zu 
Sc. Für gute Getränke und auch einen 
guten Imbiß iſt beſtens geſorgt. 


Die neunte Settion des Gegen 
ſeitigen Unterſtützung aber 
eins von Chicano bat beichloflen, thren 
Ithresball am Abend vor dem Dankſa— 
gungstage, ommenden Mittwoch, 
— 8 Uhr, in Hoerber's Halle, 2135 
Blue Island Ave., abzuhalten. Weil der 
Dank Hagungs stan ein geleglicher Feiertag 
‚tt und an dietem Tage nicht gearbeitet 
rg 10 finvet jedes Mitalied Geleaen: 
tt, Diele ‚Feitlichfeit zur befuchen ımDd et 
vergnügte Stunden im Freundes— 
zu verleben. Alle Mitglieder und 
Freunde ſind eingeladeun. Einteittälarten 
Folter inı Vorverfanf 25c, an der Nalie 
50 Cents. 


Heinze, Jauch, 
Piper, Thie— 
Noore, Schack, 
Mahlmann ge— 
Abends, 


A. Rutzen, 


yı 


2 


* 


far 
treiſe 


Sektion 3. des 
Nationalitäten 
nte ıtüß ungs 
feiert am Dank ſagu ngs tag, 
Donnerstag, in 
Turnbolle. Belmont ve 
Str Abc, das Feſt ihrer Fahnenweibe. 
ie eigentliche Weihe der Fahne 
in der St. Alphonſus 
dr Start Anfang des Feſtes in 
wHalle iſt um 2:30 ühr. Konzert, Ge— 
ſang und humoriſtiſche Vorträge werden 
dieGäſte unterhalten bis 5:39 Uhr, wann 
die am tlich Fahnenübernahme ſtattfin 
d Sr. Venpold Neumaın wi —* Feſt⸗ 
redner ſein. WMebrere Vereine I 
Beteiligung auaelaat. QIidets, 
im Vorverkauf und Sents 
Kalle. ° Vereinsmitaglteder 
ſi in der Kirchenhalle 


reins 
lonmenden 
Zostalen 


vere 


der 


"tieche 


> "Gents 
an der 
verſammeln 
Die Sektion 
eit ier Jahren und hat ſih in 
„wen Peit wunderbar entwickelt. 
omites ſind bemüht, Vorbereitun— 
treffen, tveldde der Bedeutung der 
würdig ſind und dieſe ſicherlich 
impoſanten Begebenheit geſtalten 


50 


* 
Feier 
einer 
werdei 

der Rheini 
kommenden Donne 
tag, ſein 26. Stiftungsfeſt. 
ſtlichkeit, ſowie auch alle Nar 
Mastenhall, werden 


Nerein feiert 


ſche 
rsfag, Dank 


am 
jagın 105 
Dietp Fe 
renſitzungen und der 
in der Lincoln Turnhalle, 1005 Dive 
Varkway. nabe She,field Ave., abgebal— 
ten. Die Feſtlichkeit beſteht aus Könzert, 
Theater und Ball, und zur Mitwirkung 
ſind die wohlbekannten Geſangvereine 
Junger Männerchor, Senefielder Lieder— 
kranz und Liedertafel Vorwörts gewon— 
nen worden. Auch hat der Lincoln Turn— 
wen eine Vorführung übernommen. 
Für gute Speiſen und Getränke iſt eben 
falls geſorgat. Alle, welche Puterbraten 
mit Kronsbeeren eſſen wollen; werden an 
dieſem Abende Gelegenheit dazu finden. 
me fir Solche, welche ! 


Der Eintriti 
Beiis von Einführungslarten ſind, frei. 
An der Kaſſe werden 25 Cents erhoben 
Der Rheiniſche Verein bezablt an ſeine 
Krankheitsfalle 55. iür 
Sabre und x150 In Ta- 


Mitglieder im 
23 oyhen im 
Hinterbliebenen. Anmel— 


esſalle an Die 


Rimini | 
tatta| T 


Nicolav | 
Goddard 
Trebiſan; 
Nenturimi | 
Dura ! 


Campanini | 


Maclenuar | 
Nantes Goddard | 


van Sordon | 
Bi tfler | 


und demnächſt ſtattfindende 


Vereins 


vorzügliches 


Eintritt B 


Ungarländi— 


Kran⸗ 


und Paulina 


ſelbſt zr 


aben ihre! 
97 


»riey } + 


gegengenommen. Tie Beiträge find 50 
Cents den Monat. Der Verein derfams 
melt ſich jeden erſten und dritten Montag ! 
im Montag 8 Uhr vlbend3 in der Lincoln | 
| Turrnballe. 
| An Dankſagungstag, 
—— Nachmittag 3 
erſte Stiftungsfeſt des 


Uhr, findet 
Deutſchameri—⸗ 


— Unterftüungsvereins von 9 in- 


denburß ſtatt in Counts Halle, Nr. 
1502 Sedgwick, Ecke Blackhawk Str. 
das Beſtreben des Vereins, allen ſeinen 
Freunden etwas ganz beſonders Gutes 
bieten, 


mit Glanz beftehen zu iönnen. Das Pro⸗ 
gramm iſt ſehr reichhaltig, Geſangsvorträge 
dechſeln ab mit komiſchen Aufführuigen. 
Das Feſt iſt verbunden mit Weinleſe, und 
Abends iſt erſtklaſſiges 


Es iſt 


zu 
und er hat keine Mühen und Koſten 
ge jchent, um an Ddiefem, feinem Ehrentag, 


ee 


Tür gute Tanzmusik tft ebenfalls aufs Beſte 


geſorgt; 
Ter Eintrittspreis 
an der Kaſſe 
an dieſem 
men. 

Die ſech Pl 


im Vorverkauf 


Om. 
3096, 


Inge neue 


fagungstaa, fommenden 
ihr erjtes grobes, mit Agitation verbundes 
'nes Serbitfeit in PVondorf3 Halle, 
Ave. und Halfted Str. Es find die Gilden 
I8, 9, 15, 27, 28 und 39, 
em um 3 Ude Nachmittags 
| seit ziriammengetan haben umd es in gros 
„ßem Mahe vorbereiten. Die Mitglied 
allein verbirgt ftarfe Beteiligung, und ohne 


29 


ſchöne 
r |iverden. 


Untechalsangsprogramm 

Musik, Geiana, Tanz 
figleit werden atch bei Dieiem zyeit, wie imt= 
mer bei den Mattdentichen, eine 
finden, Der Eintritt fojtet 95 Ets. 

Die vereinigten Dijirifie des Bez * 
Chicago des Deutſchen Unte 
ſtützzungsBunde feiern 
kommenden Dankſagungstage ihr 
liches Herbſtfeſt in Schönhofens 
den Hallen, Milwaukee und 
Ave. Hierdurch wird den jungen Leuten 

Gelegenheit geboten, ſchon von 4 
Nachmittags an in der kleinen Halle zu 
lianzen, während in der 
gediegenes Inſtrument und Vokal 
Konzert ſtattfindet. Ernſte und ‚heitere 
ı Vorträge, Lieder, humoriſtiſche 
und eine kleine Poſſe kommen zur Auf— 
führung. Die Mitivirfenden Tiny die Dar: 
men na NRuppreüt, Marie Polſag, 
Ida Horſtmann, Lillian Weſterlhy, das 
nuettiſten-Paar Adolf und Betty Hertel, 
die Tyroler Alpenſänger Samilie A. 
Ploner und außerdem hat der 
plattler-Verein „Edelweiß“ 
ſeine Mitwirkung zugeſagt. 
ten koſten im 
Kaſſe 356c die 
Nachmittags. 
Die Siſenburger Vtederx 
tafſel, der beliebte deutſchungariſche Ge 
ſangverein, deſſen Chormtetjier 
Beitel it, gibt am kommenden 
tag in Laſchobers Halle, 
Rland Ave., ein Konzert neb 
Verein hat bei früheren 
ſeine Leitungs fähigkeit eriviefen, 
und } Dirigent bitrgen dafiir, 
bevorftebende Nonzert ebento 
werden tpird, ivte Die friiberen Waren. 
Em Tchöne3 Broaramm Hit  anfgeitellt. 
Das Konzert beginnt um 3 Uhr Nach 
mittags, der Eintritt koſtet 25 Cents. 


Am kommenden Da 
it 
ſe 


jähr 
bei 


IV 
5 


Eintrittskar— 
Norverlauf 256, an der 
Perſon. Anfang 


5159 ©. 


it Ball. 


Aſh 


und er 
daß das 


nkſagungs tage. 
Ps atle 

J 26jähriges 
großen 


begeht der wohlbekanr 
MT änner:Chor“ 

ungs Ffeſt intt 
nebſt Ball, in Heß 
Der Männerchor 
Konzert jährlib, ımd zivar 
Dmffaaumgstage, Ivo immer 
Belonderes geleiiter wird. Herr 9. M. 
Nehbera, der Ynmajäbrige Dirigent 
Vereins, verſpricht nit Hilfe von 
manns Orcheſter einen großen muſikali— 
ihr Genuß, der Ruf des Vereins md 
\da3 Programm biürgen dafür, Day 
efucher und Freunde ves Vereins 
diefent Stiftungsfeite erden zufrieden- 
nejtellt werden. Anfang Abends 7 
Das Programın enthalt ıı. 9. 
„DO grüßt jte mir“, „Stiernennacht” 
den Walzer „ Mondnacht auf der liter”, 
fowie „Die Taube” „tech dit Harz 
biamer Himmel“, getungen bom 
Damenchor, ferner Zophrantoft 
Frl. Irene Gertrude Brigas, 
von Frl. Marie Gletienderg, VBaritonfoli 
‚don Herren Robert D. Brigas und Cello: 
jolt von Herrn Mlerander Spteget. 


Stift einem 


veranitaliet nur ein 
ſtets 


auch ganz 


und 


von 


Der North Chicago dentſche 
gegenſeitige Unterſtützungs— 
verein veranſtaltet ſeinen jährlichen 
Herbſthall mit Geſang und komiſcher 
Vorträgen am kommenden Samstag, 
in Fleiners Halle, 1638 Nord Halſted 
Str. Ein Jeder, der ſchon einma! 
Vergnügen dieſes beliebten Vereins 
gemacht hat, wird ſicher 
denn er weiß aus 


mit⸗ 
am Platze ſein, 
Erfahrung, daß ihm 
vergnügte Stunden bevorſtehen. Ein 
rüchtiges Komite unter Leitung des 
ſidenten H. Hollmann verſucht ſein Be— 
ſtes, den Gäſten einen 
Abend zu verſchaffen. Für 
Geirinie und gute Muſik wird 
geſorgt werden. Anfang 7 Uhr 
Cintritt 25 Cents die Perſon. 

Einen großen Herbſtball wird der 
Smmergrün raue 
anı tommenden Samstag, 
Uhr, im Pillen Klırbbaus, 
und 20. Str. abhalten. 
wird es mit fehlen, Geiangvereine werden 
eilnehmen, und Geſang- und andere Vor: 
träge werden dargeboten werden. Die tüch— 
tige und beliebte Präſidentin 
Dunker und das aus den Damen 
Schultz, Vizepräſidentin; FEmma 
Bertha Jung, Lina Mahan, Klara 
und Anna Ruge beſtehende Komite geben 
ſich die größte Mühe, alle Beſucher zufrieden 
su Stellen, m. sorgen für 
alles Webrige. Der Eintritt Folter 2 
die Verjon. 


Speilen, gute 
beſtens 


Abends, 


beliebte 
Abends 8 


An Beluſtigung 


Leſchmann, 


5 Cents 


wohlbekannte 
verein Fidelieg Ne 1 


Der 
ungs hält 


Kranke Lente 


Es koſtet nichts. Dr. 
Roß wegen irgend einer 
Krankheit oder Schwa che 
zu konſultiren. Die neue— 
ſten SHeilmetboden tür 
Rheumatismus, Magen», 

A Leberleiden Katarıb.chror 
niſche Krantheiten. Blut⸗ 
ſurungen. am ftede nde 
Arantberten, Nervenfichras 
dee, sro itche 
alle Harnleiden 
sinaftliche, 
bandlımg 
Roß fie ar 


Niffen: 
noderite Be— 
wie 5 
wendet 

brinnen die Sefunds 
keit, Sturie mio Xebenefraft zurüd. 

Das wusgejeiwnee Ddentide Heilmitten 
(verbeiterich BUG) fr Die Seilung von 
veraijtung., x 

Tr, No Zötabrige prattuge, Erfahrut 
Cyeztaliit bretei den stranien Sicherbe 
io lereiche vn ımd ebriichen — ung 

Kine Konfultation oder bertimuil 
red! toſtet Cie unuichts 

Aommen Sie infort, 
fortichreitet. 

Kein Sottverinft. Dr 
dad fein — ſeinen 


r 


Dr.B.M. Ross. Spesiatif 


Etablirt in Chicago Sn. 
Nierumd;mansta Kabre anf vemielben niten Ran 
in nradnirter und Iinswöirter Arie seit INS? 


35 Kid Deurborn Str,, 
Ede Monroe 

ım Grm: bichände, 
sehn Wlebator 
ZpiiwWliuvei. 


914 
Blut 


ig als 
sit einer fTe 


ihe Inter 


ehe Ruhr Leiden 


bert 


NoR 
Iuftand au berrahfäfft. 


Chicanau 

Sunes A—5 

zum inmiten Floor. 
Aüyith Dun u „iviyg. DIE 4 
Sau, MD air Zusiiilugen bon 10 Lori. bis I; 
und Zhosttag Wilivod  ‚ieilayı td Zamtetag 
QAueids vun 7 bid vd. Es wird dentich aeivromen. 
v5 —29 ıfonmm 


der Merein hat jeine eigene Kapelle. | 
it 286, | 
Auf Wunſch werden auch 
Mitglieder Aufgenom— 
attdeutſchen Gil-— 
den der Nordſeite feiern am Dank— 
Donnerstag, 
North | 


welche fich zu Dies | 
beginnenden 


schaft | 
Zweifel werden auc viele Gäfte durch das | 
angelodt | 


uud Gejel: | 


Heimftätte | 


a | 


Aſhland 


großen Halle ein | 


Szenen | 


im! 


Stonzert ! 
Halle in ‚Foreit Bart. | 


anı | 


des | X 
Ball: 


alle | 
bei | 


Uhr. 
die Chöre | " 
und | 


Almira 


Pianoſoli 


ein | 


Prä— 


genußreichen 


nverein 


Aſhland Ave. D 


Katharine 
Beate 


Doll 


gute Muſik und 


Unterſtütz-— 


vrivgte u. 


weiter, 


echnet Io mem. | 


— feine 
freuden: 
Zluswahl.“ 
Mandel’s 
druck e 


jogar 


Ein ganzer Sloor—aufs Neufzerite angefüllt mit Burppen, 
Tieren, Buppenhänfern md YZırbehör 
Spielzeugen ımd verjchiedenen Sacen 
Yande nicht übertroffen wird. 


Spielen, 
mechanijchen 
dieſem? 


Uhr 


D 


dem Puppen- und 
ſeiner Beliebtheit zu halten. 
ſich hier, 
einkaufen. 


Sub: 


ebenfall3 | 


3 Uhr‘! 


Due — 
Herr F.— 
> onners⸗ 


N 
Der! 
Selegenbeiten , 


gemupreic ; 


‚am kommenden Samstag, m Dads 
Hulle, 1764 Yarrabee eine große 
ı Unterhaltung nebit Ball ab. Borfehrun: 
gen werden von einem Aus 
| di Yeirung des Prätidenten 
enberg get rorfen, und der 
8 ſich in jeder Weiſe, 


Suit 


W. Knip— 
Ausſchuß be 
den zu erwar 
tenden zahlreichen Gäſten des Vereins 
genußreiche Stunden zu bereiten. Unter 
Mitwirkung bekannter Vereine wird ſich 
das Feſt zu einem der ſchönſt 
Saiſon geſtalten. Für Motte Mufif 
ten Imbiß ind Gerränke iſt beſtens 
ſorgt. Anfang 7:330 Uh 
Cents die Perſon. 


gu⸗ 
ge⸗ 
r, Tickets 15 


Der Geſangverein 
Den am Zonntag, dem $. 
in Mondorfs Halle fein 17. 

mi Konzert und Ball feiern. Zım Mit 
Ioirhimg bei dent Nonzert haben jich die 
Gelanieftion. Des Kriegervereins Town 
dof Lake, der Damenchor Edelweiß und 
der Militärgeſangverein, ſowie als Soli 
ſten die Herren Paul Göthel, Voſaune; 
A. Murlaſtis, Piano und R. C. und Al. 
Doc, Geſangsdueit, bereit erklärt. Schö 
ne Chöre wie „Veilchen von Abbazia“ 
„Abſchied vom Walde“ und „Abendlied“, 
Orcheſtervorträge und Soli der genann 

ten Herren bilden das vielverſprechende 
VPVrogramm, welches mit dem humoriſti— 
Iichen Gefammtipiel „Der Naffestlatich“ 
abgeichloften wird. An Dem Stüce iver 
den Die Damen Mlntr Schweiger, TI 
Nitze, Martba Strich, Alwine Köſter, 
Marie Fehrnbacher und Bertha Ewald 
auftreten. Das Konzert,, welchem Ball 
folat, beginnt um vier Uhr Nachmitiags. 
Eintritiskarten koſten im Vorverkauf 25e, 
an der Kaſſe 50ec. Den Vorkehrungsaus 
ſchuß bilden die folgenden Herren und 
Damen: Gotifr. Köhl, Vorſißender: Frau 
Alma Schweitzer, Präſidentin; F. Beſter 
field, Sekretär; Frau E. Blum, Schatz 
meiſterin; A. Bock. G. Gillmann und 
Albert C. Hartmann 


A p ollo 


Ss c 


* 
y 
B 


DZum driitten Konzert rüſtet ſich das jo 
ſchnell beliebt gewordene Volksgeſang 
oppelquartett — Zitherquartett 
Tonv Godekt, melde: am Mittwoch, 
6. Dezember, in Hondorfs Dalle, 
North Me. und Halited Str, mit einem 
bolfstiimlichen Programm stattfindet. 
Beltebtheit entiprechend, der Fich die Feine, 
rübrige Sänger: und Zitheripielerichaar 
ıntt ihrem tüchtigen Lehrer erfreit, wird 
der Beſuch gleich allen früheren Veran— 
Haltungen, ein zahlreicher ſein. Es iſt 
für dieſen Abend ein Rrogramm vorgeſe 
hen, welches den Idealen des Quartetts. 
der Pflege des Volksliedes, alle Ehre 
macht, und, Anhänger dieſer Idee werden 
gewiß auf ihre Koſten kommen. Ein 
mütl icher Ball, welcher wie immer Ält 
und Jung erfreut und zum geſelligenVer— 
ble ib veranlaßt, seh! ießt das Konzert. Ein 
trittsfarten im Vorr verkauf iind bei 
fämmtlichen Mitiwirfenden, ſowie in 
Wurz'n Sevps Wirtſchaft, 715 WM. Worth 
Xpe., um 95 Gt5. Die Berjon 
an der Katie 50c Die Berion. 

17. Dezember, 


‚ge Gemein 
ited as Feſt der 
mit Konzert, Theater 
Ball in Horbers Halle, 2131 3 
Tre Ssland Ave. Der Lehrer der Sonn 
tagſchule, Richard B ücklers, wird die Feſt 
halien. Die Schüler werd mit 
Geſangs Börträgen und Deklamationen 
auftreten. Geſangſettion der Ge— 
meinde bringt unter Leitung ihres füch 
tigen Dirigenten Albert Ehlert folgende 
Chöre zum Vortrag: „Verei nz zgruß“ bon 
Buhr; „Roſe Freibeit“ von F. G.; „Hei 
maiſehnen“ von Richter; „Der Yırım im 
Odenwald“ von Sahm, ſowie ein Duett, 
Larboard Watch“ 
Li int ach wird mit „Nefrnteneb: 
as Bublifum ergößen. Gent be- 
wird aber auf das Theateritiid 
‚Ioa3 Gilerne Streuz“, ein Bild ausd 
Welikrieg in zwei Aufzügen von Ri 
HKoevpel, aufmerkſam gemacht. Das Stüch 
iſt zeitgemäß und vackend und wird ſeine 
Wirkung nicht verfehlen, zuwal die Mit 
virkenden ſeine Neulinge wehr ſind 
den Brettern,. die Die Melt Dede: 
Niemond ſollte verſäumen, dieie Auffith— 
riung zu ſehen. Nach dem Theater wird 
YJinderbeſcheerung ſtaftfinden, worauf »in 
| Hotter Belt tolet. 
| Berfon. 


Door 
ti 


ne 


Am Sonntag. den 
feiert die Freiſinni 
de der Südweſitſe 
Winterſonnenwende 
und l 


rede en 


Die 


betitelt 


Sänge 
Brund 


—J1 
ſhied“d 
ſonders 


dem 
ard 


wi 
tet 
1. 


Anfang 4 Uhr Nachmittags. 


vtele Mopitäte 


Der Spielplaß lie 
Spielzeug | 
Toboggan Slide, 


und die Kinder ſind eingeladen zu ſpielen ſoviel ſJ 
Zuverläſſige Frau hat die Aufſicht. 


ſchuß unter 


en dieſer 


Spitzengardinenu.? 


ember, 
Sti funge feſt 


fe für irg 
f Beige 
’ 


DA | 


4.00 das 


von 


Ecke 


erhältlich, | 


Minnie 


die 43jährige Minnie Doerhofer, 


erſt Irrenanſtalt in 


Eintritt 25 Eent? die! 


Einfaufs-Nlühen verdunfeln des früben Räuf 
2lußerdem hat, wer rechtzeitig Fauft, den Dorte 


Hier find 


rr 


für die 


m 


—⸗ 


u 


— 


Laden — iſt auch größer 


Sandhaufen, 


Kindergarten 
einer 


gemacht worden, 
Karuſſel, 


ſie wollen, 


bereit mit neuen Spielwaaren und 
Puppen für frühe Weihnachts-Einkäufer 


„Iurtey Supper“. | 


l 
ers Weihnachts: | 
il der „eriten | 
} 
| 


großes achter Sloor Spielwaaren-Reich macht den Ein- 
iner Weltausitellung. 


ten befremdend 
Einbildung 


Puppenausſtattungen, 
Ausſtattungen, 
Auswahl, die in 


t neben 


Schritt mit 
Schaukeln ete. befinden 
während ihre Mütter 


tum 


Räumungs-Verkauf von 


Ungewöhnliche 
32 
XX 
2000 Baar von 

Importirten Iriſh Point 
und Ducheß 
Spitzen-Gardinen 
morgen zum Verkauf. 
hochfeine Oualitä 
wornehme Entwür 
end ein Zimmer 
Weiß, Elfenbein und 

Farbe. 


Sea 
llEs 
ten und 


3.65 das 


Baar 
Saar 


3.00 


das Baar 
6.00 das Baur 


Draperics 


Paar 


das Paar 


Marquiſette und Voile Gardinen 


Markirt zur Hälfte zwecks 


In dieſem großen Sortiment ſind 


im Hauſe eignen. Mlles aut ı 


Drawn Worf Kanten: 


ati 


feine Filet Einſätze: 


i00 


1.65 das Paa für reguläre 3.30 
>17 das Baar fir reguläre 4.25 
265 das Baar für reguläre 5.50 


Jemachte 


beſtie te Stanten: 


Werte 
Werte 
Werte 


Ränumung 


Gardinen, die 
dauer -haite Q 


hübſche 


ſich für jedes Zimmer 
talitäten; hoblgefaumt, 
Zpitentanten Effefte und 


325 des Benr fir reguläre 
3.85 dns Baar fir renuläre 
1.50 das Enar für reguläre | 


50 BWerie 
123 Werte 
.00 Werte 


Importeure- und Fabrikanten— 


MSISGSOO 


von feinen 
Offerirt 3 
Feiner ſeidener Damaſt, 


Velours, imbortirte Cretonnes und 


zur Herſtellung von hübſchen Tiſch Scarfs, Ki 
und 
nützt werden. 


Schachteln, fancen Taſchen 


Geſchenkartikeln be 


robmen, 
Weihnachts 


ſeidene 


Linnens. 


Draperien und Polſter-Stoffen 


150c am Dollar. 


ſeidene 
Können 


Armures, 
Alle 50 Holl breit. 
ſſen, Lampenſchirmen, 
Hunderten von anderen nützlichen 


Broches, ſeidene 


Keine dieſer Artikel können zuräckgebracht werden. 


Wabash Av. 


Zus dem Irrvenaiyl ins Grad. 


Dorhoefer machte 


sin Ende, 
te 


men bon Gas mac 
Nr. 6732 Evans 


Durch Einat 
ihrer Wohnung 


fürzlich aus der 
Dunninq entlaffen worden war, 
rem Leben ein Ende. Sie wurde 
reits entjeelt von einem Poltztiten, 
den ſtarken Gasgeruch geſpürt 
aufgefunden. Das Ende eines 
nem offenſtehenden Gashahne 
den Schlauches hielt die 
zwiſchen ihren Lippen 
an, daß Lie Frau in 
iinnsanfalle das Gas and 


ih 
be 


zu el 
fiihren 

Iote 
Man 
einem 
rehte 


Wahn 


— — — —— 


War zeitweilig geiſtesgeſtört. 


Mach einem geſtern von Koroners— 
geſchworenen abgehaltenen Wahrſpruch 
war der Grundeigentumshändler Fred 


A exander H. 


ibrem Yeben 


in 
pe. 


$£ 
welche 


Nor 
der 


hatte, 


noch 
nimmt 


Revell & Co. 


Tabat— Gewohnheit 
leicht überwunden. 


bat 


Adams St. 


Erſahrun 8 
kbrideri, wie 
‚brauches und 

1 angenchmen 

—— lan. 

D 808, 


das Buch 


armer 


yoird 
wunderbar 
Tabaf. Rırbe, 
\ ler Nppetit, 
ed Gedäch 
je1 Yeiitungsfähige 
cn wobltätigen Fol m 
ub frei von 
in Bedarf mebr für 
n. Zchnupt:. unse 
ce Vegier zu befrie 
nod10,26858 


ra 


nach 


ſturt 


> 


11,420 Prairie Ave, 2 

3 er jich vorgeftern erfchoß, zeitweilig 
geiftesgeftört, Die Gefchmorenen fa=3 
men zu der leberzeugung,. baß fein: 
Geifteszuitand litt, nachdem er Zeuges 
eines fchredlichen Kraftwagenunfallie 
gewejen mar, 5 


Bendle, Ser. 
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Infolge der 


owning⸗ 
der 
den 


Nachrichten aus Europa, die den Herren in D 
ſtreet nicht in den Kram paſſen, der Beherrſchung 
Kabellinien durch die engliſchen Zenſoren, iſt es 
Amerikanern heute faſt unmöglich geworden, ſich 
auch nur einigermaßen farbentreues Bild von den zur 
Zeit in Mitteleuropa herrſchenden Zuſtänden und Ver 
hältniſſen zu machen. 
einzige unmittelbare Verbindung zwiſchen Ber. 
Staaten und den Mittelmädten, fan den an fie geitell- 
ten Anjpriichen 
übermittelt uns nur die bauptiählichiten Vorgänge 
bolitifher oder militärischer Natur. Die engliichen 
Rabel bringen allerdings auch allerhand 
aus Berlin und Wien: aber 
trüben Erfahrungen, die man mit den engliichen Preß 
agenten und Yenjoren gemadt bat, nicht iiber den Weg 
trauen. Sie halten jich nicht an die Wahrheit, jondern 
flunfern den Amerifanern als Tatiahe etwas 
wovon ſie vorläufig nur wünfcen fünnten, dab e8 ein 
treten möge. Die ipärliben Schilderungen der teit Aus: 
brud) des Sirieges oder nod) länger in 


den 


für völlig zuverläjlig angeieben werden, da fie jomohl 
Die deutiche wie die engliſche Zenſur paſſiren müſſen, 
bon denen die eritere jolche 
fanntwerden in Muslande 

für bedenklich hält, während d 


bloß mit dem Ausichneiden mihliebiger Nachrichten be 


gnügen, fondern die auf diefe Metje entitandenen Liter | 


negebenen Falls 
Weiſe ihren 


mit frei erfundenen Lügen anfüllen, 

den übermittelten Text auch auf andere 

Wünſchen entſprechend zurechtſchneidern. 
Aus dieſen widrigen Verhältniſſen heraus entſtand 


nende Wunſch, ſich einmal wirkliche Klarheit über das zu 


beridhaffen, was bei den Völkern Mitteleuropas eigent- | groß wie dte der Staaten Maine, Nav Hampihire, 


li vorgeht. Wie gedacht, jo getan. 


Tage umzujieben, dann ichleunigit heinizufehren und bier ı 


erit auf ameritaniichen Yoden, feine Eriehnifie und Be: | 


obadjtungen niederzuicreiben, Oder vielmehr ihre Er— 
lebnifie; denn eS verjteht fich von jelbit, dat; das Yanıd, 
in dem der Feminismus Dre 
treibt, feinen männliden Berichterjtatter, Jondern einen 
jolden in Unterröden in die von Weltfriege beim: 
geſuchten Länder ſchicken mußte. Ebenſo ſelbſtverſtänd— 
lich und typiſch für unſere mangelhafte Anpaſſungs— 
jähigkeit an gegebene Verhältniſſe iſt es auch, daß man 


ſich für dieſen Zweck ausgerechnet ein weibliches Weſen 


ausſuchte, dem die barbariſche deutſche Sprache 
bisher ein Bud) ınit jieben Siegeln geblieben war. Mahr- 
iheinlich traf man dieie merfwürdige Wahl, wetl das 
amerilaniihe Bublifum seiner Berichteritatterin die 
Kenntnis der deutichen Sprace hinterher hätte als Be 
jangenheit auslegen fünnen. 
nerin aljo raich wie ein Wirbelmind und Ntumm wie ein 
Fiſch durch die deutſchen und ſonſtigen Lande und be 
obachtete. 

Wer in fremden Ländern Studien machen will, 
von dem ſetzt man gewöhnlich voraus, daß er hören und 
ſehen kann. Unſere tanıoie „Berichteritatterin” konnte 
aber nicht hören, weil ſie die Landesſprache nicht ver 
ſtand. Sie ſah, aber ſie konnte, was ſie ſah, nicht er 
gründen. Die Vorgänge in Deutſchland zogen vor ihren 
— wie Wandelbilder ohne Titel ı 


für das Beobadıtete zurechtmachent. 
rungen oft genug unrichtig waren und zu falſchen Vor— 
ſtellungen, Folgerungen und Schlüſſen führen mußten, 
darf nicht überraſchen. Es wäre unnatürlich, wenn die 
Stumme aus Amerifa immer das Wichtige geraten 
hätte. 

Aber es ijt unglaublich, 
Blätter, die fihh auf die Gute ihrer PBerichteritattung 
etwad Beionderes zugute balten, die Stedbeit beiiten, 
ihrem Leferpublifum einen Derartigen Sumbug bor- 
zufegen. Was mwitrden jene Blätter wohl dazu jagen, 
wenn in einen äbnlichen alle Deutichland Bericht 
eritatter nacdı den Ver. Staaten ihren wollte, die fein 
Wort engliich .veriteben, acht oder vierzehn Tage durd)s 
Sand Futichieren, danı beimfehren und ihre dunklen, 
nebelhaften Eindrüde als unumitöhliche Tatiadhen zu 
Papier bringen würden? Und dod wären die Deutichen 
immer nocd) eher imitande, richtig zu —— 
unſere Stockamerikanerin, weil es hierzulande Mill 
Deutſche gibt, die ihnen jede gewünſchte Auskunft sahen 
könnten. Sat man jich nicht in den Ver. Staaten ort 
genug darüber aufgehalten, daß deutihe Reiiende nadı 
einen mehriwöchigen oder mehrmonatigen Mirfentbalte 


dal große amerifanticdye 


in Amerika die gewonnenen Eindritde jchriftitelleriid ı 


vermwerteten, weil jte auf Grund einer Volden immerbin 
Hüdtigen Beobadtung dem Yande nicht tunner Gerech 
tigkeit widerfahren ließen? Und das daſſierte zu einer 
Zeit, da tiefſter Friede herrſchte und fahrläſſige Un 
genaugkeiten und falſche Auffaſſungen keinen 
Schaden anrichten Tonnten. Nett aber zur sriegszeit, 
da unrichtige oder einfeitig gefärbte Schilderungen auf 
die Boritellungen ımd die Ginbildungsfraft iveiter 
Kreife von ımgleic größerem Einfluſſe ſein müſſen, be 
gehen unſere Blätter den ſeiner Zeit von ihnen gerügten 
Fehler in viel kraſſerer Weiſe. Warum hat man nicht 


großen 


jemanden nadı TDeutichland weichiet, der mit den dor: | 


tigen VBerhältniiien und mit der Nandesipradie gründlich 
Ein Urteil aus dem Wunde einer jolchen 
Rerfönlichfeit hätte Gewicht gebabt. Das — — 
Geſchreibſel der ſtummen Amerikanerin hat es nicht: 
erinnert gar zu ſehr an die Aufzeichnungen jenes 
länders, der in der alten, guten Poſtkutſchenzeit durch 
Deutſchland reiſte und am erſten Abend in einem 
kleinen Gaſthauſe einkehrte, deſſen einziger Kellner zu— 
fällig rote Haare hatte und ſtotterte, worauf er ſchleu⸗— 
nigſt in ſein Tagebuch ſchrieb: 
die Kellner rote Haare und ſtottern.“ 


— — —— — 


Chicago. 


Die bemerkenswerte Erſcheinung des vergar 
Fahrhunderis war in den Ver. 
Mahshım und die Entwicklung ſeiner 
Schnelligkeit ihres Wachsſtum, die Vermehrung 
Wohlſtands und ihrer Bevölkerung iſt beiſpiellos in der 
eſchichte moderner Zeit. Noch vor hundert Jahren 
gab es nicht eine Stadt ti den Ver. Staaten, deren Ein 
= mwohnerzahl 100,000 betrug oder gar itberitieg. Heute 

gibt e3 20 Städte in diefer — und ihre Zahl nimmt 
zu. Dieſe Städte ſind das 
— Entwicklung. 


igenen 


— jeder Volkszählung 
Ergebniß gewaltiger 


ſtigem Gebiete. 


Str., entwicklung alles Guten im ſtädtiſchen Leben und die 


Unterdrückung von allem, das Böſes hervorruft 


Office at | 


nationalen | 


‚der Selammtbevölferung der Ver. 
Y 3444 82 ı22 , ’ d "oh PP ta An \ F T 1 * 
britiſchen Eingriffe in die Rechte der rei der größten Städte, New York, Chicago un 


neutralen Mächte, der Unterſchlagung aller Briefe und 
ternehmungen, 


in finanzieller Sinficht übertreffen dieje drei 


ein 
drahtloſe Telegraphie, die 
bei weitem nicht gerecht werden und Alter X werde innerha 
dieſes kurzen Zeitraums hat es ſeine kosmopolitiſche Fa— 
Nachrichten 
ihnen kann man nach den 
GHamburg, D 
irgend eine 
Belfaſt, 
vor, 
weger innerhalb ſeiner Grenzen, als irgend eine Stadt 
Deutſchland wei⸗ 
lenden amerikaniſchen Berichterſtatter können auch nicht | 
Bevölkerungszahl die ſiebtgrößte italieniſche Stadt. 
Stellen ausmerzt, deren Be⸗ 


ſie im Interefle Deutichlands |‘ 
ie derren Briten Tich nicht | 


| 3.2 mehr 
ı New Sampibire, 
bei einigen großen amerifaniichen Blättern der bren- | 


j ab in Arizona, 
abjonderlichiten Wlitten | 


Rn r 
das Sollands $91,823,078, 


Obwohl es 
und zu verſchönern ſucht, guckt hin und wieder doch noch 


fahrung. 


es auf ſei 
md begleitenden ! 


Tert vorüber, ıımd jie mupte ftch ihre eigene Erflärung | 
Dal; diele Erfla: ı 


‚ er dieie Gabe batte weggeben 


müht. 


en, 


fliegen, 


de 


| anzutreten, der 200 Hilometer ftündfid; zuriclegt, 


„sn Deutichland haben i 


Kilogramm wiegende Maſchine von 
| Er bat berechnet, da 2800 Liter Penzin zur Kabrt mot: | 


Staaten unbedingt das | 
Städte. Die: 
ihres | 
Ausſicht geſtellt ſind. 
Northfield hat hierfür 850,000. 
Frankreich 50,000 Franken ausgejegt, auerdem winfen | 


‘trage don $5000 bis $10,000, 


Sie 


sUTiungpep, vywege, wenung, zo WO. DEDYEHDEE LU. 


Niven * qunfitafiben Zunahme unferer materiellen 
ı Silfäquellen, 


dem eritaunlihen Bevölferungszumadhs 
jeit dem Viürgerfriege und dem außerordentlidhen Ge- 
schief, mit dem unjer Bürgertum die Kräfte der Natur 


ıumterjodht und ihren Zmweden dienitbar gemadyt hat. 


Die Großjtadt Amerifas bedeutet Fortichritt, Mur: 


RER klärung und Verbeſſerungen, und dies ſollte genügend 
.. enis | 


............ 321. 00 


ſein, ihre Exiſtenzberechtigung zu begründen, trotz vieler 
offenbarer moraliſcher Nachteile und Schäden auf gei 


beutzufage daritellt, bedingt die Sicherung und Weiter: 


oder | 
fördert. 

Die Dichtigfeit ſtädtiſcher Gemeinweſen in unſerem 
Leben wird am deutlichſten durch die Tat— 
ſache hervorgehoben, daß über die Hälfte des amerikani— 
ſchen Volkes in ihnen ſeinen Wohnſitz hat. Ein Zehntel 
Staaten iſt in nur 
Phila— 

In der Größe ihrer öffentlichen Un— 
der Bedeutung ihrer Vollbringung und 
alle Staaten der Union und viele von Fürſten regierten 
Länder Europas. 


Die Bedeutung einer Metropole in dieſer Hinſicht 


wird am beſten durch das phänomenale Wachstum Chi- 


als 
ſeinen 


cagos während eines nur 79jährigen Beſtehens 
ſtädtiſches Gemeinweſen bewieſen. Es beging 


80. Geburtstag am 4. März, 1916, richtiger würde ſein 


Alter mit 35 Jahren bezeichnet werden, denn innerhalb 


milie um 2,000,000 Seelen vermehrt. 

Chicago hat mehr Deutſche zu Einwohnern als ir— 
gend eine andere deutſche Sta dt, ausgenommen Berlin, | 
Dresden und Leipzig; mehr Irländer als 


und mehr Böhmen als 
Stadt, ausgenommen Prag. Chicago bat mehr Nor: 


in Norwegen, ausgenommen Chriſtiania, mehr Schwe— 


ſeinem Oe 
ter ſolchen Umſtänden die Reſervoire? 
des Hauptſtapelplatzes Conſtantza, zu— 
mal da ein Export über das Schwarze 


Die Ddvorräte von Conſtantza. 


In dem bulgariſchen Heeresberichte 
war gemeldet worden, 


bündeten Truppen in die Hände ge⸗ 
fallen ſeien. Daß es ſich dabei um ſehr 


| beträchtliche Mengen von Petroleum, | 
Das Problem, das die Großjtadt von | 


Benzin und anderen Produkten ban= 
dein muß, ift jedem Kenner der Ver: 
'hältniffe Mar. Rumänien hat in der 
igeit feiner Neutralität außerordentlich 
große Beitände an Mineralöl auffta- 
peln miffen, da e3 den Erport nad 
anderen neutralen Ländern und ben 
der Entenie infolae der Schlierung der 
Dardanellen einitellen mußte, feine 


| Lieferungen an die Mittelmächte aber 
Itrogdern nad) Möglichkeit einfchräntte 


und fie fir Benzin völlta verbot. In 


Iden Streifen der rumäniſchen Produ: 
Städte faft | 


!zenten beflaate man fich denn auch 


| über die Zeilnahme des Finanzmini- 
ſters Coſtinescu 


an der 
Aushungerungspolitik gegenüber den 
Zentralmächten ſehr heftig, indem man 
darauf — daß Rumänien „in 
elveichtum erjtide”. Daß um 


‚Meer während des Sirieanes nicht in 
| Betracht kam, bis zum Rund gefüllt 
fein mußten, ift einleuchten, 
enswert aber iſt die Feſtſtellung, daß 


Stadt in Irland, aus sgenommen Dublin und, die Beichlagnahme der Beitände von 
irgend eine böhmtiche | Conftanga niht nur die Rumänen | 


' jelbit, Sondern auch die jehigen®erbün- | 
deten des Landes: Frankreich, 


den als irgend eine Stadt in Schweden, ausgenommen | AS die Rumänen den Benzinverjandt 


Stockholm. Gs it die ziweitgrößte polniſche und an 

Bon den 48 Staaten der Union baben nur 11 eine 
größere Bevölferung als die Stadt Chicago. 
Viertel der Sefammtbevölferung der Ber. Staaten im 
* 1790 würde der heutigen Einwohnerzahl Chi— 
cagos entſprechen. Die Bevölkerungszahl Chicagos iſt 
faſt enſo groß wie die der Staaten Maine, New Hamp— 
ſhire, Vermont, Rhode Island und Süddakota zuſam— 
mengenommen. 
der Staate Maine, 5.6 als 
6.8 als Vermont, und 4.2 als Rhode 


Einwohner als 


Island. 
ſprechen. Die — Chicagos iſt faſt ebenſo 


Ver⸗ 


Man ſandte einen mont, Rhode Island und Süddakota, zuſammengenom 
Sonderberichterſtatter über das minengelpidte Meer mit | men. hl 
dem Nuftrage, fich in den verichtedenen Yändern ein paar | Eimvohner ivte der Staat Maine, 5.6 wie Rei w Hamp geleiſiet werden, und zwar 


sn Vergleich mit Maine bat Chicago 3.2 mehr | 
Ihire, 6.8 wie Vermont, und 4.2 wie Rhode N3land 
Chicagos öffentlihe Schulen wurden tin letzt ten 
Jahre von 345,512 Kindern beſucht, mehr Perſonen als 
Delaware, Nevada oder Wyoming wohnen Mi. 


ohne Gegenleiſtung. 
Faſt drei zwiſchen den Geſandten der erwähnten 
Ententeländer und einer Reihe von ru= | 
Geſellſchaften 


rumäniſchen 
Benzinmengen abgekauft wurden, wo— 
Im Vergleich mit Maine hat Chicago gegen dieſe ſich verpflichten 
8 abgeſehen bon ihren Verkäufen an die 

Entente nur Lieferungen nach dem ru-⸗ 
mäniſchen 


nach Deutſchland und Oeſterreich 
Ungarn einſtellten, taten ſie dies nicht 
Es wurden alſo 


mäniſchen Petroleum— 
Verträge abgeſchloſſen, durch die den 
Raffinerien erhebliche 


mußten, 


Inlande auszuführen. Die 
Exportirung der gekauften Mengen 
ſollte ſpäteſtens 116 
Oeffnung der Dardanellen erfolgen. 
Bezahlung mußte aber ſchon 
von 50 Prozent auf ſofortige telegra⸗ 
phiſche Anweiſung bei der 


Proz. in 30 Tagen und 


— 25% 5 
Die vom Stadtrat gemachten Bewilligungen für das on 25 Prozent in 60 Tagen vom Fat 


‚legte Stenerjahr, einichliehlih öffentlihe Schulen ım } |furendatum gerechnet. 
| Bibliotheten, 
um eir 


betrugen 90,951,706.  Diefe 
ı Drittel höher als die vor dein Vürgerfriege bon | 
der Bundesregierung benötigte, die Ttch im Nabre 
auf nur 866,650,213 belief. 
erwähnt, dat; das Nattonalbudget Schwedens 
1914 mur $73,3 


int Sabre 
62.239, das Norwegens $41,513,700, 
das der Türkei $134,202, 
299 betrug. 


Tas raide Wahstum Chicagos bat bavirft, dat! 


» yer halle als Sc I jich jeine öffentlichen Cinrictingen nicht entipredierä 
So reijte die Amerika: | 


konnten. 
unermüdlich ſein Gewand zu vervollkommnen 


ſchnell und in vollkommener Weiſe entwickeln 


das Hinterwäldlerkoſtüm heraus. Aber der Einzelne 
ſowohl wie die organiſirte Geſellſchaft lernen durch Er 
Der fortſchrittliche Geiſt, der Chicago boa 
ſeelt, wird es früher oder ſpäter an die Spitze der 
Großſtädte unſeres Landes ſtellen, und ſchon heute darf 


1701 
il 


ſtolzen Bewußtſein, ſchwierige Arbeit unter hindernden 


Umſtänden erfolgreich getan zu haben. 


— pe —— — 


„Theodor“ heißt auf deutſch „Gottesgabe“. Nun 
verſtehen wir aber nicht recht wie man einen ſolchen 
Teufelskerl wie den Rooſevelt eine Gottesgabe nennen 
kann. Was Hughes wohl darum gegeben hätte, wenn 
können. 


Seitdem 
virde, 


Kanſas und die 
nrattenitimmredt in Hanfas eingeführt 
die weiblicher Wemohner des 
nicht nur eine lebhafte politiſche Tätigkeit entwickelt 
ſondern auch ſich zahlreich um öffentliche Aemter be 
Bei der letzten Wahl kandidirten in 92 von 105 
Kounnties des Staates 255 rauen für das Amt 
Countykommiſſärs, J 151 wurden erwählt. 


Rolitiferinnen. 
haben 


eine 


Der Flug über den Atlautik. Angeſicht: 
mehrten Leiſtungsfähigkeit von Luftiah IC Mach 
durch den Weltkrieg hervorgehoben wurde 
Wunder nehmen, daß der Plan, den Atlantif 
neue Anregung erfahren hat. 
baute im Jahre 1907 zuerſt der belannte SI 
erbauer Curtis einen Doppelflieger für dieſen 
wurde jedoch durch Kraänkheit zurückgehalten. 
haben zwei amerikaniſche Flieger ihr Leben bei verſuch 
ten Flügen über m Atlantik Leben eingebüßt. 
Unter den Fliegern, die ſich auf die gleiche ——— porbe- 
reiten, jmd Mijell — ein norwegiſcher Marine— 
leutnant, und Hugo Sundſtedt, ein ſchwe —9 r ‚slieger, 
die im Mpril oder Mai, n. N. von Weufundland nach 
Irland alzufahren beabfichtigen. und erwarten 
ganze Entfernung 
Ihr Fahrzeug wird ein „Tri-Plane“ 
den Flügelſpitzen 131 Fuß mißt, 
von je 160 Pferdekräſten beſitzt, und außer den Genann 
ten ſechs Perſonen befördern kann. Ferner bereiten 
für das nächſte Frühjahr für den Flug über das Welt 
meer vor der Däne Bolner 


der ver 


über 


zu 


zeig: 
+) F 
3wock, 


inr 


ſein, der zwiſchen 


züglichen Vorbereitungen beſchäftigt. Er 
nächſten Monat in einem Curtis-Aeroplan 


gedenkt im 
die Fahrt 


vier Paſſagiere aufnehmen kann. Ein 

weger, C. A. Kulbech, beabſichtigt ebenfalls 
Jahre das Wagniß zu unternehmen. Das 
ſeinem Ballon mißt fünf Meter und iſt ganz aus Ma 
hagoniholz hergeſtellt. ebkraft liefert eine 900 


funger 
im nächſten 


+ 
xr 


—* 
Lie 


wendig ſind, und dieſe von Chriſtiania bis 


end New Norf 
38 Stunden in Mriprnd nehnten wird. 


Dieier Ichbafte 


die dem ertten erfolareichen Weberflieaer des 
Der engliide € 
din 


Ozeans in 
Sportsmann Nord! 
Micelinfabrif in! 


den Geminner mehrere weitere Belohnungen im Be— 
Ter Sieger in diejem 
internationalen Wettbewerb wird ſich daher nach ſeinem 
einmaligen Fluge über das Meer ins Privatleben zu⸗ 


ſteht in engſter Verbindung mit der rieſigen quantita— rückziehen und von ſeinen Zinſen leben konnen. 


Zumme itt | 


1861 nen Leihtbenzin 
Vergleichsweiie jet ferner | 


| gehört und bon jbr bereits 
‚To baß die Beichlagnahme ce 
ren Ungunften erfolgt. 


ün gereVergangenheit zurückblicken mit dem 
Vorräte wird dem 


Desgleichen 
Rußland ſchon getauft hatte, 
das, 


Sonnenblumenſtaates 


‚ wie Stel ; ne: 
h auch viel beſchädigt 
Dart es fauıım | E PS 


In Amerika or- 


6 Betriebsmaſchinen 
ſich 


| r, der ſchwediſche Hauptmann 
3 ı Sumdftedt, drei englifche md ein franzöfticher Flieger. 
Auch Henry Farman iſt zur Zeit in New Morf mit be- | 


des 
und 
Nor— 


Generalkonſ 

Noot men] er konſulat 
kirchliche 
w vird der en of von Darna, 
250 Rrerdefräften. | 


‚reicher und bier Provinzial der 
Wettbewerb iird durch die zahlreichen Wretie ertiärt, | Gregation * —— 
Beamten des öſterreichiſchen und des 


ſowie 


cagos wer 


Bei dem uns 
vorliegenden Vertrage vom 28. Nov. 
1914 handelte es ſich um 11,400 Ton 
und 8000 
Schwerbenzin. Als 
Reſervoire von insgefammt 
Tonnen, in Conſtantza-Hafen, Con 
ſtantza-Palas oder in den Petroleum 


|röhrenleitungen von Baicoy-Conſtantza 


beſtimmt. 
Aehnliche Verträge dürften ſpäter 


noch verſchiedentlich abgeſchloſſen wor— 


den ſein. Man kann daher annehmen, 


daß ein beträchtlicher Teil der in Con— 


ſtantza lagernden Vorräte = (Fntente 


zahlt iſt, 
zu ib: 


* * 
die in Conſtanha 
„Basler Anzeiger” 


Ueber lagernden 
geſchrieben: 
mit Conſtanza den Rumänen 

„Die 800,000 Tonnen Getreide, 
England in Rumänien 


verlo 


gekauft hatte. 


und die es dieſem vor einigen Wochen 


wieder zur Verfügung ſtellte, ſollen 
vollſtändig in Conſtantz a gelagert ſein. 
große Deldejtände, die 
um ben 
Bahnen, die an Kohlen 
'eiden, Heizmaterial zu ber 


Daneben mußten in Con 


ſüdruſſiſchen 
mangel 
ſchaffen. 
ftanpa 
gehörende Vorräte vorhanden fein: 
folien dh die Loaerhäufer von Con 
s ſtantza diejenigen Odelfas meit über 
treffen und an jene Antwerpens, Ham 
ae und Neiv Vort3 heranreichen. 
Wenn infolge der Flieneran: 
letzten Wochen von dieſen Vorräten 
‚bie tvorben fein wird, 
fo dürfte Doch der größte Teil noch 
erhalten fein, Ja ber Abtransport der 


ibort I! liegenden Sütermengen ſchlechter— 


dings ein Ding der Unmöglichkeit ſein 


N mußte. 
Seitdem 


— — — — 


Feierlihe Seetenmefte. 


—— 
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Am Mittwoch Pontifikal Requiem— 
die 
in 20 Stunden zurücklegen zu können.“ 


Meſſe für Kaiſer Franz Joſeph. 


In der kath. Kathedrale. 


Am kommenden Mittwoch Morgen 
um 10 Uhr wird, wie ſchon berichtet, 
in der 
und für das 
Kaiſers Franz 
Seelenamt 


State Str. 
berfiorbenen A 
jeph ein feierliches 
ten werden. Das 


—i 


nv 
„SD 


beranitultet 
Gedächtnihfeier. Zelebrant 
Dr. Jofeph Weber, E. R., fein. 
bifchof Weber tft von Geburt Oefter- 
Kon: 

Die 


deutſchen Generalkonſulats, 
zahlreiche hervorragende Bürger Chi— 
den an der Feier teilnehmen. 

Die hieſigen 
garn werden ſich natürlich 
daran beteiligen, um ihrer Verehrung 


für den zu ſeinen Ahnen verſammelten 


daß die Oel-⸗ 
| Referboire von Conſtantza faſt ſämmt- 
lich unbeſchädigt und gefüllt den ver- 


a 2 2 


* 


** 
* 
* 


Er 


englifchen | 


Bemer=i 


Ena= 
land und Rußland, empfindlich trifft. 


Monate nach der, 


vorber | a ER a 
in Söhe  „Duider auf dem Katjeripron“, 
Ueberrei⸗ 
ſchung der Fakturen in Bukareſt, 
Höhe von 25 


in 


lands im Tode zu ehren, wie ſie zu ſei— 
nen Lebzeiten 


Tonnen 
Lagerräume waren 
nn 
IR für die 


Ringen gefochten haben, und der vor 


Oeſterreich-Ungarns gelenkt hat. 
Deutſchen ſollten es als 
betrachten alsAusdruck ihrer 


Ehre zu 
Ungeheure Vorräte gehen 


die 


noch rieſige, dem freien Handel 
Br uteier 


riffe der 


Wanſi!“ 


Kathedrale an der Superior! 
Seelenheil 
abgehal- ! 


öfterreich-ungarische | 
diele 


Erz: 


\ Gattin des vorſt 


I stinder: 


Dejterreicher und Un=, 
zahlreich | 


— — —— — —— 


‚Henn Sthoellfopf Sons 


Delikateſſen. 
‚309 und 311 RW. Kandolph Str. 


nahe Franflin Str., 


Für die Verwuudeten, Krippe, Wittwen umd Ruin 
Krieseswandelbilder 


5° An drei Fronten == 


Unter den Anfpizien der Deutichen u. Teiterr. und Ungariichen Hilfsgeſellſchaft 


PLAYHOUSE (früher Fine Arts Theater) 


410 ©. Michigan Ave. zwiihen Yan Buren und Congreß Str. 


Boritellungen jeden Tag, von 1 Ihr Mittags bis 11 Ihr Abde. 


Beginnend Moutag, 27. November. 


Heeresleitungen aufgenommenen Wandelbilder 
zeigen die Operationen der deutjcher, öfterretdithen und umgariichen Armeen, 
in Nuhland, Bolen, Serbien und \ialten. Tie Nämpfe in den Shübengräben, 
jotwie die Handhabima der Riejengeichüge in wirflihen Schlachten wird veran 
Schaulicht. Die Arbeit der Flugmafchinen, während der Nämpfe, Unterjecboote 
und wirkliche Aufnahmen von Schlachtfeldern werden gegzeigt. 

Dieſes ſind echte Wandelbilder. Das Beſte, was ſeit Anfang des Krieges 
gezeigt wurde. *9 

Die Hälfte der Reineinnahmen geht an die Deutſche und Oeſterr. 
£ riſche Hilfsgeſellſchaft, zur Unterſtützung von Kriegsnotleidenden. 


Eintrittskarten: 50 Cents. 


der Theaterkaſſe jowie in ıumierer Office zu haben. 


Trüffel-Leberiunrit 
Sardellen-Keberiunrit 
(Hanie-Xeberiunrit 


teen: 
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| Zungen-Bintiunrit 


Frankfurter Wurſt 


* 


Honig-Lebkuchen 
Wein-Lebkuchen 
Springerle 
Pflaſterſteine 
| Marzipan 
Feinſte Gewürze zum Baden: 
Ants, Kardamon, 

Nofinen, Zitronat 
| Züße nnd bittere Mandeln 
'Neinen weiten Stlee - Bienenhonig 
in Gallonen-stannen ‚a $1. 60 


* 
* 
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Dieſe unter Aufſicht der 
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Unga⸗ 
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ſind an 


Deutsche und Qesterreich-Ungarische Hilfsgesellschaft 
154 West Randoiph Str. Telephon Main 3650. 


Yet * ** 4 —** terre * ** a») ** erlernte ** —8 —R ** je et —R —B 


* 
fafo nme | 


x 8*6 
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Direktion Max Hanisch 


8 ocmen nielnlan 


DEE Per einmaliges Gaftipiel: } ui „ea ei. 
„Be Reime Su inna“ 
Ullrich Haupt und Augele Crone u 


| Mittwoch, 
— in — 


Heute 


Freitag. Samstan 
Matinee und 
de» Seren 


und SZonntar: 


| * Abend 
Gaſtſviel vıowia Enbiih in 


„Die Dollarprinzeffin“ 


N L B O T 1 —I | Tunnerstan ( Tanlinaunastaa). Matince: 
r 
« I 
’ 


„Wiener Blut“ 
Somutag, den 26. November, Abends 8 Uhr, z Ai keuſche Suſanna 


Centrai Music Hall —- Vin Büren und Michinan Anr, 
Fran von Jagemann als Mercedes. 


Sgenerien aus Studio BPelg und Carjon. 
Bühnenausftattungen von der Citanapsılm&o 


Tonneretaa 


dem 


werden ettgegengenommen an der Theaterfaile md 


Wabaih 8741. 


Beltellungen 


per Zelephont: —Tente Nadmittan 3 UNE: 


BE Sue ni: Konzeut 


um Soliſten 


——— — — vier ig — 


Imwortirter (unter Direttivn von Adolph Rehberg 


Adelheid Wolterding. Sopran: 
Adulph Gill, Tenor; 
Mierander Y%. Spiegel, Gelfo 


a 
N Gedadırnifieier für Naiier Frauz Joſeph 
4 Teutonia Männerchor in ie Yorelen"; grobe 
ii dramartiich Cantate: ovuläre Brogr im 
Eintritt nur 35 Gente. 
Zaijon ee * 0 fit 
j — find 3 ar r Nord 
Eu Tüv * — bei a | 


tit eingetroffen. 


Preis 3dc und Sc Porto —— Krojes Serbi Honget 


Gnter Verdienit für MWiederverfünfer ee ee 
a | n m > , 
Koelling& Klappenbach 3 6 Rinttdeuticen bilden 
Deuiſche Buchhandlung — — der Nordſeite 
206 8. Raudolph Str.. „„ Ar A000) 
nahe ötb Avenue — ee 30. 9 
1916, im Dalle, N ortb Ave. und 
ſted Str. t a I achm. 


Sarderobe 108. 
neb 18, 26 


Harlem Yännerdhor 


Barf.) 
26jähriges Stiftungsieit, 
verbunden mit Konzert 


Dankſagungstag, 
ber, in Seh’ 


se ee ————— — 


und | 
‚ihrer Sympathie Ausdrud zu ver 
leihen. Mber auch die hiefigen Reichs⸗ 
deutſchen ſollten es nicht unterlaſſen, 


den treuen Bundesgenoſſen Deutſch— 


20 Konzert 
jeine Bundestreue ge=' 
würdigt haben, und fich deshalb mög- 
(ichit zahlreich in der Kathedrale ein: 
finden und dem feierlichen Stequiem | 
Seele des abgeichiedenen Herr: 
ſchers beiwohnen, deſſen Heere 
Schulter an Schulter mit den deutſchen 
Kriegern für die Erhaltung Va 

terlandes in zweijährigem blutigen — 


altet von den 


— 44 
Son Jetzt: 3, 9, 
US sr 
falon u 


Zaseı sanzeige. 
Humboldt —— 108,3 8. D. F 
taen Yay jer: TI 


dem Zufammenbruch 
Bundes die Geipide T 


tal 


de3 Ddeutichen! _ n, Mitghede un 
Deutſchlands wie Nähri ak Vatria 
Die | * Sei Beiermann 
ihre Pflicht: 27; J want 2 Uhr, bon Weltanals st 
Dankbarz 

fett und Hochadtung für ven Wejior 
der deutfchen Füriten, dielen Die lebte 
erweilen, Der Zutritt zur u Bekzunnien. Sie train Sea = — — —— Eintritt 350 


Kathedrale iſt Jedermann freiß68 meine geliebie Gattin und —— 

-. —M — Sir >. = - 

Finlaßfarten werden nicht ausgeaeben. A ftungs-Feſt 
dem ı Ball, 


"amt (Koreit 


Wilhelm Tenner, Yadı 
W 8.5. Ehlers. Schreiber : 
Tonners tag, ven 30. Novem 


Todesanzeige. Dalle, Soreht Ba kadifom ui 


tur = 

Margaret Fieſt, ned. Zieie, i» 
geftorben it ie Beerdigung findet ſt tt oa bei 
— 6 Montag, den 


Teurer Braten. "ac stensie, 730 Aaett 21, Si. m nds : Apollo oelang Verein 


Zion City famen  preisgetrönte ' * Fieſt Salto, Lonts und, Heury Fieſt i nalften <äı 
Zee - und Frau Auguita Macnenzie, stiid Sonntag, dent ©. Te ember 1916, Anfang 
Hübner in Flammen umt, Uhr Nacm. Cintritt 250 nm 
\ Be * 6 u: Y 4 . 
In der Geflügel züchterei Der rat | „een: True {abren > 
John Harnley, Mr. wi 


2300 Elba! Ave., —— 
84 Werdian 
Zion City, V brach geſtern Feuer 
aus, dem 


vom Trau 
ton⸗Ho 


rg ers u nd 


bon ® 


In Yondoris Halle, 


der Kaſſe 


mo * 


ZJeulſcher Unterſtüß ul uns : Bund 
a 


(sruace 


jwete geiitig-semittlidhe 


Urterhaltung un: al 
Donnerstag, 30. Sin. Danfinanngs tan { 
SMönheiens beiden Halten, Milwan 

and Vibe vtittt in rberiau? * on 


Nalte Soc Die vVerſor Anfan amt, 


234 bpreisaefrönte Orping: | 9 dem 
men und zwölf NYagen teurer 
sun Opfer fielen, Derdahır, 
der auf der großen Serligelausitel 
— 1914 1915 den 1. \Breis 
wurde von Frau Harnley 
mi eigener Lebensgefohr gerettet, tt 
aber arg veriengt worden. Scha der „Neunten Sektion“ des 
N ſich auf etwa 34000 be "u ade he de m na nun Chituuo 
niet as a1 ve. —* "Nov. 1916, in Doerbers Balie, Kiez a Lırı 


ir Yhfhichamor Yide ta Nor 9 
- \ SR —— wish, 5 I I ı OS1WOTT, t ö ira Aben 
Ein Menſchenfreund. x tits mebr Ionnteit Dun mir fayen m Sorocrtauf 256. an der Half 


> Die Re ü 
joirt (beim Vantſchen m): u * — zn 


noch ein paar tüchtige Kannen Wafler 
in den Wein, denn ch bin auch gegen | 

Konzert jeden Samſtag u. Sonntag 
Sherinthaler Alpen-Fodler und Zänger-D.uartett 


Alkohol!“ 
1548 Larrabee Strasse. 


Reiſe-Erlebniſſe. 
Joe Yeeifinger, Troy 


Hotel?“ 
18 Yary 


xzurte «cl. 


Sur(@rinnerung 


md Wilnrimina Beterien, 
und 


Grosser Jahres-Ball 


anen Yo 
Noilchasi 
Augen 


Kkoefloſter 


wirde 
eich! 


AN * 
Der 


ten 


den 
hieß 
Due Colombe, 

"peißen: Mille 


ie 
Ss 2114 R6 
delnn Ihr 
tz r 

eigentlich aber müßt's i 
Schwager und Enkelkindern, 
George Gauſe und FJamile. Famitien-Eingang an1 


Tocher, 
— Erinner ung 
—J— — A unseren geliebten Bater 
——— Frant eiita, 
; * — inem Jahre, aut 2", 
Wtanod | und Planer Vianos 


geſtorber 
10 S. Wabafh Ave m. 14560 Blaremont Aue, 
fon 


Freie religiöſe 
Vorträge 


rationalen vr 
werden jeden 


, niter Pib: 
Nohl bedacht ä — 
Sonntag Rachmitten um 3 Uhr 

Tage jeitt neder } 
1% ht 


Kub, 


Sfr beut'ne 


rt Sn 
bland Abe 
Ienn er rubt —* 


in der Neimart vall — 
1 t l rl % 2 * hr Ian 
m tüblen Gral im deutſcher Sprache abgebalte 


fanft! 


35« 


sermanin Kalenden 
H ausfreund. 23€ 


Wanberer.. A. 
Plonier 
Deuticher 


..30€ 
Bde 


ibema fiir ntag, Den 2% vember 


Die drei Welten der heiligen Schrift, welde find 
es und wo befinden sich dicielden” 


rt 2 onntag den Dez emb 
v A L D H E 1 M Die drei Tieae der Bibel und wo führen fie bin 


ut ber ſchö nften 
Anzahl ne! 


sa! ier "Sinfender. 
orto pro Kalender 


A.KROC co. 


Deutide Buchhandlung, 
59 und €! Ost Monroe Strasse. 


Zwiiden Wabsih und Michigan Ave. 


Gewidmet von feinen —— 


sriedh h > 4 * 
— höf v hic ago bema für Zonntag, den 10 dezem 


zul vi 2 en 


Der große Gerichtstag. 


Der 


WBSanzeige. 
etannten die traurige 
liebe Mutter 
Breternitz, geb. Veſelp, 
Frant Breterniß und Mutter 


Sal ihre — ui. it J — Eiſenburger Piederla fel 
Herbſt⸗Kon zert und Ball 


Sourt Nr. 402, @, G F. »rdigung-An 
tüchtigen Dirig 


Tod 


und B 


Yebende ipredende 
Tapngeieh 


dak ımfere 


Mary 


zeige später. Tie tra ermden hinterblie 


denen 


2 


Fran Smith, Aran 3. N. Douber ıd Edward  (imter Xeit 
Breternin. tel), Tonperstay 
2 >= R Ze in Yafchobers 
Todesanzeige. Anfang 
Turnverein Lincoln. 
7 Nitgliedern zur Nachricht, daß 
Mitglied 


tina Dec 
Tantjagungs sen zo, * 
Halle, 5159 7 Il N ! 
ym. Tickets 


Uhr Nad 


— —⸗— eibe Dapanc 


" EM'L H. SCHINTZ, 


Aritte Ki 
Sonn 1IHN. Glarf Str, nahe Randolph 


am Baum Atlantic. & Pan Bird to. 
Geld u B bis 8 Drogen Binfen zu 


Joſeph 8. Tante 
geitorben tt. Beerdigung erfolat am 
tan den 26. Nobember 1916, 2:3 
vont Trauerbaufe, 1120 Dafdale 
Rofehill, 


Die 
Ave. nach Größter Tier-Laden der Welt. 
verleihen Sure erite Sypotbeten 


u belaufen, Xel ae traf, 327 Madison Strasse, Chicago, 


H. Wiedenhoeit, erſter 
doialo· | \ lalon 


Sprecher. 
E. Rueger, Schriftwart. m 





Erſtklaſſiger Piano-Laden 
auf der Nordſeite 


PIANOS—PLAYERS-—GRAND > 
Knabe Bros. - Max Richtsteig - W. P. Haines 


Preije rangiren von 817 


> bis 8S50 


„Artonian‘‘ Phonograph 
Baraains in Phonoaranhen n. gebraudten Pinnos 


Max Richtsteig Piano Co. 


Germania Elnb Bldg. 
Telephon 


dür Muſitfreunde. 


“ederubend don Charles 
Zemple. 
riaꝰ⸗Muſil. 
Der Baritoniſt Charles W. Clart 

gibt am kommenden Dienstag Abend 

im Buſh Temple Theater einen Lie— 

derabend. Sein Programm umfaßt 

Gruppen von franzöſiſchen, deutſchen 

und engliſch-amerikaniſchen Liedern 

und Geſängen. 


* 


tlerioite 


Der Mufikkrititer Hermann Gent 
in San Francisco Schreibt iiber Debuf- 
198 „Sberia"-Mufit 

Die Aufführuna 
Fompofition im lehte 
fonzert bat Kommentar 
und Difpute hervorgerufen 
alien Zeiten auf bem Gebiete der Kunit 
lich bei folhen Ericheinungen zu ereia- 
nen pfleaten, die von dem Gemohnten 
und Altheraebrachten abwichen. 
Das war der Fall, als die Sezeſſion 
in der Malerei eingeführt wurde, 
war in noch höherem Grade ber 
als der Futurismus in 
Plaftit und auch 
und alle Gefebe 


Debuſſyſchen 
Syn mphonie⸗ 
e veranlaßt 


der 
f n 


Itart 


ir 


Tal ‚ 
ſich Malerei, 


der Aeſthetik, des 


Schönen und des Wohlklangs über den 
Ueber die Berechtigung 


Haufen warf. 
ſolcher Abirrungen vom rechten 
9 man ſtreiten, berechtigt 
ließlich jede Richtung, wenn 
Anhänger findet, deren Geſchmack 
entſpricht. Daß Debuſſys Muſik eben— 
ſo in die Klaſſe des Fut urismus ge 
hört, wie die ſonderbaren „Malereien“ 
die wir während der Ausſtellung in 
dem Annex des Kunſtpalaſtes betrach 
ten konnten, daß fie auf das Ohr Die 
felbe Wirkung ausübt, ivte Diele 

das Auae, wird wohl Niemand beitrei 
ten fönnen. Sroßdem finden ſich 
Leute, die abſurdeſten Urt von 
ſich geben, die die ungeheuerlichſten Be 
hauptungen äußern. Man 


Wege 
iſt 


Art 
nicht 


auf 


. 3 
die tie 


M 


ſolche Muſit wie dieſe 
geſchaffen 


Gott ſei gedankt. 


Beethoven eine 
„Iberia“ nicht 
ſicher nicht, 
inderer, 
als einen Gehirn 
der ſchlimmſten Ari bezeichnen, 
tet ſagar, Debuſſy ſei als Komponiſt 
bei weitem größer als Beethoven. Herr 
gott, wer lacht da! Perverſität ſehen 
wir heutzutage im Gebiete der 
Kunſt in viel höherem Grade ſich 
machen als in früheren Zeiten, ſie ſollte 
ſich nur ſcheuen, zwei Namen ineinan 
der zu zerren, die ſo abſolut nichts Ge 
meinſomes haben, der dent 
bar heterogenſten gegenüber 
vehen. 
milrbe | ſchlagendſier Weiſe Luft 
—“ ha wenn man ihn auch nur 
in die leiſeſte Verbindung mit einer 
ähnlichen Art der Muſik hätte bringen 
wollen. Man laſſe alſo alle derartigen 
h'nfenden Vera und geniehe, wern 
man es ke auch biete Wbart der mu 
taliſchen Kunſt. Bewunderur ngs zwür 
dig war aber die Leiſtung 
ſers in der Wiedergabe dieſes an ein 
ibſolutes muſikaliſches Gehör die höch 
ſten Anforderungen ſtellenden Werkes. 
Hier muß jeder einzelne Orcheſtermuſi 
fer nach dem Prinzip: „wenn es 
klingt, iſt es falſch, und wenn es 
tlingt, iſt es richtig“. den geradezu 
greulichen Diſſonanzen * u wer 
den verſuchen. Die Herren haben das 
Kunſtſtück tatſächlich tadellos fertig ge 
hracht und das kann ihnen nicht hoch 
jenug anerfannt iverden. 
— — — 


German Glub. 


B. Roſenthal über die Notwendigteit einer 
amerikaniſchen Handelsmarine. 
Bei dem geſtrigen Luncheon des 
German Club im Hotel 
ſprach Herr Benjc ——————— th el, eine 
vefannte Autorität in aroße 
ihäftlihen Fragen Des 
da8 Thema: „Die For 
Stunde, einedanbels marine 
rita“. Der Nebner fnüpfte feine 
führungen an die Geihbichte Dei 
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Mayen Yoyi 
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ſondern 


wird 


—— für ein 
deutſcher Militarismus, 
ſcher Kommerzialismus 
England betämpft, das 
Ausrede gen: 
würde, in gnet 
ſcheinenden Zeitpunkte den Krieg 
beginnen. Der deutſche Handel 
Südamerika iſt in einer Dekade um 
222 Vrozent geſtiegen, ſein Geſammt— 


eine 


636 
haben 


irgend 
— Ben. 
[eriimd 
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li. 


191 50 — +, 
usil dein CET t 
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Diverſen 


handel um 140 Prozent, wät hrend der 


täriſch rüſtete, 


die in den letzten 


die? 


wie ſie zu 


a ler 
es | 
ihrer 


Muſit hineindrängte der 
Kriegsausbruches 


ſie 
ſie 


Mi itglieder 


Board of 
| dar 
zent ihrer 

‚eö an allen 


fonnte in! 
einer biejiaen Tageszeitung lefen, daß 
e dann noch zum Beſuch 
könne 

Ein! 
und ich fanıı den Vlann —— 


behaup: | 
Abſingung 


breit! 


Beethovens q zöttlihe Grobheit | feine 
I 1 


' to) 


| Y 
walt 


Gehalt 
den. 


vertritt die 27 
Jes Orche- 


en 
wurde 


richtig 


ſchnell wie mög 
mit die Maſchinerie tadellos 


tritt. 


man 


* J 8 r 
++ 
mit | su 


1538 N. 
3687. 


Elark Str. 


‚legte Moche 
‚den großen Weihnachtsmarkt. Mit ge⸗ 


der Vereinigten Staaten nur um 105 
Prozent ſtieg und England an dritte 
Stelle Tank. ab Deutichland unter 
folden Umitänden entiprechend mili: 
um daS GErmworbene zu! 
erhalten, zeiat feine metje Vorauss | 
fiht. Es hat da chickſal Hollands 
nicht vergeſſen. 
Der Vortragende erörterte dann 
Jahren in Amerika 
getroffenen Vorkehrungen, um die 
enorme finanzielle Stellung, die es 
namentlich durch den Krieg errungen 
at, zu bewahren. Ein und eine halbe 
Milliarde amerikaniſcher Wertpapiere 
iſt zurückgefloſſen, eben ſo viel haben 
lliierten an Wechſeln hier im 
Umlauf und 750,000,000 Gold iſt 
herüber gefloſſen. Aber in der Kette 
der Reichtümer iſt das ſchwächſte 
Glied, welches ja immer ausſchlagge⸗ 
bend iſt, die Handelsmarine. Trotz- 
dem — weit mehr als die Hälfte, 
arohen Produktionen der Welt; 
in Mais, Bi Baumwolle, Etjen) 
und Gold beherricht, hängt es mit| 
Lieferung don der Gnade frem=! 
Schiffe ab, deren eg zur Zeit des) 
jo meniae hatte, 
daß es gegen die 8500 Enalands und 
die zwei Millionen Tonnen des Kleinen 
Kormwegeng felbit eine lächerliche Rolle 
Ipielte. Die neue Schiffahrtäporlaae 
beripricht pa Abhilfe zu fchaffen. Man 
erwartet Schon in näditer Moche die 
Ernennung des Shippina Boards, 
der troß inaen Gebaltes feiner 
hoffentlich 
die feine Be 
des britischen 
Irade heben. Dann wird 
beſchämende Zuſtand REN 
unjere Marine nur zu 10 Pro: 
Starte verivendbar ift, weil! 
Hilfsſchiffen mangelt. 
Die Verſammlung war mit den 
Ausführungen des Redners voll ein— 
verſtanden. Der Vorſitzende forderte 


8 


der 


“pr 
uel 


Don je 
Männer —“ wird, 
deutung 


des 
8750 ) 


auf die 


ie 9 öhe 


der 


der heutigen 
„Germania“-Verſammlung anläßlich 
Richter Nipperts Rede und zum Be— 
—* des German Club Day beim 

hnachtsmarkt auf, der auf den 
Gone angejekt it. Mit der] 
des America, der „Wacht 


W 
J 
am Rhein“ 
anner“ ſchloß die Zuſammenkunft. 
— — —û— — — 

Brundages erſte — —— 


Neuer Generalanwalt wählt Leroy Mill 


ner zum 


mn 
No 
te r 


Erbſchaſtsſteueranwalt aus. 
neuerwählte Generalanwalt | 
J. Brundage machte geſtern 
erſte Ernennung bekannt. Er— 
tündigte an, daß er den Anwalt Le 
Millner zum Erbſchaftsſteueran 
mit dem Sitz in Chicago ernen— 
werde. Mit dem Poſten iſt ein 
85000 das Jahr verbun— 
Millner iſt Anwalt im 
der Chicago zitle und Iruft Co. Er 
Ward in der republi:- 
kaniſchen C are tung und ae 
hört der Fattion der fogen. Neutralen 
an, deren Haupt Brunbage it. Er! 
im Jahre 1872 in Wheaton | 
aeboren. 


Dip 
— 


Edward 


en 


von 


neue 


Die 


er Generalanmwalt Wird ver- 
Generalanmwaltichaft 


[ich zu organifiren, 


fuchen, 
da— 
funktio— 


nirt, zuſammen— 


wenn die Legislatur 


— — — 


Gründung eines Hilfsvereins. 


as Bolumbus-Hoipitaf ladet Damen zu | 
einer Beriammlung ein | 
us=:Holbital, 2548| 
Fde Deming Place, 
abet die weiblichen Mitglieder ber Ta: 
milten feiner A und alle feine, 
Gönnerinnen den kommenden 
Dienstag 0:50 Uhr, zu 
einer Werfommluna ein Zweck 
Gründung eines dauernden geſel 
f Der Verein ſoll 
Hoſpitals 
ß dem —— 


ı >yil 


— 
5 
un 


\(/nto 
xale 


Lolumb 
View Abe 


2724 
—2 


auf 


Moarmtttan 
ULLA IL 


sıryer 
uUlss 
er 


der 


pa 
“in 


I Shin: 


; Fingerzeig Gottes, daß 
Buch —— — in ‚Be Hände 
dure nettin ig cevian 
ey mir haben ee won Sr — vs sit. | 
aracht, von v a 12 2 


nie Ihr 
vamı, 


> war ein 


mirfem 
viriet 


bereitet Barlos 
eine 
temlader, 


1 beitranı n, ®i 
rc fo ſegens reich 
zumal fic bei, 
ten, und auch 
Ihre Hilfe und 
— fc daß ni 

befürchten bat. 


finden !ön 

werden: 

td ı befonderer 
dena bteiligung etc 
Nhre ergebene 
Ba Gity, 2709 Euclid Ape,, 


me ind { ne 


H. Zeifin, Mich. 


| ſchuß 
geringſte Einzelheit des großen Feſtes 


Mitarbeitern an 


dem Feſt 


unvermutete Aenderungen 


* 

dere 
Weihnachtszeit angemeſſenes und viele 
Erinnerungen 


zeichen 


arbeiter am 
Eberlein, 
Ruſchmeyer, 


nannt 
beiderlei Geſchlechts ein 


den bevorſteht, 
folg wird und muß alle die Rieſenauf— 
beitskraft 


ben für ſeine Bude 


Ulrich. 


Bohlin 
—— 

Dienſt * 
Wm. 
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Madl 
men, 
ſo 


Frau 


A. Rohrkamm, 
S1: 
151: 


| n 
Merle, 


‚und Willtanı Yoos 
ginia 


Sonntagpoſt, enicago, ẽ 


Vnu? 
F > 


— — 


Die letzteVorbereitnugswoche beginnt. 


Alle Proben verſprechen Erfolg. 


Programm im Druck. 


»ue Gaben laufen täglich ein. Die 


Unterausihiiiie urbeiten in Bermanenz. , 


Vereine melden Konmen an. 


Tage beginnt die, 
der Vorbereitungen für: 


Mit dem heutigen 


radezu 
bollenden 
Arbeiten, 


fieberhafter Nrbeitstätiateit 
alle Unterausfchüfle ihre, 
während der WVollzuasans 
darauf achtet, daß auch nicht Die 


der Nächitenliebe überfehen wird. 


Das Einkaufen auf dem Martt Soll; 
ein wahres Weihnachtsvergnügen wer 
den. Luftig und doch in jener Stim= 
mung der Weihe und Innigkeit, Die: 


Das Syeit feibit kennzeichnet, foll es zu: 


gehen. Das ilt der t, der alle Un 
terhaltungen beberrfcht, der wie Selten 
zuvor von allen den Hunderten bon 
den Vorbereitungen 
geteilt wird, und in dem die Taufende 
und ZJehntaufende der Bei ucher jih an 
beteiligen werben. Sin diefer 
Stimmuna ift jeder gern zur Opfern 
bereit, und es foll ein alängender Be | 
weis der Opferfähiateit der Deutichen | 


f, 


'Chicaaos und ihrer Freunde fein, von‘ 


dem dag Ergebnif des Marktes Zeugs: 
ıniß ablegen wird. Faft jeder deutiche! 
Verein Chicagos hat gemeinfamen Be: 
fuch beichloffen. 

Das Programm it bereits im) 
Drud. 3 ftellft den nach dem beften 
Wiffen des Ausichufies heute beiteben 
den Zuſtand des Freites dar. Soliten 
in den leß- 
tert Taaen ta M itwirfenden u. Darbie 
tungen ftattfinden, fo wird die Fleine 
Abweichung nicht in Betracht fonımen, 
denn das Buch foll durch feine befonz 
Ausftattuna Diesmal ein der 


an die alte Heimat 
dauerndesErinnerungs 
Feſttage Marktes 
der großen Zahl der Mit— 
Liederbuch ſeien Frau 
Frau Marg. Freeſe, Frau 
Frl. Sottman, die It 
ren Guft. Praffe, Gerb, Ratib, Theo. 
Philipp aenannt. 
und nıit Die beiten 
bleiben wollenden 


wachrufendes, 
an die 
Aus 


des 


— 


ſein 


liefen von unge— 

Verfaſſern 
Die künſtle- 
riiche Ausftattung des Buches 
flotten 


Rofenbera mit vielen 


nungen ermödalicht. 


Rei find die Gaben, die bereits 


'eingelaufen find, reichere werden noch, 


2 erwartet. 
und des „Star ſpangeled 4 gr, 


Es wird eine harte Woche 
der Arbeit ſein, die allen Mitwirken— 
aber der endliche Er— 


a} Yy 
Zeit Arbe 


X 


wendung an und 


lohnen. 


Gaben für Altenheimbude. 

Das Altenheim iſt durch ſeine Vor— 
ſihende Frau Clara Rehtmeyer in de 
Lage, ſchon jetzt über nachſtehende Ga 
dankend zu berich— 
ten: 

Frau Dr. O. Schmidt, 810; 
*410000 Frau 
Marie Arnous, $50; 

8153 Frau 9. wRitze 
Frau Marie Sachtleben, 853;3 F 
Moericke, 55; Frau Geo. str m 
3: Frau J. C. Nudolph, Herr 
Zala, *85; Herr P. Theurer, 85;: 
cent, 85; Frl. M. Taftold, $: 
Frau 
Hollenbach. 
85; Frau Wm. 
Braun, 85; 
Herr Henry 
M. Zinner, 

Frau E. 
Winzer, 85; 
Frau G. 
82; 


‚neri 


‚rau 


10; 

x 
’y 
8* xD; ?, 
A * 
Frau F 
3: Herr 
Johanna 


320; Frau 


Roehling, 85; 
a 4 9 
Frau A. 
bar 
* X 

Frau \ %U. 
leer, $20; 
$20: Herr 


41.50> 


Yoed, 
E 
Nrebel 
Reunnebel, 
Herr 
Bartholo 
M. 


C 
50; 


fyıy 


(In. inttom 


82; Frau 
Frankenhuis, 85; 
Frau H. Eiſer— 
Wieland, 55: Frau 


N. 


Nahlfs, 
E 
mann, SD5 
Dante, 
Gisfeld, 85; Frau Geo. 
NR. Weueller, 52; 
Albre or, S 
Frau Hoefer, 
85; Frau Marie Som: 
E. Sttell, $2; Frau N. 
92: Serr Garl Trid, $2: 
Noi iorif, 23 Herr Stege, 
9. x. Eidmann. *81; Herr E. 
BD; Michel, 81; 
Franu P. 
(Graf, Pe 
* 
zrnu nat iſt 
N} arıı er 51 


Herr 
Herr W. 


85; Frau Ber 
a und Margareth 
W. Magnus, 506; 
Julie Glanz 
mer, 55;: Frau 


M. Weſterle 


a6 
L,..) 


ı N; Bert 


st. 85; 
3x1 * 
m 


Cr srr F. W. x» 
A 
Frau 
enrickſon, 
7 ir DI v 

‚rau N. Wuenne DEI, 


92; Edward G 


DIN 
#1: Y. 
C. H Frau st. 
>; Graf, 
Frau 
Gol⸗ 


* 


Herr 
Hammer, 


214 Tin 
Si, ‚rau 


Elise 92; 
| Rote 
wi . 


‚sta 
Glaed 
Der P 


(3 


* 
Frau Louiſe 


3 


l CL, 
Fran Mari c 


85* 
J 


Marter 
Stau K W 


J (ars 
vig. 8 r \. Dold, 


vi, zii | 
Schumann, 8 
G. Beit, $1 
Marie 


Dar», 


ty) ° 


1. R “ 
il, "Bert 
SI Sie Fran 

1.309, Frau 


Hari, s1; 
va, s1; 


1o in IT 
1; rau | 


Y 


rau M. chi 
mann, 


a. 

Frau 
Frau 
tha Ehr 


Offer sl; Stau X 


Ss]. 
— —— 


Biomardgarten, 

ie „Narigold 
eſt Ic ermaiier 
—R 
Norite 


— AYYo a 4 e 

011105 großve 
nach dem Marigoldſaale 
Von morgen an fin 
von 71 Uhr ſtatt, 
ſen werden die Gäſte 
künſtleriſche Kraft i 


Yan 
Wden 


arckgartens. 


llung 


n 


Eine neue 
Länzerin Frl. Lue 
Antlang fi 
zzene der Follies 
Pajama-Mädchen, 
Froſt und geſungen von yo 
Cornell, Humphreh, 
De Barr wird re 
a mit fall be 
en £ ile 
Publik 
indem er es 
Ri 
ttfer Ernie 
Tänzerin Vir— 
ſich beſonderar 


de chri 


of 
e 

von Jar 
Damen 
* *— 
shre 

Q — äh, t 
lohnt. 


Ahres, 
Roberts, 
ee E 
Finale de3 zweit 
Sebaſtian dem 
nette Ueberraſchung 
am Schlußtanz 


teilzunehmen. DT 
——— Jah I» 


1 


ulld 


Izm 
„m 


Die Geſangskon 
imd die 
Fiſſinger erfreuen 
Beliebtheit 


— — — — 2 ñ — 


Leſel die „Abendpoſt“ 


hagony 
Ihrer eigenen Auswaähl, 


Ein Jahr 


REICHAR 


Manche Beiträge 


haben | 

die Herren Oscar Groß und Manuel; 

Zeich⸗ 
Richter 


dem 
Richter Alfred K. 


eintrifft, 


die verhindert 
zu beſuchen, 


Mu 


mania“ 


nitler | 


den 


Bankfagunastag 
in Eurem Beim. . 


Nur 55 Anzahlung 


Ma— 
Selectionen 


für 


Dieſes prochtvolle Columbig Grafonola 
oder Wichenholz) mit 1% 
für nur 


579.50 


Leichte Zahlungsbedingungen. 

Zeit zur Bezahlung derſelben. 
Andere Maichinen $15 bia S200. 
Vollſtändiges Lager aller deutſcher Re 
fords für alle Mafchinen. 


PIANO CO. 


Zwei Kaden: 
Neitieite: Nordieite: 


131 1Mi wau:ee Ave. 5151 N, Glark Str 


bei Paulinan Zır, bei Koiter Sır. 


Tiensing, Abend, 


N 


Tunneritan, Zanıstag 


Oſtpreußenhilſe. 


Außerordeutliche Beteiligung an hen— 
tiger Verſammlung voranszuſehen. 


Biele Bereine kommen. 


Nippert ſpricht am Nachmittag in 
Vierter Methodiſtenkirche. —Zahlreiche 
Vereine werden ſich vollzählig im Ger 
mania Klubhauſe einfinden. 


Di außerordentliche Teil— 
die deutſchen Vereine 
entgegenbringen, den 
Nippert aus Cincin— 
natt heute Abend in der „Germa— 
nia“ über Oſtpreußen und ſeine Ver— 
wüſtung durch die Ruſſen halten wird, 
läßt vorausſehen, daß eine 
außerordentliche Beteiligung an der 
Verſammlung ſtattfinden wird. Die 
„Germania“ an N. Clark Straße und 
Germania Place gelegen, iſt mit ihrer 
Prachthalle der richtige Platz, um das 
Deutſchtum Chicagos zu einer derarti 
gen Gelegenheit zu verſammeln. Von 
dieſer Verſammlung, die 
dem Zweck des Geldſammelns gewid— 
met iſt, ſoll der Geiſt einer Tätigkeit 
für den hehren Zweck des Wiederauf 
baues der deutſchen Oſtmark ausgehen, 
damit im Kriege Ragnit mit Goldap, 
deſſen Patenſchaft die Deutſch-Ameri 
kaner übernommen haben, die Häuſer— 
ſtiftungen des reichen deutſchen Zen— 
trums Chicago der Zahl der hier leben 


ie gung 
hme, welche 
Vortrage 


nr 


au 


ganz 


den Deutichen entiprechen. 


tnichter Nippert, ber heute früh bier 
wird heute Nadjmittag in ber 
Methodiſtenlirche des Paſtors Wm. 
Eßlinger ſprechen. Die Kirche liegt an 
Auguſta Straße in der Nähe von Ro— 
bey Straße. Hunderte von Deutſchen, 
ſind, den Lichtbilder 
Vortrag in der „Germania“ am Abend 
haben damit eine andere 
Gelegenheit, doch aus ſeinem eigenen 
nde zu hören, wie Dringend not 
wendig eine zufammenfaffende Tätig- 


_ 


uie 


'teit aller Deuifchen für Ditpreußen itt. 
ı Die Merjammlung tit feinestweas nur 


für deubfche Methodijitengemeinden be 
ftimmt, Tondern alle Deutichen Find 
— dazu geladen. 


Die Vorftande der nacbenannten 
Ver⸗ ine fordern ihre Mitglieder zum 
Befuh der Verfammlung in der „Ger: 
auf: 

Bereinigte Männerdöre von Ghicagv. 

Nereinigte Tamen von Chicago. 

Chicago Turngemeinde. 

Gegenſeitiger Unterſtüßungsverein von 
Chicago, olle Settionen. 

Deutſcher Orden Harugari. 

Zentralverband der deutſchen Militär 
vereine. 

Bürger Frauenverein von Läke View. 

Groß Part Frauenverein. 

Lorile Frauenverein. 

Yincoln Yoge 16, Ürden 


der Ser 


mannsſchweſtern. 
um! 


Treu Schweiter Loge 6, 
Hermannsſsſchweſtern. 

Sachſenverin „Saxonia“ 

Deutſchamerikaniſcher 


Orden der 


Nationalbund, 


Zweig Chicago. 


Bayern Frauenverein. 
Oldenburger Frauenvereii. 
Nocahontas Frauenverein. 
Nordweſt Franuemverein. 
Fidelia Damenverein. 
Humboldt Park Frauenverein. 


Geftrige derei in 


| 
| 


| Turnverein Wiche begann jein Grntefeit 


ſeines zehujaheigen Begehgens 
' Jraitete 


ma 
ochmeizertölene. 


yeit, 
gung 


' einigten ti, 


her ſchlagen zu laſſen und ihren herz-⸗ 


yriter 


wi 
| * 


MUSIK 


} 
\ 


ihres 
und 
die trefflich geſchulte Vamentlaſſe ſich 


terhielten der 
und 


wie der 


mit herrlichen Geſängen, 


vierten 


wußt; denn keine Summe war ihnen 
zu hoch, 


halten. 


kleine 


feſt an dem unter ſolch ed 


ſelbſt nicht 


Turnerſchaft 


gebraus 
Jahren allen Stürmen tapfer wider 


des Feſtes bereuen. 
„geſchenke einzukaufen hat, 


lichſen Setfau zu erobecn. 
vorzuglichen 


Muſik, die von der Vereinskapelle ge— 


onntag, den x6. Rovember 1916. 


sfefte. | 


Jones, Linick & Schaefer’s 


| Prüctiges Stiftnngsfeit des Turn⸗ 
| vereins Helvetia. 


Weinleſe der Wildſchüt'n. 


Michigau Ave., nahe Van Buren Str. 
mit gutem Erfolg. Umerſtützungs | Zweimal Täglich 
verein Eintracht gad einea luſtigen 2:15 und 8: 15 Nachm. 


Maistenball. „Loug us“ Ball. 
Extra? —W Sonntag, 4330 Nachm. 


Samstag, 10:30 Vorm. 
Bilder Senſation 
der Welt 


20,000 
Meilen 
unter dem 
Meere 


Eine uwergleichliche und wundervolle 
Errungenſchaft inTieffeephotographie. 


— — 


zur Feier 
veran— 
tilt grohell Sudie wet „ord=! 
este ZUrMdYunc rc Qucnoerein Gelde: 
bei augemeinet Beteingung Det 
Aueneriſe Vor- 
Rraft ung 
UND Frauena-Chorge 
Qzutegein Feſttede ber— 
ua Dies) per Den 
sau bdicht jüuenden Knweſenden ho 


Ein muſtergiltiges Feſt 


führungen vouer Schon⸗ 
Manner 
und eine 


Eiytıl 


unter der 
und dewaäyhrten Leitung 

ihres langjährıgen Overiucners BUgen 

fugrien vre zuimer ZUunujt) 
Vterppramıpen von tühnem Au,dau 
vor, welche den Beſchauern Scaunen 
und Bewunderung Auch 
das Kurturmen sun ouu und YBarren 
‚le ein ehrendes Zeugniß für den 
'erfer unp Das Berchiu ser Turner und 
Xerlers ab, it Freiudungen 
anmutigen Tanzſchritten füqhrte 


dorungen. 


gie + 


Lebensdrama auf 


5 Osenn3. 


- 


anfregendes 
dem Grunde des 


Poſitiv die febten > Boriichungen 
Sonntag, den 9. Pegember: 2:15, 4:30 u. 5:30 Rad. 


Danfiagungstan — 3 ipeziclie Boritchungen — 
2:15, 4:30 Nadhım. und 8:15 Abends, 


+ + 


win 
ei, Freipyramben der Turner, Fech— 
ten von Turnern des „Vorwarts“ und! 
zum Schluß ein mit fſtürmiſchem Bei 
fall aufgenommener Bacchantentanz 
der Helvetiaturner vollendeken das 
glänzende turneriſche Programm. | 
Zwiſchen dieſen Vorſuhrungen un— 
Schweizer Liebertranz 
der Schweizer Frauenchoͤt unter 
ng von Herrn C. Gutzwiller, ſo 
Schweizer Männerchor unter 
Herrn H. von Oppen das pPpublitum 
welche dank 
barſt auſgenommen wurden und den 
waderen Sängern und Sängerinnen 
reichlich verdienten ftarten Beirall ein 
‚trugen, Die Feitrede, melche Präſi— 
dent &. Mäber I bielt, fefjelte die Ho 
ter von Anfang bis Ende, denn ver 
‚Nebner wies auf die intereffante Ge 
ſchichte des Vereins hin, die in kurzen 
Zügen auch im Programmhe ft enthal— 
ten war, Demnad) vildeten den Kern 
der Gründer im November 1906 Die 
jeniaen, melde als unabhängige 
Schweizer Wiege auf dem eidaenofti 
chen Zurnfeite in Bern 1906 ven! 
Yorbeertran; errangen umd' 
neuen Getlt in das Schweizer Turn 
wefen in Chicago bradten. T 
Schwierigteiten, Die fi dem jungen 
Dereine ın den Weg jebten, waren 
große, aber jeder war fich deifen be- 


Leitu 


beter der Tochter des Barons 
Jaqueline. Wie Buſch einmal ſagt: 
„Man ſieht, daß es Spektakel gibt, 
a man fich durcheinander liebt.“ 
s zeigt Fich bei den tollen Vermedh- 
ungen, deren Cchauplaß im zweiten 
das mit Unrecht To berühmte 
Moulin Rouge” in Paris if. Das 
Jurcheinander föit Tich im dritten Alt, 
Tugend ſiegt au * ch wenigſtens 


An 


dabei tjener 
eine! 


Sacden preisiwert erjteben und 
das Bewußtſein mit heimnehmen, 
gute Sache gefördert zu haben. Und 
was Unterhaltung ung Bewirtung anz | 
lanat,.fo tft Beides tadellos. Im se 
mütlihen Winkeln tann man nad 
Herzenzluft ſchmauſen, zechen und 
plaufchen, der fröhlichen Jugend bie=| 
tet Sich Gelegenheit zum und | 
im, Nebrigen foraen Turner und Sän- | 
ger durch ein reichhaltiges ——— m 
dafür, daß feine auftont: die Männer find zufrieden im Bes 
er Tune: Wie find ehr, Iib ihrer  tugendhaften Gattinnen. Die 
hübſch geſchmudt, Aufenthalt! iperbeiterlichen aber bummeln mei: 
in ihnen it höchit gemütlich. | 
| Unteritüsungsverein Kintracht. 
sn Rleiners Halle war eine | 
reihe Mastenaeiellichaft verfammelt | 
bei dem Preismastenball, welchen der 
Untertüßunasperein Eintracht beran- 


Tanz, 


Langeweile 
Feſträume 
und der 


Gilbert hat zu dieſem luſtigen Text 
eine ja aus früheren Aufführengen 
hier ſchon bekannte flotte leichte Mufit 
geſchrieben. Es ſind einfache Melo— 
dien aber volk von prickelndem Ryth— 
ftaltete, Da aub es Masten alter ev- | TuS, wie er den übermütigen Situatio- 
dentlichen Art. zu jeben, und Iuftig umd ı nen angepaßt ift. In den Finales ge— 
vergnügt waren alle, dab es dem Bez! !taltet die Mufit fich zu einer Hinreis 
Ichauer eine Freude war, zuaufehen. ;Benden Ianzweife und der Schlußs- 
Nicht weniger als 260 jchöne Preife| tanz des zweiten Ylttes atmet Dffen- 
famen am Schluß des Sehr unterhal: |bach’Ihen Geift. Das Duett zwifchen 
tenden Mastenfeites zur Verteilung, fo! Suzanne und Hubert im ziveiten Akt 
daß die meiiten der Teilnehmer ein und das originelle Hahnenduett Aus 
fhönes Andenten an den erfolgreich | Drais und Suzannes im britten find 
verlaufener Abend heimnehmen | neben den Finales mufitalifch bie 
| bübicheften Momente der Operette. 


fonnten. | 
Unterſtützungsverein Douglas. Es iſt wirklich bedauerlich, daß eine 
Einen Herbſtball gab geſtern Abend mit fo vieler Sorgfalt einſtudirte ſo 
in Hacks Halle die Sektion des flott aufgeführte Vorſtellung vor faſt 
Gegenſeitigen Unterſtützungsvereins leerem Hauſe ſtattfinden mußte. Theo. 
Douglas, und alle Mitglieder und Chriſtma den Baron Aubrais 
Freunde dieſer beliebten Sektion wa- und Lola Stephenſon ala ſchüchtern⸗ 
'ren mit Familien zur Stelle. Der flotten Lebebuben zu ſehen war ein 
Abend geitaltete Fich von Anfang an zu! Vergnügen, an deifen Entgang biefe 
‚einem urgemütlichen, dank der tabello- ich felbft fchuld find, die dem Zhea- 
jen Borfehrungen, welche Die Hertz |i ter To hartnädia fern bleiben. Dazu 
Ichaften vom leitendenAXusicn uß, Chris 'fommen nod die mufitalifch fehr 
Iarnomw, Prafident; Hern ann Dadms, | wirffante Seikung von EmilieSchoen= 
Ser; Voriger; Heuriette Kiederlen feld, der drollige Pomarei des Direk— 
"sm, —— Luiſe Mattern, G tors Max Haniſch. der elegante Dbet— 
Tarnow, Joſef Schönenberger kellner, den Guſiab Haufſig fpielt, 
ment Vigier und Ida Tarnow Remy Marfano als ftimmbegabter 
fen hatten. Bıllmufit und Bew Leutnant, Julius Loeffier ala ein 
‚waren erfttlaffis, und |veräraerter Brivatgelehrter und Mara. 
gab es od) eine Werlofung Mahler als feine feiche Frau nebit 
häbnen und anderen Gefli die jede Rolle gemandt 
der fröhlichen Gefellfchaft viel Spaß }und mit ficherer tomifcher Wirkung 
R U ee A machte. Eine padende Anfprache, wel: gibt. Die MAusfiottuna it Torafältiı 
ſeſt. Hei, wie ſie drehten, Präſident Tarnow hielt, fand lebhaf und ne ae Ä 5 = Un nn 
flotten Bi ua'm und Dandin, im flaa=' son Yrrklan een =. . S — 
Tag⸗ten Antlang. gut als es die Mittel erlauben. Der 
gen- und weinlaubgeichmtüctten Saal. | ne Balme 
Ale in der lieben, bunten, farben ‚grün —* rg —— J 
Rn rien er Akademiters iſt tadellos kunſtgerecht. 
frohen Tracht der bayriſchen Heimat. Wenn ſchon bei einer fo vollfommen 
— — ——— ” S Wen: yon be t v 
Flott wie die Burſchen, war auch die mangelnden Unterſtützung des Publi— 
übermütiges pariſer tums das Haus das bietet, ſo würde 
— | Geora Oto⸗ es mit einer folchen auch tem Webels 
fiand der chwach beſeßten Muſtt 
zu kle 


die Jean Gilbert vertont hat, ; N 
Yon ihr Titel fol eine Sugge- | Und bes einen Chors jehr fchnetl 
„ DA2 Fr 
Das Theater könnte dan 


an hatte, wenigitens por ; abbelfen. 
ſeichtlebigen Pa- gutes Operettenhaus wenigſten 
ria ndfäße, weniaitens dieſes eine Genre zufriedenſtellend 
ſolchen, den geſtrengen Sitten- Mlegen. wenn die, für die es beſtimmt 
richtern Ghicnaos Stand aehatten hät. I, au bintommen würden. Menn 
die jelbit einer Künitlerin vom — gene tun . Pa man ji 
Range Maud Alans dos Aurftreien 5 nenn 8 — en * 
hier unmöglich machen können. Aber u er -— ipeniglieng zu 
man immer fidel und es war ſtets en za —— leidet. Zus 
ein Vorzug dieſer franzöſiſchen Vau m. ge = der Leitung 
devilies und Operetten, daß; fie denign- ur er. be maq u 
Humor aus den Situationen zu zieben = Ähre licht. wi * . ne 
Unter qünftigen Vorzeichen begann. Pußten, ohne die Situationen Feldit sen der Stadt zu erfüllen. 
geitern Abend das Erntefeit mebir Oder die aermagten Dinge, über Die ge 
Jahrmarkt, weldes der Turnverein Tedet und gelungen wird, breit auf die! 7, 
Fiche in feiner Halle in Kenfington Pühne zu dringen. Cs ijt nicht mut... 
heute und am kommenden Mittivcch das witklichel Leben derjenigen, Die der 
fortfegen wird. Der Bejuch des Feſtes —— A BADEN, FORDERT We 
feitens ‚ber deutfchen Bevölterung des drolige der auien Philiſte 
Vorortes und ſeitens der Chicägoer ZU dieſem — ie a —* tag, Samstag und am Sonntag in 
alle eis zen RR N beiden Morftellungen. Gegeben mirb 
aeg BRD. 3 CIME ST wäpren d dieſes Gaſtſpiels des Herrn 
Ein franzöſiſcher Aedliget (Baron F 
Aubrais) hat zwar feine Tugend, | 
aber den Auf dafür. Sein Sohn Hu 
bert und feine Tochter yaqueime jind 
ihm raten. Erſterer verſetzt die 
Bilder im Hauſe, um bummeln 
hen. Letztere hat dazu einen Verehrer, 
Rene nit Namen. Wie der Baron hai 
uch die Gattin des Provinzlers Po 
marel Eufanna den Auf und jogar 
den Preis einer I — die ſie nicht Aus dem Album eines Geplag- 
— und mer bejißt, wovon Leuin ant Ren‘, märe| ten. Mancher gübe feine Schiwiee 
hätte das nicht zu diefer Zeit? — kann er nicht verfchroiegen, Yeugnig ablegen | germutter darum, wenn er feine Fra 
auf dem Jahrmartt munderhübfche, fönnte. Der aber ift momentan ‚eben | los werden Fünnte. 


aahl 


te 


um zu geben, wenn e3 nötig 
war, um pem Wereine beizuipriugen 
umd das angefangene Werk auch zu er=! 
Manchesmal im eriten Jahre 
mar Grund vorhanden zum Verzagen, 
aber feit und mutig bielt das damals 
Häuflein bieverer Yurner aus, 

und ımerichütterlih bielten fie 
len Sedanten | 
Hoffnung bauend 
auf Das Samentorn, das fie gefäet 
hatten. Und fie jollten fidh nicht ge- 
taufcht haben in ihrer Hoffnung, denn 
ftol; fteht heute der Iurnverein Hel- 

petia von Chicago nach zehnjähriger 
eifriger Yätigleit mit an der GSpibe 
der Zurmpereine der Studt, 

Ein flotter Ball folate dem Turnen 
und brachte das jchöne Fyeit zu einem 
fröhlichen, harmonischen Ende. Der 
Feſtausſchuß ſetzte ſich aus den 
ren: &, Maeder, Feſtpräſident; 
Bratſchi, Vizepräſident; T.Lingg, Se— 
kretär; J. Boſſart, Schatzmeiſter, und 
H. Schneider, Beiſitzer, zuſammen. 

D' Wildſchütz'n. 
Schuhplattlerverein „D' Wild— 
ſchützen“ feierte geſtern in der Mo— 
zart-Halle ſein Herbſt- und Weinleſe— 
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mit 


treu 


gegründeten Wert, E 
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nn als 
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Roſa 
ertrude 
Kle— 
geirof 
irtung 
chluß 
Trut 
welche 
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Igel, 


Zilla Tietgen, 


die 


Dentſches es Iheater. 


(Bnib Lenpie.) 

Die keuſche Suſanne. 
Es iſt Blut, 
das int 
nowski, 
fließt. 
ſtion 
dem 


ſtellt wurde. Eine rechte Augenweide 
war auch der Buſſerltanz. „Dös war 
a rechte Freid!“ Nach der Verloſung 
aber und ihrem Erfolg offenbarte ſich 
ſo recht das deutſche Herz. Man ge 
dachte der leidenden Krieger und ihrer 
Angehörigen, und überwies einen gu 
ten Teil des Ertrages dem „Roten 
Kreuz”. Komite, Das aus den 
Herren Steiner, MWiegele, Gutmann, 
Mertlin und WU ten peller beitund 

hatte ſeine ſchwere Aufgabe alänzend 
gelöit, md verdient Den berzlichen 
Dank der Feſtgenoſſen im vollen 


ilzuf 

Sc 
fein. 
K rieg — 
Gru 
die vor 


in dem 


keine 
keine teine 
Das 
ten, ern 
der 


Dur 
mat 


Mare u 
— können, 


he 
ven 


Turnverein Cie. 


an 


Dr. 8. 
benterfreunden fünnen wir 
heute die ficher angenehme 
Nachricht mitteilen, dab Herr Enbifeh 
auch in ‚nächiter Woche: bier auftreten 
wird, und zwar am Mittwoch, reis 


> 


n. 


en 
bereit3 


» 
C 
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—J 


Beziehun 


war und ſo 
entwickelte ſich ſchen frühze lebhaf⸗ 
tes Treiben und luſtiges Gewühl auf 
dem Feſtblatz. Das iſt um ſo freudi— 
ger zu begrüßen, die wackere 
„Eiche“ auf einem vorgeſchobenen Po 
ſten und ſozuſagen mitten im Sturm— 
ſteht. Sie hat ſeit vielen 


emein, 

itig 
ſch die hier mit ſo großem Bei— 
fall aufgenommene Operette „Die 
' Dollarprinzeifin.“ Auch am nächflen 
| Donnerstag wird Nachmittaga eine 
Matinee ftattfinden. Heinrich Xoeipen- 
feld tritt dann wieder auf, und zimar 


àz* 
m Der 


als Des 


rd 
wage 


zu ge Strauß'ſchen Operette „Wiener 
But.” Am Abend des D Dantfogumgss 
tages gebt Dperette „Die Feufche 


: Sufanne“ wiederum in Szene, 
— — ———— 


ſtanden, und ihr hilfreich beizuſprin— 
gen, ihr die Pionirarbeit zu erleich 
tern iſt Pflicht eines jeden Deutſchen. 
Es wird auch Niemand einen Beſuch 
Wer Weihnachts— 


nr 
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Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 26. November TIIE. 
| Wahre Rriegs bilder. geichiige, die Gulaſchkanonen und det | Asu Evangelifgden Gemeinden ! 
| 
| 


We give Siegel Cooper Stamps. 


JEGEL COOPER & GM 


Nogers 1847 Silberwanren 
pn] end für Sanffagungstag 


Eri ſter ‚Sle or, 


„umor der raftenden Truppen in den; don Ehicago und Umgegend, 
| - Bildern nicht fehlen, tft jelbftverftänd- | Dreielnigfeit3:Semeinde, Nobey Straße | 
| Mernen ben; — lich. Sie bringen das, was man Tag und 22. Place. Paſtor J. Kircher. 
Fe beginnt im Playhonfe Bor- | | für Tag in den Blättern Kieft, fo nahe, | Heute feiert die Gemeinde das Toten- 
führung neneſterKriegs-Wandelbilder wie ein perſönliches Erlebniß. Tau⸗ feſt zum Gedächtniß der Entfhlafenen 
:Tende werden fie darum jehen mollen | ıd am Donnerstag, d 2 30. November, 


| 

| Danfgottes dienit um 7:45 Uhr Abends 
und damit dus Liebeswert der Hilfs: |; 9 Gen | 
fe mast Euch gelund. Andererfeits Ton geſellſchaſt mit Abendmalsfeier, mas am Dienitag, 


men eritli he Leiden im Entiichen fein. Cs | | fördern. Kapitän Klein: |den 28. November die Anmeldungen ge 
it immer Hug, fogleid) die Wabrbeit fennen ſchmidt hat ſich mit ſeinen kühnen und ſchehen ſollen. Die Kollekte iſt für die 


Chroniſche Krankheiten 


zum Leben abgebt, dann iſt 
mit Euch vertehrt, und 
Symptome bemerlkt, dann 
Sommt zu mir und lakt Euch bon mir fagen, 
was Guch fehlt und mas Ahr tun folltet, um 
Beh md zu werden. Manchmal find, es mur | \ 


und edeutende Störungen, und cine geringe | 5 i B z 
‚Bon Silfsgeichihaft veranitaltet. 


Sbr+die bolle Duft 
entihieden etwas 
mern Ihr Diele 


zseium 
u;fchmer:- 
babt 
windelan: | 
fälle Flocken 
vor den Angen, 
dichte Ser; 
ätipleit, Nov! 


are 


€ 
= 0 


——— 


Kleinichmidt war an Tit- 
front, in. Serbien und Italien. — 
Graben, Luft: und Waſſerkrieg. — 
Herftörungen durd) die Nuiien. 


| Gapt. 3. 6. 


— — 2 
— — — 
Nur eine —— Quanti — EFT 
tät Noger3 1847 Silberivare X — 
die heute auf dem Markte iſt. 
Wir empfehlen jetzt das Ein— 
kaufen von unſerem ſchönen 
Aſſortment. 


26-Stück Etui 
beiteef( garantirt), 


Oneida Community Silber 
waaren eine 
Aus w al l 
Fatrictan 


I 2-Stüf Steak Scts, ichwer 69 
— zu C 


eſtattete Inſtitut 
vollſtändige 
Sheraton und 


Muſtern. 


Unſer: 
begleitet. 
auf unbeftinmte 3 


von 


Mary fomımt wieder. 


Rogers 


„Galcotto.‘ 


Lokalbericqht. 
————— — — — | 
Für das Note Areu;. 


Heute in 


Roönzert und Ball der bentichen Odd Fel⸗ 
low3 und NRebefabs von Ghicago. 


Am tommenden Donnerstag, dem 
Dankſagungstag, veranſtaltet der, Un 
lerſtützungsbund Deutſcher Odd 
flow und Rebekahs von Chi 
ago“* in der Nordſeite-Furnhalle, Nr 
320 N. Clark Str., ſein 4. aroßes 
Konzert mit darauffolgendem Bale 
zum Beiten des Roten Krenzes. Grof 
artige Vorbereitungen find aetroffen 
vordben. Als Feſtredner ſind der 


Elfenbein 
ſtändig mit 
ſchied. 
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Las 


ſprache 
> Bilder Spesiatitäten, ausgewählt 
bon ımferec großen und ur 
Partie Bildern und zu anher lade erite 
rigen Breiten Fiir ıeren Mon andere 
Verkauf herabgeſetzt 
Echte importirie 
und hieſige Oel 
Bilder; rangiren 
in Größen von 
12 bei 18 bis 26 Imandıe an Von 
bei 30 Holl, in tie —— mu 


fen Goldrabmen; | noldeten ı. yole 


a de in Schat ta ure 
rah— Hand Be 
4.95 wanı IR 29 ai le 
ven Wei Ars, 


— zu 

Nachahmungen von Malereien aus Glace ſchuhe. Fließ ein tterie 
dem Chicagoer Kunſt-Inſtitut: auch und ungefütterte — große 

Photographien aus dem Indianer- Werte, das Paar zu 50€ 

leben, bei Send nachtwidirt, 95€ Geſtrickte Handſchuhe und Mittens 

öl für Tamen und Kinder, Ansichui von 

Haudgem alte Mot- 25c und Bde Sorten. Cine abgefnlle 

I Dale ‚ne Maicde bier wırd dort hat den 

5 "99€ Preis herabgeießt, 16 

c $ Baar zu C 


ee 


Se 
I Stüde Trandir Scet3 Hirih 
32 Stud Gtui Oneida — 
ver, Bar Blate, Ipeztell 7 85 zu 87.50 bis abwärts 1 79 
auf J 
—— Trans, 
Burniſhed eingravirte Cen— 1 Jancy eingrabirte, 
ler, gezackte Kante, zu > Entwürfe, jpeziell_zu 
Behälter für 
r a Zal; und Bierfer umd ) 
anne, Creamer. Zuckerbüchſe und F — * hr 1 . 5 
Löffelhalter, hübſche Ent . 7.95 rc), Wwegteli zu 
. — ne 
Horſeradiſh Flaſchen, Jucker Racks, 
Fin 3-Flaſchen Caſſers, Zitronengeſchirr 
Schirme in 89 
Karben, jeder 1.50 2] ui. zu 
Neue 
Damen, Pique 
Qualität Cape 


We ‚ titochen- und PBerlmutiergriff, 
Schwer jilberplattirte Brotteller, Sheffield Silber 
bt erced >». 75 
Mufter-Teeiet — 4 Stüde, Nafiee zu Silber Tafel 
Mottri ich, 
würfe zu $15 abwärts bis Bud Fafen, Zugar uder Greamer, 
Finish — voll 
und Gabeln, Siebe, 50€ 
Tan Strai ven Daut chnde 
mit 
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ſchwerer 

 Ferlmutter- Win- | ichtven rae 
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bi ter 
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finder Deu 
halb elf —— für das 
tin u nn Kna— 


Golf. Hand huhe — 
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für Mä 
Zum Benſenville, 
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Die, 


„Ste die aroscı Dil. 
er bon umierei ivi to 


fen, real. , fa ſchöt 
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große 


Wohl 


Woöchentliche Briefliſte. 
An — 


Roſe 


zuiviel 


hat 
.o68 J 
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Reinh. Klar, 
Johanna 
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Nachm., 
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Capt. Kleinſchmidt. 
die ſonſt nie erteilte Triaubniß bekam, 
‚bis an die Front vorzugehen uns als! 
rliegerbeobachter zu wirken. Er bat 
in dieſer Eigenſchaft die ſüdlichen Teile 
Oſtfront geſehen, iſt mit den Trup— 
pen Des Grzherzoas Anfef Ferdinand |_ 
nah der Durhbruchsichacht am Du: Theid, geb. Englert, zu einem Kaffee 
durch Galizien und Polen bis kränzchen folgten zehn Untertürkhei— 
nach Breſt-Hitewsk gezogen. Er hat mer Fra uen mit um ſo großerem 
Iruppen in den Gräben in Tätig- Vergnügen, als es galt, den Wittwen 
geſehen und in der Schlacht Bilder und Waiſen gefallener Krieger ein 
genomen, die das Fallen der Krie- Weihnachtsgeſchent zu machen. Die Reoione feierte ibr Miffionsfeit, 
a t fo mie es tit, nicht in ber Drama ı Damen ſammelten unter fich hundert | si. Raitoren I. ug, der Crrspaitor ı: 
Hfchen Geberde früherer geitellter Bil |Mart und hoffen, daß die Empfänger! . Saternbail von Chicago, rederen. 
Der, zeigen. Gelbit in einer deries noch rechtzeitig zu Weihnachten er⸗ Cethſemanekirche. Belle Plaine Avenue. Aus Boliver, wird gemeldet, 
Schlachten verwundet, hat er damals halten. „Die Spenderinnen jind Die Paſtor Fr. Krohne. daß in einem Wertb ewerb Rwiſchen 
ei ie boliendet, am bem er | Damen Weiler, Dun, Steefer, Chlert, Im srauenderein wurden = folgen 46 der größten Iruthahnzüchter in - 
unter Dein »yeuer der feindlichen Ge— ‚Schäfer, Up, Schorle, Hammer, den Damen als Mitglieder aufgenom jener Gegend, dem zur — mer gi if dit . Belhi ) 
ſchoſſe arbeitete. Würmle, Müngenmeter und Linicherd. men: adie beiden —— ©: bi impfe, anı beften geeigneten Sanditric in Sera 119 = Di Den ungen 
Don den 15,000 Fuß, die er herge: E10 ©, Sen I1ejen Wagen bradhre Amerika, weil die dort gemälteten — 
ſtellt hat und die nun im öſterreichiſch— als 8855. ! Tiere den feiniten Geſchmack und das 
ungariichen Kriegsarchiy aufbeinahtt | arteſte Fleiſch haben, 19 Züchter ihre 


Nordſeite Turnhallekonzert. Paſtor 


— 4 


3 drite Konzert in der Norbfeite Winige Speuderiunen. Zr Br 
halle am heutigen Sonntag 
ſehr intereſſant 
it Das erfie Spezial: | dei 
den dritten PBroaramım 
‚von Novttäten (Muftkjtiice, noch 
nie in dieſen Konzerten aefbielt wur⸗ 
den) und populärer Muſit in dieſer 
Saiſon. Der orcheſtrale Teil iſt bei— 
nahe ganz der populären Muſik 
widmet, und um viel en Wünſchen 
es UERRERE 


Untertürfheimerinnen stiften 100 
für Kriegsnotleidende. 
Einer Einladung der Frau Lin— 


—F 
urnt 

Nachmittag verſpricht 
jzu werden. Es 


* Mar 
I Miedertaiei Marl 
8 Auf Rerlangen 
ments. 
Roetran: Hr. 
4 Sie Wahtvarade 


5 Mebe: Kaif Deut 
von Reis mitt 
6 Oubertürc: Dichter ım 


Alfr. onzert 


mit 


die 


zu lernen. > Toitet Eu —F nichts wenn Ihr * 
une bebandelt au | Tebeng vollen Aufnahmen den Dank des | Keks u Invaliden⸗, Bitten: 2 und | 
Ich bedandie alle hronifhen Wännerfrant | rer gefichert, die in 2Amerifa an den | enfaffe. Der Gefellichaftsabend un— 

Ich behand! ‚ae roniſche ar a | . > Or} > 2 art | 
beiten, veriorene Mannesiraft, Zhwägen eic. Vorgängen des Krieges das underminz | durch Pianojoli von Frl. Myrtle Groth, 
Offene Wunden, Gefdhvüre, Blutvergiftung, | derte lebendige Interelfe nahmen. Nicht | Arthur Rau an äulein & 
a Arüche ufw. Ach bin remitii ( ‚Mrtbur Rau und Fräulein Lillian D Tinte, | 
gradiirt und zur ärztfi ichen 1md mundaratli | WeRiger die Hilfsgefellfchaft, die daS | Violinfolo von Mannbard Klingbeil 
n ge an Hepärbe Des Stanies Sllmais Iigenfitt S8- — | Zeigen und Erklären der Bilder hier mit Vegleitung von Fräulein Emilie | 
Tr. glint — 1 ABuntae rung. I * — | tr. über de ıhmen aemöhn: ! | Spinf und 9 Vorträge bon Erivin Harder | 

She leicht errötet, die Ge —*6 Anderer Letdenden und Siranken herz | Wie bereits Angekündigt, veranſtal⸗ | in eine ne ke — und Fräulein Gertrude Lewin. | 

ieibet, Cum su * APbtt, Cinch Eurer Bir, | NO ein, mio un rt * tet die deutſch-öſterreichiſchungariſche — aehenben Meile, ermönlicht bat. Salemstfirhe, PBaitoren 9. 9. Fleer und 

jetd, die Arbeit aufsugeven, Iur;, Sud) ı feiner Art im Ebicage. - Hilfsgeſellſchaft von morgen an im | bnaus geh ———— J. A. Joſeph. | 

The Vienna Medica! Institute '„Playhoufe“, dem im Fine Arts Feier war von gutem Erfolg ! 
2 F N F IN T ' Building an Michigan Avenue | Herr Baltor 9. 9. leer tit, 
{ 3wiſ J— = ei is Geſundheits— 
DR. = * zwiſchen Van Buren * und Con | Die $10,000 haben feinen Reiz inehr für | — Teinen SH 
322 ©, State Sır,, zwiihen Jation und Ban Buren Str, 2, Flur. — Tänlich viien von greß Straße gelegenen Wanvdelbilder: fie uhne Mann — — Paſtor J AJoſeph wird 
* > i a. m & bie q ui Abe ds; <= 9 1; 2 . m I — Ali u ill. . an en 1 
9 bi8 6 Uhr Nachmittags; Donnersing bis ir nds; Sonntags Yon bis 12 Ahr, theater, eine S Vorführung der bon dem | Marn Smith hat ſich entſchloſſen das Pfarramt an beiden Gemeinden ver— 
amerikaniſchen Kapitän F. E. Klein: Idie ihr zu efichert Erbfchait vo ‚| Teben, Eine große Anzahl Gäjte war bei | 
Ichmidt auf dem ruffischen, jerbiichen |< 10,00 auge] e nr Rider Abendunterhaltung der Liga anwe⸗ 
lund itafienifchen Krieasi [ $ 00 nebit Haus und Hof und die fend. Den Kommitemitgliedern Fräu 
und italieniſchen Kriegsſchauplatz aus 2 S 2 
| : Mihe mırk Gefellichaft des alten Ehepaares bei fein Schill, Nattelmar, Schnorr, Smith, 
unmittelbarfter Näbe aufgenommenen | e ’ a den Derzen. Siali 
Hut ä z Mandelbild * dem ſie 14 Monate gelebt hat, aufzu— Frau Ruſſel und en Herren Fitzli, 
Auftreten von Ullrich Haupt zandelbilder. geben. Morgen wird fie nach Chicago Bernhardt und Townes gebührt der TDant 
der Kiga. I 
Mllrih Saupt und andere Künit: jbelannten Norbpolfahrer und Nager ficht aelanat, daß das Leben in Chi-' na n 8 En ea 
y . . . a 9 . pe. +2 erte l re c di s ⸗ 
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1. Nine, 
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ſen. 
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Fab. 


ar uhe) n 
vong 


u 
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», 


bodfein 
1 


Cfaboma md snif- 
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| Bfund 


QTurfeh, | 


| Trauben Nofinen 


in Bulf 


Meat 
Eh-Mepfel | 


Ä Ertihn 
[RIENDE 
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Islar nd, 


2 Runner 
nt Seleifen)— 


runs 
fauch 


beeren — 
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san 


Mince Ment -- 


on Style 


—— zu 


8 —— 


Meat, 


New 
Nince 


Packet 
Sußkartafſeln, 
BHirginias, 160 


fanch 


.49e': 


jan:h 


— 
Floridas, 


Dußend 


Aepifel. 


——A— — 


New 


„U 4 advice, — 


1 0e ' 
on... Apfel Wider 


allonne "239e ° 


Krug AU 
importirtc 


F anch 
us 
für 


Pfund 
nur 


300 


Fan | 
sen, geſchält 
das 8 
Pfund Au c 
Queen 
ira große 
das Quart 
für nur . 
Sup. Ghom 
Pintflaſche 


Kir nur 


35e|_ 


Hanfſan's Vanilla 
rtraft. 2 
aentriete s 
Papyrıca, echte: > um- 


gariſches 120 


Tin au 


Friſches Gemüſe. 


gelte r ur 
erer 3 


beim Einf 


* 


(10 
{ 


, Mehl und Heu. 


10.10 
—u.05 
— 4.05 
—8.20 


—9.30 
-—-1.05 
-71.75 


29.75 


-18.00 
-17.00 
-15.00 
-14.00 


-15.00 
-14.00 
-12,50 
1270 


Did vor 


Eitven — 


350 


Chow 


Junch, junge. Irochen geruplle Lurkeys, Nonlag zu 2dc Plund 


-2 Brumd 


Mince Meat, 27e 


4 Sn 
Ie \ 


ey | für nu 


für 


u —— 


An 


nur 


Bulver 
Radet Fir 


Dreffing 
lleine 


die 
für nur 


ſeinſte 
erd, 
Bfu 


aul 


are d 


ur nur 


AKleeſamen. 
! Timothriamen 


; Slays— 


7} 
| Ju 
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ai Der 
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Zueer 10 | 
i:ı Bfd. feiner aras | 
tulirter, mit Der | 
tellung von 81 
oder mehr — | 
Ile Mehl, 
Packet 
e od. Packet 
Butter, Sei— 
vod Schmals 


Sclierie, — 
Ralamaaoo, 
reft bon 
Harn 1, er ld, 


Stens 12c 


Stengeln 


fancy 
di: 
der 


ifch, 


utte rin e 
A affe 
Tee, 


„ar 


i Slum oder 9 | 
tigen Pudding. Tr. } 


Büchſe 33€ j 
. ’ı 

Seins Mince Dient 
Pfd. ZTin 

en. 
Heinz’ Gurrant 
“elld, Das “ 

Slas fin . 250 4 
les Mince Meat 
Glas PP; 
u - 
Yuze ‚zent Sayt— 


u... MC 


6 B fortirte mu 
} — 


3 
Vüchſe 

Mm 
Kaffee, 
Büchſen 
neue 
2 


Kaffee 
Pfund 
Monarch 
'ı und 5 
ı! Tomaten, 
; Ernte, 
Büchſen; 
und 
bollftän: 
dig, für 


Nr 
Kaffee 
Tomaten — 


1.49 


Bla« 
Salmon — 


2— 


Gerauch. 
brüfte 
Mund .. 


South” ® 


Gänfe- 


Ic 


In portirte Grbfen 


u 
Dlis 


89c 


s 
Das 


— Anona ae 
Ehili Käfe,! ,”, 

Stcamfüt., | 1 
Rimento Kü 


ft 99. 
23c “ 
Zetin ! 


10e 


Salat- 


Flaſche 230 


Mellow — 


10c 


Sad Did 
‚irrt 


SupnnEE 
ben-Del, rein 
Quartbüchſe, 
Cranberry 


Sur, reine Seife, 
S Snikeln, 


Badete für 250 
“clto Scouring« 
Lomder oder Kerne 


Eleanert, ſpes. 10c 


Wüchien 
Armouts Kirichen, 
jarafbtıo KFucon- 


ıri flaſche 


in 


Howard's 


Snow 
Büchſe 


3 vund 
utch oder 


vide 
Ä 


ri, 
Bei 
Munger 6| 
k Int k 


Rn nr. 4 


NETTE 


Butter, Libbys Cal., Spar⸗ 


IM 


a 


-11.00 
6.50 


-18,00 


-11.5€ 
— 9,54 
Meisen 5 
Caſh Lots 

— Caſh 

kurz 

d gember neues 

DIET 


Schlahtvieh, 


Rinder * 


Gute 


(ver Bund) — 
Sgefrhte Ochfer 1 


! } 
Ä 


1. 
1% 


Rährlirg: 
Schweine (per 
Im Dırechii 
Schwere 3 
Yelchte 


Gerchte 
ra 


sgelußie. 5.0 
und Nlfchol. 
Varnifg Clus, 
. 0.00% 


0.16 
0.1544 
0.31 
0.0815 
0.08 
0.99 
1.90 
0.56 


Del, Harz 


. ver at 
Schellack. 
Gallone.. 
Gallone 
nd 10 Gafloner 


une 


Te die Sal: 


Aktienbörſe. 


achſtehend die geſtrigen Verkäufe 
hieſigen At — 

* _ Schluße 

Nieder, preife, 

6657 

> 


, 
Di ” 


Maperbo 


9,000 Ch. € 

185,000 Ep, ° 
1,000 Com 
VON. 


ns 
zi 


Bringat den Namen und ummer Eures Ofens 


Wir Laden für jeden Ofen 


Dfen: Zeile, 


H. MARGOL!IS 


'697Milwaukeeäve. 


ı Wafferfront für alle Deien — 


! mährend 


Gegenüber Huroan Str. 
Deien reparirt — Teien nidelplattirt. 
Offen A028, Bt4 9, 


Gtablirt jeit 1851. 
10Monbihaami 


s10 Gebiß zu 85, 


November: SLIO Gebih, 35: Gelbiesnen 
83.50 5i3 $4.50: xeft gemacht. Berahlt mich 
mebr, BrivgeBähne 38 bie 34. 


BOSTON DENTISTS 


Eiste und Adams (gegenüber von Ihe Fair), 
Dr, Ligman, Pigr, um0*3 





Zeigt dieſen Koupon 
in unſerem Grocery-Dept. 
am Montag und Dienstag, den 27. 
und 28. November, und Ihr erhaltet 
5 Stüfe Amber Seife 

für nur 


— 2 
Zeigt diejen Koupon 
in anjerem Domeitic Dept. 
am Montag und Dienstag, den 27. 
und 28. November, und Ihr erhaltet 
Gebleichtes Sheeting, ?%4 Vos. 


breit (nur 10 Vs. an 26€ 


jeden); Yard zu nur 


‚HALSTED 20HST. IL N UNE Jr see 


Dffen Mittwoh Abend, den 
29. November, bis um 9:15. 
Geſchloſſen: Den aanzen 
Tag Donnerstag, den 30. No- 
vember, Dankſagungstag. 


side 
10 freie Stamps 


Montag, 27. November: iit Di- 
pidenden-Taq, und 10 Stamps 
frei neliefert für jedes Stamp- 
Buch das Ihr mitbringt. 


Suumtagpoft, Eyteago, Spnniag, ven “dv. KUDEeMDEr 1910. 


| ders am Anfang, mit PBrobetauchen 
su fun, jo wurde anderweitig ma- 
nöbrirt und nadgdem bei einem Pro- 
[dns Boot draußen im offenen Meer 
das Boot plötzlich wie ein Kreiſel zu 
tanzen? begann und ins Bodenloje zu 
'verfinfen Ihien, ohne daß fich je- 
'mand irgendivie darüber 
haft zu geben vermochte, machte e3 
Ipäter neue Slapriolen, kippte 
| born über und jtellte ji) in der Mee 


restiefe auf den Kopf, derart, dal; das | 
‚etwa 60 Meter lange Boot mit jei- | 
rotirenden | 


Inem Set und der 
‚Schraube über Wafler ragte und fo 
‚leicht zur Sielicheibe fir 
| geritörer werden fonnte. 
den 
vergingen,“ — erzählt 
„wir taumelt, lehnen 

‚rutichen aus, verlieren 
auf dem Boden, und 

| Sentrale flammern fich die 


„Sefun 


König — 
uns zurud, 
allen 


Rechen- | 


nad) 


einer fürdterliden Spannung 


Salt ! 
unten in der! 
Leute an: 
den Sandrädern der Tiefenruder feit. | 


[| Sie Btanters 


4. Dentfhe Wolle finiifhed Blanfet3s — 
4 volle Doppelbett Größe Ihread 
Whipped Kanten — jortirte Borten — 
N $2.00 Werte — 
das Paar für 
Extra ſchwere wollene Blankets — 
in ſortirten Plaids oder grau — 
durchweg Scoured, Twill Gewebe, 
reg. 87.00 Werte — 
das Paar zu 
Volle Größe Silkoline Comforters, mit feiner 
weißer, ſanitärer Watte gefüllt, fancy gezackt 
geſteppt und bei Hand tufted, 
su 1.98 und 


Die Bänder 


Ganzieid. Taffeta-,, Moirc-, Satin- 
und Meffaline:Bänder, in weiß,rola, 
blau und farbig, fire fanch Wrbeit, 
Zafhes Haarfcleifenufm., bis zu 51a 


3oll breit, Werte big 95c, die 15 
I c 
NReinieidenes Satin Taffeta-Band, 
in weiß, roia, blau, rot, gelb und 


feindliche | 


STATE MADISON z== DEARBORN STS, 


 MWinter-& vatd berabgefe tzt 


Damen-Mäntel — nur vier der 


vielen Faſſons ſind abgebildet — 


gemacht 


ſchungen 


aus 
Cheviots, 


8 


reinwollenen Mi 
Diagonäls, 


Tiſch-Leinen 
Zoll breites Mercerized Tafel- 
damait, Ffommt nur im einem 


Blumerinmiter — trägt und wälcht 
lich wie reines Leinen. — Diejes 


it gut 75 wert, 47 


die Nard 

RE 

Reſter von Se echtfarbi 
rote Borte — in Längen bis zu 1 


Nard, es find Sc Werte, 33 ce 


die Nard verfauft 
. ad 2 — 
X 
Kleiderſtoffe-Verkanf 

363öll. Novelty Kleider-100 
ſtoffe, in Checks, Strei- — 
fen uPlaids, in dunk— 
fen Farben-Kombina— 
tionen für Kleider ete. 
50c wert — ete., 75c mert, 
Nard zu Yard zu 


79 
57 


0 Stüde neue Plaids 
in einer großen Aus: 
wahl von verichiedenen 
Karben Kombinatio- 
nen für Stleider, Stkirts 


Zoppelte Stamps am Mittwoch 


Da unfer Laden. am Donnerstag geichloifen fein wird, jo geben wir 
am Mittwoch Nachmittag und Abend doppelte Stamps, 


Doppelte Stamps am Dienstag wie gewöhnlid. 


farbig, für fancy Arbeit etc, — 
pe. Wert, Bolt mit 10 NbE., 


ı"14c; 18c 3" 24c 


Neinfeidene Hell und dunfel ge- 
und karrirte Bän— 


blümte, Plaid 
der, in allen beliebten Farben-Kom— 
binationen, bi3 5% Boll 


300 Stüfe Drei; Serges, in leichter und mittle— 
rer Schwere, jo beliebt jür Kleider etc., fonmen 
in einer guten Auswaßl vor Farben, aud in 
ichwarz: ichr viel in der Lopnlären Schattirung 
von Nacnblau etc, 32 bis 50 Zoll breit, in vier 
großen Kartien, die Yard zu 


Was nicht niet- und nagelfeit üit, | 
\twird bald wild durcheinander gewor- | 
fen.“ Aber auc bier verläßt der: 
Humor die Leute nicht, denn einer 
von ihnen bricht die Totenſtille, die 


Boucles, je ‚ in schlichten Jarben 
— Plaids, Checks, uſw., 
loſe, 2 und halbe Gür— 
tel-Modelle, mit großen 


Ein großer Berfanf von Winter: 
Mänteln für Damen 


Wir beftellten diefe Mantel Monate 


im 


Rorans und hr profitirt num 
durch unjer 


Rorbereitetiein. 


1) Inmen- Mäntel, 9.00 


Gute 


Matelaſſe, 
Miſchungen, 
Kragen, 


zu nur 


Chaſes 
Thibets und 
mit großen 
ein 815 Mantel 


Boueles, 


g0 


120 IMnmen: Mäntel, 14.0 


eine 


Velours, 
Pluſhes, SnowFlaktke 
Velour und Miſchun— 


Ben, 


zu 


52) Inmen-Wäntel, 18.55 


Wollene Velour, Seiden Pluſh, 

Mattlamb, faney geſtreift, Snow 

Er „Yelour mit großem fra- 
25 Mäntel zu 


18.85 


Turfey für Ener Danfjiagungs-D 


inner 


Pebble Cheviots, wollene 


50 


530 Amen⸗Mäntel, 24.75 | 


Salts Esgrumette, wollene Ber | 
louır, wollene Wlufb und Broad- 
clotb; belted Er loſe Flouncing 
$:0 Werte, 


24.75 


zu per 


520 Werte 


Fancy junge troden gernupite Iurfeys, ipeziell, 


TE N Te — — — — — 


Das Logbuch des Kapitäus König. 
Man 


mag ſich beim Leſen von 
Kriegsliteratur mit einer noch ſo 
dichten Schicht von Neutralität um 
panzern — wenn einer das kleine 
Buch „Die Fahrt der Deutſchland““, 
verfaßt von dem Führer dieſes glück— 
haften Schiffes, Kabitän Paul König, 
geleſen hat, ſo wird es ihm ergehen, 
wie der Viertelmillion Leſer vor 
ihm, die das Büchlein in den erſten 
vierzehn Tagen ſeines Erſcheinens 
kauften: mit einem „Donnerwetter! 
wird er ſeine Bewunderung entladen 
und er wird einen Griff nach ſeinem 
Bücherbrett tun, um irgend eintech 
niſches Werk zur Hand zu nehmen 
und ſich dort die Eingeweide eines 
U-Bootes einmal gründlich anzu 
feben. Denn König tit in technischen 
Dingen disfret; er itecft zwar in jein 
Büchlein ein paar Bildertateln bin 
ein, die aus dem Innern eines U 
Bootes einiges verraten, aber er 
Ihmwagt dennoch nicht aus der Schule, 
und wenn man so recht ins Leien 
hineinfommt und darauf brennt, da 
nun für irgend einen spannenden 
Vorgang die nädite Seite die Erflä 
tung bringen müjje, danın iteht der 
aute Kapitän mit feinem leienden 
Begleiter plöglich jtill wie vor einer 
verichlojienen Titre, die in die Ham 
mer der Geheimniiie führt, flopft 
ihm auf die Schulter und lacelt: 
„Mein Lieber — ich habe den Schlül- 
jel verlegt.“ 

Kapitan König iit ein bejcheidener 
Mann. Schlicht erzählt er, was er 
mit der „Deutichland“ auf der Sin 
und auf -der Nüdreiie über den 
Dean erlebt bat; er jchmirdt micht 
aus, er bringt in jeiner Daritellung 
auffallend wenig Steigerung und 
geht jedem fühnen Bild aus dem 
Hege, aber er padt von der eriten bis 
zur legten Zeile, weil er ein Greianit 
ichildert, das für immer der Weltge 
Ihichte angehört, und von dem nur 
jene 29 Berfonen genauere Kenntniß 
baben, die cS miterlebten: einge 
fhhlojien in den Schiffsraum, auf 
Sieg oder Tod wochenlang eng mit- 
einander verfettet, miteinander at 
mend in der icdledhten Zuft des 
Schiffsinnern, Mannſchaft und Füh— 
ter der gleichen Gefahr trotzend, Ka— 
pitän wie Heizer vor die gleiche Auf— 
gabe geſtellt. Wenn alles das, was 
an Humor in Randgloſſen und in der 

Schilderung einzelner Epiſoden der 
Leſer in dieſem Büchlein findet, ſchon 
in dem Logbuch Königs ſtand, das er 


auf der Fahrt zu führen verpflichtet L 


war, dann iſt der Mann wirklich 
fröhlichen Gemütes; denn es iſt nicht 
immer glatt abgegangen auf dieſer 
Tour, gelegentlich gab's „verteufelt 
dicke Luft“, und manches nicht Pro— 
grammähige, aber Spannende, paf- | 


\aenbli das Ende porausfehen muß- 


Nerven und die Leiftungsfähigfeit der | 
eute beiipielsmweife in der Zone des 


'perweilt, die ja begreiflicherwetie al: 
les Interejie daran hatten, die Fahrt 
der „Deutichland” zu jtören und 
wenn immer möglich zu berunmög- 
lichen. 
Mas tönig über das Entitehen der 
„Deutſchland“ ſchreibt, iſt befannt, 
und bekannt auch ſind die Gründe 
ſeiner Wahl als Kapitän zur erſten 
Fahrt. König iſt Offizier des Nord 
deutſchen Lloyd und hat als ſolcher 
jahrzehntelang Fahrten nach Amerika 
eleitet; er beſitzt genaue Kenntniß 
amerikaniſchen Gewäſſer und Hä 
und Spricht natürlich verfetft Ena 
Höchſt amüſant ſchon iſt das 
Einleitungskapitel, worin er ſchildert, 
wie er das neue Schiff ausprobirte. 
König gehörte vorher keineswegs zu 
den U—-Bootfachleuten, und ſelbſt 
Kriegs-⸗U-Boote gekannt 
bätte, fo itand er bier dod) vor einer 
neuen, teiniichen Mufgabe, einem in 
der Bauart wefentlih veränderten 
Bebifel, das mit seiner fchweren 
Maffe von nahezu 2000 Tonnen ein 
arimdliches Studtunt erbetichte. „So 
ein U-Boot,” erzählt König, „tt lau 
niich wie eine rau md verleklidh 
vie ein Rennpferd: es iit bieder wie 
ein Trampdampfer und zuderlällig 
wie ein Schlepper; es fanıı aute Ei 
aenichaften haben und — — nidt 
aute, e3 Fanıı Ienfbar fein wie 
Nennjadt und boden iwte ein Kar 
rengaul, und c$ gebordt nur dem, 
der e8 bis im ferne legten techntichen 
Einzelbeiten tennt.“ Und die 
Deutſchland“ gehorchte ihremKönig. 
Etwa am 22. Juni verließ das 
Handelsunterſeeboot die Weſer, kam 
nach ſiebzehn Tagen in Baltimore an, 
lieferte ſeine Ladung Farbſtoffe und 
Arzneimittel ab und fuhr ſpäter mit 
Nickel und Gummi beladen wieder 
heimwärts. Seine Seetüchtigkeit 
mußte das auf der Kieler Werft von 
Ingenieur Rudolf Erbach konſtruirte 
Boot raſch beweiſen; den Gefahren, 
die ihm von außen mehr als einmal 
drohten, entging es von Fall zu Fall 


wenn cr 


geichieft danf der fiındigen Führung; 


es änderte feinen Kurs, mußte Nebel 
und Unwetter als Deckung aus, oder 
verſchwand im äußerſten 
lautlos in der Tiefe. Aber 
Sturm, Unwetter und hohem See 
gang mußte ſich das Boot viel herum— 
ſchlagen, manchmal in hartnäckigſtem 


Ringen, bei dem die 29 Mann; einge: | 


ichloiien in engem Raum, jeden Au- 


ten. Meile Anforderungen an die 


Golfſtroms geftellt wurden, mo bei 
dem Lärm der Mafchinen und bei der 
ihlehten Luft die durchichnittliche 
ı Temperatur im Innern des Schiffes 
53 Grad Eeljius betrug, fanın man 
ſich kaum vorftellen. 


irte, wofür der Verfaſſer ſeine Leſer | ging auf der ganzen Fahrt den Leu- | 


mit ihrem Dank an die Engländer | 


J 


ten nie aus; hatte man nicht, beſon— 


(Gals einen 


eine | 


Moment | 
mit | 


Die Arbeit, 


‚dem eriten Schred folgte, ı mit der la- | 
‚Tonischen Feltitellung: 
Iren wir ja glücklich angekommen! 
Der leitende Ingenieur verliert in 
dieſem Chaos ſeine Geiſtesgegenwart 
keinen Augenblick, reißt blitzartig 
denMaſchinentelegraph auf „Stopp!“ 
herum, Fontänen und Schaumwir— 
bel der Schraube hören auf, 
ſchweißtriefend trimmen ſieſo lange, 


„So, 


bis der Bug vom Grund losgefom- 
‚men und die Öleihgawichtslage wie- | 


‚der beraeitellt ilt. Das Boot, das 
— pie fpäter auc) in Amerifa durd) 


 einlähliche Unterfuchungen feſtgeſtellt | 
unbewaffnet | 


wurde bollitändig 
war, blieb bei diejem Abentener durch | 
feine jolide Vauart gänzlidy intakt: | 
„nur der Poden der Nordiee — fo 


fügt Rönig bei — dürfte an der oder! 


jener 
gung erlitten haben... 

Kapitän König hat mit feinen 
iharfen Augen nicht nur durch das 
RBeriffop das Meer abgeluct, 


“ 


und jeinen Yeuten 
aönnen. Sie ließen das 
wo einfady finfen und legten fi auf 
den Meeresgrund; je tiefer, 
jicherer und 


und dazu itberrafchte der 
Steivard des 
„Kronprinzeſſin Cecilie“ 
gedeckter Tafel Sitzenden durch immer 
neue Kochkünſte. 
mußte viel geopfert 
dem Tagebuch Königs 
wiederh 


werden; in 
finden ſich 
olt Stellen, die von Seekrank 


heit dieſer doch ſicherlich höchſt ſee— 


tüchtigen Leute zu melden wiſſen. 


Und daß Sturm in einem Unterjee- | 
anderes it alsı 
zeandambpfer, be- 


boot nocy etwas ganz 
auf einem großen I 
| legt König dur gründliche Aufzeich- 
nungen. Gines Unterjeebootes Klon 
ſtruktion 


die 


ein volles Auftauchen; es ſteckt faſt 


immer bis zum Turm im Waſſer und 


auch dieſen umſpülen die Wogen. 


Alle Einiteigelufen auf Dee find bei! 
' Sturm geichloiien: 
wetter einmal drei Tage lang tobte, | 
‚orfanartige Böen das Waffer peitich: 


und als das In 


ten, und das WVoot fortivährend über 
Huteten, nmÖÄte die gefamte Mann 
Ichaft wahrend diefer ganzen Zeit bei 
abgeiperrter Yuft im Innern 


ovalen 
der Größe eines mittleren 
fotfers 
der Wachoffizier, um durch die flat 
ihenden Wogen hindurch Umſchau zu 
halten. 

Doch au) über 
finden jich mm Ntönigs Buch Perichte, 
und er wird poctii), da er an ihre 
Schilderung geht. Droben von Seiner 
Turnilufe aus folgt er da den Strab 


Damen 


len der Sonne, deren heller Schein in | 
ſieht das 


der Tiefe ſchimmert; er 
farbig erleuchtete Waſſer klar und 
durchſichtig wie Glas, er ſchildert das 
Spiel der blinkenden Perlen der 
Luftbläschen, das farbige Dämmern, 
in dem der Bug wie eine opalgrüne 
Wand erſcheint, die ſich immer wie 
der glitzernd zerteilt, und in der Nähe 
zur weſenloſen farbigen Durchſichtig 
keit wird. Ein paar Stunden ſpäter 
und all der. Glanz ift weggeipült. 
Die „Hölle“ nennt König 
Sahrt durd den Golfitrom, Ivo die 
atmoiphäriihen Störungen jo itarf 
werden, daß der Yunfentelegrapben 
abparat zu itreifen beginnt, Sagel- 
wetter neben nieder, die ganze Atntoi 
pbare gerat in brüllenden Mufrubr, 
ein ununterbrodenes Donnerfracen 
begleitet das Schiff, in Nasfaden 
geht das Waller nieder, die Luft iit 
berpeitet, trogdem die großen Venti 
lationsmaichinen mit Hochdruck ar 
beiten, und derart na it es im In- 
nern des Schiffes, dab alles durd)- 
feuchtet und Ichimmlig wird: Togar 
die Schubfächer und die Türen der 
Schränfe auellen auf und flemmen: 
ttöhnend mwälzt Sich die dienitfreie 
Mannidaft in den Kojen, wo an 
Schlaf bei dem rinnenden Schweil; 
nicht zu denken war, und es ift für 
fie eine Erlöjung, da e8 nad adıt- 
ftündiger „Ruhe“ aufs neue an die 
Arbeit geht. 


Die 


Heilung: Sudende, 


um, u, Auß. ron, Nerven, Blul- 
trugen, ſowie Foigen ſchlechtlurirter Kränthei— 
ten, Medizinvergiftung ete. erhalten wwrrelie Hilfe 
ohne Seffer, ohne Gift, beim Deutichen Svezias 
liſften 300 Norty Ive,, Inftitute vf NRegeneras 
tion, nahe Lincoln Ratl. han berlanne die 
beifviellofen Heilrefultate ald Peweis, Toltenlo3, 
Kein Kranler gebe bieran adtlo3 vorüber. Die 
| Nurmetbode ifl in Eitropa mit d, böciften Ehrun- 
I gen — Freie Auslunft jür ınbeilkar 
GErflärte, 22nobimtz 


it 


da wä⸗ 


und: 


Stelle eine fleinere Belhädi- | 


um; 
durdy alle Gefahren hindurchzufom- | 
men, er fand aud) ab und zu Zeit, fid) ; 
etwas Ruhe zu! 
Boot irgend- | 


Aber auch Neptun! 


und vor allen Dingen fein | 
tchiweres Eigengewicht drüden 8 in 
Tiefe und verunmoöglichen ihm! 


des | 
Vootes aushalten, und nur im Turm! 
Stahlbotticy von! 


“ beichreibt ihn König) faurert | 


ichöne fyahrtagt | 


u. Organſto⸗ 


25c ivert, au 150 
Taſchentücher 


Feine hohlgeſäumte Lawn-Taſchen— 
tücher fir Männer, 114 zöll zauım, 
in voller Sröhe und alle Bern: ein 
ausgezeichneter Wert, Du 5e 


5de, Stück, zu.. 
Feine Beste fürda. 
men, eine Gde beitidt, 3 jeparate 
Mmiter in einer fanch Bilder: 
Schachtel veanl, 29 Wert. “19€ 


Schachtel mit 3 für. 
8 tät Shamrock Lawn— 
ofchentächer für Damen. cine Ede 
beiticht. in mweik ımd farbiaen Gifer- 


ten, rea. 10c bi8 121%c, 6 für Tie 


398; Stüd au..... 


breit, big Nard 


Feine Dmalität 


| > 4 
Bandſchuhe 
Mittens und Hand— 
ſchuhe für Kinder, ſchwarz und 
farbig — Montag das 

Paar zu nur 

2 Claſp Caſhmere Hand— 
ſchuhe für Damen, grau und 


weiß, gewöhnlich 3%, 29 
c 


zu nur & 
MWollene Mittens für Babies 


in mei und farbia — 14e En 


peziell zu 


I Wollene 


um fo: 
ruhiger — und dann; 
wurde bier unten getafelt, die Gramı- | 
mophone („Sonfervenmufif” nennt er' 
fie) fpielten und die Släfer klangen, 
frübere , 
Amerifadampfers 
die an ſchön 


paſſende Facons, wert 8S5e, zu 57c und. 


ſtreift, r 
Flanell, regulär 
ı 69c, zu 


fir Damen, 
blau gettreift, 


' Sinaben-Sweaterg, grau ım. 
Borten, Gr. 


\ farb. 
6bis1 
Flannelette 


N 


12 


Muſter, wert 


81.25, zu 


Korſets 


bis 30 - 


gut gefteift — 
ipeziell zu nur 


Ninaben- Anzüge, 


mit zwei Baar 
bocker-Hoſen, 
ten 
fachen 
und 


aus 


Farben, 


Damen-Trachten uſw. 


Percale n. Gingham Dreſſing Sacques, gut 


Lange Flannelette Tamen- 
Unterröde, roja ıı. blau ge 
oder grauer 


Flannelette Nachtgewnd 
roja 


2 Sabre, zu 
Damen-Kimo 
03, Empirefaflons, periiiche 


Mittelhohe * mit ——— 


14.30 Sinnben- Yin 2.7 


Norfolk 
Pinch Back Facons, 
Peg Knicker— 


Stoffen gemacht, 
Karrirungen 
Streifen, Größen 6 bis 


Kragen aus 


Pluſch, Aſtra⸗ 
khan, Sammet und aus dem⸗ 


ſelben Stoff, 


Novelty Taſchen und große Knöpfe 


— in ſch 


grau, 
bis 44, 


18 Jahren. 


Nvarz, 

uſw., 
Mädchen-Größen 

Dieſes 


Navy, braun, 
Damen-Größen 


14 


grün, 


34 
bis 


ſind Mäntel, 


die nirgedwo für *10.00 verkauft 


werden 


& 


e 
2 


Port- oder! Gin, m 
Sherry Wein) D Hurdl 

f a liforni= | Marke 1 
'ches Produkt, ! Gallonen Fla— 
Auswahl, die ſche, für 


GBallone, für 89e 
Ic Kümmel,! 


Whis key, Berliner, od. 
Pennſylvania 3 Star kali 
Pure Rye, 6 forniſcher 
Jahre alt, die Bramdy, 


\ , Aus 
1 17 Sallone 2.75, | Yrawabl, 


iche 
volles Quart, bon 


750 "75c 
12.2) Örepe 


670 


Domet 


oder 


470 


u. 13, berjä 
fommen I\\. ST: * 

D 
dauerhaf > 
in ein 


17 Sabre, aber nicht in allen 


nur 
fiir Sinaben, mit 
Get, 
8 bis 


zu nur 
27 3811. 


ling, 
Yard für nur 


Stiefereien 


ſpegiell Die 


Facons, 84.50 
Werte, zu e 14 


Schwere wollene Mackinaws 
Shawlkra— 
rn we , 


Geinöhnlich 5 63. 17 


Größen] #3 


beſticktes Baby Ruff— 
hübſche Muſter, 


Damen-Schuhe 81.67 


Schuhe für Damen — in Schnür— 
cons, aus weichem, biegſamem Kidſktin, 
Calfſtin und Patent Coltſtin gemacht — 


und Knöpf-Fa— 
Gunmetal 


eine große Auswahl von Fa— 
cons, mittlere und hohe Ab— 


ſätze, Kid und 


Größen 21% 
den verlangen 
dafiir 


bis 8: 


2.00 


Wie ſich das Boot ſchließlich durch 
alle Gefahren durchſchlängelte und 
im Hafen von Baltimore ankam, er— 
zählt König verhältnismäßig kurz, 
ebenſo ſeine Erlebniſſe in Bälſtimore, 
wo der raſch populär gewordene 

Mann eine „Art Verkehrshinderns“ 
darſtellte. Und während Kapitän, 


Offiziere und Mannſchaft von Feſt zu 


Feſt geſchleppt wurden, ſchluckte die 
„Deutſchland“ aufs neue koſtbare La 
dungen. Am 1. Auguſt verließ ſie 
den ſichern Hafen wieder und machte 
ſich auf die Rückfahrt. Auch hierbei 
ging nicht alles ganz glatt, Falken 
augen entdeckten aber die drohenden 
Gefahren und umfuhren ſie; 
nehmenden Manometer konnten die 
den. Der 


| Durchbruch nahe der Hei— 
mat durch 


die überall 


kam die „Deutſchland“ 
Bremen an. 


wieder in 


Grüßebringer aus der Heimat ent— 
gegen, „mit äußerſter Kraft“ ſchoß 
das Boot durch die Wellen, Helgo— 


Cloth 


Rückfahrt laſen König und ſeine 


auch 
über den plötzlich ungebärdig ſich be— 


— 1. dt 
Schiffsoffiziere ſchüeßlich $err iver- verjudt unfere erprobten Heilmittel. 


— r lanernden | und Zug ım irn. Preis $1 00 die Flatde — 
Späher gelang, und am 23. Auguit 
ı tung ın allın Stadten 


Zwei Wafferflunzeuge 
| fuhren dem heimfehrenden Schiff als | 


Tops 


andere Yü- 
bi3 
jpeziell Montag zu 


53.00 


land entgegen, Das Flaggenſignal 
ſtieg in die Höhe und die 83500 See 
meilen lange Hin- und Rückfahrt war 
gelungen und zu Ende. 

Kapitän König, heute Ehrendoktor 
verſchiedener Univerſitäten, hat das 
Buch raſch geſchrieben und der be 
kannte Verlag Ullſtein u. Co. in Ber— 
lin gab es als 21. Bändchen ſeiner 
„Kriegsbücher“ eraus. Auf der 
Offi 
ziere Jules Vernes' „20,000 Meilen 
unter dem Meer“. Was damals noch 
als Phantaſtik geſchrieben wurde, iſt 


heute Wirklichkeit gegen. 


Wichtig für Männer. 


venn Aergte oder UArzneien Cuch nicht Helfen, | 
die ſelien 

bei folgenden geheimen Kranlther 
gormulare Nr. 1 u. 2 furiren die merten 
nod iv bartnäfigen sälle von geheimen Rrant- | 
beiten und Urinleiden, imte Statarrh-Nuswurte | 


feblichlagen, 
ten; 


Doftsr Zuderd_ Dur» Specitic tür Blutvergtt | 
Preis $2.00 rer Flaſche 
— %rof, Tr Bois Stärfiimas-Raitillen für Mär 
nerfhwäche fihlafiofe Nächte, Perpofität Mein» 
holte und nicht aufriedenitellend># Ebeteben 
Preis 81.00 die Echactel. 3 für 250 Die 
obinen Heilmttter nd mir bet und au baben 


| 
Behlfes TDentihe Apotheke, | 
775 Sid State. Straße, Chicago, Ill. | 
..1fp, fonmi* 


Rreiie, dab jede Dame 


fönnen, Montag 


Dankſaguugs-Liköre 


Whiskey — 
M on ticello, | 
Pure Rye, die 
ZFlaſche für 


69e 


Whiskey, 
W. Taylor 
od. Bour⸗ 
8 Jahre 
Gallone 

3 Sal- 
lone I — 
volles Quart 


830 


nati 


reg 


Gall 


L 
Rye 
bon, 
alt; 
$3.05: 


Gt 
forı 
fite 


aebr 


$1.5 


unten Tollte, 


ie iind beitickt, 


ſon 


abgebildet ſind 
Mit glattem Kragen 
Aermeln; 


Perlenknöpfen 


W eiß 
Größen 


Ipeztell 


ALMA MATER it das vei 


W 


oder 


na, 


Gall 


81.19 
de Chine Waiſts zu EI 


Wir haben nugefähr 600 diejer hübichen Grepe 


und 


1 
Al 


ein, 


on P 
Sherry, 
$1.50 


für 


tlär 


lone 


aret, 


den 
auch, 
one 


dieſe 


Brarded, 
Frilled und mit Spitze 
anſßergewöhnlich großen Aus Wahl von Fa 


von 


für 


Cor⸗ 


ort 


$1.19 


Cali 
ſpeziell 
die 


de Chine Waiſts für Montag, zu ſolch niedrigem 
Geleg 
ihre Garderobe aus 

Tucked, 
beſest, 


5, don welchen nur fer 


hübſch 


Fleiſchfarbe 
36 


dieſen 


Ihrempe u. 


890 590 480 390 


53Kiren Fabritre ier von feinen Coating —— Sturm 
Terges, franz. Serge: eltoie ın ra Hitoffen, 
fchlichten umd fach IN obair Prilliont: ıv., cream, 
fSivar; und beliebten Farben t 


7 Dards, 50c ımd Töc 
Fabrikreſter von 


Mr XJ ff 36⸗zölliger 
Waſchſto e fanch — ne, für ""103e 
Comforter Ueberzüge, etc., Yard | 


ae 


Sammethüte für 


hübſche 


"im 


Werte, 


Damen, viele 
mit geruffelter 


am 


Facons, 
einfacher Matroſen— 
in ſchwarz, Purple und 
einer Auswahl von Farben, 


form, 


mit großen Straußenfedern 
Jarnirt, mit verbun 
Pelz und fancy 
84.50 wert 


Band 
den, 
qut 
für 
Geſtrickte 
ſchlielich 
Scarf, 
Farben, 
*2. 00, 


Braid, 


Sets, 
Me ıBe 


ein- Ungarnirte — 
in jehwarz ıınd farbig - 
hübſche le eine „grobe am — von 


—* 23 8 530 


Auswal 1b! 
Dutz. 


Hüte koſtenfrei 
Kar— 3} 
1....03C 


3 
öl 


Beliebte Seidenftoffe 


353öll. Satin Meſſalines und Chiffon Taffetas — 
ſchwarz und farbig, nicht alle Schattirungen, aber 
gutes Sortiment vorzügli che ichiwere stleider- Qua 
fttät, beller glängzender Finiſh 
51.25 Wert — Die Yard zu 
403011. feid. und wolf. Boplin, gute, dauerhafte, 
reiche Kleiderfeite, extra ſchwere S:nal., Fnittert 
nicht oder wirft feine Falten, ſchwarz 
und alle Farben, 1.50 wert, Yard, 1. 17 
363011. Novelty bedrudte Seide Popfins, neueſte 
Farben, mit hübſchen vielfarbigen geblimt- 
ten Mujtern, wert $1.25; Yard zu 
vancy Brofat ieidege | Seidene Foplins, 24 Boll 


u .. 


garnirt. 


Weihe Berlfnöpfe, 1 
auf Starte, 7 
on Sarters 


Kurziwaaren 


ten, de; Stinder Bin 


michte Zuffabs ſchwarz breit, ſchwere ual’tät, in 
wei ımd die belieblen bel areller glänzender pbre 
* + c 


I nm und duntlen Farben tur, eide Ceiten u ge: 


—F —— de Vard >| brauchen, in fchwars, 
Unterzeug 


| weih u. farbig, „YD.. 
Gerippte woll. TDamen- Leibchen, 
hoher Hals, lange Aermel, knö— 


chellange Beinkleider — 87e 


reg. Größen, zu 
Gerippte baumwoll. Leibchen 
Damen, hoher Hals und 


nicht J für 
reg. Größen; 


enheit 
lange Aermel, 
gewöhnlich 39e - 


für nur 

Angebrocdene Partie gerippter 
banmivoll. und flach ‚gefließte 
;- Leibchen u. Beinfleider für fine: 


ben, wert 396, Montag 23€ 


52.50, Set zu 
Pelzſachen 
zelzſachen 
Tiger Conen Muffs — Melonen 
Facon, große Sorte — reguläre 
s4.00 Werte 
fur nur 
Braune Coney Sets 
Kinder, Kiſſen-Muff amd 
Shawlkragen, mit Ouaſten 


beſetzt, — 

52.50, Set zu .87 
Schwarze Coney Muffs, Melo— 
nen-Facon, verlangen 


peielt zu mur .... DT 
— 


we beitidter cream Weiner woll. 
ine il, liri Nufter, in bielen net 
biaefäumten Entwürfen, 1% 


Dard Längen, Stück 590 


273011. Sammet appretirte Ki— 
Rono Velours, hunderte v. Mu— 
ſtern u. Farben, Montag, die M. 


166,1336,11 36,93€ 


—— — Tour iſten-Flanelle, in 
I: md farbig, ipesziell Md 


14e, 124 ‚1le&7e 


4. Rippfe — eine qute 
Auswaähl von hel— 
1 


len Farben. 


zufüllen. 
faltig, 


in einer 


nnd langen 


holgeſäumt, mit 
für 
14 


Verkauf 


bis dieſe 


zu 


Andere 


alt Marrow 


Gmpiohlen von den 
beiten UWerzten 


Wlur echt, wenn es 
3tlcAvoys ilt. 


McAvoy Brewing Company 


" ADAM ORTSEIFEN, ‘Sräjident. 
Tel. Calumet 5401. — Wlle Depts. 


Bier im Marft, 


(Sebraut von der MeNvoy Brewing Gompany. 


Leſet die „Abendpoſt“. 





Für Die 


Danfjagungs-Humoresfe. 


Yon user: ı Bei, 


Alljährlich erläßt unfer Staatsober: 
haupt auf Anregung des Präfidenten 
eine Proflamation, in der er den leß- 
ten Donnerftag im November zum ge: 
jeglichen Feiertag erklärt. Wir jollen 
an diefem QJage die Arbeit ruhen laf- 
laffen und uns an den, der Gottesper- 
ehrung gemweidten Stätten perjammieln, 
um dem Höcjiten für die im abgelau 
fenen Jahre empfangenen Gnadende 
zeugungen Dank und Preis zu jagen. 
Daß wir uns an diefem Tage aud in 
einem faftigen Turfegbraten und an 
deren jchönen, Tchmadhaften Speilen 
erlaben jollen, wird uns nicht belon- 
der3 anbefohlen, da es jih am Kunde 
verfteht. Eine Feier dieſes Feſtiages 
ohne den obligaten Puterbraten wäre 
ja eine ebenſo traurige Affäre wie eine 
deutſche Weihnachtsfeier ohne einen 
Tannenbaum. Als gute amerikaniſche 
Bürger werden wir heuer unſere 
Obrigkeit durch die ſehr nabe liegende, 
aber auch jehr figliche Frage, wofür 
wir denn eigentlic an diefem Du 
fagungstage dankbar fein jollen, nicht 
in Verlegenheit bringen, wenn es uns, 
und im biel höheren Grade noch unſe 
ren Frauen, auch recht ſchwer fällt, 
dieſe Frage zu unterlaſſen. Haben ſie 
doch für unſeres Leibes Nahrung und 
Noidurft ihrer Familien zu ſorgen, 
und ihr Dankgefühl gegen die Güte 
des Himmels und der vom Bolte (?) 
eingejetten Obrigteit fintt daher na= 
türlich in demfelben Berhältnig, in 
dem bie Zebenämittelpreife fteigen. Al: 
le8 Ehbare ift aber in diefem Xahre 
ungeheuer teuer und die jchmerzliche 
Ausficht, für das Pfund Turfenfleiich 
40—42c zahlen zu müffen, bat die 
Vorfreude der SFamilienmutier auf den 
Dankjaqunastag Ichon jeit einer Woche 
auf den Nullpuntt heruntergedrüdt. 
Trotzdem werben die Metiten von uns 
fih doch, wie üblih, am tommenden 
Donnerjtag an einem fartinen Turtey 
braten Icben. Wir leben der 
Uera der „offiziellen“ Proiverität, und 
unfere braven Frauen werden ihr Be 
fteß verfuchen, das ihnen unmöglich 
Erfcheinende doh möalich zu machen 
und den unerfchwinglichen Preis für 
einen ITurfen ohne allzu große Ueber 
fchreitung ihres Wirtichaftsetats zu 
beftreiten. 


Conntapvoit“.) 


nf 


—* 


mn 


} 
ja 


* A * 


Frau Fiebeltorn, die Heldin diejer 
wahren Geichichte, war in der lebten 
Zeit vor dem Dankfaqungstage im 
‚borigen Jahre in recht ärgerlicher 
Stimmuna. Sorgen derart, wie fie 
heuer wegen der underichämt hoben 
Turfenpreiie das Gemüt unſerer 
Hausfrauen bedrüden, waren es nicht, 
die ihr die qute Laune und die Zufrie 
denheit mit Gott und den Menicher 
berbarben, denn fie war eine reiche 
Mitte, die, wenn es ihre Sparfam 
feit zugegeben und ihre Feittafel es 
verlanat hätte, ein halbes — 
Turkeys ſich hätte zulegen könne 
Die Schuld an ihrer ärgerlichen Stim 
mung vielmehr an dem beritauc 
ten Fube, den fie fich beim Ausgleiten 
auf der Stellertreppe geholt hatte., Sie 2 
hätte den veritauchten Fuß wohl nicht 
Io traaiich aufaefaht, wenn e3 fie nicht $ 
ana Haus gefeljelt, und es ihr fomit 
unmöglich gemacht hätte, dag Geichäft 
des Turkey-Einkaufens perſönlich zu 
beſorgen. Seitdem ſie ihren ſeligen 
Fiebelkorn vor 19 Jahren geheiratet, 
war kein Puter auf ihren Tiſch gekom— 
men, den ſie nicht ſelbſt aus der South 
Water Str. geholt hatte. Sie 
eine Kennerin — natürliche Begabung 
und früherer Veruf als Köchin — (da— 
bon hörte ſie nicht gern) hatten ſie da— 
zu gemacht. Es bedarf eines gewiſſen 
Talenies richtiger vielleicht, eines be— 
ſtimmten Inſtinktes, um den alten zä— 
hen von dem jungen ſaftigen Puter zu 
unterſcheiden, denn ein ſolcher Vogel 
mag all die Merkmale eines, in ſeiner 
Jugend unter dem Schlachtmeſſer ge— 
fallenen tragen und doch ein Methuſa 
lem des Hühnerhofes geweſen ſein. 

Als erſchwerender Umſtand zu ih 
rem Stubenarreſt kam noch die be— 
dauerliche Tatſache hinzu, daß ſie die 
Familie ſchon in letzter Woche zum 
Dankſagungsſchmauſe eingeladen hat— 
te. Frau Schulze war zwar ihre „beſte“ 
Freundin, aber trotzdem, oder vielmehr 
gerade deswegen, mußte ein extra fei 
ner Turkey auf ihrem Tiſche prangen, 
ſonſt hätte die ganze Nachbarſchaft er 
fahren, daß die Frau Fiebelkorn, die 
ſich ſo viel auf ihren Puterverſtand 
einbildete, ſich — hätte an— 
ſchmieren laſſen. Sie dachte ſchon da— 
ran, den Butcher nebenan bitten zu 
laſſen, daß er ihr den beſten Puter, 
den er auf Lager hatte, zuſenden ſolle, 
aber ſie verwarf den Gedanken wieder 
denn fie war, wie wir erwähnte ‚ eine 
fparfame, Sehr fparfame Frau nu fi 
mubte, von ihrer früheren —— 
als Köchin her, daß die Engroshänd— 
ler, ſofern ſie ſich auf den Kleinver— 
kauf einlaſſen, um ein bis zwei Cents 
pro Pfund billiger verkaufen, als die 
„Retailer“. Eine ſparſame Frau ver— 
ſäumt aber lieber einen halben Tag 
und bezahlt mit Veranüaen den Be- 
trag für die Garfare, oder wenn fie e3 
nobel gibt, jegar für ein Autocab, 
Ich meil fie die Genugtuung haben 
will, daß fie billig eingekauft und der | 
Kaıbar fie nicht um ein paar Nidel F 
über’3 Ohr gehauen hat 


f 
ag 


war ? 


Der einfachſte und gewiſſermaßen 
natürlichſte Ausweg aus dem Dilem— 
ma war nach Lage der Atten für un— 
ſere Freundin der, daß ſie ihre Toch— 
ter Anna mit ihrerVertretung betraute 
und ſie zum Turkey-Einkauf nach dem 
South Water Str.-Markt entſandte. 
Dazu konnte ſie ſich aber erſt nach lan— 
gem Zögern und ſchweren Bedenken 
entſchließen, denn, obwohl Anna be 
reits achtzehn Lenze zählte und ſich 
ſehr anſtellig in Wirtſchaftsſachen er— 
wies, traute ſie ihr doch nicht genug 
Fachtenntniß zu, um dieſer ſchwieri— 
gen Aufgabe gewachſen zu ſein. Von 
tauſend jungen Mädchen in Chicago 
verſteht erſt eins, einen alten von einem 
jungen Truthahn zu unterſcheiden und 
Anna war ihrer Meinung nach nicht 
dieſes Eine. 

Mit eingehenden Inſtruktionen aus— 
gerüſtet, aber niedergedrückt durch die 
ſchwere Laſt der Verantwortung, die 
ihr durch dieſe Miſſion von der Mut— 
ter aufgehalſt nachte ſich Anna 
endlich auf die Reiſe. Auf ihrem Wege 
nach der zwei Blocks entfernten Stra— 
ßenbahn hörte ſie plötzlich von Jeman 
dem, der ihr eilends auf dem Fuße 
nuchfolate, ihren rufen, 
wandte jich um und hätte beinahe et- 
nein Freudenschrei ausgeftoßen, denn 
der „betreffende“ Kemand mar ber 
ri Amber, ein Nacbarsfohn. Dem 
alten ariehiissen Dramaturgen konnte 
der „Deus er madina“ nicht ermünjch- 
ter fommen, als Fri der Unna in die- 
jeın Augenblid. Als fie mit ifm no 
zufanmen in die öffentliche Schule ge— 
gangen, da war ber ältere Knabe ihr 
intimer Freund und tapferer Be- 
Ihüber gewejen; dann waren fie aud- 
einander gefommen, teil fein Vater 
ihn nach dem Abgang von der Schule 
nach Wem Yort aeichiet Hatte, damit 
er dort bei einem Onfel das Grocery- 
Geichäft erlernen follte. Seit einiger 
Zeit wieder zu Haufe, wartete er jebt 
auf eine Gelegenheit, jich felbitftändia 
als Grrcer zu etabliren. Aus dem 
übermütigen inaben war ein teizen 
der junger Mann geworden. Anna 
tonnte gar nicht begreifen, was ihre 
Mama an ihm auszufeten fand. Sie 
hatte ihn fo tühl und beinahe nichtad)- 
iend behandelt, daß er es gar nicht 
mehr gewagt, nad ſeiner Antritts— 
bifite wieder in ihrem Haufe porzu= 
Iprechen. Und als fie ihre Mama dba: 
rüber Vorwürfe machte, hatte diefe im 
| wegwerfenden Tone "geantwortet: 
„Sol ein Häringsbändiger ift gar 
fein pajfender Umgang für Di!” — 
Freilich, ihre Mama war jehr reich; 
fie war nit nur eine „dreiſtöckige“ 
Hauseigentümerin, ſondern beſaß auch 
ein großes Vermögen in Bahnaäktien 
und anderen Wertpapieren. KeinWun— 
er, daß ſie mit ihr hoch hinaus wollte; 
tv pn wegen hätte Mama denzzreund 
ihrer Kindheit doch nicht fo unfreund- 
lich empfangen follen! — Nun, ſoweit 
ſie dazu im Stande war, wollte fie 
dur große Xiebensiwürdigfeit das 
Unrecht, das Mama an Fri durch die 
Ichnöde Behandlung begangen hatte, 
vieder und dazu bot 
die ſchönſte Gelegenheit. 
gte ſie, „beſinnſt Du Dich 
u mich früber jo oft in die 
itet haſt, wenn ich 
re Mama machen mußte? 

Du noch ſo liebenswürdig, wie 
— zu mir biſt, ſo möchte ich Dich 
um einen ähnlichen Gefallen bitten, den 
ich Dir aber noch viel höher anrechnen 
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Sonntagpoſt, 


ſhes lag J dem Ge ſchãfte des Schmo: | 


dort 


Und nun erzählte fie ihm von ihrer! 


Million und der VBeforgniß, daß fie 
diefelbe nicht zur Zufriedenheit ihrer 
Auftraggeberin ausführen werde, 
Selbſtverſtändlich erbot ſich Fritz 
mit dem größten Vergnügen, die Ju— 
gendfreundin nach der South Waͤter 
Str. zu begleiten und ihr bei der Aus— 
wahl eines ſaftigen Turkeys behil > 
zu jein. Das aefhah denn auch. Sehr 
zu ihrer Vermunderung — fie hatte 
ihon am frühen Moraen vie Mutter 
ihres „Mentors auf dem Geflügel- 
martte” mit einem Buter aus der 
Stadt fommen fehen — faufte er 
nit nur einen feiiten ITurfen für fie, 
jonbern au noch einen ditto für 
ſich! 
J 


mi 


vu 


tebes Uennchen!” jagte er, als er 
ihr Befremden bemerkte, „diefer zweite 
ITurfen tft der zweite Pfeil, den ich ab- 
Ichteßen werde, wenn der erfte Pfeil, f 
den Du da in der Hand träaft, „fein 
Biel verfehlen follte!“ 

„Du bilt doch noch immer derfelbe 
Spaßoogel, wie früher,“ meinte fie lä- 
Helnd, „Du Tiebit auch jegt noch, mich 
mit Nätjeln zu quälen, die ih nicht 
auflsien fan!“ 

„Morgen nach dem Dinner follit Du 
des Rätſels Löſung erfahren!“ 

Als Anna in Begleitung ihres Ju— 
gendfreundes mit dem erſtandenen 
Turkey zu ihrer Mama zurücktehrte, 
fand dieſer ſeine Befürchtung im vollen 
e Umfange beſtätigt. Mit einem vor— 
wurfsvollen Blick auf Anna und einem 
eiſigen: „Danke, Mr. Imber!“ nahm 
Frau Fiebelkorn den Puter aus ſei— 
nen Händen in Empfang. Von einer 
Einladung zu dem morgigen Dank— 
ſagungsſchmauſe ſchrieb der Apoſtel 
Poulus nichts. Der erſte Pfeil war 
rDeigigangen!— : 

Als der nächte Taa, der große Tag 
der> Dankfagung und ber; Freude un= 


x 


yiebelforh fchon in der Küche, fleikig 


|bantienb. Zrog ihres Schlimmen us |ey zum Vorfiein und baburc au ei-|Gratulationen verbeten. 


tens und 
ob; 


Brateng mit wahrem Guſto 
man fehrt ja immer jo gerne zu! 


feiner eriten Ciebe zurüd. E3 war aber 


au ein Staatäferl, den fie im Ofen 
hatte; fein Fleifch war fo zart und 
weich mie das eines Täubchen?. Schon 
um neun Uhr war er braun gebraten 
und fertig zum Serpiren. Viel zu früh 
für die Gäjte, die erft in der Mittag: 
itunde fommen würden. Sie jehmantie, 
ob fie den Braten erft abkühlen laffen 
und, wenn Schulzes erjchienen, 
mal3 auftwärmen, oder ihn die ganze 
Zeit bindurd) auf dem Dfen 
halten follte. Da 
das Fleifch Dei letterer Prozedift zu 
fehr ausdörren würde, jo entichied Tie 
lich für das erftere Verfahren, und 
‘teilte den Braten in der Schüffel auf 
das Fenfterfims. Dort dampft er jebt 
in gewaltigen Rauchwolten; ferzens 
gerade Steigen die Ii — Düfte die— 
Rauchopfers zur Decke auf und er— 
füllen die ganze Küche mit ihrem 
Wohlgeruch. Die Wolken werden dün— 
ner und dünner. Frau Fiebelkorn 
humpelt hinaus, um eine andere kleine 
Arbeit im Hauſe zu verrichten. Sie 
geht zurück. Jetzt wird der Puter wohl 
abgedampft haben und kalt genug ſein 
zum Fortſtellen. 
Großer Gott im Himmel! — 
ganze Puter iſt verduftet! — 
„Unna! Hilfe! Räuber! Mörder!"— 
Kein Schreien und Jammern hilft. Es 
geht der Frau Fiebeltorn jegt ivie dem 
Lieschen mit dem Piepmab in 
Liede vom fchöonen Mayer: „Sit der) 
Biepmaß fortgeflogen, kehrt zurüd er 
nimmermehr!“ Der erfte Schred ift| 
vorüber. Belonnendeit kehrt langſam 
zurück. Was tun? Es iſt ja noch früh. | 
Bis die Gäfte fommen, kann ein zivei- 
ter Braten fertig fein. Anna muß auf! 
Bunfh der Mutter in der Nachbar: | 
'haft umberlaufen. Kein YButcher er= 
barmt fich; alle Turfeys find verfauft | 
-jo jagen fie wenigftens. Race tft! 
füß; die hundertzüngige Yama hat ih: 
nen zugetragen, daß der „Downtomn” 
getaufte Turfey auf wunderbare Weile 
aus Frau Friebeltornd Haufe ver— 
ſchwunden tit. Sie machen allerlei 
ſchlechte Witze über das ihrer Mama 
widerfahrene Unglück. Das iſt bekannt— 
lich ſehr leicht, wenn die Schadenfreu- 
de den Souffleur ſpielt. Anna berich— 
tet von dem Fehlſchlag der Expedition. 
Mama iſt ratlos. Da wagt es die 
Tochter, des Fritz Amber zu erwäh— 
nen. Wenn die Mama ihn nicht immer 
ſchlecht behandelt und ihm obendrein 
gejtern erjt nicht noch’ durch Nichtein- 
ladung zum Dinner jeher gefränft 
hätte, nachdem er fich ihr jo gefällig 
und hilfsbereit gezeigt hatte, fo würde 
er Ticher noch irgendwo bei feiner Be— 
fanntfchaft mit allen Händlern einen 
Puter, und ivenn es au bloß ein 
ganz Fleiner wäre, der fich in einer 
Eisbor verfrümelt hatte, bei einem 
Butcher auftreiben; aber ſo .... 
Die Mama till heftig auffahren.— 
Wie fann fih Anna  unterftehen, 
ihr Vorwürfe zu machen? Recht hat fie 
ja wohl, und befjer wäre es ficher auch 
he wenn jie den Frib eingela- 
den hätte; aber ihr da3 jebt vorzuhal 
ten, mo bleibt da der kindliche Refpeft? 
Sin demfelben Yugenblide flopft es 
ın der Tür. Frig tritt ein—der Wolf 
in der Fabel und qaleichzeitig der Net: 
ter in der Not. Hinter feinem Rüden 
hält er etmaS verborgen; er läßt Mut: 
ter und Tochter einen Moment im 
Hiweifel, mas es ift; dann aber bringt 
er mit triumphirenden Blik einen 
prachtvollen Turkey zum MVorjchein 
und legt ihn mit einer höflichen Ver: 
beugung in die ausgebreiteten Arme 
der Frau Fiebelkorn. Seine unver: 
Ihämten Zügen, daß er von ihrem 
Unalüd erfahren und dieſen Erſatz be 
reits heute Morgen aus der South 
Water Str. requirirt hatte, hört ſie 
r nicht. Sie iſt —— Köchin, ganz Kö— 
chin, nur Köchin. Ob ſie aber bei dem 
vollſtändigen Aufgehen in ihrem Ge— 
ſchäfte geſehen hat, wie ſich die jungen 
Leute verſtohlen die Hände gedrückt 
haben, wiſſen wir nicht. Wir wiſſen 
aber, daß ſie diesmal nicht vergeſſen 
hat, den Fritz zum Dinner einzuladen, 
daß der Fritz und die Anna ſich köſt— 
lich amüſirt haben, und daß Frau 
Fiebelkorn dem jungen Mann beim 
Abſchiede zugeflüſtert hat, dieſen Ge— 
fallen werde ſie ihm nie, niemals ver— 
geſſen! Ferner wiſſen wir, daß ſie ihr 
Wort gehalten hat, und daß ſie am 
nächſten Donnerſtag ihr Dankſagungs— 
dinner im Hauſe ihres —— 
nes Fritz Amber einnehmen wird. 
Wir ſind nicht naiv genug, zu — 
ben, daß unſeren ſcharfſichtigen Leſe— 
rinnen die Geſchichte von dem „Ver— 
duften“ des Turkey ganz geheuer vor— 
kommen wird. Zur Aufklärung des 
Sachverhalts teilen wir daher die Un— 
terhaltung mit, die am Nachmittage 
zwiſchen Anna und Fritz in Abweſen— 
heit der Mama Fiebelkorn ſtattfand. 
„Nun, Aennchen,“ fragte er, „Du 
haft doch durch die Vorfälle des heuti- 
gen Tages die Löfung des Rätfels, das 
ich Dir aeltern auf dem Geflügelmarft 
aufaab, gefunden?“ | 
„Nur zum Teil! Weil Du mit dem | 
eriten Pfeil, d. h. mit dem Turkey, den 
Du für Mama kaufteft, das Ziel nicht 
trafft, d.h. eine Ginlabung von ihr, 
zum heutigen Dinner nicht erhieltit— 


(ein Mißerfolg, den Du borausgefehen 
ered Volkes, anbrach, fand er dieFrau 


haben mußt)—ſo kamſt Du im richti⸗ 
gen Augenblick mit dem zweiten Tur— 


noch: | 


warm | 
fie befürchtete, daß: 


dem! 


‚überzeugen fünnen, 


‚ antert 


Chicago, Sonntag, den 


Bilder ans dem Kriege. 


ı Eine überjdnvenmte Straße in dem von den Mittelmächten bejekten 
Ter Wald im Hiniergrande ijt voll Soldatengräber. 


Rußlands. 


ner — So ſo — 


Aber wo der erſte, der gebratene Tur— 
key hingekommen, iſt mir unerſindl ich. 
Saft Du etwa mit feinem Tpurlojen 
Verfehreinden etwas zu tun gehabt?“ 

„ber ganz bedeutend!” gab Frik 


mit Entjchiedenheit zurüd. „Ich habe, 


ihn nämlich geftohlen, oder wahrheit3- 


mäßiger, Schmiere gejtanden, ala id} 


ihn von einem, in der Alley herum- 
lungernden Straßenaraber für den 
ausbedurngenen Zobn von einem Quar- 
ter von Eurem Fenfterfims herunter- 
angeln ließ. Sch beabfichtigte, das 
Diebitahl3-Dbjett einer mir befannten 
armen Familie zum PBräfent zu ma= 
pen. Der Tchlechte Bengel  vereitelte 


meine edle Abficht. In richtiger Ermäs ! 
‚ihren 


guna, daß ein aut gebratener Puter 
eine qute Gottes und mehr wert, 
als einen Quarter fei, drehte er mir 
eingslange Nafe und Tief mit feinem 
Raube davon.” 

„ber Friß,” meinte Anna mit 
Tchlecht aeheuchelter Entrüftung, „mie 
fonnteft Du es nur über’3 Herz brin- 
gen, meiner Mama einen To böjen 
Streich zu Spielen?” 

Deiner Mama Unglüf bat mir 

— aber, weißt 


auch jehr leid getan; 
Du, Schäbwen, der Zmed heiligt das 
Mittel, und im Kriege und in der 
Liebe it Alles .erlaubt!” 
— 
(Sür die „Abendpoft”,) 
Von Kaiſer Franz Joſef. 


Wolf von Schierbrand 


Heute herrſcht Trauer im 
Bereich der Doppelmonarchie. 
Kaiſer Franz Joſef iſt tot. Und das 
geht allen nahe. Schwerlich hat's ſeit 
einem Menſchenalter einen Herrſcher 
gegeben, dem ſo ungeteilte Liebe zuteil 
ward. Selbſt dem Heldenkaiſer Wil— 


ganzen 
Der alte 


helm, dem Großvater des jetzigen, ja 


ſelbſt der allgemein verehrten Königin in ſchmuückloſes, 


Victoria ſchlug das Herz ihres Vol— 
kes nicht ſo warm entgegen. Ich ſelbſt 
habe mich während meines Aufent— 
halts in Oeſterreich-Ungarn davon 
wie tief die Ver— 
ehrung, wie urwüchſig die Zuneigung 
für ihn bei jedermann, bei Reich und 
Arm, bei Klein und Groß war. Der 
Nationalitätenhader iſt gewiß tief ver— 
in dem vielſprachigen Reich, 
aber ſelbſt dieſe Leidenſchaft wurde 
von der Liebe zum Herrſcher überwun— 
den. Slapen und Rumänen, Deutſche 
und Magharen, ſie alle trafen ſich in 
dem gleichen Gefühl für das geliebte 
Haupt der Monarchie. Selbſt die radi— 
kalen Sozialiſten Wiens, deren Leib— 
farbe das Blutrot ift, waren faifertreu 
bi3 auf die Knochen. 

Am 18. Auauft, an jeinem 86. Ge: 
burtstag, erblidte ih den greifen Kai- 
fer Franz Kofef zum lebten Mai. An 


dem Tage pilaerten meine Frau und 


ih nach dem fühlen, qrünumjäunten 
Schloſſe Schönbrunn, in deifen herr- 
(ihem Part, aekfrönt von der einzia- 


artigen Glorietta, der Kaifer feit Be 
ginn des Krieges meilte, um zu fehen,. 


was zu fehen war. 


Syn feiner Befcheidenheit und Neis 
gung für das Einfache — in welchen 
Vunften, mie in fo vielen anderen, 
Franz Joſef große Aehnlichkeit mit 
dem ſeligen Kaiſer Wilhelm zeigte — 
hatte das hohe Geburtstagskind ſich 
allen Prunk, alle ſteifen Feſte und 
Aber das 


Man ſah 


26. November 1916. 
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‚fer 


ı matinern etc. 


u. * f 
habenden und fonft in Betracht kom— 
tiere an der Front das | 


r?2 


menden Offizi 
weitere Vorgehen beſprochen. Dabei 
zeigte ſich denn auch ſtets das pſycho— 
logiſche Eiñgehen des oberſten Feld— 
herrn auf die Eigenſchaften der in 
Frage kommenden Truppen. Mit 
packender Schärfe beleuchtete der Kai— 
die ſoldatiſchen Qualitäten der 
Truppen. 
die den Ma— 
den Deutſchen, den Czechen, 
Rumänen, Slowenen, Dal— 
gut lagen und welche 


Polen, 


nicht. 


| 


| häufig in 


Mir erzählte ein öfterreichiicher 
Offizier in Wien, der mit dem Kaiſer 
Berührung kam, daß Nie— 


mand die guten und ſchlechten Eigen 


ten ſeines 


gerade der Herrſcher. 
dieſem wohl 
| außerordentliche Nenntmiß de 


Name mr mit Slüchen begleitet über | 
| die Yippen de 


ichaften der verschiedenen Wölferjcha? 
Heiches jo genau und ſo 
beurteilen konnte wie 
Dazu verhalf 
guten Teil ſeine 
Spra— 
ſchen. Nicht nur die verſchiedenen 
Mundarten der ſlawiſchen Zungen im 
| Neiche, fiebenzehn im Ganzen, jondern 
auch das viel Ichirierigere M agyariſch 
ſprach der Kaiſer meiſterhaft. Seine 
Landeskinder hatten im Geſpräch mit 
—— ſofort das Gefühl, daß er einer 

r übrigen jet. Wenn man bedenft, 
Pr es eine Zeit gegeben bat, wo 
Franz Joſef von der 
gartichen Nation mit einem erbitter- 
ten Safle verfolgt wurde, wo fein 


vorurteilslos 


zum 


3M 


agyaren kam — die 
Zeit 1849-—-67 —, To zeigt es ſo 


recht den Iimfchwung der Dinge, daß 


| Diejes 

genan der nit allen Einzelheiten ver- | 
| breiteren Verfion eines 
| zwijchen den beiden alten Freunden, | 


V Bolt I ließ ſich's doc) — nehmen, ihm 


zu beafüctwünfahen. 
eine jtädtifche Mbardnung empfangen, 
an deren Spike der tüchtige und rede- 
gewandte Biirgermeifter vonWien, Dr. 
MWeistirchner, war, Auf der Rampe 
der Treppe, die zu feinen eigenen Ge- 
mächern führte, ftand der alte Herr, 
die Arme geftüht auf das Geländer, 
aufmerffam laufchend auf die Worte, 
die Graebenheit und PVerirauen in die 
Zufunft atmeten, und ich blidte um 
mich, um den Ausdruck der Geſichter 
zu ſtudiren. O 
darin die Zumeiquna zum Herrjcher. 
Und e& waren unter ihnen „So3i8“ 
der fräftigften Kouleure. Sie hätten 
mohl alle gejfaat, wenn man fie nad 
polttiichen Wünfchen gefragt 
hätte: Eine Nepublif, mit dem Kaifer 
an der Spibe! 

Am Morgen hatten wir den Kaifer 
in reinem Rofenaarten umberwandeln 
jeden. Diefer bildet den ihm Tiebiten 
Teil des ſogenannten Kammergartens, 
zu dem eine breite Treppe direkt aus 
der Glasveranda vor ſeinen Gemächern 
herabführt. Der 
gemütlich einher, 
an, wie ein jeder Offizier, 
im Dienſt. Schlicht, militäriſch ein— 
fach, fſo gab er ſich. Ein wenig das 
Haupt gebeugt, um den Duſt ſeiner 
Roſen bequemer einſchlürfen zu kön— 
nen. 
Schritt feſt und ſicher; die Wangen 
natürlich gerötet, der Glanz 
blauen, freundlichen Augen warm. 
ihm wahrlich 
nicht an. Der ſilberweiße Badenbart 
ſtach prächtig von der tieferen Färbung 
des Antlitzes ab. 

Auch während ſeiner 
im Schönbrunner Schloß durften alle 
jene Zimmer den Fremden und Schau— 
luſtigen gezeigt werden, in denen ſich 
der Kaiſer nicht gerade zur Zeit auf— 
hielt. So auch ſein Arbeitskabinett, 
großes Gemach, in 
dem die Möbel fämmt! 
Ihem Zufchnitt waren. &8 hingen du 
einiae Mementos an der Wand; tm 
Uedrigen aber bildeten die Arbeits: 
tiihe und die darauf ausgebreiteten 
Dinge das Sehenst werte, 


dos 


Auf dem einen, - maſſiven, mäch-⸗ 


tigen Schreibtiſch gen und ſianden 
Bücher, Berich be Schriften, Behälter, 
das einziq Sehensmwerte. Auf dem 
etwas ſeitwärts. gerückten großen, 
flachen Tifch aber, der eine Flut von 
weißen Nordlicht von den Fenflern er: 
hielt, zeigten Jich aroße Karten der ver- 
ſchiedenen Kriegsſchauplätze des 
ruſſiſchen, italieniſchen, rumäniſchen, 
ferner des weſtlichen in Frankreich. 
Fähnchen in verſchiedenen bunten Far— 
ben waren überall aufgeſſeckt, die den 
neueſten Gang der Ereigniſſe markir— 


ten. 


Schon daraus 
wie töricht das viel kolportirte Ge— 
ſchwätz iſt, daß Kaiſer Franz Joſef in 
diefem Kriege eine Null war. Das 
trifft durhaus nicht zu. Täglich 
mußte ihm der Siriegäminilter, Ge- 


Wir Jahen ihn! 


hne Auznahme las man 


alte Herr wandelte | 
„Rommodiader!” | 
wenn nicht 


Sonft aber ftraffe Haltung, der‘ 
der 


feine 86 jahre, 


Anweſenheit 


ich von foldatts | 


{ann mon ermejten, | 


neral p. Krobatin, genauen und moti=| 


\toloffale Krieastheater, jo weit er die? 
auf Grmnd der ihm zuleht zugegange— 
nen eingehenden Berichte zu tun ver— 
mochte. 


virten Bericht erſtatlen über das ganze 


Mit Krobatin wurde dann 


jedesmal an der Hand der erwähnten 


Karten und mit Berückſichtigung der 
dem Kaiſer eigentümlichen, ganz enor— 
men Perſonalkenntniß aller befehis⸗ 


die Ungarn von heute denſelben Na— 
men fegnen und an feiner Bahre | 
Tränen vergiehen. 

Wie viele thörichte und völlig un- | 
begründete Serüchte jind im llcbrigen 
| über den verftorbenen Kaifer im lIm- 
' Taufe gewesen! 
Srieges. So entitmme ich mich 
Zerwürfniſſes 


den Kaiſern Br 
beim. Diejelbe follte ihren Urjprung 
haben, als damals, im Serbit 1914, 


der weitaus größte Teil von Galizien | 


den Rırjien überlaffen werden mußte. 
Mrs beiter 
Herrn, der dem verewigten Kaiſer 
ſehr nahe ſtand 
Berührung mit ihm war, 
(und zwar wiederholt, 


Gerede kein wahres Wort ſei. In 
den Läden Wiens verkauft man noch 
heute zu Hunderttauſenden ein Bild: 
„In Treue feſt“; die zwei Herrſcher 
durch Händedruck vereint. Und ſo 
iſt's auch: In Treue feſt! Beim letzten 
Beſuch des deutſchen Kaiſers in Wien 
konnte man das wieder ſehen. Als 
die 
auf der Treppe des Schönbrunner 
Schloſſes begrüßten, da ſtanden ſie 
einen Augenblick und blickten ſich tief 
in die Augen. Dann ſanken ſie ſich 
gerührt und übermannt ſchweigend 
in die Arme. 
konnte ſich der 
In Treue feſt. 
Ein anderes Gerücht, aber ein bei 
nahe komiſches, muß noch erwähnt 
werden. Cs lautete folgendermaßen: 
Der alte Ratier 
jachlicd Tänait tot, man babe aber die 
Nachricht verheimliht, da Tonft ein 
Afitand ausgebrochen wäre; „man 
babe aber die Leiche inittlerweile in 
einem timeren Gemache des Schloifes 
| aufgebahrt, 
der große Hebhnlichfeit mit dem ver: 
blichenen Kaiſer zeige, den legteren 
„mime“, uſw. 
Dieſes Gerücht 
ein Jahr lang in 
wärts erhalten. 
glaubten es 


Thränen 


bat ſich ungefähr 
Wien und ander— 


ſteif und feſt; 
heute noch. Es iſt aber deshalb ſo 
komiſch, weil zufälligerweiſe (ganz 
abgeſehen von anderen Unwaährſchein— 
lichkeiten) nicht ein einziger Erzher— 


ßern auch nur entfernte Aehnlichkeit 
mit dem Kaiſer aufwieſe. 
zige, der dies tat, war der Erzherzog 
Rainer, der aber ſchon vor vier Jah— 
ren im Alter von 88 Jahren geſtor— 
ben iſt. Und die Aehnlichkeit bei die— 
ſen beſtand zumeiſt in der Barttracht. 

Was den nunmehr zur N dachfolge 
gelangten Erzherzog Karl Franz 
Joſef betrifft, ſo kann man vorläufig 
nicht viel über ihn ſagen. Er iſt ein 
faſt noch ganz unbeſchriebenes Blatt. 
Zwar zählt er auch ſchon 29, 
genau ſo alt wie Kaiſer Wilhelm es 
war, als dieſer 1888 ſeinem Vater 
nachfolgte, aber er ſieht jünger und 
unreifer aus. Bon ſeinem Vater, 
dem Erzberzog Otto, hat er glidlt- 
cheriweite nicht viel. 
ein bildihöner Mann, brimett, mit 
bpechſchwarzem Bart und Mugen, itatt- 
li und riejenitarf, bis ibn die 
furdtbare Krankheit, an der er 
ſchließlich ſtarb, gräßlidy entitellte; 
aber Otto war ein — — Lebemann 
in des Wortes tiefiter Bedeutung, 
ſonſt nichts. 
ria Joſepha, Schweſter des Königs 
Friedrich Auguſt don Sachſen, hat 
der junge Mann ſchon eher etwas ge— 
erbt. Sie iſt, wie es in Wien allge— 


mein heißt, in ihrer Ehe gerade ſo 


unglücklich geweſen wie ihr Bruder, 
und aus Gram iſt ſie etwas Bet— 
ichwefter geworden, was ihr die flot- | 


Er fannie genau und une | 
'fehlbar die Aufgaben, 
gyaren, 


geſammten un— 


Auch noch während | 


Joſef und Wil— 


Quelle dagegen, von einem 


und in beſtändiger 
hörte ich 
zuletzt noch 
vergangenen Sommer), daß an dieſem 


zwei unverbrüchlichen Freunde ſich 


Keiner der Umſtehenden 
erwehren. 


Franz Joſef ſei tat— 
„damit beſtellt 


während ein Erzherzog, 


Hunderttauſende 


vielleicht 


zog vorhanden iſt, der in ſeinem Aeu-— 


Der ein: | 


iſt alſo 


Das war wohl | 


Non der Mutter, Ma- | 


ten Wiener übelnehmen. Dagegen 
it fie aber wohltätig. Erzherzog Karl 
wurde von ihr mit großer Xiebe und 
Sorgfalt erzogen. 

Leider hätte er mehr einer jtram- 
men männlichen Hand bedurft, als 
einer janften weiblichen. Während 
‚die Doppelmonarchie gerade in diejen 
gefährlihen Zeiten einen Mann ala 
Serrider braucht, der vor allem jtarf 
und energiich iit, it das Wejen des 
jungen Nadfolgers von Franz Soief 
etivas weich, liebenswürdig und um- 
jeldftäandig. Im feinem. Naturell 
‚gleicht er dem typiichen Wiener, mit 
dem er aud) die Sentimentalität teilt. 
Es iſt ja freili denkbar, daß der 
junge Mann jid no im Laufe der 
Sabre gewaltig ändert. Dergleidhen 
Fälle ſind nicht ſelten. Uebrigens 
hat der Oeſterreicher, vor allem der 
Wiener, ſchon heute viel Sympathie 
für ſeinen neuen Kaiſer, gerade —* 
ſeine Art auch die ſeine iſt. Bei der 
Ungarn und Czechen ſteht das pair, 

Der Nachfolger Franz Jofef3 wird 

wohl unter allen Imjtänden einen 
ihweren Stand haben. An und für 
Fich ift nicht zu leugnen, daß er aller- 
band qute Eigenichaften und eine ge- 
'wille Begabung bat. Wie fein Groß- 
onfel bat er auch jih bemüht, fämt- 
liche Idiome ſeines buntſcheckigen 
Reichs zu erlernen. Während des 
Krieges hat er ſich ſowohl gegen die 
Italiener wie gegen die Ruſſen und 
Rumänen durch Unerſchrockenheit 
und ſchneidige Führung hervorgetan. 
Vor dem Kriege iſt er faſt nie öffent— 
lich in die Erſcheinung getreten. 
| Seine Gattin, die bisherige Erzber- 
'zogin Bita, ift eine fraftvollere Na- 
tur als er felbft. In Wien erzählt 
|man fich feit ihrer Heirat, daß er un» 
| |ter ihrem Bantoffel fteht. Vebrigens 
find beide anfprucslos, beinahe gut 
bürgerlich in ihrem Geſchmack. Ich 
habe den jetzigen jungen Kaiſer ſelbſt 
am Ring in Wien geſehen (allerdings 
vor dem Kriege, als der damalige 
Thronfolger Franz Ferdinend noch 
|am Leben war), wie —* den Rinder: 
wagen ichob, während die holde Zita 
ftolz nebenher wandelte. 


| 
| 


x 


2 
— 
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Alfalfa verbilligt Fleiſch? 
Wird in vielen Staaten der Union im 
mer ſchwunghafter angebaut. 

Schon ſeit Jahren, ja beinahe ſeit 
dem Beginn der neuen Lebensteu— 
rungs -— Zeit, iſt in einer Anzahl 

amerilaniſcher Staaten eine ſtille Be— 

wegung im Eange die ſchließlich zum 
Ergebnis haben mag, die Preiſe des 
Fleiſches herabzubringen, jedenfalls 
aber das meitere Steigen bderjelben 
einigermaßen hemmen follte. 

Es ift eine Bewegung bon Far— 
mern, ben Anbau von Alfalfa, überall 
wo es tunlich ift, immer mehr aus 
| zubehnen, da man gefunden hat, daß 
' Alfalfa als Viehfutter, wenn au in 
ı zeitweiliger Vervirdung mit Mais, 

billigeres Fleifh macht, als die Füt— 
'terung mit Mais allein. 

Sn vier Sahren ift in den Ber. 
Staaten der mit Alfalfa beftellte lä- 
henraum um 2 Millionen Acres ver= 
größert worden, und er beträgt jegt 
im ganzen Schon über 61, Millionen 
Ycres. Der Staat Kanfas allein bat 
1,200,000 Xleres mit Alfalfa bebaut; 
Nebrasta und .nebrere andere Staa= 
ten haben je etwa eine Million Xcres 
; Kolvrado hat 900,000 
Veres! 15 Staaten haben jeweils über 
100,000 Xere3. Sogar ylorida und 
Rhode Yaland find am unteren Ende 
' der Lijte mit je 75 Qcre3 vertreten. 

Sehr bald dürften diefe Ziffern 
‚nody bedeutend höber jein. Ein ber- 
vorragender Mais - Sachverſtändiger 
fagt voraus, daß 2000 Millionen 
Bujhels Mais balo den Bebürfniffen 
er Der. Staaten pro Jahr volllom= 
men genügen werden, ftatt 3000 Mil- 
lionen, nur megen der ftärferen !Be- 
nugung bon WUlfalfe. 
| Die große Vermehrung der Alfalfa- 
Kultur bringt in manchen der mefili- 
hen Staaten, wo dad Lebenbpieh 
niht mit der Boden = Beftellung 
Schritt gehalten hat, niedrige Preiſe 
für das Heu, befien Wert in Kalifor- 
nien, Kolorado, Jdaho und Wyoming 
auf $5.50 bi3 $8 pro Ionne fommt, 
gegen durchſchnitilich 10 Dollars pro 
Tonne in anderen weſtlichen Gtaaten. 
Es iſt klar erſichtlich, daß das Heu 
hauptſächlich an Lebendbieh verfüttert 
werden muß, teils an Rindvieh und 
Schweine für die Gewinnung von 
Fleiſch, teils auch von Milcherei-Vieh. 
se manden Yällen bringt lebteres 
den böchften Projit für den Land» 
mann; und.es ij: aud) in vorliegender 
‚ Beziehung günjtig, da eine Wergröbes 
‚zung ber Milchereien = Produktion zu 
einem größeren Verbrauh von Milch 
und Käfe pro Kopf der Bevöllerung - 
und zu entjprehender Verringerung 
der Nachfrage nach Fleifh führt. 

Ym übrigen dürfte Alfaita als 
Fleiſchgewinnungs - Faktor zu einer 
gleichmäßigeren Verteilung der 
Fleiſch-Produktion führen, da wahr—⸗ 
ſcheinlich in jedem Staate, wo dieſes 
hochwichtige Futtermittel gedeihen 
kann, die Tiere zezogen und geſchlach⸗ 

et werden, ſtatt nur von einigen w 
nigen Ötopmweid: =» Gtaaten zu # 
men! 
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Leſet die „Abendpoſte 
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ir u » ——— 


vr 


* 
m 


zurück, 


Lippen. 


rümmt“ 


meinen Gunſten 
e, es nicht zu tun, da ich ſch 


utelen 


Noman von En Hume 


— — — 


(4. Fortſehung.) 


Bocaros erhob abmehrend bie 
and zWir haben bdoch viel wich— 
Aigeres zu beſprechen, Herr Tracey!“ 

Hm, es iſt eigentlich fonderbar, 
dab Ealvert ein Eoufin der 
it, die in dem Haufe Fellers — al— 
fo Fräulein Mafons Schwager — 
ermordet wurde. SKKennen Sie Cals- 
vert? 

Ich habe ihn nie geſehen. Ich 
dam vor ungefähr ſechs Jahren nach 
England — ſehr arm, wie ich es 
heuie noch bin. Mein Vater hatte 


c 


Frau l 


| 


„Trotges Riefenvermögen nicht fo leicht 


aufgeben?“ 
„Derrid glaubt, 
von ihrem Gatten 


Frau Brand jet 
ermordet Mor» 


| den.“ 


| 


| 
| 


' 


mir von feiner Schmweiter erzählt, bie | 


einen Mann, namens Calvert, aes ; 
heiratet. Ich wußte ſeine Adreſſe. 
Meine Tante war geſtorben 
meine Couſine ſtand im Begriff, 
Haus, in welchem ſie 
wohnt, zu verlaſſen. 


42 
ſo lange ge⸗ 
Sie beſaß ein 


derſch 


tleines Vermögen und erzählte mir, | 


fie molle. fih perbeiraien.“ 

„Mit einem Herım Brand?“ 
Sören Sotten babe ich nie 
gejehen. Hora ſprach auch von un— 
ſeren anderen Verwandten. Ich ha— 
be ſie nie wieder geſehen. Aber 
ſchtieb mir von der Blumenſtraße 
aus, ſie habe ſich bei ihrem neuen 


Ja. 


te Herrn Webb doch ſchreiben, 
ſie eine achtbare Frau iſt.“ 
Nun?“ fragte Tracey, als 
Vrofeſſor ſchwieg. 
„DaB tat ih ouc. 
fpäter erhielt id; von 
onmalt einen Brief, in 
jer mir mitteilte, Frau 
febrt viel Geld aeerbt und 6 
tige, mir vom nächiten Xahr an eine 
beſtimmte Rente auszuſetzen.“ 


daß 


einem Rechts— 
welchem 


mi 
nicht 
‚inen &utöbefiber oder etwa, ähn⸗ 


1 
ſie 


auter 


geündlich 


ſotgioſen 


Wirt auf mich berufen und ich möch-⸗ 


Bocaros prellte erjchroden zurüd. 
„Um Öntteswillen! Entjeglid! Ents 
ſchlich!“ Dann ügte er in klagendem 
Tone hinzu: „Wus foll ich tun, mein ! 
Freund?“ 

„Das beſte iſt, Sie gehen ſofort 
zum Rechtsanwalt Merry. Er wird 
Ihnen ſagen, wie Sie ſich verhalten 
ſollen.“ 

Bocaros 
den. 


war damit einverftans 


9. Kapitel. 

Dus Bureau des Rechtsanwaltes 
Merry lag in der Miltonitraße ım 
Varterre eine alten Haufed,. Der 
Rechtsanwalt beſchäftigte drei 
Schreiber; außetdem war ſein Sohn 


und | Pe: ihm —* der ſpäter einmal die 
das Vroexie 


ibernehmen ſollte. 
hatte einen ehr guten Namen, 
ebene ſchwierige Prozeſſe aläns 
zend gem onnen. 
er NRechtsanw 
Herr, dem 
anſah. 


Merry 


—8 
Da 


valt r ein ftäms 


er 
art 


liches 


nichts 
Weſen; 


Jehalten. 
würdevolles 
er min 
Dinge und madıte 
Eindrud, Daß 
ihn micht kannte, 
feit zweifelte, 
feinen 


war 
ſtets 


in ſeinem 
luſtig und 
einen 


Klient, 
ner Tüchtig 
von 


zus 


der 
bis 
Zweifeln turiert 


ur 


rr 
ıiiwWlk. 


Einen Monai 


Dies | 
Brand habe!’ 

KR | ichivarzer 
eabſich- SSa 


S8Stoß 


So erleiden Sie alſo durch ihren 


Tod Nachteil?“ 

Bocaros ſprang mit wild funkeln— 
den Augen in die Höhe. „Das iſt 
es ja eben!“ rief er, Ich weiß 
nicht, ob ich durch ihren Tod Nach— 
teil erleide.“ 

„Wie meinen Eie 
Itacen verwundert ein. 


> 


Du 
ups 


Sn 


„Als ich den Brief des Rechtsan: | 
wali8 Merrn erhielt,“ fubr der Gries | 


che fort, 
bedankte mich bei ihr. Sie 
ich möchte fie befuchen, 
tat es —" 

„Nanu?” unterbrach ihn der Ame: 
rilaner. „Sie jagen ch 
Sie Hätten fie nie wieder geſehen? 

„sh meinte nach meinem erften 
Beſuch. Inzwiſchen waten vier od 
fünf Jahre vergangen. Ich kann 
Daten fo ſchlecht merken, aber ich 
habe Flora jahrelang nicht geſehen, 
im ganzen nur zweimal. Das erſte— 
mal, als ich nach England kam, das 
zweitemal kurz vor ihrem Tode, als 
ich ſie in der Blumenſtraße beſuchte. 
Sie empfing mich jehr freund! 
umb bejtätiate, daß fie mir eine Mer 


ach 
rach 
pr 
si 


ya 


por 


gi 


ich 


Dar 


„Ihrieb ih an Flora und! 
ſchrieb 
Ich 


| fraftiger 


foeben, | 


mie 


fe -außgefegt und ein Ieftament zu! 


meinen Gunjten aem.cht habe,“ 
Zracet, ftarrte nachdenklich zu 
den. Hier war ein Motiv für 
Mord, wenn man in Berrush 
wie arm Bocaroc war. 
„Um  wierii han 
denn?“ 
„Um ein Vermögen 
tionen!“ 
„le Hagel! 
Pıufeflor 


m 
Bo⸗ 


den 


* ; 
delte es 


Weiche: 
Sie, ihr 
ich!“ 
„sh mollte, fie wäre nicht tot! 
beach e8 deidenjchaftlih von Bocaros 
„ER ift entjehlich, daß Ite 
barbariſche enden 
Bedenken 


— 


u 


us 
Jllpiia 
SUCHE 


doch 


zuf jo 
nußte. 
meine Luge! 
snifernt von dem Haus, in 
ie ermordet murbde! h erbe 


Sie 


* 
„dr 
ihe ein Dermögen von fünf Walli 
nen und befinde nich ın fo pürftigen 
Verhältniſſen! 
Polizei beargwöhnt — als 
Mörder?“ 
„Da 


— 
Floras 


nah 


doch bewi — n 


DU 
ſich 


müßte erſi 
werden, dah Sie in dem Hauſe 
ren“, ſagte der Ameritanen. der 
ſeines leiſen Verbdachts jetzt Ihämte 
‚Machen Sie id keine Sorgen 
ber Pıofefior. Es mi 

werben “ 


Ich hätte Flora um feinen Preis | 


|» 
Fra 


ver Wehh auch nur ein Hau 
tief der PBrofeijor Idhmerz- 
N. „Sch bin nicht viel mit ihr zus 
ammen aemejen aber ich hatte 
mf den eriten Biid gern. Ste war 
ein ſo ſanftes, tleines liebes Geſchöpf. 
Und ſo vorn in jeder Bezie— 
bang.“ 
„Woher Hat 
ed von einem 


Bela?“ 
‚Sie bat 

germarbten geerbt, Der iı 
iien lebte. Bei meinem eriten 
ud erzählte fie mir von ihm 
iprah die Möalichkeit aus, ihr 
einſt zu beerben. In dieſem 
— das verſprach ſie mir ſofort 
wollte ſie mir ordentlich helfen. 
ſie das Geld wirklich erbte, 
ſie ſogleich an ihr Verſprechen 
züglich der Rente. Aber nicht allein 
das. fie hatte auch ihr Teſtanent zu 
gemacht. Ich bat 
on mit 
zufrieden ſei. 
tue, was 


ge⸗ 
ae 


far} 


ehm 


denn das viele 


ſie 


* 
u 
Als 
dachte 


mehr als 


ſie ſagte mir, ſie 


der Reate 
Aber 
wolle ” 

„Wurum mag ihr Vermögen 
nicht ihrem Gatten hinterlaſſen ha— 
ten?“ 

„Das mweik ich nicht. 
raft gur nicht vor ihm 
ze8 Weien unt ud 
darauf bin 
lüdlih mar.“ 


34 
tie 
I 


tie 


Sie ſprach 
Ihr gan— 
Ausſehen 


* 
ihr 


daß ſie 


‚ehob, „wenn ber Gatte wieder auf: 
taucht, wird er das Teftamen ſchon 
anfechten Ich glaube aber kaum, 
doß er wieder auftaucht.“ 

„arm wicht“ Ee wird doch ein 


be⸗ 


zog, 
ſich 
bon fünf Wils | ,"», 
} nichts 


rtids? 


Frau ſchilderte. 
warf ı 


E 
| 
I 


n 
ir 
ı per 

Fra 


ab allein in feinem 
ı beiten Fenſtern 
Mauer erhob. Das 
»immer mar mit einer Menge 
Kären angefüllt. Vor 
auf dem Schreibtiſch lag 
Briefe, die er beantworten 
Borläutig lad er aber den 
vom gzeſtrigen Tage, Den 
ihm gebracht Hatte, Es 
der Bericht, 
ed meibes Zimmerd in Hampitead 
und der Noentitär Flora Brund3 mit 
der ın der Billa 


Herr Merry 
Uriatfontor, 
eine graue 


! 
DD 


ie 
Ich 


wm 


mußte. 
Anzeiger 


fein Schn 
“Hr oh 


ar 


Bericht gelejen, 
Sohn zu fich kommen. 
„Komm, fete Dich 
vie Zür”“, ſagte Der 
öchte über Diejfen Fall mit 
hen.” 


Merry 


ſen ließ er ſeinen 
und 
Vater. 


Vir ſpre— 


ſchließe 


junior war ein junger, 
Mann von einundzwa 
Jahren und ſah ebenſo heiter 
dergnügt aus wie ſein Vater. 
ſaß ein Paar ſcharfer, grauer Au— 
die den 
zu dringen ſchienen. 
ſeht jung, 

Ich. arflinnig, 


unDd 
ve 
gell, 
der Seele 
noch 
ojulich 


Ob⸗ 
gAleich 


ah 
ungemd 


wesha 


zog. 
„Ich begreife nicht, warum Du mir 
den Artikel nicht ſchon geſtern zeig— 
teſt“, begann Merry ſenior. 
„Ich habe ihn erſt heute geleſen. 
Ich abonniere tu den Anzeiger nicht, 
dern Fand iGn geitern Abend in 


————— und ſtedte 
erſt 


Heute gen 
hinein, da mein Blick 
Artikel wollte 
gleich aber 
fort.“ 
den 
von 


Pi 
fon 
Der 
ein Mor 
fiel auf Dies 
Du 


N, 
Du 


mL 
Ich 


J 
geben, 


Zeitungen 
Er tdetuma 


* In 


“4 


Mein doch fo 


durch; die Aehnlichkeit Der beid 
iben Zimmer Die 30 
m feitgefteilt wurde.“ 
meinſt, ein Irrtum 


Es 1 


ij en 
k 


jei aus» 


„uU 


geſchloſſen?“ 


nun !, 
c in D 

Ich wohne nicht weit en 
in melchem Exrmordete. 
yon wurdis, 
geſchriebenen 
den wurden. 
Terri 
Wenn mich nun die Vert 
| men 


| dazu 


l 


| 


fie | 


I ao 1) 


ı len. 


1: | gleich im die 


| 
| 
| 
| 


we 


nicht 84 
nicht si 


Er .% 
zei 
möchte 
| ermordet 


I nicht 


Inſpt 


Ht \r 
ns s 


us 


Bild 


Derrid erfannt 
Der 


Frau Brand die 
ind 
uniere an 


es ilt Höchlt merk— 
Briefe 


ürdig 86 
würdig, DaB 


Frau Brand 
nicht gefuns 


po Sofort zu uns 


feine Seit 


„Vielle noch 


gehe 


nd 
„ 


cht er 
t 


cr 


Polis 
Ich 


U) 
ab 
Na bei 


iR. fo etwas pflegt di: 
feine Zeit gu verlieren, 
nur willen, wer Frau 
hat.“ 
ER 


habe vie Seitunasberic 
genau aelefen. Hätte ich 
eine Ahnung gehabt, Daß es fich um 
Brand bundelte”, faate Herr 


my 
Ich 
ſo 


— 
fentlichkeit getreten.“ 
„Dazu iſt jetzt auch 
b ſein Sohr zurück. Wir ſind 
ihre Iettamentövollitreder. Ich Din 
ibergeuati, der Erbe der Frau Brand 
— gern eg hohe 
für die Iintdedung des Mörder 


[2 


noch Reit“, 


„Sicherlich. muß die 
ehmen. 

ihr 
hinterlaſſen 


8N 

Ich 
Sant n 
Brund 


Frau 
on Gatten 


dar. 
gen 
hi 1t. “ 
’ 


da 
richt 


„Ich. 
lich mit 
Mann. 
ſen —“ 
„Run 


* 


der 
„Nein Va 
Sohn febhaft, , 
yr7 


ihm” 


meinte Der junge 
Sr mar ja immer auf Rei» 


„,._ 


3 Handlungs 
ter”. unterbrach ihn fein 
‚ih glaube nicht, du 
da3 mar: Frau Brand jah 
aud, wie bie ge eines 
Handlongsceiſenden! Haſt D u übris 


Brand jemals geie 


vi 


antıvortete der Rechtsane 
„Haft Du ihn mal zeichen?” 
Sch habe ihn nie zu Ges 
obgleich Du 
Brand Ichidieit. 
auch des weißen 


„Rein“ 
walt. 
Nein 
acht bekommen, 
imal zu Frau 
entſinne mich 


Zimmers. Und ich begreife jetzt nicht, 
„Na“ meinte Iracen, indem er ſich 


t 
t 
! 


daß ıh vamals, al3 ich die Berichte 

uber «den Mord las, nicht gleich an 

das weiße Zimmer der rau Brand 

gedaht babe. . Hebrigens, Water, wie 

mern Fran Brand Agrullih unlere ; 
Klienten ?* 


Da er! 


man jeinen Beruf | 
Man hätte ihn eher für | 


Nichts ermite3 und | 
10 | 
mancher | 


an feis | 
er | 


ein! 


der die Entdedung | 


Ujur ermordeten ! 
Nachdem Merry Dies | 


„Ich“ 


nzig 
Er 
Leuten auf den Grund 
war er doch 
Id | 


fein Vater thn in manden Fällen zu | 
Rats 


ihn ! 
fhaute ich | 


das 


munnht | 
warſt ur 


nderdatr, » 


entität pieler | 


e fofort | 


In diegem Falle märe | 
qefoms | 


Brand | 


ichte 


„dann wäre ich an die Oef⸗ 


Belohnung | 
zah⸗ 


Sache 
Sonder⸗ 
Vecmö⸗ 


glaube, ſie lebte nicht glück— 


reiſen⸗ 


mich 


Sonntagpoit, untcupu, „onnug, Den 26, Zloucınber ıw1b. 


— — 


Merry jen. erhob ſich, trat an das 
Fenſter und ſah ſich die graue Mauer 
un, bie nicht gerade einen ſchönen 
Anhlid bon. 


tem Zone. 
Boraros lehnte 
Stuhl zurüd und 
„Ein Verwandter von ihr, Ars Jhelnd blak und rot. 
:hur Brand in Auftralien, unters |hammelt« er 
| fügte Frau Brands Mutter durch Iricht.“ 
Geldſendungen. AUS die Mutter| „Frun Brand kam zu mir und 
Hard erhielt die Tochter Dieje Keld- brachte mir ein ZTeitament, im iels 
fendunzen meiter. 8 ift mir ims chen Sie zum Univerjalerben einiges ' 
mer wunderlich vorgelommen, daß | et wurden. Sie hätten in diejem ' 
Stau Brand einen Mann be ratete, | all 5 Millionen Markt geerbt.“ 
a hieß. wie ihr Verwand⸗ „Und dann“ — ſtammelte Boca— 
—— = ————— 
nen Vater, meiter nicht. „Dann änderte fie ihre Abficht, mie 
Brand it doch lein feltener Name! 
‚Ufo Arthur Brand farb und hine 
terließ ſein Vermögen dieſer Frau?” 
„Ja, vor einigen Monaten. Ich 
ſchrieb ihr und bat um ihren Be⸗ 
ſuch.“ Als ſie von dem Glücks fall | 
börte, Fiel fie beinahe in Obdnmadıt. ; 
Ih fuate ihr, fie möchte doch mit | 
Ihrem Watten zu mir fommen, um | 
die Angelegenheit nah jeder Hınficht 
ıgelehlich zu regeln. Aber ihr Gatte i 
| mar vor — Monat — ——— netter Menſch ſein. Wenn 
len aereift, um Arthur Brand auf» |erfährt, wie bitter Sie getäulcht wor 
zujucen. Frau Brand fohien zu | den iind, wird er Sie ficher entfchäs 
| glauben, ihr Mann fei vielleich: eben. digen. 
verwandt, 
| und er wollte Gemwißheit darüber ha= ' steh feine ganzen Hoffnungen io 
ben.” | ämmerlich Shiffbruh gelitten, 
„Sie hat noch einen anderen Cous | Merry hatte erwartet, er ald Ausläns 
| der werde einen Wutanfall bekom— 
:men. Aber 
ah. Da‘ Seficht Des 
war marmorweiß und feine Bruft 
| bob und fsenfte fih mühlam unter 
iichiveren Atemzügen. Dunn lächelte 
er und holte tie} Atem. „S>, alio 
jte hat mir nichts hinterlaſſen, ſagte 
„Bros „Dus freut m ht 
lad Merry fenior| „Das freut ge 
und lümelte. „Ab! Ein Vetter der Merth. 
Frau Brand. Er kommt wegen des 
Teſtaments. Du kannſt 'etzt gehen, 
Herbert. Und bitte, ſchreibe Herrn 
Arnold Calvert eine Rohrpoſtkarte, er 
mẽge zu mir korimen.“ 
Herdert nickte und ging. Als er 
das Zimmer verließ, trat der Profel- 
jor ein. Der junge Merry blidie 
forichend auf die fnochige, Dücre Ges 


ſich in feinen 
wurde abwech— 
„Ich er, ich _" 
— „ich verftehe 


D 


3 
Ir 


getan. Sie faın zu mir, vernichtete 
Las Ieftament und machte ein neues 
‚suguuften Arnold Calvertd. Kennen 
ıStie den Herrn?“ 
„Arnold Galvert?“ 
feſſor, ih erhebend. 
ı tpieler?“ 
„Bang recht. 


rief 
D 


u 


ber Pro⸗ 


’ 
I 
| 
| er Schau— 
j 


Ifall3 mit Artur Brand 


„ I 
In: 


Galveri. Er ill 
muß ihm sofort 


Ja, Arnold 
Schauſpieler. Ich 
ſchreiben“ 
‚Wozu? 
| Teſtament 


Hat er etwas mit dem 


u tun?” 
Der Rechtsanwalt molite 
ı was antiworten, «ül$ einer ber 
ber eine Starte hereinbrachte, 
feſſor Bocaros“. 


eben et⸗ 
Schrei⸗ 
er. 
Sie? wiederholte 
Ich fürchtete, 
würde Verdacht gegen mich hegen, 
je 1. hörte, daß ich durch Flo» 
13 Tod Nugen ziehe. Da ich nichts 
Ieıhe, babe ih uch kein Notin zu 
| dem Mord.“ 
| „Dus ıft allerdings wahr”, ſtimm— 


„2 
jte Merry verwundert zu. „Über ich 
l bear i die die P 

ſtalt und das düſtere Geſicht mit den —* ——— —* Botige z.;; 
alügenden Augen. „Br madte er, |; En. yon tod, Sie zu 
— J— Die Hände die, beargwöhn.n. Sie wohnen freilich 
115 ° a ad, 0 DR DIES | _ ; m“ a Fu a h 

e3 Griechen möchte ich nicht gegeben A g Inc Rähe des —— aber 
RE ae ! * Sie önnen doch zweifellos Ihr 
ein Alibi wahrend jener Nacht aachwei- 
!ien.” 
| 
| 


[Ar 
" sur 


“ 
rr 
il, 


| Der Rechtsanwalt begrüßte Bocas 
|to8 mit einem freundlichen Hündes 
vrud und bot ihm einen Stuhı an, 
‚Schönes Wetter heute”, begann er. | 
‚rreut mich daß Sie gefommen find, 
Herr Profefior. Ihre Coufine In 

| 

E 


„Nein“, erwiderte Bocaros zö— 
gernd, „das kann ich leider nicht! 
zch lebe ſehr eiaſam und bin an dem 
etreffenden Tage von fünf Uhr an 
rit teinem Menſchen zuſammgetom— 
men.“ 

Bocaros ſeufzte tief 

„In das Dunkel, das * 
Acord liegt, können auch Sie 
Licht bringen?” fragte Merry. 

„Nein aber ich hoffe, Dun 


nn 
5 
— = m 
dicfe arme, unglüdliche Frau — 
ſpro⸗ —* von Ihnen.“ 

„Tam ſie das?“ fragte der Grieche 
haſtig. 25 wundert mich eigentz |, 
ih, da wir einander fo felten fa= 
ben, Ihr WUuseuf „arme, unglüds 
| liche Frau“ läßt mich vermuten, daß ı 


et > ß 2641 info 7 
Sie von der Polizei informiert | .ne pie Angelegenheit in die Hand 


Ind —" | ‘ 
2 nehmen und den Mörder verfolgen 
„Sa habe die Nachricht, dah es Til * de ieh. s 


164 M $ 

Pe Fo = ” = — J waͤr, der Ecbe meiner Couſine zu ſein, 
GE ER 2 — en en; gatte ich zu viefem Bmed bereits | 
Anzeiger“ erſehen. Woher ha "Schritte unternommen." 


—* d je 9u “ F — 
Sie denn die Was haben Sie getan?“ 


au 
ü dem 
fein 


Herr 


Neuigkeit? 
„sch erfuhr ſie auch non 


Er Ze Merrv. 
m TR „Ehe ih zu Shnen fan, war 


dei einem Privatdetektip, deſſen 
rate ich einigemal in der Zeitung ge— 
leſen hatte.“ 

„Ah, wirklich?“ rief Merry iro— 
wich. „Und was erzählten Sie dem 
Deteitio?“ 

„sch eraäbite 
er nämlich — alle den Mord beglei- 
tenden Umſtände und beauftragte 
ihn, die Sache zu verfolgen ch 
| Tante ihm auch, er möchte zu Yhnen 
| sehen ” 


Durch den 
or ein Prreund * 
den Griechen ſcharf 
denn dieſer Freund, 
Frau Brands Couſin 


Ich belomme den „Anzei⸗ 
glich von meiner Wirtin gelie— 
iag habe ein kleines Häuschen 
von ihr abgemi —“ 
„Wo liegt de 
„su Der Alt 
bauten DVerortes Troja.” 
| „Up entfuhr es Merry. Merry ichüt 
wohnen in bemjelben Worort?” | wäre afles ganz gut, 
„Ja, und ganz in der Nähe | wenn Sie ber Sr rbe 
der Billu, in Des Die arıne Flora ers |iwie die Dinge teht 
ı mordet wurde!“ wicht, ob 
„Merkwürdig nen.“ 
dig“, murmelte 
Das 


4 


tete: 
ra 2u 
ne X aße des neuer⸗ 


— 
u) 


„Die | In 


ichte den Kopf. „D 
Herr Pırfeffor, 
wären. ber 

liegen, weiß ıdh ' 


Sie auch bezahlen kön— 


zwar 


der 
it jo merfmwürdig, Daß: 
ih zu Ninen fomme, um Sie zu 
fragen, was ich tun fol”, fagte der 


| 
| 

merkwür⸗ In 

I 

* 

| 

| 

IMrofeflor erregt. „Sie glauben ınir | 
t 

| 

} 

It 

} 

| 

| 

I 

N. 


ſehr 
Rechtsanwalt. Bocaros 


das kann 


42 


antwortete 
Tone, 


‚Rein”, 
on terzlichem 


veider nicht, 
ollte 


in 


Ar 
na,Yı 


bie jem Konne die Verfolgung 
‚ bertra gen.“ 

Wir werden uns ſchon ſelber je— 
manden ausſuchen, der dieſe Sache in 
die Hand nimmt!“ rieſ Merry 
lich brüsk. 

Nun, werde „ich” Die 
. in die Hund nehmen“, erklärte 

Sriehe und nahm feinen Hut. 
x bin Felt entichloflen, das Duntel 
u lüften Calpert —* 

„Sie Dürfen überzeugt fein, bef 
ih Herrn Galvert die nötigen Rats 
häce webe* lenkte Merrn ein 
erhob ih. „Er erbt ein ungeheures 
Vermögen und e mirb den 
iherlih entdeden, menn 
pt möglich ift.” 


doch, Herr Nehtsonmalt, wenn id) 
Shnen verfichere, daß ich mit de 
8 Inen verit ere, un 1 mit m 
: Mord nicht? zu tun babe? Alles, 
was ich darüber weiß, erfuhr ich 
ch die Zeitung und durch Herrn 
Tra 


We 


IRıtr 


Uhk tur 


tu: ſo Sache 
cey.” 

„Wer ift das?“ 

„Der Herr, deflen Yutomobtl 
r Mordnacht geſtohlen wurde | 


A erinnere mich“ —— 
Ii 


in 
u 


| de 


36 
ul 


nad) 
thn = „ld dur Herrn Ira> 
cey börten Verbres 
ı hen?“ 
eils 
Zeitung. 
nunge 
dete le; 
er” ge 
Nhren, ‘ 


„yn 


von dem 


wie 


2 


es über— 


Aber ich Hatte keine Ah— 
dat meine Couitne die Ermors | og | 
bis ich den aeftriaen „Unze | „Es iſt möglich!“ rief Bocaros m 
lefſen. Und nun komme ich zu utſchiedenen Lone „Meint arme 
Coufine muß doch einen Grund ge— 
—* bab ben tiefes Haus 
‚Unr murum? 2 Merrp |, DIR, — J 
tübi ben! Ich kenne weder Hertt Fel⸗ 

Aber einer 
ihr März 


M * | 
dur) ihn, teil Durch die | © 
| 

| 


5 
P 

c. 
UL 


—— 


. } pr 
„Sie töunen noch fragen? ie ler. = a. a 
ichrieben mir doch feinerzeit, rau |Viefe eiden iſt fi 


Fr » . . o.. . u r!“ 
Brand beablihtige mir eine jährliche W — 
Rente auszuſetzen?“ arum glauben 


| 
i 

— — — F I Meer raſch. 
„Ja freilich, das äußerte ſie Br; 
I 
| 


tt 


(ee 2 


Sie das? agte 


oO 


& 


| ' . er Es iſt nicht meine, ſondern Ja— 
mals, aber ſie hat ſich die S— 

eg * hau ſich die Sache ans 4 Anſicht, die er zußerte nach⸗ 
ders überlegt. 


8* dem ich ibm ben Fall erzählt”. 
„Ich weiß,.“ tagte Bocu 


" — üerlegte ein Weilchen, 
das Weſen des Rechtsanwalts ſon⸗ dann ſagte er: „Schicken Sie dieſen 
derbar vorkam „Flora ſchrieb nt Jafcher zu mir. 


Wenn der Wann 
und vat um meinen VBeluch, Jh ging !hruuchbu und Kerr Galvert einvers 


ſofort zu ihr und fie fagte mir, fielitanden ift, fol er die V terfolgung 
fur a dafür Torgen, dab ich feine Not |neg Mürders aufnehmen. Ich werde 


ros, 


dem Merry 


mehr zu leiden beauchte, ſie habe ihr quch an Inſpektor Derrick ſchreiben. 
Teſtament rigens, wiſſen Sie vielleich. einen 
nacht.“ aus dem Leben Ihrer Gous 
Merry fah den Griechen plöklich 
un, al3 wolle er ihm auf den Grund 
der Seele dringen. „Frau Brand hat, ben förnte?“ 
ungefähr act Zuge vor ihrem Tode, „Mein. Meine Coufine war eine ! 
ein Zeitament zu Ihren Gunſten auf⸗ herzensgute, hochanſtändige 
‚efebt, uber —-“ er i 
„Aber?“ Frugte Bocaros mit bes here 
bender Stimme, ald ber Rechtsan⸗ ‚ber Mörder muß gefunden merden! 
walt ſchwieg. Ich bin ein armer Mann, Herr 
| ‚ber Sie erben nicht3 von ihr!" FPehtennmalt. 


zu meinen Gunften ges |1teh 


Umſtand 


züglich des Motivs zu dem Mord ge— 


Aber ihr Tod muß gerächt, 


Calvert als Frau Brands Univerfals | 


Da ih der Meinung | 


(Au. 
viog⸗ 


ine Frau mit einem 


ſine, der uns einen Fingerzeig be⸗ 


Sie! 


Rechtsanwalt, 
feſſor bis zur 
werde 


verjekte der Rechtdanmalt in fanftes Falles hingeben, um der Wahrheit auf 


den Grund zu fommen!“ 

„Wenn die Wahrheit durch Geld 
zu erforjchen ift, fo pürfen Sie uns 
beſorgt ſein, daß der Tod Ihrer 
Couſine gerächt wird“ verſetzte der 
indem er der Pros 
Tür begleitete. 
verfehlen, mit Herrn | 
Xhre Lage zu * Ipres 


nicht 


ü ber 


WEL 


Calvert 
chen.“ 
„Rein, tun Ste dus bitte nicht“, 
eriwiderte Bacaros Stolz. „Herr Cals 
vert ift mir gänzlich fremd und von 


[einem remven nehme ich fein Gelb 


ſie es ſchon mit der jährlichen Rente - 


| 


| 


1M 


‚San Ich kenne ihn nicht 
perdönlih aber ich börte, er falle ein | 
er; 


Zocaros jaß ganz regungslos, od: | 
tüchtig und geſchickt iſt, 
Detektiv nehmen. | 
gab | 


nichtö Dergleichen ges ' 
Griechen 


ii“ 


| 


an, Die einzige Bitte, die ih un 
ihn Habe, it, diefen Safcher mit der 
i Berfolgung de3 alles zu betruuen, 
da ih ihm doch nun einmal unter 
‚fulfchen VBorausfegungen den Auftrag 
gegeben.” 

an 

ann?“ 
„Meiner Anficht nad u.“ 
„Er jcheint fich aber doch zu 
Permutungen zu ftüßen 


dieſer Jaſcher ein 


ſehr 


auf ſonſt 


| größten Schaden zufügen“, 
Ich | und zudte die Ahlen. 


in 
| 


! fogte fie. 
fluger | 
| dern 
| und gleich darauf erjhien ein Die- | 


hätte er weder Herrn jyeller, der doc] | 


hat, 
Auſtralien 


ein Wlibi nuchgemiejen 
Herrn Wrand, der ich 
aufhält, verdächtigt.” 
„Wenn Sie zinjehen, 
fünnen Sie 
ja einen anderen 
Hier iſt meine Adreſſe“. 
Merry ſeine Viſitenkarte. 
ſagen Sie Herrn Calvert, 
gelegentlich bei mir vorſprechen. 
tommt oft in meine Nähe, da 
mit Frau Fellers Schweſter verlob 


Er 
Vielleicht 
er möchte 


Der Rechtsanwal 
troffenes Geſicht, a 


machte ein 


* 
i 
fz 6. SM, 
[3 er diefr Mite 


| zeilung deinahm. 


die Polizei 


! 


' 
| 
| 
| 
I 
| 
| 


| 


| 


fragte ! 


ich ı 
Inſe⸗ 


Jaſcher — ſo heißt 


weder 1 


Das 


muß 


— 


ich 


Aber ich meine, Calvert den Fußboden. 


| 
' 
| 
| 


; forgnis 


ı angenehm, 


10. Kapitel 

Frau Feller ſa dem 
Zimmer und wartete auf 
Sie war wie gewöhnlich 
Handarbeit beſchäftigt und blig 
und zu auf ihr 
ſeinee Puppe 
ſeinem Vater 


” in 
4 ul 


Beſuch. 


Das 
ähnlich; 


ſpielte. 
ſah ſehr es 


Er ſich denn ihre Verrücktheit?“ 
er 


tde 


nod | 


dab er nicht | 
| hin 


Des 
| junge 


ı lia mit unerfchii tt 
iſt das dritte Hal, troßdem te te 

.. lich Bellerumn: 
weißen lich Beſſerung 
Sie ſie 
mit einer 
te ab 
Töchterchen, das mit 
Kind, 


hatte dietelben zurten Geficht?farben | 


und denſelben ſchmalen Mund. 


G | 


war ein bühfches. zarte, aana Bells | 


blonde Gejchöpf und entzüdend ges 
kleidet. 
Minnie betrachtete. 
auf. Sie war ia 
emand zugegen 
ich feiner — * 
ben haben. 
„Serude 
Xulta Feller, 
fleißig — 
helos 
ene Niſchen Mann geheiratet. Dann 
hätte ich wenigjten® gejunde Kinder, 
Aber mein, es it beiler jo. So bin 


leiſe 
wäre 
würde 


ſie 


ſie 


ſeufzte 
allein 
geweſen, 


wie ihr Vater“, dachte 


während Die Hände 


terö obendrein.“ 

Ihre Gedanten wurden unierbro⸗ 
chen, denn in dieſem Augenblick betrat 
Walter Feller das Zimmer. Sr jah 
müde und abgeſpannt aus und war 
etwas nachläſſig angezogen. 
Feller, 
los gekleidet ging 
nem faſt an Verachtung grenzenden 
Blick un. 

„Ich erwarte 
chneit zudem Ton. „möchteſt D 
Dih nicht ordentiih machen?” 

‚Sch will ja gar nicht Hterbleiben”, 
verjehte Walter, aedanfenlos 


Beſuch“, 
u 


Fenſter hinausſehend. 


ſo beſſer“, gab Julia 


„Eine zahme Hauskakße biſt 


„Um 
zurück. 
Du ja nicht. 
pazieren oder treibt 
over er geh* ins Gelchäft!” 

Du düßt mich ja fauın in die Ges 
fhäfte dreinreden”, gab er achiels 
‚udend zurüd. 

„Wen Du ein Mann märeit, 
| deit Du gar nicht erft um Erlaub- 
nis frogen. Eins von uns beiden 
th do um 
tümmern. Und da Du e& nicht tuit, 
nehme ich Dre LKaft auf mich!” 

Feller hodte jid) neben Minnie auf 
„Es iſt auch 
mit dieſem ſüßen, 
Liebling hier zu Ipielen“ 

„sh glaube, Du Dift mandhımaı 
nicht ganz bet Sinnen”, bemerfte tet: 

Anflug von .Be: 
in der Stimme, 
füährft Du nicht mit Deiner 


ı gend wohin?“ 


I 0a nm na 
und | 


Mörder 


| feit 


zu — 


| 


I; 
$ 
1 


k 


| 
| 
ii 
E 


Frau. 


Ueber ihr Leben weiß ich nichts Nä⸗ 


4 


„Ich habe keine Luſt dazu, Juli 
Kann wird bie Vila verkauft?“ 
einem Wionat. 
ch der Schweiz.“ 
„ch Hafle die Schmerz!“ 


I 


hin feine Frau 


tühl. 


gehen“, entgegnete 


nr 
ik tr 


„Wozu wollen denn 
fort? Es liegt doch deine Notwendig— 
dazu dor!“ warf Walter unmilltg 


hin. 


cs für netig“, ver! 


„G laub 
gut für 


halte 
nachdrüclich. 
ich weiß. wa 
iſt. Laß mich nu: beſtimmen! 
bitte, ſtehe endiich auf, Laura 
jeden Augenblick kommen.“ 

Feller erhoh ſich widerwillig. 

be vorhin geichlafen und bin t 
dem doch müde. sch iverbe tm 
Klub und nacber m3 Theater 
hei.” 


Wu 
„Ich 


Julia 


ei 


Walter, 


— 


ni, 
Die 
Und 


torn 


3 


ſti 
r 
Ir 


b 
a 


„ch | 
troh⸗ 
Den! 
(ts 
„Tue, was Dir beiiebt, nur mid 
lab im Nube,“ erividerte jeine Frau 
talt, „und mad he nicht anderen Frau— 
en den Hof!“ fügte ſie hinzu— 


„Julia,“ 

ögernd, „haſt Du mich wirklich ſo 
lieb, daß Du 
„Lieber Walter“, unterbrach ſie 
ihn, „jeder Menſch hat eine ſchwache 

Seite — die meineée iſt der Stolz. 
Ich habe Dich gern, ſonſi hätte :ch 
Dich nicht geheiratet. So lange Du 
hübſch und tadellos angezogen biſf 
und mir die Ehrerbietung und Rück— 
ſicht beweiſeſt, die ein Kavalier ſeiner 
Frau ſchuldet, ſo lange beklage ich 


aber ich werde afſes. mich nicht“. Wenn Du aber anderen 


/ 


ſagte ſie in dauere 


das Geſchäft be⸗ in dieſem Augenblick degegnete ſie den! 
Augen 
Blick und deren unerſchütterliche Ru— 


be eine ſonderbare Wirkung auf ſie 


Als Frau Feller ihre kleine 


Samtumhang 
Geſicht ſah 


Zart, ſchwach, ru⸗ 
Ich wünſchte, ich hätte einen 


| Szene befürchtete. 
| ich, meine eigene Herrin und die Walz | Miiche, ino er die anderen 
‚in 

| fand, 


a Tjeht 
Frau | fen. 
bie ftets elegant und tadels | ne heiten Sachen habe ih an.‘ 
juh ihn mit ci» 


‚ nem 


zum 
.„. | gnädige Frau. 
eig | Ste 
Ein Mann gebt ent= | 
Sport |, 


b | gen, 
wur⸗ 


ganz | 
kleinen 
und 


der im Sonnenlicht in allen Farben 
„Warum | 
Jacht ix⸗ 


Wir gehen] 


I alte rT 
iiberhaupt ! a 
| Miene 
„Es ſind Edelſieine und echtes Gord, 
gnädige 
ei zte 
welier, den ich kenne. 
Geld 


ſie fort. 


| 
| 
‘ 


lagte Waiter, an ber zür| gefunden habe * nun auf emmal! 


| 


"Schwäche kinaege | de und einen großen, 


| grube gefunden.“ 


Ks, 


5 i | ! ) 
„Danır kannit Due ja anders wg tan, 


Damen ben “Hof mashen und mi 
dem Geipött dee Veute preisgeben 
würdeſt — dann würde ich Dich nicht 
ſchonen!“ 

Walter lachte gegwungen. „Man 
möchte glauben, Du könnteſt mir den 
ſagte er 


meintlichen Edelſteine 
buntem Glas!“ 
Auguſte fiel kraftlos 
Stuhl. „Himmel!“ 
Dann fprang fie wieder auf umd 
Ihrie: „Sch lalfe mid) aber nid 
dumnı müchen! Meine Nerven vertro- 
gen feine Erichütterung mehr. Kd 

rau Teller blidte ıhn groß und]| Babe ſchon ſolches Herzklopfen,“ bier 
ſcharf an. „Es wäre ſchon möglich,“ legte die Köchin ihre großen, dicken 
gab fie zurück. „Alſo richte Dich das Hände auf die Brufi und fagte: „Mir 
nad, Derleße meinen Stolz aicht! iſt ganz ſchlecht bon der furchtboren 
Menn Du mich je vernachläfiigit um| Aufregung.“ 
einer Anderen „SH babe den Dolch auf eiren 

Ze auch I 
2 ⸗ 2 and ertloſen Zeug fort, 
fürchten“, untert ja hre GHerei : 

: J gte ihre Herrin. „Wahrſcheinlich 
reizten Tone. „Ich ſchwöre Dir, er dann in die Mit : 
daß ich Did) über alles liebe, Julia!” SH tullgrube gera— 


„Das wird ſich auch ſo 


beſtehen aus 


in einen 
ſtöhnte ſie. 


Du nicht zu 


rach Feller ſie in ge 


Räre die Köchin 
gewefen, ſo hätte ſie die Erklärung 
Bevor Walter Feller etwas erwi- wohl anziveifelt, denn fie war un- 
tonnte, ilopfte es an die Zür|ahrfheinlih genug. Frau Fellers 
| Stubenmädcen Hätte den Dolch ge- 
wiß nicht in die Müllgrube geworfen, 
wenn fie ihn unter anderem mwertlofen 
während der Diener darauf Martete,; Heug gefunden Hätte, Aber Auguſte 
von ſeiner Hetrin engeſprochen zu ſchluchzte erbarmungswürdig, als ſie 
werden. ihre ſtolzen Hoffnungen ſo jammer: 

„Nun, was gibt's?“ fragte dien. on; — —— —— ſah. „O, — 

„Zerzeiben gnädige Frau, Die Slör r, TER De, „DaB ich das erleben 

. 8 — 2 „muß! Mes ih den Müll 'raustrug, 
tit tit verrüdt gemorden! | ich üb ie Der ien * — 
— der junge Manır, tie) be ’mas Dlien “ _ Heller bir. 
fon Bes Delee und De 1 qufmetf su. „Der (te Ge 

Meile offenbart | gudte zwiſchen alter, Kohlſtruntken 

vor und ich dachte, ich hätte ein Ver— 

fie könnte vom Gel, | Mögen gefunden! D, gnädige Frau“, 
leben, fie beftebt darauf, zu; rg ee eu 
Ihnen gelaffen zu merben, gnäbige | Pun.e a ei er gehen! u 
Frau. Ich glaube, ſie iſt —“, der feicht ne „_ en 

Dann a inne, ir nah eh © och er Steine! 

Such verftche,” bemerkte Fran In⸗ Frau Seller Ihob den Dold in 

un erli * ihre Taſche und ſchüttelte den Kopf. 
— — 886 iſt Glas,“ ſagte ſie abweiſend. 
2 „und ich behalte den Dolch hier, da— 

mit Sie ſich eher beruhigen. Ge— 
ben Sie jetzt ſofort an die Arbeit, 

Auguſte. Ich will wegen Ibres heu 
tigen Benehmens noch einmal Nach 
ſicht üben. Daß mir ſo etwas aber 
nicht wieder vorkommt! Sie wiſſer 
doch. was gelobt haben!“ 

Ganz geknickt erhob ſich die Kö 
chin, aber ſie machte noch einen let 


gehören, weniger erregt 


544 


ner. Herr Feller ſchlüpfte an ihm 
vorbei und verließ das Zimmer. 


tr 
ein 


„So?“ 
ihre Han 
ken. „In welcher 


hauptet, 
und 


„Sie be 


hat 


gelobt Hat. 
zu mir.“ 

„Sie  verzeiben, 
aber bie Köhin hat 
gefunden.“ 

„Was?“ ınet= 
ſchütterliche tlei⸗ ne 
Störung. | 
ie hat Juwelen in der Müllgrus | 
be gefunden”, ftanımelte der Diener | 
und würde meiter aefprochen haben, ten Berjuh. „Xienn man was fin 
wenn nicht in diefem Mugenblid eine) det, kann man’s doc) behalten, oocı 
robufte, meibliche Gefialt ihn rauf; Mau friegt einen FFinderlohn“, fac 
beifeite geichoben hätie. Sie trug. fe Me. 
ein grelirotes Kleid aus billiger Set-| „In 
ſchwarzen Hut | Telbit, 
mit viel bunten Blumen, Dazu einen hätten Sie fie nicht Vehalten dür— 
mit Perlen beiegt. xhr! fen, da fie-auf meinem Grund um 
dunfeleot und fehr er:} Boden aefunden wurden. Cie kün- 
higt aus, was teils dem Genuß ven! nen den amderen Dienftboten fagen 
Altohol, teil der Erregung und teils! dab der Dolch mein Fige ntum iſt und 
einer gewiſſen Angſt vor ihrer Her- zu einem Mask entoftim a gehört. eh 
rin zuzufchreiben war. Der Diener gehen Sie, Augufte!“ 
zog fich fchleuniait zurüd, da er eme! „Meiste heiligften Gefühle find ver 

Er ging in die) feßt“, fchluchzte die uniröftliche Kö 
Dienftboten in. „Nun bin ich wieder nicht: 
weiter als ein Sklave“ hie: 
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Inu 


rau, 
welen 


m ige 
wirklich In 


ben 


Si 
nm, 


„So 


meinem 
wenn Die 


Haufe nit! lim 
Steine echt wären 


beifammen | 

| Tchwieg fie betroffen Still, denn fie fat 
an den Augen ihrer Serrin, daf 
deren Geduld erfhöpft war. St 
| verlief; da3 Zimmer und ging in bi: 
| 


heftiger Erregung 


„Benn Gie erlauben, gnädige 
Frau“, begann ſie haftig, „möchte ich 
gleih meine Stellung verlafs 
Mein Korb tfi gepadt umd mei=| Küche, wo fie von den andere 
Dienitboten weidlih ausgelaht wur: 
de, denn niemand zweifelte auch nun 
einen Mugenblid daran, Daß Fr 
Teller die Wahrheit gefprochen. 
aber, Sie nich: entlaffen zu! 


* Als Au uſte das Zimmer verla 
können. Sie betommen teinen fen⸗ guſte das Si — 


ſen, zog Julia den Dolch hervor um 
nig Lohn, wenn Sie geben. Ge ——— 0 finnend. 6 fern um fie 
hen Sie fofort an hre Arbeit! Rn 2n Er 


ſichtig ie © prüfte n 
„Aber ich toifl ja gar feinen Lohn, | re en * ie - 
20 7 : Minnie heran und bat die Mutter 
ge N Ich Pin fo reich, wie Im das ſchöne Spielzeun 
ſelbſt! Ich habe in der Müll— ie Fe a 
Vermögen gefunden!“ z „Nein, mein Liebling, fagte Frau 
üartu Sefeiht: Dema Feller, das Kind beifetie ſchiebend. 
— —* aehirt Mama. Ind fage Zunte 
Laura nicht davon.” Die Ichten Wor- 
te wiederholte ie, als ſie Laucas 
Schritte auf dem Korridor hörte. 
Danı fühte Julia ihr Töchterchen 
und fledie die Waffe ivieder ein. 

„st noeh niemand da?“ fragte 
Laura, Die .. Bedrücktes in ıb- 
rem Wefen ha 

„Nein. — 
Herrn Calbvert?“ 

„Nein, das nicht. Er wird wohl 
| faum bierher fommen“, veriehte Lau- 
ira mißmutia. 

„Das faateit Du 
dennoh fand ich 
Ben immer mit 

Laſſen wir 
verſetzte Laura. „Du wirſjt 
ooch nie und nimmer G 
widerfahren laſſen.“ 

Ich würde 
| wenn er reich wäre,“ 
lia offen. „Sn 
Partie für Die. 
Du mweiht doc 
ihn —“ 

„Aber ich weiß 
terbrach ſie 
nahm in einem 

„Hat er Die fi 

eben erzählt 

„Gewiß. 
| Mutter fi 
war. Er wu ſeinem Vor— 
mund erzogen. Er beſitzt ein klei— 


* nes Vermögen und ging zur Büh— 
uhr “ 

ne — 

tr! * 


„So?“ ſagte Frau Feller mit ei— 
Blick, unter welchem die Kö— 
chin faſt zuſammenknidte. „Ich be— 


J 


ger 


⸗ 
nn 
[27 ui 


y 


li» 
© 
’ 


srube ein 
„So? 
Vermögen? 
„Sie nehmen c3 mir 
weg”, ſagte die Köchin mißtrautic. 
„Wenn Ste e3 mir nicht fofort zet: 
Auguſte, late ih Die Polizei 


ru 


dieſes 


höchſtens 


holen! | 
bedenten ı 


“| 


gnädige 
Skandal! 


Mm 
Frau, 


Ich will ja — 


„O, aber 
Sie den 


Irteſt Du 


ihrer Herrin, deren eiſiger nad 


ausübten. 

„Das hier iſt es,“ antwortete ſie 
unter ihrem Umhang einen 
ſchlanken, ei mit bligen| - 
seizkten‘ Dolch hervor, |! B 


Du neulich Ion und 
ibn bier im mei 
Walter zufamnten.“ 
das tallen“ 

Urnoit 
s 654 i+ 
erechtigfeit 


zog 
ſchmalen, 
den Steinen 
Thema 
ſchimmerte. 

„Und er gehört mi fuhr Augu— 
ſte fort. „Ich habe ihn in der Müll | 
es nit Freuden hun 
erividerte Ju: 
itt cs leine paſſende 

Und dann, Zaura, 
herzlich wenig über 


DZeigen Sie 
Auguſte.“ 

Die Köchin. die noch immer 
dem Einfluß der falten, firengen 
gab Frau Feller die Waf— 
ber fie tet, ihren koſtbaren 
nicht aus den Mugen. Siel 
Iod und Leben mit ihrer! 
darum gefämptt, Falls —*. 
gemacht, ihn ihr fortzunehmen. 


LAUT 


2 
W 
wur günſtiges,“ un 
junge Mädchen und 
Stuhl Platz. 


chon viel von ſeinem 


das 


Schatz 
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Hl 


ſeine 
noch klein 


Sein Vater 
N 
. 
r 


26 
arbe 


Frau,“ ſchwaätztie ſie weiler. 
„Ich bertaufe das Meſſer einem Ju— 
Ind mis dem 
werde ih eine feine Damme. 
Vielleicht heirate ich auch noch“. 
„edenfalls taufe ich ı a m. 
|ein Häuschen und fite den ee „Kalt Du 


en Qt | Stü ſehen?“ 

Tagq im Lehnſtuhl in einem feinen | d yeleh : N 

— und blof; no wer. en "5 eller und nahm thre Handarbeit von 

it ntik ic . . 

* u Ineuem auf. „Wolteit Du nich mit 
ne und — 

Sie 


. . dieſer Gerda Baldwin ins Viktoria— 
nn obꝛel Theater gehen?“ 
trinken“, 


Fel ler 
ſtreng. „Ich bin 


Was Gerda und 
„Was? Betrunken ſoll ich ſein? Ich Kin 
i 


bin aber nidt bettumten! Sch bin 
bloß fo erregt, weil ich einen Schaf | 


!« .e 


na 1or 
zit Uri 


ihn Thor in dem neuen 
unterbrach iie Frau 


nicht 
rau 


follten Tiefer 
unterbrach Ste a 
mit 


ſehr 


geweſen 
Stück 


dort 
das 


auch 
finde 


(Fortſetzung folgt). 
— —— —— — 
— Spitz. Auch Komponiſt: „Ich 
pflege am Stehpult zu lomponteren. 
ich dacht 


e ım Behr 


reich hin! Ich habe es geſtern in den| 
Kar ten gejeben, daß mir ein beion- 
derer Glücksfall zuliegt. Und ror 
zwei Wochen prophezeite mir eine 
Mahriagerin aus dem Staffeefag —" 

„Auaqufte, feien Sie nicht dumm!“ 
rief Frau Teller. „Des bier find 
feine Juwelen!” 

„Der Dold tft Taufenbe wert!“ 2 

„Nichts ift er wert!” fagte Fran| Herr: „Dann erlanden Sie 
Seller ‚graufam. „Der Dolch ges! menigftens, da ib Yhnen 
bört mir. Er ift nicht echt; bie ver [gehe 


sch 


— 


„So 
ſt uhl!“ 
Ein e 
„Würden Sie ı zum —8* 
einen Kuß geben. liebes "Frönle n?“ 

Fräulein: „Nein, Herr, das 


darf nicht fein”, 


men 
ii 


mit 
einen 





em 


Damenbixie. 


Die Kreuzung der Blufenfront um 
:erhalb des Stragens iit ablonderlid). 
Die Aermel find weit und am Hand— 
gelent aeträufelt. Manfchetten und 
Kragen fünnen aus dem aleichen tote 
aus fontrajtirendem Material gemacht | 
tverden. 

Größe 
Soll breites und >35 
rendes Material. 

Schnittmuſter 
36 bis 


Yard kontraſti— 
Nr. 8068. 
42 Zoll Bruſtweite. 
Damenkleid. 
Einfachheit iſt das Kennzeich 


Größen: 


VUenes Stichmuſter. 


Ein rechtes Wort zur rechten Zeit, 


Das fördert die Ge mütlichkeit. 


Die bier abgebildete Dede für den! 


Handtuchhalter wird in Stil- und 
Kreuz ſtich ausgearbeitet. ee Muiter 
Nr. 521 it im Ganzen 21 bei 48 Zoll 
aroß, auf weißem Berkſhire-Linnen 
vorgedruckt und koſtet mit dem erfor⸗ 


ıfes $ 


(Eigenbient der „Sonntagpeft.“), 


Kleides, dem nur der eigenartiat ı 


‚Kragen feinen Schmud verleiht. Der! 


36 erfordert 1% Yard 36 
36 bis 44 Zoll Bruitivette, 


'Manfchetten an den langen oder fur: 
en dies |jzen Uermeln jind aus 


Gürtel faßt es an der Taille Iofe zu=> 
fammen. 

Für Größe 36 braucht man 5! 
wie 34 Yards fontraftirendes, 
Soll breites Material nebit 21, Yds. 
Lite. 

Schnittmuſter Nr. 


tr ſo— 
36% 


8070. Größen: 


. 
Madchenkleid. 
Diefes Kleid ijt reich mit Knöpfen, 
Lite und Franfen befegt, Kragen und 


fontraftiren= | 


‚ wein 
Wachholderbeeren, 


— hr 
Uldled 


N 
* 
48 


Jahren. 


Sonniagboff, Chicago, Sonntag, den 26. Novenber 1916. 


eich der Mode. 


Silfäwert der Amerikaner. 


Votſchafter Gerard wird alle Gelder mit 


Dentichland 
James W. Gerard, der amerifani- 


nad) nehmen, 


ſche Botſchafter in Deutſchland, wird 
alle vom amerikaniſchen Hilfsausſchuß 
‚für die deutfchen Kriegämitiiwen und 


! 


h 


| 


|auqunften der Sammlung auf die Anz 
iwefenheit von Herrn Gerard, der in 
New Mort mit M ditgliedern des Aus— 


merkſam. 


Waiſen geſammelten Gelder entge— 


|gennehmen, wie SFrederid W. Upham, 


Vorfiter des Chicagoer Ymeigaus- 
Ichujfes, mitteilt. Das aejammelte 
Geld wird unter der Leitung des 
Herrn Gerard und der amerifanifchen 


Konjuln in ganz Deutfchlang verteilt FJ 


werben. 
Anläßlih des 
macht der Ausschuß in einem Aufruf 


ichuffes zufammengelommen ift, auf- 


|dem Dankfaaungstage nad) Deutfch: 


dem Material, Ein Gürtel tft nit un: 

bedingt nötig, macht fi aber ehr! 
hübſch. | 
Für Sjührige braudt man 2° | 
arda 36 


s Yards Seibe, 31%, Yards Lige und! 


ı Yards Franien. | 
Chnittmuiter Nr. 8069. Größen 


für Mbchen im Alter von 6 bis 1219 


Scheittmuiter Tind unter Anaab. der 
aewüridten Größe und. der betreffenden | 
Nummer gegen Einiendung von 10 Gent 


a beziehen durd) die „Modeabteilung der 


endpott” 223 Wer Waihinnten Str 


15 
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und Effig, einigen Biefferförnern, | 


Lorbeerblatt, Rüben, | 
Zwiebeln, Lauch, Nägeln bier Tage Liegen | 


'gelafien und dann im derjelben weich ae- 
- | lodıt. 


Das Fleiſch wird kalt in ſchönen 
Schnitten mit einer Mayonaiſe ſerbirt. 

Plum⸗P uddins. Ein Rier- | 

ielpfund fein gehacktes Rinderfett, zwei 
Ungen Mebl, ein Vierte Ipfund bramer | 
Zuder, ein Bierrelpfind ſamenloſe Roſi 
nen, ein Biertelpfund auögelefene und 
gut gewaſchene Korinthen, zwei Un zen! 


‚ fein gehadtes Orangeat und Yitronat ge- 
miſcht, ein Viertelpfund geriebenes Weiße |! 


| gimumt, 


brot (zwei Tage alt), 


ſodann — 
Muskatblüte, 


Nelken, Nelken— 


ı ofeffer, drei Gier, etiva3 Salz, eine balbe | 


Tajle Mil), ein Glas Rum oder Arrack. 8 


| Man kann diefen Pırdding in einer Zorn 


| oder. 


| Semimelfrumen ausgeitreut werden. I 


in einer Cervtette fochen. Beide | 
müſſen mit Butter ausgerieben ımd mit! I 
ie | 


- 


| Yorm darf nur bald voll fein und in die | Ha 
Serviette darf der Kloß nur ganz leiſe ſtav Dette, Harry L. Bramſtedt, C. C. 

eingebunden ſein, weil der Pudding ſehr 

| aufgeht. 


Sn beiden Yällen muß ex drei 
; dreiundeinbalb Stunden fodyen. Das 
afier darf nur bis zur balben Höhe der | 
Form reichen, und nimmt man die 


5 
W 


— 
Ser— 


viette, ſo darf es nicht über die Pudding— 


maſſe 


derlichen Glanzgarn 75 Eent2. 

Man befommt das Muifter bei der] 
Stiemufter » Abteilung der „Abend: | 
poft”, 223 W. Wafhington Str. Bei! 
Beitellungen mit der Rojt wolle man! 
5 Cents für Porto beifügen. \ 


EEE. ' 


.. - 23 
Zür die Rüde. 
— — 
sral 
Sahne. 
Tropfen Eitig und 
fammen —— 
voll Weizenmehl glatt rühren. 
M —8 an Bratenſauce getan 
ſaure u bolllommic 
Opite 
geſeihte Eaft 
nen baiben 
fen Tobasco- 
Meerrettig, 
maien-Carlup. 


tiſche 
2* 
Miſche 


Winke: Erſatz füt 
etwas Milch, einige 
etwas Butter gut zrd 
Mit einem Teelöffel 
Dieſe 
erſetzt 
n. 
Cocktail. Der durch: 
einer halben Yırrone, 
Teelöffel Eiiia, acht T 
Sauce, dreiviertel T 
ICh Teelöf 
Dazu kommen 
und das Ganze bleibt 5 Minuten 
Man ſollte nicht etwa große 
nehmen und dieſelben zerhacken, 
lieber kleine S und 


Sorte und 
laſſen. Sie 


ei 
ro» 
Auſtern 

ſtehen. 
Auſtern 
ſondern 
aanz 


einen halb rei 


= 


Dielelben 
Claret oder 
awar werden 
feinen Gä 


werden ti 

Cocttailgläſern ſervirt, und 
die Auſtern mit beſonderen 
belchen gegeſſen. 

Lima-Bohnen. 

die in Salzwaſſer ganz 
und rührt die abgetrovpften Boh 
ein Auf je 2 Taſſen Bohnen gibt 
man 1 Eßlöffel Butter und Salz mit 
Pfeffer nach Geſchmack, dann rührt man 
2 gut geichlagene Ci in den. Brei und 
genügend Brottrumen, um ne 9 
aus dem Brei formen zu 

nimmt etma %—1 Taiie 
Krımen. Man beitreicht die Rı 
lüffiger Butter ımd mendet jte in 
frumen oder in eimas Mehl md 
jie in einer anggeitrichenen Pfanne 


kocht 
weich 


nen durch 


Man 
1 
Bohnen 


Sieb. 


* 


Rolle mit 


44 
Brot 


backt 
20 


Radikalheilung 


— der — 


Kerbenlchwäche 


Schwache nerbofe Perſonen, geplagt von Sr. 
nungdlofigfeit und I*lewten Ztäumen, 
pienden Ausftüffen, Brufte, Müden. und ‚Rot 
Ichmergen, erausfall, Ubnabme des Web; 
end ber Eehlraft. Aatarrb, Manendrüden, eluhle 
perltopfunga, Miädtaleit Erröten, Zittern, Gerz, 
flopfen, Sruüdellemmung, Wengtliteit mb 
Krübfinn — erfahren aus dem „Fugendireund‘, 
wie alle Folgen jnaendliber Nerirrungen nründs» 
Lih in fürzgeiter Zeit, und Erritturen, Phimoiis, 
@ranıpfaber- und Waiferbruh nad einer vollig 
neuen Methode anf einen — acheilt werden. 

Dieſes außtzerordentlich intereſſante und lebre 
reihe Bub (nesefte Auflage), welches von I ung 
und Bl, Mann und Sraıu, gelefen merven foli ie, 
wird gegen, Einfendung von 25 Gent in Article 
marlen ver! iegelt verfandt bon ber 


Dentihen Privat Klinik 


187 Galt 27. Ser. New BYBor!, N. HY. 


„Wer Zugendfreund“ Hit F haben in Chicago 
del Selig Ehmide, 1566 R. Salüch Gtr., zrei« 
(den Nerih und Elobonn fibe sıcimilon® 


mn. 


gefel die „Abendpon“ 


KIERE 
Irre] 
il Ich} 


fei il gebadte Ie 


das Flei 


44 
Zugabe 


Minuten in einem heißen Backofen. Wen | 
man zu diefem Gericht Tomaten reicht, 

jo braucht man fein Fleiſch zur Mahlzeit. 
Rind dfleiſch in — 
Tunke. — Man ſchneidet Scheiben von 
ſaftigen Rindfleiſch, klopft und 
In einer Kaſſerolle läßt man 
3wiebeln mit Butter gelb 
en Dan fi er auch etivas in ferne | 
ssurrel geſchnitt Sped dazugeben 
und mithraten Daun gibt man! 
ſch läßt es, gut zu 
gededt, ut Feuer weichſchmo— 
Ein wenig 3Waſſer oder heiße 
Brühe gib en jebr vor ii he azu, da 
mir die Tunfe gut eben, lich und kräf— 
tig blei br. Zuletzt 88 bie Br "übe mit et⸗ 
was in Butter braungeröſtetem Mehl ver— 

kocht und gut abgeſchmeckt. 

Gelbwurzeln, ſüß-ſauer. 
Es' iſt dies eine Zierde für jeden Tiſch 
und dabei eine äußerſt wohlſchmeckende 
zu Fleiſch uſwp. Die Gelbwurzeln 
(Carrots) werden getocht, doch nicht zu 
weich, dann erſt in Scheiben geſchnitten 
und mit gewürztem, geſüßtem, Eſſig 
kochend bedeckt in Glaskannen gefüllt. 
warzrzelu a la 
Creme — 2 bi 3 Bund’ Schwarz- 
wurzelm werden qut genusßt und in ? 
voll lange Stüde geichnitten, dann in 
Waſſer auf gelindem Feuer weichgekocht 
und gbgegoſſen n. Anztiviichen bereitet man 
bon 2 bis 3 Löffeln Mehl in Butter ein 
helles Shtikmeht. verfocht e& mit ti bis 
1%, ELCH zu jeimiger Zauce, 
Salz und Pfeffer und läßt die 
abgegoſſenen Schtem zwurzeln darin auf 
kochen. Zuletzt ſchmeckt man ab und 
würzt das Gemüſe mit etwas Ditronen 
ſaft. Es wird mit in Butter geröſteiem 
Semmelkroutons angerichtet. 
Gedämpftes Rindfleiſch 
mit Rotw n und Tomaten. 
Ein gut abgelegenes Rinderſchwanzſtück 
übergießt man mit mildem kochenden 
Eſſig und läßt es 24 Stunden darin 
liegen. Man trocknet es, ſalzt es, brät es 
in heißem von allen braun 
an, gibt einige Zwiebelſcheibe 
rübenſtücke an das Fleiſch, 
Rotwein und eine Taſſe 
und ſchmort das Fleiſch etwa2 Stun 
den, wobei man es einmal umwenden 
muß. Die Sauce wird durchgegeben, mit uf 
hrauner Mehlſchw itze gebunden, mit 12 
T ropfen Zpei ſewür rze verſetzi und zuletzt 
kleine feingeſchnittene rror⸗⸗ und 
Löffel »[ poll gröblich gehackter roher 

Das Flei ſch icht 1er 


en hineingetan. 
in Scheiben, überfüllt es mit der 
mit kleinen licht— 


ſalzt ſie. 


ſchmoren. 
Een. 
hinein und 
tleinem 
he iße 


tr 


ren. 


fein 


A 


Dvart 


würzr mit 


ei 


*  .. 
‚vet Zeiten 


L 


Sauce und umgibt e3 
broun eebratenen Nartoffeln | 

Ralſver Lachs. Einioe VPfund 
vKalbfleiſch vom hinteren Teil 
=hreaelE) werden aut abgebäntet. 
Zalı md Nreffer ımd ern? 
eingerieben, in eine 


Kos 
v 


mtr 


4 


1% Feſtlichkeit 
North Ave. 
ten. 
hierzu freundlichſt eingeladen, 


der ſind erſucht, 


her dieſen 


aſe und Nieren, private Yeiden, alte oder neue 
* ti Vortrag 
su! „alhion and its 


Erfneter| 
Beize von halb Rot⸗ 


ragen, ſonſt bringt, e3 in Diele ein. 
Die Serviette muß zwei bis drei Bolt) 
über dem Boden hängen. Man hängt fie 
an einem übergelegten Stod auf. Wenn 


. . . -." . I 
Ider Pırdding ferbirt wird, Ytürzt man ihn | 


auf die Schütffel, Ttebt Juder darauf, | 
tchüttet: Num darüber und ziindet Dielen | 
beim Muftragen an. 


— — bi. — 


Wohltätigfeitsfeit. 


Der Schwäbiſch-Badiſche Frauenverein 
Nr. 1 veranstaltet e8 in Yondoris Halle. | 


Der Schwäbtih-Badiiche Frauen 
verein Nr. 1 wird am Ponnerstaa, | 
dem 7. Dezember, Nachmittags ım 
Abends, eine aröbere Wohltäticieits- | 
in Yondorfs — Ecke 
und Halſted S abhal⸗ 
Alle Freunde und Belannie find 
da es 
ailt, den Kriegsmotleidenden in der: 
alten Heimt zu beiten. Die Mitglie- | 
ihre milde Hand recht 
weit aufzutun und Gelchenfe zur Wer: 


loſung zu bringen, um den finanziellen | 
Erfolg Teht groß 
Mutter | 


zu machen. Manche | 
lteht mit Ihren Kindern am | 
Ehriftbaum, und der Vater it im 
Schüpengraben; der Verein will da- 
Ungfiidlichen ein bischen 
Son: venfchein bringen, indem er mög— 
lift viel Geld zur Linderung der Not 
ſchickt. Anfang 2 Uhr Nachmittags, 
Eintritt frei. 


Männer—Hente 


| Brunditetter, 


anderen Plerzten be 
bandelt worden fetd 
nd leine Erfolge 
erzielt habt Gebt 


die Horinung  mict 


; . . | 
Soll breites Material, dazu | 


Bro., 


| Evans, 


9 Menz, 
Kromenater, Grand Tower, Ill.; 


Wood Dean, Geo. 
genannt: 


bordentlich erfolgreich 


tomite beteiligt ſind, 


I Mein, 
imen, 
Käthi 


land zurückkehren und die geſammelten 
was ſpäter noch 
Funkſpruch J 


Gelder mitnehmen; 
eingeht, wird ihm 
überwieſen werden. 

Bis jetzt bat der Ausfchuß $12,% 


dureh 


Schatmeilter Charles G. Dates 
öffentlicht. Da die Mitalieder 
Ausſchuſſes alle Unkoſten ſelbſt 
gen, ſo fließen alle Beiträge ohne 
zug dem Hilfswerk zu. 

Cheds müffen an Charles ©. 
mes, Ireafurer, ausgeitellt 


des 
tra: 
Ab⸗ 


Da 


220 S. 


2 


Straße. Außer den Herren Dawes 


und Upham beſteht der Ausſchuß aus f 
John 
Hutchinſon, 
Johnſtone 


den Herren: %. Daden Armour, 
%. Arnold, Charles &. 
Sohn ©. Miller, Robert 
| Mooney, George M. Reynolpg, 
Gordon Strong, B. E. Sunny, 
mes %. Batten, 


und William Wriglen Jr. 


Col. 
Ja 


bene Liſte der neuen Beiträge folgt: 
8141.60: Weller Mfg. Co. und Ange— 
ſtellte. 5120. 10: 
geſtellte. 5100: 

M. K., Edward L. 
Geo. E. Adams. $50: 
Fraſer, William H. Sard, 


John E. 
Traeger. 525: Angeſtellte von John 
C. Moninger Co., 


W. J. Littlejohn, 
Henry C. Lytton (The &ub), U M. 
Doll, Erie, Ba. $24: 
60. 


und Ungeitellte.e $21 


Straus Co. und Angeftellte, Danville, 
520.85: Liebman-Philipſon 
Schulzeif 


Illinois. 


W und Angeſtellte. 820: 


State! 


Dankſagungstages 


933 
Oo | 


' gefammelt, einem Bericht zufolge, den | 
ver⸗ 


werden, E 
und alle Beiträge ſende man nach dem J 
Büro des Ausſchuſſes 


Dr. Frank Billing? 


Die von Herrn Dames herausgege- 


Sena Co. und Anz! 
Decar F. Mayer & 
Ryerfon, | 
Norman D. 


| 
| 
l 
! 


! 


'Bating Eo. und Angeſtellt e, Wm. Bar⸗ 


tholomay, Sr. $19.25: Geo. E. 
Co. und Vngeitellte. $15: 
J $10: Robert WU. Ilg, 


Jahn. 
Gaertner, A. H. Barber 


Adolph 


.Braun Wfg. Co., Howard G. 
Seeg Charles * F. Simonjon, 
ssechteler & Eo., B. E. Sears, 
dolph Schend, Henry PB. Maaill, 
bert Eads, rg Sl; 9. €. Kep: 
linger, Franklin, J 
Frau Katherine 
ring, La Grange, 
Buda, Ill. 


F. 
$5: 


Ru: 


Edward P. Bailey, Dr. 
Kreißl, „Frau MWafhington Hefina. | 
Geo. 5. Beder, Cairo, IL; Gu⸗ 


Huthmacher, Grand Tomer, SI; m. 
EN M. Villtamfon, Mary Bafo- | 
nowsky, Grand Tower, Ill.; United 


Al⸗ 


Mages 


| I 


Palm 


| 


; W. B. Korey, J. 
Ottilie Dö⸗-J 
Su; %. ©. Lindner, | B 


| 
| 
I 


| 


| 


Leaaue of America, ©. ©. Waterman, | 


Sohn E. Anderfon, Carlinville, SI; 
19. Piper, George Robert Quin, Stau | 
| Horace W. Kennedy. 83: G. Valen-⸗ 
tin * Alex J. Bloch, R. C. Huth-⸗ 
macher, Grand Tower, Ill., 

Rone, Grand Tower, Ill., 
Adams, Grand Tower, Ill., 
Grand Tower, Ill.; 
Engelhart; John H. Boetticher, 
wood Bart, SL, W. Straube. 


>, 


> 
Ditie 
— 
J 


+ 


$1: 


%. Schilferth, Joe Filcher, K. Wal ter, | 
Su; '® 


3. B. Huffman, Grand Tomer, 
INGE. Mebem, Grand Tower, 
Sohn Wells, Grand Tomer, SU.; 
Grand Tower, Ill.; 


—Al 
red, 
C. A. 
L. T., Charles A. Rauſchert, S 
W. einia 
Zwei zu 8100; drei 
ein 810; ein 55. Vermiſchtes 

— ——— — 


Aus Vereinstreiſen. 


Der Wohltätigkeitsball der Sarah— 
Loge, Schweſtern der Humanitte 
welcher am Sonntaa, dem 23. 
im Hotel Sherman, 
ſtattfindet, 


—R 


verſpricht außer— 
zu werden, da 
am Arrangements— 
mehr als ihre 
guten 


ſaal, 


alle Damen, die 
on 
mil! 


tun, der 


da 


"um 
Das 


— 
* 
+ 


| Frau Türk ift Vorjigende, rau 
IN, Roth, Sekretärin für den Ball, 
Frau Marie Felditein Preßagentin; 
— nite: Frau Fannie 
Weizenhofer, Präſidentin; Frau Luiſe 
Hirſch, — Frau Laura 
Finanzſekretärin; 
Wechter, Sekretär; Frau 
Schwarh, Schatzmeiſterin; 

Führerin; Frau 
Lena Ahroner, Lina Olenick, 
Roth, Giſela Niedermann, 
Sabel. Tilli und Ida Dia— 


Ethel Wechter. Eintrittskarten 


— — Pe 2 
Q. z2pn 


Rofa Hill 


Fannie 
mond, 


'$1.00 die Berfon. 


bebandle alle Den 
I siten .w ie Arampf- 
Sınranineien, Schwäche, 


iner 


ader, — — 


uch allo ni 


a rs ocahlt nur fir 
akt Eudy dom mir zeigeit.” 


DR. WHITNEY 


Sid State Straüe, Efe von Gongrei 
Chicago, I. 
Gegenüber Siegel Cooper 


505 


& Co. 


— — — — 


Germaniſtiſche Geſellſchaft. 


Dr 


Sr, (mil G. 
menden Dienſtag 


Hirſch wird 
Abend vor 


am kom— 


der Ger— 


W. 


ER 
Nord— 


Dezember | 
Louis XVI. Ball- 


Sache 
Geld ſofort unter die 
ae und Notleidenden verteilt wird. 


Herr) 


Frau Rofa' 


C. J 
reamery 
Supply Go. und NE PAIN, Ihe Das | 
vid J 


* 


* 


— ß — — 


Heizöfen 


(Achter Floor) 


Dat Heaters. 
nen Kohlen 
Holz 


oder | 
4.75 


16350811. — Koh⸗ 
leneimer 
zu nur 


| 
bren⸗ | 
} 
I 
| 
| 


Llowest 


Priees Our 





Fertig zum 39 


Ereigniß ein weit größeres als je 


Dankffagungs- Turfens, Enten, Gänje, Wild uf. liefern; 


ladung Jerſey Süßkartoffeln, 


Nüſſe, Apfelſinen, anderes Obſt uſw., 


Der Botſchafter wird le 


zudor fein umd twird die feiniten 


10,000 Bündel bieliger 


IN 


fancy 


Sellerie, feine 


zu weit niedrigeren Preiſen als anderswo. 


Store Artroctions 


STATE MADISON »== DEARBORN STS 


Vorbereitungen, 
jungen 
eine Waggonladung Fancy Cape Eod Cranberries 


Danfjagungstag-Can 


2 
Zweepers 
(Achter Floor) 


Carvet Sweepers — 
Metall Top, gute 
Sorte, Bor: 

ſtenbürſte, u 


Combinat. Vacuum 
Gleaner u. Siweeber, 


Mahagoni—⸗ 2 79 
. 


‚Sinifd, zu 


Der Danffagungs: Turkey-Verkauf 


Male nächſten Mittwoch. — Infolge der ungewöhnlichen 


fogar fiir uns, 


wird dieſes 


maisgemäſteten trocken gepflückten 


eine Waggon— 
Re 


dies, 1916 gemiſchte 


neue⸗ 
neue 


Sechſter Floor. 


3 Aub-Set, 95 Je 25e Nejolvo Seife, Seide: Strümpfe, 630 


(Steine Bolt: 08. Rhone-O 


Nah Sets, 
1 [ 


Achter Floor. 


gont Satinyintjd, 8 
3011. Bowle, ein mi 
celplattirt. Nuhfna 
der und 6 Bids, 
Dome re 
tertem Bo. | 
den. NDdeal | 
rüir Dası 
Dankſag 


ungs = Felt 


—* 
TU 


50 Wert 
Das 


Ein auter $1. 
peziell morgen, 


Bad? 


Poſt 


| fitäten zum Reinigen umd X 
‚Haut. 


Zets 


sIcor., teit od. Phone⸗Orders) 


17-Stücke Back- oder Koch-Set 
Zzöll. Caſſerole mit Deckel, 7zöll 
untere Schüſſel mit Deckel, 6zöll. Pud 

ingſchüſſel,6G einzelne Bohne 
6 a Cuſtard Taſſen, 
weißer Body, innen und auße 
rein weiß, koſten überall 
82.00; ſo lange 00 
vorhalten, das Set. 


‘ Y 
obale 


nröpfchen, 
„vitrified“ 
en glaſirt, 


790 


Sets 


2 nlafionele 


Uler Weip & W 
Ries 


m. pr 


2301. | 
Rfoiten, ! a 


‚si. 


en 


$15 Bettitelle, 
fortlaufende 
mejlingplatt. 
Siahltuben, 


Tafel-Leinen 


orn 


zöll. 


8* —Dearlb Straße) 
(Dritter Floor— ıri Strabe 


tirt reines iriſches Leinen, 72 
ſehr feine QOualität, 


ſter, die Yard 
Damaſt vaſſend, morgen 
end zu 

84 ——— Tiſchtücher, ganz 
gebleicht, 62 64 Zoll roh, 9 garan 


tirt reines —— mit Op 


ge m 
das Dutz 


enwort 


— — 50 


Worte, tıt Floral⸗ 
Dot Muſtern, ſpez. 
Einzelne Stücke von 
und ungebleichtem Tafeldama 


ganz reines ; Leinen, Ipert bon KR bis 
die Mard 


98c, TI und — 


82. 1 
2 


garanni "2 
mor⸗ 


66 zöllig, 
Blumenmuſter 


tücher, 
Leinen. 
gen zu 


d 


Einzelne 


2 


Partien von — 
bleicht und ſilbergebleicht, wert bis 
$7.50 ; Dubend, 6 — 59 
2,98, 1.98, 1.48, 98c umd.. 


3 
DM 
> 48, 


Win 

. Ela | 
Un— 
zu 825; 
$—.05.| 


Sinanziellen 


— BANK 
AND TRUST COMPANY 


Südosi-E ka La Sale und Madison, 
Kapital und Ueberschuss $2,000,000 


Wireless | 


(Drahtlos) 


Geldsendungen 


nuch Deutſchland, Oeſterreich— 
Angarn und Polen 


prompt ausgeführt zu den beſten 
Tageskurſen. 


Voft und funkenteleurabhiſche 


Geldſendungen 


beſordern wir jehnelt und sicher nadı Tentichtand, 
Tefterreih nnd Ungarn unter Garantie, 


190 Mari 818.50 
190 Sronen S13.00 


Spezielte Helprendungen an Artensacannene in 
Kranfreim, Nuhland und Itallen. 


J.V.ZINNERE&6D. 


maniftiichen Gefellichaft in der Ful: 


des Kunſtinſtituts 
in engliſcher Sprache 
Philoſophy“ 
Sie 
Lakoniſch. 
ſehr ſchlecht aus, 
rat, was fehlt Ihnen denn?“ — 
„Meine Frau, der Kaſſirer und zwei— 
hundertfünfzigtauſend Kronen!“ 
Druckfehler. Geſtern haben 
ſich hier vigrhundert Streikende unter 


lertonhalle einen 
über 


halten. 


—* 
Sie 
„li 


leben te 


Herr Kommerzien 


nob23h0ion« ! freiem Simmel veriemmelt. 


| 


Größte dentich-unnartihe Anentur in Ghicags, 
619 W. ikorth Avenue, 
1400 W. 51 Str , Ecke Loumiis. 
ODiſen 8 M Ubds. 


orgens bis ð Sonntags Yy—1. 


40l.nilatonnto* 
— — — 


BE Geld zu verleihen 


aut Grundeigentum 40 ven 
günitiglien Bedingungen. 


Vorzügtidhe erſte Hypotheken 


54% und 65% Iiuſen iterd an Gaub. 


A. Holinger & Co. (in) 


Sumber Erdange Bida. A @. XaSalıe Sır. 
Zalsnhon Baubainb 1101. 


rders) 


Maha- 


die 


516 Colonial Meſſ'g 
Pfoſten,J ölf. 


81.75 gebleichter Tajeldamait, garan 
Yoll breit, 


Blum enmu 1 29 


$4.50 Servietten, 27%X22 3pll, zu obi— 


"zu 
3. AS jon® und Moodelfe N. 


a | 
garantirt 


$4.50 gebleichte runde gezadte Tiſch- Louis Abſätze; 


Y 99 | 


” e 


Botuitlalon® | Aeberſchuß 


3 Stürck für 23 


Hantpt: 


> > ne - 
Sloor. (Keine te⸗Arders 


— — 
[2 — 


— 1SEPTIC, SANATIVE 


Poſt- od. Vhone 


Reſolvo Seife iſt berühmt wegen ihrer 
kraftvollen, effektiven medi niſchen Ta 
Lerſchön tern der 
Umübertrefflich in der Stinderinube, 
denn Tte reizt mie, lindert ud reinigt 
gemacht don den reinſten und friſcheſten 
antiſeptiſchen 


die 250 
fur 


Beſtandteilen, 
Stücke; Stücke 


Drogen 
Bierte Dearborn 

20 Mule Team > Pfund 

Geſchmackloſer Leberthran, 81 Fl. 

Bay Rum, zu 


hl 
Te 


” * an Ar 
DIE zylarcıe, 29e 


Haupt 


mit Purple 


230 


Offerten! in Meſſi 


wloor. (seine Toii: 08. Phone:Orders 


Reine ELASTIC 


Zeide 


Ingrain 
Strümpfe 
für Damen, mit 
elaitifchen tancy 
geſtreiften ide 
Lisle Tops, Lisle— 
Sohlen, ganß ge 
formt, ver ſtärkte 
hoch geſpleißte 
Knöchel, in weiß 
Tobps 
mit 

15⸗, weißen od. 

Purple Tops 
Omalitäten, 
itberall zu 1.35 
berfaurft werden & 
hier morgen (2 Paar an 
einen Niunden); das Paar 


ze 


i [REINFORCED 
HIGH SPLICED 
HEELS 


und 
Gold⸗ 


ſchwarz 


REINFORCED. 
SOLES ANDTOES 


63c 
Die Bänder 


Mitte) 


Schwere reinſeidene Satin Taffete- 
Bänder, in wein, vola, blau, jcharlach, 
Gardinal, orangengelb, Emerald "und 
anderen yarben, für Feiertags Fanch— 
Wort uſw., ſpeziell, Bolt von 10 Ms. 
Nr. 1 zu 156; Nr. 126 zu 196 Nr. 2 

25c, und Nr. 


u. 


jiing-Bettitellen 


„933 Meſſing Bett, 2 


Pfoſten, 8 Wroße 
er zıerunger 


nur volle Ösrh. 


-$19 % 


155 zn, 
zu 3.39 


Y 
aöf 
rt 


= 
m 


men 


chuhe 


neueſte 


für Da 


al 


der Satiton — 


Schnür 


— 


| 

hohe 
ſchnhe. weiß 
| und ſchwarz, 
| Champagne 
und branuu⸗ 


zu und andere elegante 


zu 1.69, 1.48, 506 Kombinationen - 


bie gſame Sohlen, 
alle 
Größen: $4.: 


59.00 Werte, 


‚t) und 


NORTH AVENUE STATE Bank 
NORTH AVE.ALARRABEE ST, 


CHICAGO 


8% auf Eriparniife 3% 


Gelder, por oder am 10. eines jeden Mo» 
nais Hinterlegt, ziehen infen vom erfien 
desſelben Monats 


Sicherheits ⸗Gewölbe 


Beamte: 
Landen Gabell Maie, Bräfldens. 
John T. — Vigepräfident. 
Gharies E. Eid, Dizepr: fident 
Dtts G. Biochling, Klaffirer 
Giarence E. Etimmiug, 


tif rat ill: 
Dictes ©. Thiele, 


ı (sta! 


Dffen Samstags Abends von 6 bi 9 


aln.fon 


Foreman Bros, 
Banking. Co. 


5. W.-Ee LaSale u Wialdinglen Str. 


Ched: Kontos erwinfdt, 


3% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Senndeigentunsparleheit 


auf verserferted Ghicagse Grundeigentum 
zu den niedrigſten Raten nclichen. 


Allgemeines Bnnigeigäft 
n 81.500. 000 


r® 


82 22 Bett, 23öll. fort⸗ 
je ende 


F ül ler 


Bla 
rantirt 
Schrumpfen 


ett-Größe., 


ſpe 


—49 


„89 Bett, 2zöll. Pfo 
ten mit geoßen Stan⸗ 


m. 3u 2.0.70 
— ul, 


4⸗ 
ikets in 


1 feit 


- viren, 2 


>$14 ! 


und faliforniiche Wolle: 
weiß und aſſortirten Plaids, 
Wolle gemacht, ga— 
„ſcoured“, um das 
volle Doppel⸗ 
812 Werte 


ii 


+i* 


set 


aedanınrt 


n Stable 

und 
zu verhüten, 
vorzügliche 


—d 1* 
Montag 


n 


+ 


stell am 


Bett Gomforters, Größe 284 54 3. 


x Sateen und 


bezogen mit N N? % 


franz. Gambric, ſpez iell ‚önbereitete 
Watte-Füllung, 


— 


leicht und 


weiße 


alle neuen Muſter und 


Wolle-finiihed baummollene Bett-Bfan: 


tets, nur in weiß, mit aſſortirten Borten, 
feiner. 
und ſchwer. 
wert 4. 


Dicht gewobener . an warm 


a 


roBc is 


hr 


morgen das 


8* 


* 
*** Rare 2 


Voft⸗ n. funkentelegraphiſche 
Geldſendungen 


nach 


—BRB ——— 


* 


++ 


. 
4 


+ 


. 


* 


J 


nr 
et, 


24 


* 
* 


eſterreich Ungarn 
u. Teutfhland zu dem nied- 
rigſten Tageskurs. 


Southwest State Bank 


Unter Stant3-Aufficht. 
Ausländiſche Geldwechſel-Abteilung 
Joſeph M. Tomaſchek, Manager. 


no. 5107 8. Ashland Ave. 
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R 
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* * 
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ee) 


“+ 


+, 
* 


* 
* 


— 


* 
* 


9:00 


orgens 5:30 
ide rar h ent tans, donners 
und Santitags dan 7:00 ME 9: Qu 


154 


bis 
merdem 


7 ” * 
ee) ee Er 


2301. jafonımim 


Eee ee ee 2er —— 


—Weihnachts- und 
Neujahre-Freude 


Gedenket Eurer Lieben in der Heimat. 


Geldſendungen 


iuntentelegraphiich nadı allen Orten Deutſch⸗ 

tanuds, Oeſterreich Ungarns und Polens unter 

voller Garantie. — Briefliche Aufträge von 

auen weitlihen Stanten mit Chef uder Me- 

nen Irder werben prompt ausgeführt und bie 

vom Empfänger unterichriebene Duittung 
am ſchnellſten beiorat, 


JOS. ASCHKAR, 


im Geihäft feit 1900, 


755 W. NORTH AVE. 
CHICAGO, ILL. 


1024-0308 


Seibbinden 


"enn nötig auch 


Sumuiftinge, 


In aroßter Auswahl. 
nach Maß gemacht. 
Strumpfe von 31. 70 aufwarts Leibinden 
bon 32.00 aufwärts, Bruchbander in 100 


), perichiedenen Sorten, paflend für 
Kruͤcken, Geradepalier, fünftliche See 
und Arme, etc. vabrikoreife. 25 Jahre 
im Geſchäft. 


NL Dr. Robt. Wolfertz Co. 


154 North 5t9 Avenue, Ede Randoiph St. 


‚ Belbäft offen von 3—6 Uhr, Sonntags von I—12 





E Armcendupr, 
Raupen um yeilde tragen, uno aus 
ihren blumen Augen tropfte ıautios 
Fatane auf Zrane nieder, 


ser Toni. 
Novelle ten Hida Poninelli,, 
ER junge Spieltimerin ja in 
Ber Dültesen Ruche des cinjamen ver= 
amenien Berahofes, eın Wuvelbrett 


Eu Slekenbirnen vor fi) auf Dem 


am, Wber jtatt Des Schneidmeſ⸗ 
ers utlammerteen ihre Hände 
Fsramprhaft eine argoermwegte lederne 
wie te Die Soldaten 


Die Uhr 


—n nennen 


— — 


tung des Hofes zurüd, ben juft eine 
Zeile vichtbefchneiter Nadelbäume ver- 
deckte. 

„sett weiß-i auf einmal, warum 
ie mi hat durchaus zrudhalten wol⸗ 
len, die Schwieger. Hihi. Nit ver« 
gunnen tat fie mir’, wann i ben 
Zonele vor ihr wieberfehen und ala 
erſter buſſeln ſollt! Freila, ſell is der 
wahre Grund, warum fie mi nit 
hätt weglaffen wollen. Aber der alte 
Ahnl i8 no lang nit fo na 
daß er bir nit auf deine Lijten drauf 
femen tat, mei iiabe Nandl.” 

| Er ficherte voll Genugtuung und 


a aan 


La 


gen und’ fauerte fih in eines ber 
engen,  robgezimmerten Bänfden. 
Lange hodte der alte Mann, regloß 
in Fi zufammengefunfen, in dem 
jhmalen Raum, dur deſſen zwei 
zugige Tyeniterhen das m.ildhige 
Schneelicht des Winternachmittags 
einfiel. Als er endlich den Kopf hob, 
war es bereits dunkel geworden. Da 


— SE We 


faltete der Alte die Hände und Hef- 


tete die YUugen ftarr auf das LZeidens- 
bild. 

' „seh haft mir auch den KLebten 
‚weg — dein Wil’ g’jheh. Lang 
‚werd '3 ja nit mehr dauern, fimm ti 


— — — ———— 


Der Greis machte eine gewaktſam— 
Anſtrengung. 

„So hat er gruſen: Vota, Nandl 
tut's ent nit zviel harmen um mi. 
Schaut, in mein Biib! da fim i ent 
ju wieder. . ." 

Aufſchluchzend nahm Das junge 
Weib die weiten Hände des alten 
Mannes auf und füßte fie, ; 

„Voterl, i weiß’3 ja längit. Hab 
mie nur nit traut, Dir’2 zu jagen.“ 

Der Alte jtarrte fie offenen Dluns 
des an, mortlo8 vor Werdbluffung. 
Endlih raßte er fih. Er hob den 
“em und leate die Hand auf den 


en 


Origmelle Raklame 


, Skizze von R. Sighart. 


Jahrelang hatte ich meine Zigar⸗ 


ren bei Kuntze und Paetold nebenan 
im Eckhauſe gekauſt. Es gab ja 
zwar auch andere gute Zigarrenläden. 
Aber Gott, der Menſch iſt nun eben 
ein Gewohnheitstier. Wenn man 
Ijwfieglih auch mal zwifgendurd in 


ıder kile odet bloß um einen andern ! 


| Geihmad in den Wund zu befoms 
men, auf einen Iag abtrünnig wurde, 


— a a ee 


wird. 


Und dann genoſſen Ke&e P“, wie 


— — 


wre 


wo bi jegt „RK & P“ waren. Dein " größten Triumph 


Geſchäft geht glänzend.“ 

„Ja eben, das ſehe ich. Mir iſt 
das ein Rätſel. Wie haben Sie das 
kloß ſertiggebracht? Ach, bei dieſer 
Gelegenheit dann ich's Ihnen ja auch 
enduiich ſagen. Ewig wollte ich Sie 
fon darauf aufmertſam machen. 
An Ihrem Laden ſteh: „Tabat“ mit 
„ct“ geſchrieben. Na, Sie als Theo— 
loge müßten das doch wahrhaäptig 
wiſſen, wie das Wort geſchrieben 
Jedesmal fehlte mir bis teyr 
der Wut, es ihnen zu tagen. And 
außerdem Waren tiumer Xeute da, 


— RT ER EEE a 


erhielt er 1877, 
ala er, 31 Jahre alt, die Erbauung 
des fchmwierigiten Teiles von ver 
Oroya-Bahn in Peru, dem einzigar- 
tigen Irand-Anden-Spitem, vollen- 
dete. Diele Eilerbahn it ein Wert, 
Das felbft viele Euchwerftändige unter 
den cbwaltenden örtlichen Verhältnif- 
fen kaum für möctich gehalten hätten. 
Ste überauert das Antden-Hochgebirge 
am Golera-Tunnel, wo das Buhn- 
beit 15,615 Fuß über dem Meeres: 
Ipiegel fiegt, — am manden Stellen 
würde man beifer jagen „häng?”, mit 
lauter jcpivindeinden Höhen und 


und Da wollte id Ste nicht gern bla 
mieren.“ 
„Das war ſehr liebenswürdig von 


man ſie kurz nannte, einen erhebli— 
chen Ruf und Hattem elf Ymeigaes | 
foäfte in der Stadt. Es mar ulfo | 

Har, daß fie, allein durch den bedeu- ' „shuen,” Iuchte er. „ver gerute Dis 
tenden Umfat, in der Lage fein muh- vun bejteht ver Ira. Wie markt 


slüften ringsum! Epinnwebenartig 
uusfehende Briden, viele Biegungen 
des Geleifes an Feilen Mbhänaen un: 
zublreiche Tunnels bilden die aufn: 
‚endften Erfcheinungen diefer mwolten- 


zzon, zeigentt, als er ım Sommer pictläftigen, wie mit Duftigen Watte: | Und tat bei fich ein Gelöbnis. Das | „Bijt molter an Starte, Schivies 
2 au Urauo heungetommen war und Haufchen belegten Randtannen ftäubte Weib jeines armen Buben follte nichts ‚ ger!” 
als er uch vierzehn Zagen wieder | fin und ivieder eine Lage Schnee auf von dem Tod ihres Mannes erfahs| „Xoterl, was fol eins nacer von 


E ASıes, Hurte er die Uhr ın Die wel⸗ und ilberzuderte feinen ‚ren, bevor es feine Gefahr mehr !dir jagen? — Mein Bott, wann I 


= Hatte jie ıyrem jungen Ehegatten, dem ſetzte dann ſeinen Weg fort. Von den eahm eh nach.“ blonden Scheitel. | 
\ 
| 
| 
‚ihn nieder 


ze yen Srenzberge mitgenommen. Yun | 


* 


Bier 
* 


J— 
+ 
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FE Armbanduhr und den 


Bi 


"feine 
Fern zurücgerunden, der Zoni fels 


gen wur, mehr 


E Haste Der Zonı wieder auf ein puar 


ze beuntehren durten, aber 
KÜdı butte den Weg in 


nur 
Die 


ber torime mict kommen, vor acht 


F Zugen wur er ım Kampf und Wehr 


um jein beibgeltebtes Zirolerland ge= 
fulten, 
Sr tonnie es noch immer nicht 


E jajten, duR ıhr junges lud fo rad 


h E Ale gebrannt fein jolim, daß bung ſchmutziggelb heraufſchauenden 
—— ar 


Gerzlieber DWiann nie mehr mies 
Der eyten. Day er tiemals jein no 
Wilnesvieies Kind geben miürde. 
Zris yirıt Mac ıhr noch Dumpr und 
Iwiwet, vanz bemommen von Der 
Werdesst;wWjaft, Die ıhr Das budlıge 
Sraigofmehti am geitrigen Abend, 
als der Zite bereits zu Bette gegan- 
aus gedanteniojer 
Durkingen: als aus Koyeıt hinter— 
beucht Yutte. Der junge Sırbeihorer, 
Der. im Dem Tont zuſammen m 
demſelben Schugenunteritand mar, jet 
au ilelaad Heimgetsinmen und habe 


erzuplt, va der Spieltenner vor act | 
2 Zugen, ale er auf Warhtpojten Itand, 
biege Nachricht | 


gefallen ſein. Auf 
Hin hatte jie fogleih heimluh Das 
Yuus o:rlaffen und war troß ihres 


Zuſandes durch's Schneegeſtöber nach 


den Zirbelhof geeilt, um den jungen 
Bauer ſelber zu befragen. Es ver— 
hielt ſich aber tatſächlich ſo, wie das 
halbblöde Knechtl erzählt hatte. 
becdies wies ihr der Zirbelhofer die 
Georgstaler 
des Toni, welch letzteren er ſich als 


Andenten an den Toni ausbat, der! 


ſein zreuer Freund und Kamerad ge— 
weſen. Sie konnte ſich nicht mehr 
deſinnen. wie ſie heimgetommen war. 


Aber am nächſten Morgen hatte ſie 


ſich mit eiſerner Willenskraft zu äu— 


urchgetämpft. Der alte Vater durfte 


Er 


ie 


er 


n 


nn 


F 


nach und nach, ſo lind als möglich 


hatte ſie der Toni gebeten, damals, 
als er als Kriegsfreiwilliger ausge 
zogen war. 

Aus der anſtoßenden Stube 
vönte jetzt das Klaͤppern eines 
kes auf dem Fußboden. a 
Das junge Weib die lihr haltia in Die 
Kitieltajche gleiten, mwiichte fh iiber 


er⸗ 


Die Uugen und begann die ſchwarzge-! 


doren Birnlein mit dem großen 
Wiegweſſer zu zerkleinern. Ein 
büchler Greis mit einem breitlrempi— 
gen ſchwarzen Troddelhut über 
dünnen ſilbernen Haarſträhnen 
ſchlurfte auf dicken, warmen Katzen— 
fellſtiefeln in die Küche herein. 

B'hüt' Gott, Schwieger, i geh' 
jeßt a bißl auf d' Luft.“ 

Die Bäuerin verſuchte ihn unauf— 
fällig zurüctzuhalten. Sie hatte Angſt, 
die Unglücksnachricht könne ihm drau— 
* zu Ohren tommen. 

War nit ſchlecht, Voterl, 
gehen! Hat ja Weg und S 
Ichniehen heunt Noacht. 
ausglitſchen und grob zu 


don— 
den 


aus⸗ 


Steg ver— 


— 
sau fene 


E me.“ 


I 


hi 


Ei 


* 


* 


I. 


Er 


& 


J 


dem 


Sie Bodentammer, 


emerien und eilig 


Ah beilei! Mit mein Schuhwerk 
hais toa G'fahr nit. Alleweil in ver 
warmen Stuben hocken, ſell tut eins 
ja ganz berjiyiwäcdyen. Die kalte Luft 


biaußen aber rııjcht eins allemal mies | 


der ein bıkl auf.” 

Damit ging er. Sie fab ihm 
bangen Serzens durch ein Gudlodh in 
ber gefrorenen Scheibe nach, wie er, 
über feinen Stod aebeugt, den aus: 
geſchaufelten Pfad hinabhumpelte 
gegen das Dorf zu, bis er hinter 
verſchneiten Jungwald 
ſchwand. 

Da lief plötzlich ein ſchneidendes 
Meh durd; ihren Leib. Sie trut vom 
Fenſter zurüd und faltete die Hände, 


Eine feine Röte ftieg ihr ins Geficht, | 


ihre Augen füllten jich langjam mit 
Zıänen. 

Toni,“ flüflerie fie, „it will ein 
arts Ziroierweib jein, mie it Dirs 
veriprochen bad.“ 

Hierauf jchleppte jie jich vorſichtig 
über die fFlurtreppe bis hinauf in 
wo die aufge- 
(pannten Viehhäute zum Trocknen 
dinger. Dort zündete jie eine bereit: 
gehaltene rotglalige Laterne am um 
jtelite fie ins Siebelfenjterchen. Da 
war ba3 nerabredete Zeichen für da 
alte Arunebittinoidele, Das in Der ivei- 
fer talzu liegenden Gehöftaruppe 
wohnte und den Bäzxerinnen der um— 
liegenden Berghöfe in ihrer jchweren 
Stunde mit Rat und Tat hilfreich zur 
Seite ftand. 


In längftene zwei Stunden, wenn 


D 
2 
2 
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Die Dunkelheit einbrac, würde das | 


te Moipele Dad Licht im Fenſter 
heraufgewandert 
kommen Die junge Bäuerin wartete 
nod eine Weil: bis Das Lichtchen or— 
Hd unlich aufbrannte, dann verlieh fie 
Die Bodentanmer und begab ich in 


Ues: | 


ng | |die Füße des Alten hin. 
here Kube und Selbitbeherrjchung | * 
Münze 


nichts merten, dem mußte man es | andere hatte ſich bereits darnach ge⸗ 


IA t 
bückt. 


beibringen. — Um dieſen Liebesdienſt 


— 
Stol⸗ 


ließ 


ge⸗ e 
ic 


Kunnt'ſt 


ver⸗ 


dunklen Mantel und den breitkrempi— 


| gen ihmwarzen Filghut mit den filber- |jollte fie ihm anmerken, nicht das alte Wlan! 


nen Zroodeln. Da fhüttelte fich ber 
Alte jedesmal ganz vergnüglih wie 
ein begofiener Wudel und trabte un= 
berrrt jeınes Weges weiter, Plöhlich 
aber gab es ihm einen Ruck, ſchier 
entfiel ihm der Stock, ſo begannen 
ihm mit einemmale Hand unb Sie 
zu zittern, 

Bei der in ihrer reinmeißen Umges 


Wegtapele tauchte ein Kaiferjäger 
auf, der mit rafhen Sprüngen auf 
ihn zukam. 

Ein ſeliges Lächeln breitete ſich um 
ie ſtrichdünnen, bebenden Lippen des 
alten Spieltennerahnls. 

Tonele!“ 

Aber feine alten Augen hatten ihn 
getäufht. EB mar nicht fein Bub, 
‚der da herauffam, e3 war bioß ber 
| Zirbeihofer. Er fafte fich jebod 
| aleich. 

„De, du FFranzl, two haft denn mein 
Zonele giafien? Seid3 ja im gleichen 
Schükengraben beinand, han 'i 
gmoant.” 

Der Staiferzäger wich bem fragen 
den Blick des Spieltennerd verlegen 
aus, 

„sept nit mehr,“ fagte er nad 
ı furzer Weberlegung. „Vor at Tas 
gen t3 er in an andern Graben 
femmen, der Zoni. Aber a Bild! 
hätt i da aus der Zeit, mo wir no 
ı Beifammen im felben Unterjtand gle= 
gen jein, dei Bua un i. Magjt3 ans 
ſchaugn?“ 

Er holte ein Päckchen Feldpoſt aus 
der Bruſttaſche hervor und kramte 
darin. Da fiel ein alter Georgstaler 
aus Briefſchaften heraus und 
rollte über den Schneeboden juſt vor 
Der Zir⸗ 
belsofer tat haftig einen Sprung, die 
zu erhafhen. Uber: der 


5 


den 


„Lad mir gern Tchaugen,” fagte 

und Huamdie fie mit dem Fäuſtling 
uf „Atkrat ſo ein Gürgeltoler han i 
nein Tonele mitgeben, wie er auszo— 
gen is in Kriag.“ 

Er hielt die alte, merkwürdig ab— 
geplattete Münze prüfend vor die Au— 
gen, Yüplor richtete er den Blid 
voll ſtarrer verrafhung auf den 
Zirbelhofer. 


Das 
nit 


fra 


s Li 
> 
Ton 


18 


— dem Tonele ſeini⸗ 
Derſelbig da. Denn kenn i 


„Du, jet ſiteahſt mir Red, wie 
timmſt zu demſelben Toler?“ 

Der Zirbelhefer bedachte ſich einen 
Augendlick. 
hat mir ganz einfach der 
als ein Andenken geſchenkt 


auseinand haben gehen müſ— 


J—— 
nel 

I ar 

Zonele 


wie wir 


ſen.“ 


a 


„Den olten Gürgentaler, der i 
om Felder umg’hängt bar, als 
Zeus gegen Augel und Stich, ben 
hätt’ er wea’geben —" 

Auf einmal lief ein Zittern dburd) 
die morjche Öreiiengeiialt. Er brachte 
ben perdörrten, gererähnlichen Kopf 
fo dicht an das Gelicht des Kuijerjä- 
gers, dat; der dreitfreimpige, troddel- 
geichmüdte Hut den Mdlerflaum auf 
der Soldutenfappe berührte, 

„Den Taler hat nit er dir geben, 
‚fell hätt” mei’ Ionele nie tan, 
olten gemeichten &iürgentoler vom 
Urabn! berichenfen, was ihm lei al: 
ter Water aljer jegnender umg'hängt 
bat -— Frranzl, fag’ mir d’ Wahrheit, 
ver Zoler da, den halt ihm ab’gnom 
mer — tie er 'n nimer not g’habt 
hat!” 

Dem Zirbelhofer blieb nur nichts 
I mehr anderes übrig, al& zu bejaben. 
|E®r erzählte furz, wie ber Zoni ges 
Ifuflen war, frifh aus dem Xeben 
heraus, ohne zu leiden, und reichte 
\ihm die photograpdifhe Aufnahme 
des Iinterftandes, wo der Zont fo 
| deutlich drauf war. Der Alte hörte 
! beweaungslos zu und verfnitterit Das 
|®iid fo trampfhaft hielt er es zwi⸗ 
lichen den Fäuftlingen gepreht. Er 
\öffnete mehrmals die eingejallenen 
| Greijenlippen, mie zu einer Trage, 
| aber Ion fam daraus bervor. 
ı Als der SBZirbelhofer geendet Hatte, 
ı ridfie der Spieltennerahn! mit zu Bo: 
den geſenktem Blick ein paarmal hin- 
tereinander. Dann gab er das Bild 
»urück, den Georgstaler aber ließ er 
in die Manteltaſche gleiten. Der Zir— 
belhofer wagte nicht, die Münze mit 
dem Bemerken zurückzuerbitten, daß 
ſie ihm die Spieltennerin geſchenkt 
habe. Eine unerklärliche Scheu hielt 
ihn davon ab 

„Magſt auch 
ſagte er. 
„Schön Dank,“ murmelte der Alte 
und barg es in der Taſche. Dann 
tieß er den Stock auf dem gefrorenen 
Boden auf und humpelte mühſelig 
davon. 


Zirbelhofer ſeßzte achſelzudend 


fein 


Bildl 


gern b'hal— 


. 


nr 


für fie und das Sind hatte. Nichts 
geringfte. Und er mollte jchon for= 
gen, dat bie Schwieger au) von ans 
andern Xeuten nicht den Xod be3 

ZTonele erfuhr. 
Liebe fein, die er feinen toten Bus 
| ben erwies. 
| Mit diefem BVorfag machte er fich 
auf den Heimmeg. Alle Bittfüruns 
ihier mußte er ftehen bleiben und 
ſich verſchnaufen. Endlich aber 
langte er doch auf dem Hofe an. Es 
war längſt Abend geworden. Die 
Stubenfenſter aber waren noch uner⸗ 
leuchtet. Er mwunberte fich nicht dar= 
über, die Schtwieger parte das teure 
Brennöl joviel ald angängig. Die Jah 
mohl im Dunkeln und träumte bon 
der Heimtunft des Tonele. Tief über 
ben Stod gebeugt, fchlich der Alte 
ins Haus, 

Delfunzel, dad madte ihn doch ein 
wenig jtußig. 

„Schwieger!“ 

Im Stockwerk ging eine Tür und 
bald darauf beugte ſich das vergnügt 
ſchmunzelnde Altweibergeſicht des 
Kranebitmoidele über das Treppen⸗ 
geländer. 

Der Alte ftieh einen Laut aus, ber 
wie ein unterbrüdtes Schluchzen 
flang. So eilig ald er feine morfchen 
Beine erlaubten, fchlurfte er bie höl- 
zerne Stiege hinan. 

„Dem XZonele jein Büb! Ein Stud 
von eahm jelber!” 

Und als er- dann das Bübchen in 
feinen Urmen hielt, murbe ihm ganz 
furios ums Herz, zum Meinen und 
zum Laden zugleich. 

„Mei, wies eabn aleihichaugt! 
Der ZTonele wie er leibt und lebt — 
alebt hat”, verbefferte er fih bloß in 
Gedanken heimlich für fih. Das Kra- 
nebittmoidele aber zupfte ihn am 
Uermel und hielt den Finger warnend 
an bie Lippen. 

„Dt, 
Ruah.“ 
Sie nahm ihm das Bübl ab und 
bettete es wieder in die alte ſchönbe— 
malte Familienwiege. Hierauf ſchob 
ſie den Ahnl kurzerhand zur Tür hin— 
reſolut, wie folche Frauen für 
| 


Stad fein. Sie braucht 


gewöhnlich find. 

Acht Tage darauf, an einem fon 
nigen Wintermorgen, widelte die juns 
ge Spieltennerin ihr Eleined Zonele 
sum erften male auf dem Zifch in der 
Stube drunten ein. Gie tat e& mit 
jhiveren Tränen in den Augen, aber 
über ihrem fchmal gewordenen hüb— 
hen Geficht lag heilige Verklärung. 
Da fam der alte Ahnl aus dem 
Dfenmwinfel hervor und jehte fih auf 
ſeinen Eckplatz unter dem Chriſtus— 
bild. In merklicher Unruhe rutſchte 
er eine Weile auf ſeinen Sitz hin 
und her, nahm des öftern die Pfeife 
aus den Mund, räuſperte ſich, huſtete 
und fcharrte mit den Kapenfellfchu: 
hen an der Diele. ‘ 

Die junge Bäuerin beobachtete ihn 
Iflopfenden Herzend. Nun würde Der 
IMuter gewiß von Toni zu Tprechen 
beginnen und Tich verwundern, Daß er 
noch immer nicht in Urlaub heimge- 
!foınmen mar. Und darauf hit wollte 
|jie gen Vater auf die traurige Wahr: 

heit worbereiten 
Endli stellte der Mhn! bie 
Yeife endgültig fort in bie Fenſter— 
| ifche und öffnete den Mund zum Pe- 
den. 

„Heunt han } ein ganz ein jonder= 
deren Traum ahabt, ein gunz gipalit= 
zen,“ hub er an. 
| „Geb, von ia 

räumt Moterl?” 
Der arme Mann mußte vorerft ein 
paarmal fchlugen, bevor er cantmor- 
ten fonnte. 


„Vom Tonele, 


| 
| 
| 
| 


bat Dir 


* 
8 


| 
| 
| weißt.“ 
| Da bob fie raich ven Kopf und 
| Haute ihn fharf an, 
| „Sp, vom Iont — was Aut bir 
| denn gar von eahm träumt?“ 
' Der Ylte wich ihren Blid unjicher 
| zus. 
| „3 dam eabn gjeben weißt.“ Er 
| uhr mit der bidgeäderten, fnotigen, 
'sinem Efchenfnorren gleichenden Hund 
| iber ben Tiſch, als wollte er etwas 
| iortioilchen und itredte den bartlini- 
| ven Altbauernfopf vor, deifen ‘Bupil=- 
Fo merkwürdig blickten, als ſähen ſie 
|. weite Fernen 
JOber a turmhochen Wand is ge— 
| gen die Welfchen mit'm Stugen auf 
ver Macht geftanden in Ei8 und 
Schnee der Tonele. Ind da tut3 Dir 
nit einmal ein Kracher“, er. jehlug 
mit der Fauit auf die Xifchplatte, 
| ‚und Fliagen die Steiner wie bei ein 
Schauer in der Luft umanand, daß 
. nie mebr dan jechen fünnen vor 
inter Staub und Steinen. Und a 
sraufige Angft hat mi da anpadt, ja. 
Und wie i no ganz verdottert daſteh 
ind ſchau, da hör i aus all dem 
Steinregen auf einmal dem Tonele 
ſei Stimm.“ 


Das ſollte die letzte 


Im Flur brannie eine 


denn | 


dent, gung allein hat er’3 tragen, Der 


m 


Der lächelte 
1 i 

„D’Riab hat mir tragen g’holfen. 
Dös is wie a feſter Steden, dran 
ſeins ſie aufrecht halt, wann eins 
g'wiß umfinten und z'ſamfall'n tat.“ 

Die junge Witfrau ſchaute mit 
ehrfutchtvoller Rührung ſinnend auf 
den weißhaarigen Greis. 

„Weißt, Volerl, i moan, der Toni 
im Himmi, der is z'frieden mit uns 
gzwoa.“ 

— — —— 


Ausgrabungen auf Chios. 


alte Spieltennerahnl 


Freilegung einer Totenſtadt aus dem 6. 
Jahrhundert v. Chr. 


Ueber neue Ausgrabungen, die der 
griechiſche Archäologe Kuruniatis auf 
der bishet noch wenig durchforſchten 
Inſel Chios veranſtaltet hat, berichtet 
neuerdings Prof. Karo. Als eines 
der erfreuiichſten Reſultale gelang es 
dem bekannten Forſcher, Teile einer 
: umfangreichen Zotenjtadt aus dem L. 
iviß 5. Sahrhundert freizulegen. Ju 
ten dur; große Einfachheit ausge— 
zeichneten Gräbern fanven Jid) toncc= 
ne Sartophage, die ın der ;Forni auf> 
‚aliend mit Deus berühmten aus $tlas 
‚zomenä& im Britifchen uno im Ber: 
linee Mufeum übereinjtunmen, nur 
mit dem Iinterjchied, daß fie unbe: 
malt find. Unperin Diejer Graberau: 
| Lage ift man auf ein Heiligtum Des 


Apollo gejtoßen, einen Bau, ver im 5. 


ı Yuhrhundert an Stelle eines ältern 
errichtet worden ijt. Hier grub man 
als wertvolliten Fund einen prächtigen 
Bronzegreif aus, der zu einem Keſſel 
aus dem 7. Jahrhundert gehörte. Ein 
zweites Tempelgebäude im reinſten 
joniſchen Stil iſt ebenfalls zum Vor— 
Ihein gelommen. 

Noch erfolgreicher waren die Aus 
grabungen in ber Nähe des Dorfes 
Pyrgis. Die hier vorgefundenen 


Architelturreeſte laſſen auf einen je⸗— 


rer ktleinen, aber verſchwenderiſch de— 
torierten Marmortempel ſchließen, 
deſſen Vorbild etwa in den Schatz— 
häuſern von Delphi zu ſuchen wäre. 
Zerſtreute Marmorplatten und Zier— 
leiſten von dieſem architettoniſchen 
Kleinod entdechte man eingemauert in 
ſpätern Bauten aus chriſtlicher Zeit 
wieder. Sie gewähren einen Einblick 
in den ornamentalen Reichtum, der 
den Tempel ausgezeichnet haben muß. 
[As ergbeini hier viel durchbachter, 
in der Wirkung raffinierter nocy als 
!in Delphi. Unter den mwiedergeivon- 
nenen Bruchſtüdn find mächtige Yier- 
ſtabe uno Xeijten mit Paimertenfüls 
lungen non bejonderer Bedeutung, vor 
allem aber ein Editüd aus der ınnern 
'Wundbelrdönung der Gella mit einem 
'erfreulich erhaltenen prächtigen Gor- 
ı gonenhaupt und einem jchuppenartig 
| ungeoröneten, in biejer Form jeltenen 
ı Blätterfrang 


— — — — — — — 


Herumgedrückt. 

Baron v. Dullivig und Herr v. 
Unruh haben ſich in Budapeſt als 
Hewohnet desſeiben Hotels und Zim— 
mernachbarn kennen gelernt. Beide 
wollen gleichzeitig abreiſen und be— 


dienen ſich bdei det Apſahrt vom Ho— 


ei eines gemeinſchaftrichen Wagens. 
Hert v. Unruh, dem die Trintgeid— 


cage Unvehagen verurſacht, wendet 


ſich im letzten Augenblicte an den 
Suren mit der Fraye: „Sagen Sie, 


frieden find?“ 

„Sch gebe nie unter 10 Kronen für 
die Perſon“, eri.ärt dv. Dallwig, ich 
in die Bruſt werfend. 
JDer v. Unruh findet das zwar et— 
was hoch, gibt aber gleichwohl den 
um Duusplur Front bidenden Hotels 
| bebienfteten je 10 Stronen, während 
J5. Dallwitz hindurchſchreitet ohne 
uber haupt ein Crintgeid zu ſpenden. 
JAls beide im Wagen ſitzen, meint 
v. Unruh erſtaunt: „Wie, Sie ha— 
ben ja garnichts gegeben! Ich dente, 
Sie geben nie Trintgelder unter 10 
Kronen?“ 

„Ganz richtig. das war mir aber 
doch zu viel.“ 


— — — — 


Dichterwertſtatt. 
— 
Ich ſinge vom goldenen Morgen, 
Von Duft und Sonnenſchein, 
Von ſchimmernden Roſenwöltchen, 
Vom jungen, blühenden Wein. 


Ich ſinge von lachenden Fluren, 

Vom wogenden Aehrenfeld. 

Von leiſe murmelnden Quellen, 

Von allen Wundern der Welt. 

Ich ſing' von balſamiſchen Lüften, 

Von friedlicher Einſamleit, 

Ich ſing' — in verqualmter Manſarde, 
Wo mein Hausbrache keift und ſchreit. 


werehrtefter, was gıot man ben Yeus | 
ten für ein Irintgeld, Damit jie zus | 


ten, das Preiswertelte zu bieten 


! 
| Da tat fih eines Tages em paar 
Häujer meiter in der Geitenftraße 


in einem tleinen Xotal, das biß tept 
ein ſchlecht gehendes Butter-, Eier— 
und Grünkramgeſchäft beherbergt hat— 
te, ein neuer Zigarrenmann namens 


Karl Pieſecke auf. Eine Glühbirne 


genügte für das Schaufenſter, welches 


höchſtens für fünfzehn Kiſtchen Raum 
bot. 


Ich lachte. Alles lachte. Am er— 
ſten Tag. Auch am zweiten Tag. 
Das arme Haſcherl wollte direkt ne— 
ben „K & 


3"  beitehen 


ger „Deutichlands Stolz“ antommen! 


Ein netter Gefhäftsmann mußte dus 
Er tonnte ja nit mal cice ; 
tig Deutiy, nad feinem außen am; 


fein! 


Hau 
Ben. 

Am vritten Tage reute mich. mein 
Hohn. E3 mar Eonntag, und ich 
tanı gerade der Stiche. Ic 
ung Layer In ven Yuchladen, faurte 
egopins Zrauermarfd; und übie den 
auf dem Klavier den gangzen Nach— 


ſe befindlichen Schild zu ſchlie— 


aus 


mittag ein. Das Einübden dauderte bis 


uin tonnte ich ihn. 


wer ,cHgi, Rarl 


} yo zn 
| Mittwoch. 
war fen 


— 


Pieſecke 


würde nech in dieſer Woche Seibſt- 


mord begehen, und der Leichenzug 
| mußte iM 


| beim Morbeizugrien Marſch ſpielen. 
dann ſagte ich mir wieder— 

ei auch nicht das Ruhtige. 
SH ui, den armen Seufel un: 
terſtüßen. Hiec und da malein paar 


„ ur 4 4 
Abirechſetung pie⸗ 


Aber 


I 
um, Des 


arcen zue van 
| c be,igen, niet „so & 
«Aooruch, den aruen 
aber vielleicht ubder Wahſſer 
bei ſeinem kleinen Betrieb, 
| mehrere ſo dachten wie iq). 
laljo yin. 
leinige fo cr 


I 
' +) 
idanien 


HOSEN 


A175 
cqlenen 
Re i zu yuben 


grau 


sturdliiü) 


ran url 
10) 


Aſuult 


ich. 

wollte 
| Deutich am machen, „Zus 
Ibat und Zigarren“ ſtand in halbme— 
iterhohen Wunyilaven Uber der Laden— 
tür. Aber war init „a“ ges 
Trieben! Da tides Xeute ım La— 
Der iparen, ivollte icy ihm nicht blas 
mieren und die Euwe noch ſchlimmer 
E ihn machen, Denn er war ein 
| 


ıı 


ii 


zubui 


recht netter und für einen \Qobes- 
kandidaten eigentlich viel zu vergnüg— 
ter Mann. Yu ſeine Neunpfennig— 
zigarre „PBalatia” Ichmedte mir ganz 
gut, ja jie erinnerte mich fogar Ytart 
an meine Lieblingsmarte „Deutich- 
lands Stolz". Da war e8 aljo nicht 
einmal ein Attentat auf meinen Gau: 
men, wenn ich mir die öfter kaufte, 


|Yußerdem tat ich eben ein gutes, 


Wert, 

Tünfmal ging ic hin. 
ren Zwiſchenräumen. 
\tevesmal hundert „PBalatia“ getauft. 
Unſtandshalber. Auch hatte ich da— 
mit fünf Mark geſpart. 
ibn doc) nicht verlegen, wenn ich ih 
auf ſeine ſchlechte Rechtſchreibung auf: 
merkſam machen würde. Aber jedes— 
mal waren zu viele Leute da, ſo daß 


ſer überhaupt gar keine Zeit zu einer 


Unterredung gehabt hätte. 

Dann, nach ſechs Wochen, gab ich 
ſes auf und ging wieder reumütig zu 
„Ke« P“, als meine „Palatia“ zu 
Ende waren. Was jollten die bloß 
|jvon mir denten! Wo ich Doch jeden 
IZag bei ihnen vorübergehen mußte. 


| Hulstatarrh) vor. Und um dem guten 


IHerrn Lüßom, dem Filialleiter, etz 
mas Angenehmes zu fugen, machte ich ! 


jeine fpöttifche Bemerkung über Pie: 
| jede. Versi „K & PB" mit der 
‚Kae, Die mit der Maus Biejede 
| Ipiele, 
|den Fabritanten von „Deutfchlands 
| Stolz“ 
Ifaufte jebt Die als „Palatia” zu 
j neun: Natürlih habe ver Kerl in 
Pas Spelunte ja nicht den »ierten 
| Teil ber Unfolten an Miete, Lichi 
und Ausitattung und miffe ein Bom- 
bengeihäft machen. 

„Diele Auslagen find ju horrend. 
Und daß er und das Geichäft mit 
„Deutfchlandge Stolz" tweggenommen 
bat, Hat diejer Filiale den Guraus 
Die Zigarre 
I 


ſetzte 


gemacht. 
Rückgrat“, 
hinzu. 
Richtig. Nach einigen Tagen jtand 
bei „A & PB“: „Labenlofal zu ver> 
| mieten”, 
| Am Sonntag darauf grüßte mich 
‚ein feiner Herr. 
AB . eben 
Piefede! Guten Tao. 
ih Sie nicht erfannt.” 


ivar unier 


er melandholifch 


ad, Herr 
Beinahe hätte 


1a 


fönnen! | 
Mollte gegen deren Zehrpfennigichla: | 


oriy 
BY 


an meinem Feuſler vorbei. 
| Diefes mwolite tip Dann affnen und, 


wiuhleil } 


Dorf 
Jirisı 


weru nodh | 
\ dtilg ' 
Nu i 
wie 
Aug; ı 


auf jeın mangelbattes | 


‚sn länge: | 
Denn ich hatte | 


Ich wollte 


Ich ſchühte alſo einen hartnäckigen 


Da kam ich aber ſchön an. 
Der Pieſecke wäre ein Schuft. Hätte 


ausfindig gemacht und ver: | 


ſchreierjche Retlame iſt wie zu all: 
tagliih. Bus fallt gar midi nieht 
eur. Höcitens ware 1b auszelupt 
: worden. Aber niemand huürie inte ges 
glaubt, Daß ich eben ver grugen Fir— 
ma preistmert veriguſen tann. 
Bei dem „ct“ aber kam 

deutſche Gründlichteitsmeier 

Zuerſt kamen orſjenſichtliche 

lehrer. Ferner Seamte aller Urt. 
Und Ihließlih uberbuupt  allerie: 
Angehörige der berieren, gebi'veren 
Stände. Bei alleiı warn die ertten 
"Käufe mur Mit zu 
' helfen und midy zu torcigeeren” od 
gewöhnte man fi an meine gigart 
Iren und blieb bei veren Sluglen un 
| meinent Vaten teen. wehen wie 
ich bin erſt eine Stunde uuf Der 
Ottaͤßge, aber Sie ſind heule ſche— 
er neunte, der mich m tufrwuiier 


Weile auf das „a” aurmertjim 


uul 


m 


ı 
| nacht. 
| Han muß nur das deutiche Bubli- 
I fum tennen und jeinen Drar 
‚ Silfeleiftungen, auch 
nicht erbeten werden.“ 
Lachend und böflicy arüken: 
et. 
Und id; kaufte troßoen die 
| fin” bei ihm weiter. 
— — — — — — 
Die goldene Ur. 
Herr Alois Pfeiffer, der Dirigent 
deo Geſangverems 


wenn 


wo 
u ki- 


} 
' 


„Ftohſinn' in 


Vimmelhauſen, ſchmunzelle eit einte 


gen Zagen bergnugt; verni er huite 
erſahren, daß der Ausſchuß bes Aer: 
eins „Frohſinn“ beſchloſſen haite, ibm, 
ven Virigenten, zu ſeinem vbevboeite— 
henden Vereinspubrlaum 
ihr zu ſtiften. Ein Gerdgeſchent 
ware ihm freilich lieder geweſen, 
denn ſein Durſt und ſein Nupaunen— 
friedhof, wie er mehr Ahig ais Inch 
nen Verdauungsappacat nannte, 
erſchlangen mehr, als er verdiente, ſo 
dag er nicht nur foriwänrend un 
Draytlofigteit litt, Jondern uud 
Heer teriner Gläubiger täglich 
wachſen ſah. 

goldene Uhr war auch kein ubel Ding 
und hatte immer ihren Wert, wenn 
die Not an den Mann ging. Gerade 
an dem Abend, an dem thin das Eh— 


vıusice guthene 


1 
das 


De 
—* 


rengeſchenk feierlich überreicht werden 


ı jollte, war es ihm unmöglıw, im Yo: 
[es „ende Wlonat3* war und er trug 
aller Beinühungen nirgends ein Dar: 
| leben hatte auficeiben können. Ct 
ließ ſich alſo entſchuldigen, denn im 
„Lowen“ erhielt er nichts mehr uf 

Rreide; ohne einen Heller in der Ta— 

che tonnte er alfo n.wt hingehen. 

Am nächſien Taye bracdie ihm der 
Briefträger die Mittagspoſt. Dabei 
war gleich obendrauf ein großer Brief 
aus Vimmelhauſen. Drin Hand: 
Sehr geehrter Herr Dirigent! 

In Anertennung Ihrer BVerdienſte 
um den Verein wahrend der letzten 10 
i sagre But der WVorjtand einmimmig 
beichlofien, Jönen eine goldene Uhr 
als Andenken zu jt.ften und den Kaſ— 
! als Andenken zu ftiften, und den Male 
beauftragt. Da Sie zu unferein ‘Yes 
baueen verhindert: waren, am geltri- 
gen Gefelligteitäubend zu ericheinen, 
Beſchluß Kenntnis 
Ausſführung dem Vereinstaſſierer 
Vergnügen machen wird. 

In Dankbarteit 

Geſangverein „Frohſinn:“ 

Vorſtand. 


De 
er 


| 
| 


griff nach dem näditen Brief; wäh 
rend er ihn las, wurde jein Gelicht 
immer Jünger: 
Sehr geebrier Herr Pfeiffer! 

Die Shnen von mir im Auftrag 


Aber immierbin, eine! 


J -« £ 
| ($lottr 
Elettr 


ı Ausik 


r u... ST 


für D 


hürmenden Bahn: und Herr Boa 
örauchte fiir dieies Werk acht Jabre, 
mar alfo beim Beginn desielben ein 
2siähriger Jünglina. 

Nach Vollendung dieier Bahn 
wurde er Cberbetriebsleiter der Ira= 
jille-&tlendubr, ebenfalls in Peru. 
1879 er dieien Boiten auf 
und den Ver. Staaten 
er im folg n Jahre 
Hilfs-Ingenieur der Northern Pazi 
filbahn wurde. Sein erſtes Werk in 
dieſer Eigenſchaf! war die Erfor— 
ſchung der Coscade-Gebirgskette zu 
Behufe, einen Weg für dieſe 
Bahn durch das Gebirge über den 
Staot Waſhington nach Tacoma und 
dem Puget-Sunde zu finden. Er ent— 
deckte den Siampede-Paß, und mit 
einem Zweimeilen-Tunnel durch den— 
ſelhen erreichte er das angeſtrebte Ziel. 
wurde er Ober-Ingenieur 
Bahn und behielt das Amt bis 


36 
gab 


Der 
tehrte 


zurück, wo 


dem 


1886 ner 
dieſer 


1891, 


Er oebörte auch. der Kommiffion 
weiche von Präfivent Harrifon 
ernannt murde, um über Methobven 
zur Verbeſſerung der Schiffuhrt auf 
Dem Columbia om zu berichten: 
und noch bei zuhlreicgen anderen Ge- 
Diten und im Welten 
d, wurde er „la 


fetn an Rarkaz 
killen FJogdes 


an, 


tr 
Zi 
PER “tr 3* 
legenheiten, im 
und auch in Neuſcelaon 
einer Der Großmeiſte 
{ 
saork mt 
anertannt, 


— — — — 


Eleltriſche Staatshahn. 


— — 


erſte in Norwegen m 


nommen. 


ınariif ge- 


J 
— 
vw 


Kiesitimerung ver Ciſe vahn eur 


ſtorwegen veginnt demnäe 
RNilometern) 
deren Ummandlung m 
Betrieb das Sturiyma 

sie erjien Noten beivilligte, eben 
die am u merfall zu 

„ende Kroftiiation, von der Pie 
wre Kraft für den Eiſenbahn— 
betrieb der Bahn Chriſtiania-D 
men geliefert werden ſoll. Denn nun 
mehr ſind die Pläne zu dem bedeu— 
tungsvollen Werk, das für weitere 

iſierungsbläne in Norwegen 
maßgebend ſein wird, in allen Em 
zelheiten fertig. Im Zuſammenhang 
mit der Elettriſiecrung der Bahn fin— 


ſtania-Dkannen 
J 43 4 
elettceuqhen 
dieſen 


Sn: 


yhrfin 
IL 


uhyıi 


terili 


en ! dei ein Umbau Des bisher fchmalipu- 
| tal „zum Löwen” zu erfineinen, du! - 


rigen Welsifes zu Wormalipur Yutt, 
was Insgejami eitwa 21 Will, Kronen 
Koſten verurſacht. Auf die elekttriſche 
‚ung entfallen etwas über 7 
Nach der Eröffnung des 
ele.titichen Betriebs auf der Chrifio- 
nia-Drammen-Bahn wird die Fahrt 


ie Perſonenzüge eme Stunde 


dauern, ſtatt bisher anderthalb Stun 


' per 
: digkeit von 7O Alm. in ber 
vberechnet ſind. 


| 
| 


' 
| 


| 


‚ wurde, Dat eine beträchtliche (Fall 


den. 


Vorläufig werden 20 Xolsmotis 
Ageſchafft, die für etne Geſchwin— 
Stunde 


in 
De 


vom norwegiſchen 


er Hatavitwaſſerfall, der 


— 
at 


nt 
iur, 


1914 
angelauft 
hnna 

bobe, 


und feine Wailerfraft ivird noch durch 
Zuführung verſchiedener venachrarter 


Gewäſſer verſtärrt werden. Zu dieſem 


Yo wollen Sie brieflich von unſerem 
nehmen, deſſen 


Zwecke wird ein Tunnel ge der 
fünfeinhalb Meter Durchmeſſer er— 
hält, und ſomit eine gewaältige Waſ— 
ſermaſſe zuführen kann. Das fertige 
Kraftwert iſt ſür 17.290 Turbmen— 


oh 
gebaut, 


pferdeträfte berechnet, wird aber zu— 
nächſt drei Maſchineneiheiten von je 


4500 Pferdeträften erhalten. 


Alois Pfeiffer lachelte erfreut und 


des „Frohjinn” geraufte Ehrenubr im | 


Wert von 2U0 „art habe ich leider 

in Sachen Der Weindandlung Wlirfler 

gegen Sie gleich pfänden müſſen. Es 

iſt mir nicht leicht gefallen, aber 

Amtspflicht geht über alles. 

Hochachtungsvoll 
Franz Xaver Schlaule, Gerichtsvoll— 
zieher und Kaſſierer des Geſang— 

vereins „Frohſinn“. 


—— — — 


Großer Eiſenbahnbaner geſtorben. 


Er, der des Landes Natur bezwang, 
| itarb auf dem Wleere. 
I 


Wenn man von 
| gen“ 
| möhn 
benen ſie vielleicht nur durch kühne 
ſpekulative Machenſchaflen gekommen 
ſind. In manchem Falle aber könnte 
man einen ſolchen Titel wohl mit grö 
berem Recht dem Schöpfer eines, 
mit Ueberwindung ungeheurer na— 
türlicher Hinderniſſe zuſtande gebroch— 
ten Wunder-Bahnbaues beilegen. 

Ein ſolcher König in ſeinem Reiche 
war der amerikaniſche Ingenieur 


„Eiſenbahn-Köni— 
ſpricht, ſo meint man damit ge— 


lich Beſitzer von Bahnlinien, zu 


Sind 
ſpäter für die Chriſtiania-Drammen— 
Bahn größere Kraftmengen erforder— 
lich, dann können dieſe vom Noren— 
waſſerfall, der ebenfalls im ſüdlichen 
Norwegen liegt, geliefert werden. 
Der elektriſche Betrieb beginnt den 
Berechnungen nach im Jahre 10820. 
Dagegen befindet ſich die Froge der 
Elettriſierung der Ofotenbahn. die 
eine Fortſeßung der ſchwediſchen 
Reichsgrenzbahn bildet und bei Nar— 
vik endet, erſt in der Entwicklung. 
indem Unterhandlungen mit den 
ſchwediſchen Grubengeſellſchaften ge 
führt werden, die ihre Eiſenerze zur 
Verſchiffung nach Narvik ſenden. 
Schweden hat ſchon längſt die Elektri— 
ſierung der Reichsgrenzbahn, die von 
den großen lappländiſchen Eiſenerz— 
revieren bei Kirung bis zur norwegi— 
ſchen Grenze geht, durchgeführt und 
damit gute Erfahrungen gemacht. Da 
der Weltkrieg zeigt, mit welchen 
Schwierigkeiten die Kohlenverſorgung 
der ſtandinaviſchen Halbinſel in kri— 
tiſchen Zeiten verbunden iſt, dürfte die 
Aufmerliamtett in erhöhtem Grade 
auf die Nusnuguna der eigenen Wal: 
fertraft diefer Länder gelentt werde 


— In Dünemarfiit unter 
dem Vorii des Miniiters des Aus 
wärtigen ein Komitee gebildet wor- 
den, das nach jchweniihem Muſter 
fich die Fürforge für Austaufchgefan: 


en ; gene zur Aufaal adt. 2 m 
ihre Shhlafitube ins Slodwert üin- gene sur Aufgabe macht. An bem 


E 


d 
ns F Der ſil er⸗ * * * mt 
“eg fort. Der arme filb i — Bosharyı „Was jagit Dul „Ob, dann verzeihen Sie 


Stimm.” a. ne z—n 
haarige- Greis dauerte ihn. Abe Seine Stimme war heiler, be Virgil Gay Bogue, von deſſen kürz. 


E Epichiennerahn! mit reinen Augen 
Fihejeln oerfichtig über den ve) 


> unter. 


N * 
Mittlerweile ſchlurfte der 


* — 


ı7P 
Iktik 


fell— 

hnei⸗ 
344 
blieb 


en Bird talabıwärt?. Einmal 


Er üehen und fchaute mit feinem 


ergeirhnittenen Bogelgeficht mii 
a Huaem Nusdruct nach der Nich⸗ 


legt; ſchnoppte keuchend nach 
Atem. 


1 2 Sant © * 
„Nas meint Nandı, 


annſt nichts maden, Krieg ift Krieg. er 
it einem Herzweh wird eins 
das wußte er aus 
E hat?“ 

Der Spieltennerahnl begab ; 
‘fh ihmantenden Schrittes in dielmit abmungsvollen Yugen. Sie trat 
fleine, ichmußigaelbe Wegkupelle, von | dicht an ih heran und legte ihm bes 
derer Da die diden, blanten Eis= ı bend die Hand auf Die Achiel. 
Dei ichier bis aur Für nieberbine | .Mos hat er arufen. Moteri?” 


iind Mm 
ı beffer kaflein fertig, 
Strahrung. 


daß er grufen 


m fr 
aber 


Die Bäuerin beſchaule den Alten; 


zu meinem Bräutigam, Emma?“ 
„>, er macht einen ganz guten Einz | sy 


druck; der ſcheint beſſere Tage geſehen 
zu haben“. 


„Nein, nein, Sie haben ſchon recht. 
eine Firma heißt nur Karl Pie— 
fede. Ich bin nämlich Theologe. 
Aber damit iſt es leider nichts Al— 
— Frauen untereinanles überfüllt — alles überfülli! Do 
der. „Was würdeſt Du wohl um habe ich denn unter einem Decknamen 
ſolches Haar geben, wie ich's habe?“ Iden Zigarrenladen aufgemacht, um 

„Das käme darauf an; was haſt Jleben zu können. Uebrigens, am er— 
Du denn dafür gegeben?“ — 


| „Doktor Petri tft mein Name,“ 


fihem Hinfcheiden auf hoher See die ! 


große Welt wahrfcheinlich in anderen 
»eitläuften, ala mir fie aerade tekt 
haben, etma® mehr aeiprochen Huren 
würde. 

Bogue wurde ald Erbauer einer 
ganzen Reihe Eifenbahnen in Süd: 
und Nordamerika, fowie in anderen 


ften Oftober ziehe ich in ben Edfladen. } Seilen der Melt bochberühmt: feinen 


reichiſch-ungariſche 


idylliſchen Gurſee in Nordſeeland iſt 
ein großes Erholungsheim für öſter— 
Kriegsinvallden, 
die aus ruſſiſcher Gefangenſchaft ent— 
laſſen wurden, eingerichtet worden. 


Das Heim kann 200 Kriegsoerletzten 


Unterkunft gewähren. Ein zweites 
Erholungsheim von ähnlicher Größe 
wird in der Nähe von Viborg auf 
Fünen einaerichtet. 
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Quabbe: Ja, ja, dieſe von un— 
ſerem Geſundheits-Kommiſſär Ro 
bertjon und anderen VBoltsbeglüdern 
angeftellten Erperimente, mas die Chi 
cagoer im Sclehtleben und Hungern 
feilten fönnen, mögen für die Theorie 
beadhtungswerte Neiultate ergeben! 
nn der Braris aber iverden fie ohne 
jede Bebeutung fein. 

Grieshbuber: Ganz gewih!— 
Sp lange die Menichen Hunger ver 
Ipüren, twerben fie, wenn's ihnen bei 
pen hoben Getreide: und Kartoffel: 
preifen auch Tchmer fällt, die unab- 
weislichen Forderimaen ihres Magens 
zu befriedigen fjuhen! Ganz egal, wie 
ftart jegt auch einzelne Hunger-Cranfs 
im Intereſſe der Wiſſenſchaft und des 
Volkswohls ihre Schmachtriemen an 
ziehen, wir vernünftigen Menſchen 
werden, ſoweit es unſer Wirtſchaſts 
Budget geſtattet, eſſen und trinken, 
was uns ſchmeckt. — 

Charlie: Wis dreiſtöckiger 
Hausbeſitzer und kinderloſer Fami 
lienvater haſt Du gut reden! Was ſoll 
ich aber tun, auten Namen 
meines Fsreilundtifches aufrecht zu er 
halten und meinen maflenbachen Fyrei 
beutern bei Den unperihämten Nah: 
tungsmittelpreiien Gerichte vorießen, 
die ihrein ınehr oder weniger vermöhn 
ten Gaumen zujagen. Bei dem Ge 
jhrei von den auten Zeiten und 
großen Nachfrage nach Arbeitskräften 
ſind Einzelne von ihnen, obwohl ſie 
Ale nach wie vor jeder Arbeit vorſich 
tig und im weiten Bogen 
Wege gehen, 'doch ſchon ſo 
ſpurig, anſpruchsv und 
geworden, daß ſie ihrer 
Nährmutter, meinem 
den Rücken kehren und in den kulina 
riihen Genüfien der 5 oder gar 10 
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CEts.⸗Speiſehãuſer ſchwelge 
Quabbe: Es gibt 
ſo böſen Wind, der nicht 
mandem etwas Gutes zubläſt! Wie 
die Not Leute, die ſolche fromme 
Uebungen für lange Zeit unterlaſſen 
haben, wieder beten lehrt, ſo hat auch 
die Sorge um die Ernährung ihrer 
Familien bei den hohen Brotpreiſen 
bei vielen Frauen die Erinnerung an 
die Kunſt geweckt, die ſie in der Ju— 
gend von ihren Müttern gelernt ha 
bei. iind wieder an 
ofen zurüdgetehrt und baden ihr eiae- 
ne3 Brot, woran Mann und Stinder 
ihre belle Freude haben! .... 
Lehmann: Immer 
politiſche Rechte und det B 
andere, unweibliche 
andere, uns meiblide un’ br 
Hunititüde ihre Liebe zum Badtrog 
nid’ jan; und jar innjebüßt haben 
und ferner, det Sie ftich pon idren Lie 
feranten mit 's 
laffen....... In leßtere Beziehung kann 
it mit eine jute Erinnerung uffivar- 
ten! Als nobelbafte LYeute tooften 
die Berliner immer ibr | bein'n 
Bäder, bis ähnliche Hungersnotsgu 
Itände, wie jegt bier bei un®, die Ver 
linerinnen zwangen, ih“ Brot felbit zu 
baden! Der Stoff aber fiel erbärm 
li aus, denn mit die Werteurung des 
Mehls hatte jeine Vertälfchung qlei- 
hen Schritt jehalten. Der 
mo bausgebadenes 


nen noch 
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irgend Ne: 
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SZie * J F 
Sie den Back— 
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Mehl 


rot 


Brot verzehrte, 
nahm ſein Leben in der Hand, un' 
dreißig Dodesfälle wurden uff das 
Konto von det jeſundheitswiderliche 
Mehl jeſchrieben. Um die Jefährlich— 
keit der Sache zu illuminiren (Quab— 
be: „Sie meinen „illuſtriren“), ſchrieb 
der Redakteur vom Kladd 
folgenden Verſch in ſeinem jeſchähten 
Wißblatt: 

„Wer nie fein Brot mit Schwerſpaß aß; 
Wer nie bei kreidevollen 
Alaunjeſchwollen Strippen ſaß 

v’3r den will td mem Haupt entblößen, 
Son fröhlich frajen in's 


Bon Ivo jein Weib Det 


Kulide: Wa meine Silter-in 
Zah ift, die Drugitore-Wittiwe, die 
wundert, ivie mir in jo'ne böle ir, 
tmie die juropieen Näfchens mit untere 
Proviſchen, Wittels (oictuals) und 
jonitigen Stoff zum Xeben lommen 
tonnten?... Gie fagt, es ilt eine re 
quläre Montiefhäam, dab wir für 
Einiges, was mir in den Wlund fteden, 
Wahrpreije zahlen mülfen, wo mir 
do gar nichts mit dem Wahr zu tun 


Klößen, 


J ++ 
Jemit, 
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Duabbe: hre 
kenſchwägerin hätte viel 
ſich zu wundern, daß de 

fr 
9 


werte Apothe 

nehr Grund, 
n amerifani- 
on lanalt durch 
der Brotforb höher 
gehängt worden iſt. Unſere tonan— 
gebenden Politiker ſind in vielen Din— 
gen uneinig; dem Gedanken: „America 
firſt!“ aber huldigen ſie Alle ſo ſehr, 
daß ſogar die Präſidentſchafts-Kandi 
daten beider Parteien ihn als eine 
Planke in ihre Platform aufgenom 
men haben. — Menſchen in 
Europa hunge 
getreu unſerer „America firſt“-Politik, 
ihnen in dieſer Beziehung nicht voran 
gegangen! Wo bleibt da die Kongru— 
en; in unfern Ge Worten und 
Handlungen! — 

Charlie: 
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Then Büraerı nicht id 
feine Keateruna d 
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danten, 


Geduld! 


— .r ' 
Freilunchtiſch, 


antchmieren‘ 


Berliner, | 


eradatſch 


Futſchi-Inſeln jeht. 
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Warum ſind wir, 


fisch, 


—— 


und Notdurft ſtetig ſo weiter ſteigen, 
wie in den letzten ſechs Wochen, ſo 
werden wir die darbenden und in an 
derer Weiſe notleidenden Völker Euro 
pas bald überholt haben!!... Wenn 
man lieit, dvak nach dem jachveritän- 
digen Urteil der „American-Tanners 
Aſſociation“ in abjehbarer Zeit ein 
paar dauerhafte Stiefel achtzehn bis 
zwanzig Dollars foften werden, kann 
man fich allerdings der Weberzeugung 
nicht verichließen, dah wir daz tm 
Entbehren und Hungern Berfäumte 
ehr bald nadhholen werden! 

Vebmann: Bmanzig Daler for 
ein paar Stiefel, det mär’ zwar eine 
ausjewachſene Jemeinheit; niſcht deſto 
wenijer bedeutete et doch eine „Bleſ— 
ſina in Disgniſe“ un' in Sijnal „ur 
Rückkehr zur Natur for den Durch— 
ſchnitts-Bürjer. 

Quabbe: Ich bewundere Ihre 
Gabe, in ſo wenig Worten einen ſol 
chen Haufen von Makulatur zuſam 
menzuſchwatzen! — 

Lehmann: Dante for det Kom 
pliment. ie Sache is nämlich die: 
Der Durchſchnittsbürjer kommt ohne 
Stiebeln uff die Welt un' hofft ooch, 
ohne Stiebeln an die VBeene den Marſch 
iach die Ewigtkeit anzutreten. Zwi 
ſchen Wieje un' Dotenſchein lieit aber 
det eijentliche menſchliche Leben. 
den wir bisher durch die Mode un' 
den ſojenannten Anſtand na 
türliche Recht, barfuß zu loofen, ge 
bracht waren. dit Hilfe der hohen 
Stiefelpreiſe werden wir Durch— 
ſchnittsbürger dieſes Recht wieder zu 
rückerlangen, un nur Milljonären 
werden nach wie vor die Freuden um’ 
Annehmlichtkeiten des ſtiefelloſen Zeit 
aliers verſagt bleiben! 

Alle Au! Au! Au! 

Grieshuber: Das Kaleika und 
die Miſere eines großen Notſtandes 
würde wohl noch eher über uns her— 
einbrechen, wenn wir jegt nicht ſo gute 
Zeiten hätten. Sobald das Volk ſich 
im Ueberfluſſe und bei ausgezeichneter 
Bezahlung findet, pfeift es auf feine 
verteuerte Lebensweiſe! 

Lehmann: So ſchlimm, wie Du 
et machſt, is det mit die ville un’ jut 
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Iohmende 9 beitsjelejenheit noch nich. 


Ick kann Dich bletititfsiweile sm’ 
einem Alemzuge drei, dich un’ mich be= 
fannte Männer nennen, wo feit die 


Wahl noch feinen Streich 


haben! 


Grieshuber 
heißen fie? 

Lehmann: 
ſenfeld! 

Grieshuber: 
ihrer Arbeitsloſigteit 
Drei mehr oder weniger 
Hughes, der eine ganz achtbare Feder 
ſchreibt, könnte ſeine Erfahrungen bei 
der lezten Wahl in einer Broſchüre: 


: Schieß los! Wise 


Lv 


Hughes. Bryan. Ro 


Die 
— * 


Schuld an 
tragen ſie alle 


in! 


jeſchaffi 


ſelbſt! 


— nn m a mn mn nern nn 


ber Pfeffer wädhft, abgereift 
der Körnel es doch, der vu fein gro⸗ 
ßes Maul und feine unflätigen Schim- 
pfereien auf die Adoptivbürger dem 
| Hughes den beinah’ fchon gelicherten 
| Sieg entriß! 
Lehmann: 


Darum, Dderomejen 


äre! War 


3 


un' deshalb jloobe ick doch, Hughes 
würd' ihm ooch jetzt keine Träne nich' 
nachweinen, wenn ihm da unten bei die 
Menſchenfreſſer wat Menſchliches zu— 


ſioßen ſollt! 


Grieshuber: Wißt Ihr aber, 
was zu Gunſten Wilſon's Erwählung 


den Ausſchlag gegeben hat? 


Quabbe: Doch nicht etwa ſeine 
Politik des aufmerkſamen Abwartens? 


| Grieshuber : Nein, die von ihm 
'gemünzten Schlagwörter gaben den 
Ausſchlag: „Jam to proud to fight!“ 
I— „% tept pou out of the war!” etc., 
‚te, — das waren die Waffen, Die ihm 
‚zum Siege verhalfen. 
| Charlie: Xd) habe 
Herrn vom „Stammtiſch“ auch 
Schlagwort gemünzt. Wird es mir 
aber auch zum Siege über Eure immer 
länger gegogenen Quoſſeleien verhel⸗ 
fen? 
Grieshube 
denn? 
eyarlic: „Ralf id head; but it 
Hlates meitcy do pay the gasbill!“ 
Grieshuber: Das iut’s voll 
ſiündig. Hurry up, bring' uns die 


Karten! 


für Euch 


.. 


Wie lautet es 


— Viel verlangt. „Wollen 
Sie ſich nicht gegen Unfall verſichern 
lafien, ehe Sie ‘brr Reife antreten?“ 

„os mo; wenn einem wirklich etwas 

: pafliert, zupft die Geſellſchaft doch 
aurüd, wie bei meinem Freumde 
Meyer“. 

„Was 
ſtoßen?“ 

„Ha — verlobt hat er ſich unter— 
wegs!“ 


— ——  —— — 


„Neber⸗Natur“. 


Mann: 
Roſe an Deinem Hut?“ 
Frau: „Aber Eduard! 


geſehen, ſo natürlich wie dieſe?“ 


\ 


t 


— Ein üdjihtsvoll 

«atte „Was unterjiehltt Du D 

: Kommit heute gar eine halbe Stund 
fpäter als geftern nah Haug?” 

„Schau, Weiberl, geftern warst Du 

halt noch nicht mit dem Memorieren 

| fertig und das bat mir fo meh 


' getan!“ 


— — — — — — — —— 


Vexierbild. 


l 


„Somedy of Srrors in a Vrefidential! 


Eampatan“ nieberlegen und Gelb mie 
‚Heu damit machen! 


iſt 
möge ſeines geölien ndiwerfs ein 
Getchäftsreifender comme if faut, und 
als Vorfämpfer für Iemperenz der 
pſychologiſche Vertreiber des ſchand— 
vollen Grape-Geſöffs. Solche Kapa 
zitäten in irgend einer Handelsbranche 
erhalten mindeſtens 25 Prozent Kom— 
miſſion! Und Rooſevelt ſollte ſeine 


Bryan 
Mu 
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beabſichtigte Forſchungsreiſe nach den 


Figi (ſprich Fidſchi) Inſeln nicht bis 
zum Frühjahr auffchteben, fondern 79 
fort antreten! 
Lehmann: 
jebi!det, wenn’ Dich oo} Schwer Fällt. 
Diele  intereffante 


Futſchi-Land! 

Kulicke: Da 
junniger Nähm.... 

Lehmann: - Funnia oder nich’ 
funnig — er trifft zu wie die Fauft 
uff'm Doje! — Wer nämlich nach die 
der jeht jicher 
felbit voch futich! Die Annmwohner find 
befanntlih Dtenichenfreifer und Iaffen 
fat nie nich’ einen zujeiwanberten Zeit: 
jenoſſen unjefreſſen aus ihr Land wie— 
der heraus! 

Quabbe: Aber um Gotieswillen, 
unſer berühmter „Rauhe "teiterobrift“ 
beabſichtiat doch nicht. ſich aus Aerger 
über die Erwählung Wilſons von die— 
ſen abſcheulichen Kannibalen auffreſ 
ſen zu laſſen? 

Grieshuber: Vermutlich nicht! 
Er will wahrſcheinlich bloß den Antro— 
pophagen abaucken, wie ſie ſich beim 
Menſchenfreſſen räuſpern und ſpucken! 

Quabbe: Und warum? 

Grieshuber: Offenbar 


iſt ännihau ein 


doch, 


ſondern 


/ 


ver⸗ 


Grieshuber, ſei doch 


— Inſeliruppirung 
heißt nich' Figi, oder Fitſchi, 


Wo iſt der 
lehrer? 


geſtrenge Herr Klaſſ 


— — — ———— 


— Frech. Gläubiger: „Sagen 
Sie mal, wann wollen Sie mir ei— 
gentlich meine Rechnung bezahlen?“ 

Schuldner: „Wiſſen Sie, Sie kom— 


men mir vor, wie ein kleines Kind!“ füge!" 
! J 


Gläubiger: „Wieſo?“ 


Schuldner: „Weil Sie auch mehr 
fragen, als zehn Weiſe beantworten 
können“. 


nn — 


Die Künſtlernatur. 


damit er, wenn er ſpäter wieder ein— 


mal in der Politik den wilden Mann 
ſpielt und alle Bindeſtrich-Amerikaner 
aufzufreſſen droht, ſeine Rolle natür 


licher gibt, und ihm Keiner der alſo 
Bedrohten, wieder wie bei der berüch— 


tigten Rede in der Stadt der Bruder— 


liebe ſpöttiſch zurufen kann: „Na hör' 


Teddy, Alle, die Du gefreſſen 
leben ja noch und ſind ganz mun— 


mal. 
datt, 


tor! 
iLL, 


Duabbe: Yuabes würde, weit 


‚Gott jebt was, darum geben, wenn ber} werde. 
Wenn die Rooevelt jchon vor jehE Monaten nad) | In mir iedi was bon einem Daleg!“ 


Breile für unieres Reibes Nabruma|den Fibichi-Rufeln. oder, mo fonft noch 


Großmaul: „Mir it es aud) 
nicht an ber Wiege geiung’n worden, 
‚dab ih mal um Dagelohn jchuften 
Sch bin 'ne Künftlernatur! 


„Ein Binfel ... mie?" 


ein! 


it denn Herren Mener zuges | 


„Iſt da8 eine mirkliche | 


Haſt 
Du jemals ſchon eine wirkliche Roſe 


er 
ich: | 
e 


en⸗ 


phien zeigend): 


Schauſpielerin, 


Ant der Rollbahn des Lebeuk, 5 
; ” | Afeita“ 2" 


‚eben feine Vergleiche aus dem Mlilteu, 


Diebſtahl freigekriegt, Huber! 


trachtend): 


gebracht ha 


* 


ne 


ung, veu wircu. 
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„AU Fritaffee von Huhn 


— Gebildete Güde. Lehrer 
„Wer bildet mir einen Sab mit 


Kraufe: 


i8 a fehre jcheenes Gericht”. 


| „Uenerde" ?” 


Lehrer: „Gut — und wer mit) 


Bliemchen: „Herr Neimann bot 


als Hamlet äne ideale Leiftung” 


Lehrer: „Gut — und nun mit, 


\ "Meteor" ?" | 


Mofes: „Was te’ ich met e Obr, 


ı wenn ich nifcht kan drauf hören?” 


„Ach, Fräulein Lily, wenn ich mit 
Ihnen fo durchs Leben rollen könnte!” 

„oa, das macht fich aber bei weiten | 
defer mit — Goldrollen!“ 


— — — — — — — — — 


— Anzüglich. Maler: „Um 
mein neues Bild iſt ein ſehr heftiger 
Streit unter den Kritikern entſtan— 
den!“ 

Freund: 
darüber, was es noritellen ſoll?“ 


„Sie ſtreiten ſich wohl 


a Û 0w — — 


Ein „Wrontiner.” 


einer nöhberen Todter. Das 


ı ben?” 


Gin editer Zedher. 


—— 
| 


' „Und warum tönnteit Du Di in) 
Irene Schweiter Amanda nie verlies 
| tonnte vor Bewegung kein 


„Die hat fo waherblaue Augen“, 


— — 


— Aus dem Aufſatzhefte 


Kameel iſt das Schiff der Wüſte, ſein 


Führer der Wind, welcher ihm die 


Segel ſchwellt. 


| 
| 
| 


in 
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Photograph: „So, und 
bitte ich — recht freundlih” — | 
Kunde: „Sp — jonjt nirz jebt| 
ba Tchau ber; wiljen’s was, t zahl! 
mei Geld -— da kann i drin fchauan! 
ivie i will”. 
— — — — — — 


— Bolatiyus. Melterer Her 
(zu einer jungen Dame, die ihren ne=| 
ben ihr während eines SKonzertes ein! 
deſchlafenen Liebhaber aufzuwecken 
ſucht): „Laſſen Sie ihm doch das 
bischen Ruhe — wenn er erit berdeira 
tet iſt, iſt's doch damit vorbei!“ 


— — a 


In der Sommerfriſche. 


iſt 


— Entſchiedenes Pech. 
habe im „Goldenen Löwen“ die 
Zeit immer Pech gehabt!“ 

„Mit dem Bier?“ 

„Natürlich ſonſt 


nicht kleben geblieben!“ 


wäre ich 


— — — — — — — 


Aus Haß. 


Gnädige: „Aber Minna, wo 
nur die volle Schüſſel mit dem 

„Italieniſchen Salat“ geblieben?“ 
Minna: „Wiſſen Sie, Gnädige, 


den hat heut mein Landſtürmer aus 
Rache gegen Italien vertilgt!“ 


' 
l 
I 
| 
' 
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Gait: „Sie bringen ınir ja ben 


Kaffee in der Untertafje?” 


„Ja, Sie haben doch „Kaffee ver= | 


|tehrt” beitellt!“ | 


— —— — — — | 
Nicht ı | 


— — — nn 
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„Nicht wa Molin, etelhaft diefes 
Sumpfhuhn, der Vetter Vobbn? — 
bat dich fühes, aoloiges Viecher! Kleine 
Kröte genannt? per jeder nimmt 


in dem er lebt!" 
re 

— Gut bez:ihnet Student 
(feinem Freunde mehrere Photogra 
„Siehlt Du, das find 
die Damen, die ich berehre „.. eme; 
eine Dichterin und 
eine Malerin!“ 

Freund: „Alſo Deine Kurfts | 

— Borjihlag. Verteidiger (nad) | 
der Verhandlung): „Jetzt babe ih 
Sie bon zum dritten Wal meaen 

F 

Angeklagter: „Ja, wir ſollten halt 
'n Kompagniegeſchäft auſmachen, 
Herr Doktor!“ 

— Ueberboten. Kaufmann: 
„Können Sie mir denn aber auch von 
der gewünſchten Sorte wirklich ſo 
viel ſchicken, als ich brauche?“ 

Proviſions -Reiſender: „Oh 
tönnen beſtimmt verſichert ſein, 


Sie 


daß 


Sie noch viel mehr erhalten werden”, 


— Stimmt. Gepfändeter (na 
der Exekution jeine leere Stube be- 
„Sollte aud) befler Ge- 
tichtö = Muszieher und nmıcht Gerichte- 
Vollzieher heißen!“ 


— Genugtuung. „Wenn de 
Metzger tommen ſollte, ſo ſagen Sie 
ihm, wir würden nichts mehr beitelz ' 
len, weil er geſtern die Wurſt nicht 


ru 


t! 
Köchin: „Das iſt gut, Madame! 
Ich habe aud Ion Streit mit mei- | 
nem Schah deöweaen aehabt" | 


—ñi ci 


— Eritredi: U: „Sie feben 
ja furchtbar elend aus; Sie follten | 
einen Yrzt £onfultieren!” 

B.: „Wozu? Das Leben ift 
zur Lat! ch möchte fterben!“ 
A.: „Ste möchten jterben? 
jollten Sie erft recht einen Arzt 

fragen!“ 

Kathederblüte. Selbſt 
der unverwundbare Siegfried hatte 
ſeine Achillesfferſe — auf dem Rücken. 


init 
en 
u 
t 
De: 


€ 


———— — 


Großarlkig. 


F 
V——— 
ana aan: 

— 


A.: „Haben Sie denn 
Stellung?“ 
B.: „Gewiß, ich bin Untergrund 


jeht eine 


bahnreſtautantoberkeüner. 


— —— —— — — —— 


Anno 2000, 


: fingft jeßt auch 


Dame: „Öeltutien Sie, mein 
Herc, daß ih Sie zu einer Frlafche 
Wein eimlade?” ' 

sungerMaan: „Ud, ich bin 
no nie mit einer Dame gegangen!“ 

Dume: „Alle aut, nehmen wir 
sinen Taxameter“. 


. 


— — — 


— Thermomehter. Bekannter: 
„So ein Wetterſturz!“ 

Gefängnisaufſeher: „Ja; vorge— 
ſtern hatien wir 26 Kerle ſihen, heut 
Ra!“ 


Mo it der Gaitwirt 


— Sheinburer 
Iprud, KRegunysis jaß er da, ımd 
Wort ber: 
borbringen, 

— Fachausdruck. Vaumeiſter: 
„Wie weit iſt meine Frau mit der 
Toilette?“ 

Kammerjungfer: „Ich habe ſie eben 


im Rohbau fertiageſtellt!“ 


— 


— 


„Ja, Stift, wozu bringſt mir denn 
drei Glas auf anmoi? J dad' doch 
nur an anziges b'ſtöllt.“ 

„Ja, ſchaun's, i hab' halt denkt, 
wozu denn die viele Lauferei. * 
Herr Tipfel ſauft doch ſo ſchnell hir 
ternand. daß ſich an's gear nö 
tobhnt!“ 


5 


nn 
— Schwerer Peri”. 
vauer (zum Mrzt aus der Stadt): 
„Schauen ©’ zua, Herr Dolta, auf d’ 
Nacht. Dia Bram vom Hofbauer 
woll’n Cahna aufn Wea ftehn!“ 
Urt: „Warum denn? Der Hofs 
bauer wird doch bon ınir mit Erfolg 
behandelt!” 
Mocsbauer: „Nba "3 
eahm nöt verbiaten 
Scheinburer 
Iprud. „Was 
ıltien Schachteln?” 
„Jüngerinnen der Malkunſt“. 
Schmerzensſchrei. Va— 
wabund (dem ſoeben von einem Poli— 
zeidiener Handſchellen angelegt wer— 
den): O Gott, Ehen werden im 


und unſer einer 


Himmel geſchloſſen 


Moos⸗ 


Bier hätten 
ſoll'n!“ 

Wider» 

ind denn dort bie 


auf Erden!“ 


———— 2 -— — 


„Den Fiich Faufe ich nicht, der vit 
ja nicht mehr lebendig”. 

„Na, was mollen Gie denn; if 
denn der Dehfe Iebendia, wenn Sie 
Rindfleiich kaufen?“ 


— u — — 


— Etn guter Menjd. ger 
(zu jeinem Freund): „Du warit Dad) 
immer fternaefund, ic dächte, Du 
„tränkeln an“. 

„Ja weißt Du, der Doktor Schmied 
iſt ſeit zwanzig Jahren mein Freund, 
und da muß ich doch auch anſtands— 
halber mal krank werden“. 


— — ——— — — 


Gerechte Eutrũſtung. 


— * 
— — 


Sonntagsrerter: 
Sie mir nicht immer dasſel 
das ſiets nur nach dem Siadt 
hinläuft, man will doch auch ma 
ine andere Gegend ſehen!“ 


be Pferd 


sur? 


uk 


Was tft da8? 
(vpyppÖsrpar u19) 


Miders) 


| — !$m Bilde geblieben 
| „Bemerfft Du den Heren Binter 
|uns® Wir fcheinen der Pol zu fein, 

nach dem er binftrebt. Wenn er uns 
nun anipridt, mie bebandeln wir 
I ihn?“ 
I „Eifig”. 

— Macht der Gewohnheit 

Gauner (der freigeiprochen mwieb): 
| „Ich leg’ Berufung ein!" 


Mb 


„Herr Nat, ih möchte um einen 
Tag Irfaub bitten — mein Jüngftet 
wird morgen getauft”. 

„Hm! Diefe emigen Kindtaufen! 
Ma gut! per ich muß dringend bit- 
ten, dab mir dies im laufenden 
Quartal nicht mehr paiftert”, 


— — — 


— Der Bumpneffe Ontel: 
„sch jebe, Du führft ein Tagebud; 
hatt Du vielleicht zufällig notiert, 
warm ich zulegt bei Dir war?” 

Neffe: „Ih glaube faum; aber 
daß werde ich in meinem Kaflabud 


ra 


nachſehen können! 


— Widerfprud. nes. 
Sie haben recht, es ijt fehmwer, in- bie= 
iem Haufe eine Anftellung zu befom- 
men, aber man darf fi die Mühe 
nicht verdrießen laffen, denn wer erſt 
''mal drin ift, it aud fchön 
Frau“. ' 


y 
der 


— — 


- Gme große Form. 


Bauer „Wenn die Großmutter 
die Knödel macht, eſſe ich ſie doch noch 
am liebſten.“ 

Herr: ‚„Verſieht die's beſonders 
gut?“ 

Bauer: ‚Nee, aber dann werden 
ſie am größten — ſehen Sie ſich mal 
die Hand’ an! 

— — — 

— Beweis NAutomobilbändler 
(der einem Herrn ein Automobil auf 
Srebit geliefert hat, zum Diener ded» 
felben); „Benübt denn Yhr Hert das 
Automobil auch fleißig?“ 

„D, Freilich, alle Augenblid hat er 
einen Arm oder ein Bein gebrochen”. 

— Gemütl:d. Hausfrau (zu 
dem abgehenden Dienſtmädchen): 
„Gott ſei Vant, daß ich Sie wieder 
los bin. In den vierzehn Tagen, die 

Sie bei mir waren, habe ich mich 
mehr geärgert, ais ſonſt im ganzen 


Jahr!“ 

Vienſtmädchen (gutmütigh: Na, 
Madume, bedenten Sie aber aud, 
was Sie für einen Ihönen Gejpräcdhs- 
ftoff in Ihrem nächiten Kaffeelräng- 
chen haben“, 

— Eine Seele! Her: „Diele 
ewigen Automobilunfälle! Man lieſt 
ſchon gar nichts anderes mehr in den 
Zeitungen“. 

Dame: „Jaz wenn es nicht gerade 
Bekannte irifft, macht's gar feinen 
Spaß mehr“. 

— Frommer Bunjd. U, 
„Sie find alfo verlobt?” 

BB: „Aa!” ‘ 
HU: „Nun, ich gratuliere Jhnen und 
wünſche Ihnen, ta Sie bas noch 


recht oft erleben möchten!” 
— Neue Urt. Aeitilerr „In 
biejem Kalender babe ich mir alle 
Bücher notiert, über melde ich ge- 
ſchrieben“. 
Alſo ein Herunterteißlalender 
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Sonnragport, (hiengo, Sonntag, den 26. Rovemder 1916. 
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Gröbe, Mahag 
bed, 1702 N 
VBin ge 25 Pi 
yurantıe, Für 
ſteuren Ace 
tedate vibomite 


19m 


corb3, 860. — — aunar Wgeeune rain 
—— Grundeigentum und Häünſer. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik 14 CEts di 


Nordfeite 
ing Ar herfanfcer an 
Dub verkaufen: 8495 Piano, 
200 Sprehmafißine und Neco 
Zage gebraucht. Refidenz 3011 


Prachtbolles 5490 Biuno, ferter Ton, 10 Sahre 
Garantie, $115; $200 Thonogravb und Records | 


860. Mrs. Starr, 1015 NR alifornia Abdenne. 


e2641 
eBerle. 


v 


‚grobes, m 

Nopers Ja 

nbahn und Nor 
Heizanlagen 

Nordſeite 638Bimmer Wohn 

Jet, 3148 R. Albland Abe. 


zunſce 6 


50.00 taufen mein 8200. 
ono und Jewel 41 


— 


Ayulchard. 


Sur 821,000, es Gtetms | 
it Gebäu Miete ungefäbt 
Kenmore Aven nabe Irbing 
Sheridan Hochbahn Expreß— 
Baar, Reſt auf Abzahlu 
eb 2: oder 3.rslat Gebäude { 


Tetlzäahlung. John Heim, Si 
ueo. 


Zühſches tft 


Scal Record, Rertden 


En, 
ſaſon 


SZchönes, großes 6-Apartmer 
North Edgewater Hochb 


hnungen 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 


(Unzetaen unter Dtefer Rurbrif 14 Eis. dir Rot 


Bu verlaufen: Zcl 
Eihenbol;,, Yun 
Narhiiig: Strimacr 
belleidang uflı bon ausra 
gons, Die ubgerilion merdeit 
Saaaon- rder Ysunenlad 
Bagen u. berfucht etite \ 
länge, 33.00 ao 
Gen. ©, Denninas, 
Wentwortb und 35. tr 
bebnbofs. 

Bu verlaufen: Groh 


torgens, 1811 


e 
‚sa 


oppoltes 3ttödiges Haus, in beftem | 
t, SJurnace, fjedes feparat, an) 
abe De PRoui Umiverfität md! 
röfette) Bringt jäbrlich 
87,500, nebme 832,500 — 


vl Naber, 2600 


ungen. 


die 


Aerztliches. 
dieſfer Kubrif 14 Cla 


» | find drei Erntön 


«Bivriter 5 
Spreditundin 
taga3 9 nis 1. N 
tboden zur © 
md Brivatent t 
Konfultation lit frei 


cv. Hübfhe, arobe 6-Bimmer | 

rirnacedetsung; nabe | 

barl Blyd. und bequemn 
enswood tl 


„Anti Tuberkfel Drops“ heilt Tuber 
Eulofe in irgend einem Keil des Wörner? 
1750 Ginbonen Ave. Frei für Unbe 
mittelte. 


Ss wer 


„Albrechts Aſthma Trops“, 
Heilmittel. 1708 Cleveland Ave. 


cinztges l 
teil auf yet 
John H 


„Dr. gro, 
tiert, tal 
Milwautee iv 


Dr. Thom 


tür Damen. Epri E = : 
Sri Holm mit 


rt ın | mir © 


anwälte. 


tubril 


: Rechts 


(Angeigen unter dieſer di 


i1 612. die Zelle.) 


Fred BIodtle, deutider Rechtsanwalt. —5;..2 4: ct auf Geio 
Alle Reditsiacdhen prompt beiorgt. Eraiti- | reiten elugelent um 
zirt in allen Gerichten. Rat frei, 127 9,  Slats jeyt dewn 

“ine 


850 monatlid. 
7 » 1a} - nr 


4 
ette 


Dearborn Str., Zimmer 1444. 


Deutſcher Advolat. 
Difice des L. H. Laszka. 


Wota.. 558 W. North Ave., Zimmer : 


Nat rei. In 

Deffentlicher 
207. ‚ 820 monatli, 6 
s deißwaſſerbeizung, Zim⸗ 
er Attic und, Baſe⸗ 


= * Ile auf einet 
. W. Janjon, nodern in 


Lot. Bequem zur © 
id Irding Park Gars, | 
Weſtern Ave., Ecke Grace 
wer! 
Untof 


Sausbef c 
oſten 1 


eſetzt; 


alle 


ur 
5311 


Praktiziren in allen Gerichten. Rat frei. 
10 S. La Salle Str., Zimmer 1434. 
10ond amtæ Ancolna 
365 Belmori 
25nb, 1wa 


Sahne | 
ı ADDöe | 
Fort 

d Glarf 


2mt& 


Batentanwalte. 


+ 


tigen unter dicher Aubrif 14 Er 


Erteile Austnnit über Patente; Feines 
Buch frei. Rrbt. Klo, N. S. Patent: 
anwalt und mer. Innenieur, 139 Nord 
Glarf Strafe. Zimmer 1705. 


Znb,didofafon® | SCH. TOT. 


cre ot Rırty 
t Baar oder leicht 
138 Rutberford de, 


erford de., 
Abaal 
oAbzah 


VBertauſche neues Brick-Laden- und Flatge- 
bäude, Armitage nabe 43. Ave. Wünſche Ban. 
!telle und $2500 für $5600 Anteil, udr.: E 464 | 
Uubendpott. 


— — — — — — — — — ne 


Leichenbeſtatter. 
(Unaelgen unter biefer Nubrif 14 Et2. Die Zette.) 


Weltern Eadtet and lindertafing Go. — Acht: 
gan Blvd, u. Nandolyb Etr, Iel,:,Gentral 368, 
i3mat*2 


Gelegenbeitsfauf! $500 Anzablung laufen 
awet Hänfer mit Lot, 4824 Bbhron Straße, 
Preis $1000, ar, 1803 Nord stedsie Plne,, 
Hinterhaus dofalon 


ı 


t 


I—— für nur 


pr; dir Fi 


ı dem 


tönopX® | ‚ 


3 | vard, nam 


Fenerpläde, 


W. | x _ 


I land in 
| Babnbof 


I ges 


ıamwei feine Reit 


‚tn blüben 
Kreisge rte 


tnace 


' Abe, 


Sunntagpoft, Chicago, Sonntag, den 26. November 1916. 


Örundeigentun und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14 Et3. die Seile.) | 


re . — 

Nordweſtſeite 
vertaufen. Zu vertaufen. 
14 Ader Grunditiid 
nagelneues Haus. 


Zu 


und ein 


auf dem 1. 


$1975 
sS100 Anzahlung 
s18.00 den Monat 
teinichliehlih Zinſen) 


"Ferner eine Auswahl von 4, 5 und 6 


Zimmer -Hänfern 30 Bargain:Breiien | 
und Bedingungen, die günftiner find als 
das Zahlen von Miete. ’ 
Dffice am Sonntag offeıt. 
Oliver L. Watſon, 
Home Builder 
6348 Irving Vark Blod. 


Zu verkaufen 
Muß verſchleudern Anteil an 
einem modernen Brid Bun- 
galow in Weit Irving Park. 
Nehme S300 Bargeld und An 
teil an einem 2 Flat Frame 
Haus: Murdfeite vorgezogen, 
Dfiver Wation, 
„Some Builder‘ 
6348 Irving Barf Bonlev 


Go 
x. 
ard. 

In Irving Park. Verkaufe an 
ot, *2000 Anzahlung, prachtvol⸗ 
tu Wobnbans d Gurage, 
In Ade,, wiſchen Laramie und Mi. 
Straße gepf 
feiner Nafen 


86000 


u verkauſen 


bi GuteFahrgelegen— 
1: 0.2. Rod 
IE. 3 
Gentra 


blod Gebände, zwei 5 
25, Ofenheizung, 
Preis 83500. 


Dargaliın: 
immer Hals, 


2* “is 
ibafentent: > $408; 


8500 Paaranzabtııng, 855 monatlid, 5 | 
neue 2 lat Brielgedaude, nabe Mimball End | 
ftatton der Radenswvod Sohbabnlinte, 5  Fims 
iner und Sonnen-Parlor, Eichenverkleidung, 
eteftrifches Licht, Susberd 
\ Tampibeizung, 30 Buß Lot, gepflas 
se, Preis $7500, 

1) & Co. 48209 Miltvaufee Ibenue, | 
25nd,. 110 | 


Yrat 


fterte 3 


50 Ynaablung, 
tovratlid und Sinfen 
II" 3:3tmmner Bottaae, 
15: Fußböden und -Werkl 
ssonftei-Bafement; 30 

Tutfartge pe ’ 
Fullerton DENE: 102 


chen: 


sür alte, 
oder Lot. 
mit Rar: 
eizung; nabe Ravens 
Kedzie Ade. S 
udvoſt. 


Weſtſeite 
12 Zimmer Reſidenz, große 
Raleit, Mafbinatom Boule— 
Pacht Dfierte Ant⸗ 
Tobias & Co. 
frſaſon 


deigen 


it, 
sun 


frf 


verlaͤufen: 
ein regelrechte 
Rob 
worten in Engli 
Pale 


a1 
+ 


N 
ol 


S 
Q 
— 
ft 
Str 


te mo · 
folides 8-3 
cchetzung, 

nabe 3%, 
bahn oder 

Zimmet 


Lake VPart 


: Vom Eigentümer, neue Frame— 
Zimmer, Kontretiundament, großer 

d feines grohes Bafſeinent mit 

Furngcel ing; 574 Fuß 
 ımb 52 aAUd Ave 8300 
monatlich einſchließlich Zinſen. 
ch von 2 bis 5 Uhr Nachniittags 
Henry Eden. RL 


Ya * m. 
Normal 5149. 


iling, 
313-1 HH 
Heft 830 
Eigentümer täe 
in den 


lvennt 


rar 


Gebäuden. 
Zelepbon: 22nd,imi& 
12 
II 


nalehen. 


verkaufen: 4 Flat Gebäude, fertig zum 
Dampfheizung, Zonnenvparlors, 
Büchenkäſten, Elisläſten, Gasöfen, 
vom Beſten, vom Eigentümer gebaut 

bme leere Bauſtelle oder gauch Cottage tn 
anf in befferer Nahbariaft. 6715 Andlarna 
five. Tel. Wentiwortb 1187, 22nod.1ioX 


Vorſtädte 
Zwei-Flat Framegeböude, 1413 
Coanſton, Lot⸗35 het 140, Ecke 
veben ven t md faft neu, bringt 
‚kommt. Brei $2950, Carl Sen 
Ebanſton 2755 24nobimf 


zu verkaufen: 
rence Ap 


Bolton, 2 Ader, 7 
subnerbaus, nur $1650 
57, Abendpoft. vofon 


“dr.: 7 


Farmländereien 
‚ Burgein were fofort eefauft 
D Ieer teitchibarer Woben, ) 
und Heulanb. 3 
idvieh, Schweine, Bühner, 
ttergetreide, Maichinerte fafl 
) Sıcker Solaland au $20 der 
ı oder geteilt, om, 
27A, New Lisbon, NS, 


ventrei! 
fultivirt, 


65 
> 


ndvie 


ztes Pine-Land abe! 


per 2lcre; _ Dajelbft 
r rn; das fehönfte 
Jahr. Geſun— 
40-Acre⸗Zücke 


35 Greenleaf Ave. 


und gemäßigute Klimé 
Waſſer. Nur 


ın ır 
nidrınia, Me 
en Eiſenbahnſtat 
uur 8450;: 
luuft erteilt: 
Luth. Colonization To 


Ed, G9., Merrill, Aid 


12nvd fone 


mn 4 nyrf dr 
Bertaufche 


3 Hocprima ! 
deilen von Stadt und 
{ ni { Wirtſchaftsgebaäuden; 
Minimalwert 82 fü i 

Zuloen-, Grocerb:, Buther-Weihäft 
taufcht. Yinträge ar Hungarian Daily 415 North 
Abe., Thicago, AU n019,26,d33,10 


ceitaufhe meine 48 PMleres hochprima Farm in 

ippi, 2 Meilen don Stadt und Yahnhot, 

it und irtfchaftspnebäuden. Vinintals 

\ »0C: wird tr ein cxiftenafühines Sur 
n., Grocerb:, WButdergeichäft 

gebote an Sımaarian TDatin, 


Ebicago, Illinois. 


vertauſcht. 
115 North Abe 
nb19,26,053,19 


nn: 40 Meres Florida Land, aut 
% 7) * at 

toad, nahe 2 Eiſenhahnen, 

8 Dovvelte wſche Alle 

© Doppelte. Zaufche Alles 

ri odcr dinteil an Chicago 

Abendpott, 
rim 


rer 
T 


argain, 


B * 
es 
ter Pflug, 15 Ueres 
: und BRrubolz; gu⸗ 
neunes zwe 3 8 Simmer Haug 
Heller 7 Fuß Stameltall 32x46, 
ipfelbüume; _ er Brunnen, aile® 
hweres Geſypann Farmpferde, fechs 
ihmtfchine, neuer Heurechen, 

ug, . Rultipator, 

In ut ımd Hafer; 

: Meile don 

ind eilen von Kirche, 
', Jreamerb etc.: fünf Mic dom Lounthe 
Krels 32400; 3500 lung, Reft auf 
T Rrogent. Deniiche Nadhbars 


nos, Sounth Nırdae, 


J ts 
> 


* 


F. JI 


vertauſchen: Erſttlafſige Farmen für Eht⸗ 
Agebäude; vrompte Bedienung. Gerwan 
5352 Weſt North Ave. 
4,5,9,11,12,16,15,10,23,25,26 
Serfaufe ſpo 140 
richtete Faͤrm 
ſchwarzer Lehmboder 
Albany 175% 
Hinterhau 


Ian 
Ind 


Tauſche 
1802 


auch. 


8 
gu 
1900 


Benfacola, 


100 Acres, 

öftlih don 

en Nofa Sound; 
250 tragende DObft- und 
!aldbeitand, oder Mitrde 
ſch, J. L. Tobias & Co.. 
frſaſon 


bel 


Nußbäume, fehr 
eilen. Antwort 
749 Lake Straße. 
tle Man mit wenig 
8 hrlih von 10 Ader 
ender deuticher Anficdlung in einem dom 
bt geſchaffenen Diſtrik“ machen fann, 
Leitüng einer F 


Unter 
Winfer. Three L— 
N, Dearborn Etr,, 


e > 
Sbicago, 93olmofalon® 


sn Ylırs 
ute Gebe 
Sebölz: 
wood Avent 


Stadt; Lebmboden; 
A 
I 8. Bolg, 1721 Wriadts 
o5mai*E 


ſchiedenes 
Chicago. Brickge 
tllafſſige Stock und * 
nd Co. 552 M. Rort 
0610,11,12,14,18,19,21, 
Smeirglat Gebäude: Riete 
Preis *59500. Adrefſirt: Zin 
Waſhington Str. 


Ver 
Achen: bäude file 
ruchifarnten, 
3,20 


99 


2 


1 


Vertlaufe oder vertauſche für ſchuldenfreie Cot⸗ 
tage, $3000 Anteil in meinen 2-lat Brid, Sure 
it. Ofenbeizung, neueite Einrihtungen, an 
N. Elaremont Ave. Preis 36500. 2216 Leland 


nahe Lawrence Wer, 2. Flat. mifrfon 


Zu dertaufhen: Mehrere Brickgebäude für 
Karm-Eigentum. Keine Agenten, Eivark. 2133 
N. Clarl Straß⸗ fr-mo 


ki 


" Mit allen | 
| Berbeiferungen, wie Bas, Glektrizität, | 
‘Bad, Hartholsiuiböden etc. — 4 Zimmer | 
Floor, 2 unfertig im Attic 


weg, auf das 


Neutralitätsverſicherungen 
am — tn Ddiejer Ruhe von dem kückiſchen, 
Zu verkaufen. 


den Gegner mit 


mäniens, die in den leichten weichen kamen keinerlei Truppen der Rumä— 


laftert; bell auf allen Sei | 
it 


mei; Quertäler, der von Weit nad Often | beinahe 


| 


Eisſchränke in les | 
| 
| 


um nen Bergen it bier, 
ee | Stellungen ımd Abwehrkräfte bar, | die Einleitung 


fra. bürgens, f 
die anderen ſeit über acht Jahrhun tember begannen örtliche Kampf- 
derten blühenden deutſchen Siedelun- handlungen, 


| 


1749 | 


43 mio | 
a 


— pflegungskolonnen und ihre Bagage ſtieß ſie in 


d für ein ertiitenztäht: | 
ber» | 


Sins | 


Far in Otonto 


wohnern die Mittel zur Flucht finden Schlußbild des 
Jkonnte, floh. — Am 4. September er- abrollenden Gerichts 


. Stetige Arbeit 
Drainage Duſtrict, 


von der Mitwelt abgeſchnitten var. | 


unter den fchivierigften Berhältni 
ringt, um fi durdhäufegen und Die 
feindliche Droſſelung abzuwehren 
führten die beiden ?Fliegeroffiziere 


Falkenhayns Umfaſſungsſchlacht. terung Schwierigkeiten zu bereiten. 
Die Waſſerleitung in den Bergen war 
vom Feinde zerſtört, man war auf vergeblich dem immer ſtärker werden⸗ 

Auguſt den Ertrag weniger Brunnen ange- den Druck von Norden ber Einhalt 

Dazu drohte nun Tag für | zu gebieten fucdhten, bezeichnen Stel-|ihre Sache nur inmitten ber all 

jTen, an benen unfere ungarijchen | größten Gefahr, fuchten fie 


und Kaftenholz (Hermany), bei deren 


die Rumänen Iebhaft angriffen und 
Non Karl Rosner, 


Am ſiebenunzwanzigſten 
dem Tage der rumäntihen Striegs- |wiefen. Te : 2ag 
ertlärung an Dejterreih-Ungarn war : Tag der Einmarfh der Rumänen, 
eben. 

* 


* * 


Todes. Auch die Feinde waren unter 


Fliegers. 


zurückhalten. Im Fliegerkrieg 


Den Fokker-Eindecker hat Boelde 


Orden ſind ihm reichlich zuteil ge 
worden. Aber am hödjiten ehrt ihır, 
den Soldaten und Diffizter, dad Be- 
wußtfein, das; er Schule made für 
dei neue Waffe, von der R. PB. Hearne 


as 
05% 


( 


‘7 
+ 


it Blieb 
A phezeien wußten. „Die wirflide Ge» 
fahr liegt pon mn an im Reidde der 
Lüfte“, rief Scarne dem fidh fidher 
fühlenden England zu: Boelde hat 
'den Gegner zittern gemadt, ehe er 
: fürs Vaterland fiel. 

Sauptmann PVoelde, der unber- 
mählt war, tt nur 25 Sabre alt ge- 
tworden. Seine Eltern leben in Halle 
an der Saale, er jelbjt ijt bei Dejlau 
geboren md hat fid) frühzeitig Iport- 
lichen Uebungen zugewandt. 


Lederopanken beinahe geräuſchlos in nen an die Stadt heran, fo jtart die] 
!den Bergen Ylettern, ar den | räfte auch waren, die in den Ber: , 
Höhenwänden des Gebirges hoc: | gen und in den Ortichaften der Täler | 
ihhod. Sn all die mild zerklüfteten ſaßen. Was der letzte Grund dieſes 
unbegreiflichen Zauderns 
ziehenden Bergketten drang iſt heute noh 
Flut, durchſickerte und durchſetzte das nicht feſtgeſtellt. e größte Wahr- 
Grenzland und umging die Paßſtraße ſcheinlichkeit liegt wohl in der Annah 
auf Schleichwegen und Saumpfaden. me, daß ſie irrigerweiſe eine ſtarke 
Mag ſein, daß die Erbärmlichkeit ver- militäriſche Beſazung in der Stadt 
räteriſcher, mit Geld gewonnener vermuteten und ſo den Vorſtoß nicht 
Walachen dem Gegner dabei manchen wagten, weil ſie beſorgten, in einen 
Vorſchub leiſtete. Ruckweiſe kam er Hinterhalt zu geraten. Jedenfalls 
vor, von Hang zu Hang und grub ſich blieb der für die Stadt recht qual⸗ 
ein. In den nach Norden aus— volle Zuſtand ſo ziemlich unverändert 
ſchauenden Gefällen der Berge wur- von jenem vierten September, an 
den Gräben und Unterſtände. Und dem die erſten rumäniſchen Reiter 
jeder von den iteilen, wild vermachfe: | fi) gezeigt hatten, durch etwa drei 
wenn er erjt | Mocen beitehen. Bis er dann durd| 
d den Verlauf der | 
|iwie eine Feitung. Boden um Boden | unter dem Oberbefehl des Generals | 
| machte fic) der Yeind jo, beinahe ohne | von saltenhayn geplanten und 
tamıpf zu eigen:.die rumänifche Ge- | Durdigefübrten Umfaffungsihlact | Raume bon Sermannitadt rhtbar | ten zum Sauptmann ernannt. Ein 
fahr drängte gierig an gegen das von Hermannſtadt einen raſchen zuſammen. Der Druck der au dem älterer Bruder von ihm ſteht als In⸗ 
alte deutſche Sachſencentrum Sieben⸗ Umſchwung fand. Zu Norden aus Welten und Norboften fanteriehauptinmann im Yelde. Bon 
Um sSermannitadt und| Schon um den zwangigiten Son. eindrängenden deutichen und ungari- | Teitter Kaltblütigkeit zeugt folgende 
ſchen Waffen war merträglich gewor- Aeußerung, die er erſt in dent legten 
den ſie mußten aus dieſem Tagen Bekannten gegenüber gemacht 
Hexenkeſſel — um jeden Preis. fo | bat. Defragt, wie ihm zumute ſei, 
m mon zurüe nad) Süden! Da inar deriwenn er zum Kampf auffliege, fagte 
Räuber heran. | grob und eigenartig angelcaten | Rah, der nie ein lafkhenhals, niz! er lahelnd: „Genau fo, al3 wenn 
ı Eime einzige breite Straße, die | kriegeriſchen Schauſpiele taten, deſſen einziger Mr a für alles Gerährte, TG aufs Rad iteigen würde.” 
paſſierbar iſt, führt vom Süden ſiegreichen Schluß der neununde aus der bon grauen — In einem Feuilleton, das am 19. 
längs des Alttales über die Grenze zwangigſte September ſah. In der ftarrten Sietlung wies September in unſerem Blatt erſchie⸗ 
herauf nach Hermannſtadt. Im Zug Richtung von Mühlbach an der Vorwarts 2 2... 
‚des fübmwärts fließenden Fluſſes, Maros aus gingen fie nad) Südoiten | üder . J hau > —* 
der ſich im ſiebenbürgiſchen Gebiete vor und drängten auf die in den 2——— vn —— 
tief zwiſchen die eng aneinandertre- Zibinbergen und in den Ortſchaften = * * ag m Bewegung. Al⸗ 
Itenden elsmauern des Gebirges längs des Zibinfluſſes ſitzenden Ru- = —— ——— — — 
ſein Bett gegraben hat, iſt ſie den mänen ein. Es kam zu lebhaften dern — — fluchtartig zer Stra—⸗ 
Bergwanden abgerungen. Auf den Kämpfen bei dem Dorfe Szeeſel, das en ‚Roten-Turm-Bap_ SH.) Ta er 08 Seinen Nahren nad) fein 
Trümmern eimer alten aus dem | etwa 17 Stilometer tweitlid von Ser- . - eg A er | dürfte fa der Slieger da, biefes 
eriten und zweiten Nahrhundert ftam- | mannitadt liegt, und bei dem jirdöft- | — Ban god 2 ich. e = je Fe [ebendige Stid con dern leuchtenden 
I menden Römerftraße hat Kaifer Sarl| üd von Szecjel liegenden Rırmänen- | fi s ned ee ne Rıuhme des jungen Deutfchlands, und 
| VI. fie errichtet. Sie tritt aus einem |dorfe Oxlad. Der deutiche Anprall|" 1 * eſchiebe. immer, wenn irgendein halbveegeffen 
mähig breiten Tale beim Gintritt des Idnuf fich Wahn und drängte weiter | en nam Tieien bon oben Abel N a 
GebirgsbachesRiu-Vadului auf öfter. | nady Sübdojten. Um das Dorf Curaro, >. Sn ——— ——— 
reichiſch ungariſchen Boden und zieht wo ſich die Unſrigen als Helden ge = rad) das Verhananiß n Freunde angeihlagen wurde, wich 
!da bald von den fteil aufiteigenden Ächlugen, und um den 957 Meter | Me Flichenden herein. Denn hier Freunde ans 6 ai 
Emile $ aakm Me 15 * son im Paſſe ſtanden die Scharfſchuben der harte und Tlare Glanz... feiner 
Seitenwänden der Berge beengt und | bohen Berg Ciolara ging das Rin-| der aus db Mihfkrchnchiens har. | Nugen einem fchönen und marmen 
bedrängt, als tief. verfenfte Bahitrahe! gen. Der Berg wurde bon unferen | - rn — — => | — * 
ins Land. Ein dicker, viereckiger, Stürmern in ſchwerem Ringen gegen en — —— Schr ſchnell war die eine Stunde, 
‚roter Wehrturm erhebt ſich ain Hange : die fid) tapfer ımd zähe fhlagenden | Sat —* ro Feind. Auf den die ihm noch fiir ung geblieben tar, 
| einer der teitlichen Söhen, die den; Rumänen genommen. Das Por oben und an den Hängen der über, und 8 wurde Zeit zum Nur: 
Rah freigeben. Er foll, der Sage|Boplata und der Berg Obrejie {m | Tuegtäler hatten fie fih . eingeniftet, | brud gr — letzten las "das 
nad, einjt mit dem Wlute befiegter |-Titen von Guraro, der 1346 Meter | Und _— — — wüteten | nit aufend — abertaufend guten 
Zürfen fo rot geitrichen worden fein. |bobe Valare im Sttöwelten folgten. | ——— ne * ne Bünfd m sfeert wurde 
Nach diefem Zurme heit der Rap, | Man drängte die Rırmänen tämpfend | benmafien, in das bald unentiwirr- Blötlid) fchtmiegen wir, und Ser 
an deifen Belit oder Berluft das | vor fid) her und Fam im Sid-Süd- | are Ineinander der Kolonnen. Der — ef ’ ’ hinüber: 
I sit 19 Stel u Mick | ser f * * Engpaß war eine entſetzensbolle Flieger ſah nach der Uhr hinüber: 
Wohl und Wehe der Siebenbürger Weſten auf acht Kilometer an Her⸗ J— —— 1 „68 it Zeit.” 
ı Sadıfen hing, der Rote-Turm-Paß. | mannitadt heran. 3 ih u 2 ee ee: an Dann gaben wir uns die Sand. 
ıshn zu befegen war ein erjtes Ziel| Inzwiſchen Haile eime andere öſtlich in die Berge ausbradien, das Wie fonderbar ft da3,” fagte ich 
der einnedrungenen Rumänen. us deutihe Stanıpftruppe, die im (Se. | Made Leben reiten e konnten. vald| sah — nieder fortgehen hi 
den Höhen der Berge Tamen fie ihm! birgstampfe bejonders ausgebildet Mar die Straße, auf der die Rumä- en Sie mögen nicht hören, dat 
in die Slanke, und als fie ihn mit ift, zu einem in der Striegsnefchichte | NM, ducd 2 Monat als Screen: == Sie (obt pe dafı man Shnen 
ihren Gewehren und Majchinenge: |denfwürdigen Imfaffungsitoße weir gewirtſchaftet hatten, von angeſtau⸗ Beim She wie man’s io 
wehren von den Sodhitellungen be. |Tich der genannten Kämpfer ausge: | ter, . ngejhmiffenen: Wagen, bon | 07" schte. ber das will ich Ihnen 
itreichen fonnten, zogen fie ihre Ge- holt. Gleichfall aus dem Raume | toten Menihen und Pferden, bon | MET u ih, Sof 
Br raue ._ —— innlo8 anaftvoll einherraisnde, | doch ſagen, daß mir wunderlich, faſt 
ſchütze und ihre Munition, ihre Ver⸗öſtlich von Mühlbach vorkommend, fin . art einherraſenden 
einem geradezu under. | Vichherden völlig aeiperrt ımd ver— 
| auf Taufenden von Wagen über ihm | gleihliäh fhönen Marfche von fünf |topft. Wos bennoch ſich 
ins Land. Immer breiter fluteten | Tagen bon Norden nad) Süden über | Grauen Iöjen konnte und 
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08, daß in das Land im Zuge der;umd einzelne Nadridten, die Bericht Waffendbrüder fih neuen Ruhm er-Imieber auf, täglich bereit, ihe 
gung Fam. Auf das Zibingebirge | Regiment und den Diebereien des | Wiederum öfttlid Öiefer Gruppe | \mmelmanm, iit auch Boelde in dem 
"und über die Schlucht des Altfiuffes | Feindes in den beiegten Nachbarge— | ging unfer [inter Flügel vor. Män- | Sielen gejtorben. 
Fogarafcher Gebirge drängten bereit- | fhwere Angit und Sorge vor biefem am Main erkämpften hier gemeinſam 
geſtellte rumäniſche Truppenmaſſen Einmarſch zu verbreiten mit ungariſchen Truppen den Beſitz 
| # * 
Das Grenzland der Monarchie, die Aber die Rumänen zogen nicht ein. Hermannſtadt gelegenen Dorfes Tal- | 
man focben noh durh unbedingte, Sie jtanden auf den Bergen unibeim (Dolmtany) und eroberten bie! 
trauende Ruhe gewiegt hatte, wurde | Stadt, ste fandten ihre Streifpa- | Tegene, etwa 600 Meier hohe Gri- 
® trouillen bis an den Exerzierplatz gorihähe. Endlich gingen ſächſiſche 
heimlich vorbereiteten Stoße getrof- | n © a * | * — en 
fen, Michts war bier bereitet, um! bei blieb es aud. Sie jhoffen ge ungariſchen Huſaren in öſtlich weit 
nmal ein paar leichte 
Krieges zu empfangen. So konnte Granaten in die Stadt — zwei junge fluß und drängten ſperrend in dem 
es geſchehen, daß die ſchwachen öſter. Leute wurden ſo getötet, ein Haus oſt-weſtlichen Teile des Alttales vor, 
war alles, was ſie 
pen überrannt wurden, daß ſich die an kriegeriſchen Taten unternahmen. ners in dieſer Richtung gleichfalls 
uil ein Riegel vorgeſchoben wurde. 
am den arg bedängten 
Rumänen in dem enger und enger 
Roten-Turm-Paſſes nur die Möglich— 
keit, ſo raſch wie möglich abzubauen 
felten Lage zu denken. Ste hatten 
die Mahl, 
über den Bah thr Heil zu fuden —: 
und für ihren gefammten Fubhrpart 
Yurf 
dert Verjucd zu machen, unter Ar 
gabe jedes militäriſchen Zuſammen 
ein 


Südgrenze von Siebenbürgen Berve- | von dem deutichfeindlihen Willfüc- | warden. für ihr Vaterland zu opfern. 
öftlich anichliehende | meinden gaben, waren angetan, ner aus Heften und aus Frankfurt !ift nicht das Ichlechtejte Los. Ehrt und 
in ungesählten fhmglen Säulen ein. | z ıde3 etwa 10 Sttliometer öftlid bon 
y 
in der | Weiten, im Süden und Dften  der|Tnabp sftlid; von Sermannitadt ge- 
bon Serntannsitadt heran — aber da- | und Danertiche Reiter gemeinfam mit! 
den Waffen des | legentlid) ausgreifendem Bogen itber den Ylıt 
reichiſch ungariſchen Grenzſchutztrup- beſchädigt — ſo daß einem Ausweichen des Geg- 
Flut der blauen Bauernſoldaten Ru- Außer den Kavpallerie-Patrouillen 
Dam 
zugeſchnürten Raume nördlich des 
und an Errettung aus der verzwei 
im Rückzug nach Süden 
gab es keine andere Wahl — oder 
hanges, an Einzelntrüpplein ins Ge 


bei einem Telegraphenbataillon, trat 
dann zu der Fliegertruppe über, er— 
warb fi durdy feine fühnen und er- 
tolgreihen Flüge bald einen großen 
Ruf und war bald der erfolgreidite 
Flieger. Für jeine kühnen Taten 
erhielt er neben zahlreichen anderen 
Nuszeihnungen den Orden Bour le 
mütige Bau de3 Rumäneneinfalls im | merite und wurde vor einigen Mona- 


birge öftlih von Naay-Talmars zu 
retten, was jid fo retten konnte. 
Aber audy bei der Enticheidime für 
dieien Weg hatte der Reit verfpreng-! 
ter und zeritreuter Menjchen. denen | 
die Flucht vielleiht gelang. aufge: | 
hört, eine Armee zur fein. | 


rauen — 
Am 20. September brach der hoch⸗ 
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mit denen Ddeutice | 
ı gen ichob fi, drohend in enger und | Truppen erfolgreich in die Lage ein— 
enger werdendem Bogen ber liiiterne ; griffen und die eriten Züge in dem | 
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nand Künzelmann die Perſönlichkeit 


zeichnet: — 
Blond, ſprühend, lebendig, 
und doch ſchon ſo ernſt, viel ernſter, 
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aus diefem | denke, wohin Sie reifen.“ 
j Er lädelte ein wenig, nad) Furrzent 
Beitnnen und fagte: 

„Das ift der Krieg... Aber tvir 
„haben ja bi3 jegt Glüd gehabt... 
"Ind dan . . . Pilegen Sie nur 
Ihren Freund recht gut.“ 

Dann trat er ſchnell auf die Straße 
id in den Nebel 
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Boeldes Tester Lufttampf. 
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dert Deut» | 
te mm, geftitgt auf ihren reichen | das Mühlbachgebirge vor, umging | ſchen Feuer über die alic Örenze ent⸗ 
Train, qus dem Gebirge, Die Taler den weſtlichen Flügel des Gegners kan — das, geriet drüben auf rumä. 
des weſtlich dem Altfluſſe zueilenden und wandte ſich dann jäh nach Oſten. niſchem Boden, ein paar Kilomete 
iittol breiteten fich In ununterbrochen vordrängendem,weiter ſüdlich, wo die Hänge noch ein⸗ 
fret bor ihnen, das Beden von Ser! Genlänfel gelang e3 ihr fo, fich an | mal hart an die Sirake ragen. ein; 
mannitadt lag vor ihren gierigen|den Roten-Turm-Paß heranzuarbei. | NEUEN Deal vor die Yäufe der rädıen-! Eee 
Blicken. en und dieſen im Rücken des nord- den deutſchen Gewehre. 
Der Weg von Hermannſtadt zur lich davon noch feſtgehaltenen Geg- Gben Männer, die hier c „sein Sin. — 
Grenze auf dem Roten Turm Paͤfſe ners am Morgen des ſechsundzwon, ſtand lagen, hatten auf dem Paſſe tote 
mißt nur etwa 30 Kilometer. Die zigſten Septembers zu beſetzen. Na— Rameraden gefunden, durch deren An⸗ 
Rumänen haben das Gebirge in kaum lürlich konnie ſie dieſe für die Rumaä- blick ſie hart und mitleiblos — — 
geht Tagen überſchritten. und — ausſchlaggebende Stellung might | Dei! ae ⸗ Bern dentfcher | en pefeht haben, beim Ablochen, als 
ehr Ähiwache ungariihe Mhrnehr- | tampflos behaupten. Mber die Bayern |1Md otterraiarih-ungariiher Seldes | äherfoimmenbe3 Roffegemwieher hör: 
träfte konnten hier und dort den Ver- | haben fich hier um den Pak gegen die! fen war bei Patrouillengängen ge- ge "Sich fampfbereit im dem 
| fuch machen, jid) ihnen entgegenzujtel- | nun von Süden her angreifenden | fangen in die Hände der Rumän A} Graben weh iſt das Wert eines 
Ten oder den Vormaric durdy Spren- | Silfsfräfte der Rumänen, die don | gefallen. Die lagen hingemotdet. Abnd⸗ J im nächften Moment 
gung der Brüden und Straßen zu | weiter nördlich Fampfenden umd abge- | dt atvet und zivei, je einen Den · die Reiter: eine feindliche 
ıbenmen. Dieje Verfuche fonnten den | trennten Teilen Entlajtung bringen , !en, einen Teiterreider, hatten nd * fieben Mann: eine 
Feind nicht dauernd aufhalten. Rau- | wollten, glänzend geichlagen und ba- | "Mörder fie zufammen gebunden und | En * Fänat fie. mei Mann fin: 
| bend und plündernd Fam er vor, fette] ben blutige Rache genommen für ihre abgeſchoſſen. — Sie ſind gerächt. — Dead en 
| fich in den Dörfern und Marktfleden | verwundet in die Hände der Rumä-,  =O haben jid) CME der genial ge 'ab und erwidern bn3 Keuer. Ein mi- 
feit und gebärdete jid) al3 der Serr|nen gefallenen und von diefen Ver: | planten, fühn und mit imermüdlicer | = — Be. = ‘ 5 
Dee Häuefelisue Guskas Me Winkl ioniinen Energie durchgeführten Uniaftungg, mutenlanges Duell, und bie Reiter find 
vr —— enen Landes. Ein un... ern hingemordeten Brüder. v| er L — I Ze — * —— — genauer Durchfuchung 
der Angſt ging vor ihm her. Wer haben ſie den Paß gehalten bis zu | Ihlacht don Dermann tadt, Die ons ir Gefallenen. bei d ichts Beſon— 
von den wohlhabenden deutſchen Em. der Stunde, in der er das grauenvolle Land vom Feinde gejänbert und den | IE! ee ich se 5 fich unfete 
| nun ınaufhaltfam | wichtigen Paß zurückgewonnen Ba ee ———— 
über nur wenige verſprengte Reſfte deeeee— 

ſchien die erſte rumäniſche Kavallerie- mäne — ————— | it ale hand j ide * men 
| Batrouille im Gebiete der Seltauer- Was die Armee an Geihügen und|g1t Durch : —J * Fi —* 
Voritadt bon Hermannftadt. Oejter-| Von Norden und von Oſten Train beſaß, iſt nahezu in un ame . cn —J rar 
reihiich-ungariiche Reiter fprengten! drängte das blutige Werhängniis| Terer Sand geblieben. ernidy, | ludt - y * e — 
ihnen entgegen — da machten die Ku⸗ jetzt weiter auf die von Nordweft tung war der Schlag, den der deutſche ——— lä —* * {dm 
mänen kehrt und galoppierten in der und vom Weſten ſchon abgeſperrten Oberbefehlshaber der verbündet fäm— ——*— Rüdenſch äge a in 
Richtung auf das Gebirge wieder log, | Gegner ein, pfenden deutſchen und öfterreichifch. | DIE Erlöfung: — 4 Ausel 
Aber damit fhten doch das Schifal| ei der alten deutichen Stadt | ungariihen Truppen führen tmollte, | EM hartes zw 2 1 pe 
der Stadt befiegelt zu fein, denn es | Salzburg (Bizafna), die etoa eij| angelegt — umd vernichtend hat cr | Die nn 1b bie at ch 
‚mar ausgeichlojlen, daß die völlig! Kilometer nordiveitlich von Hermann. | getroffen! as Satien, und bie jid HEZZZEE 
‚unzureichende Befakung von öfter« | ftadt am Weikbady Iicat, hatte ein - “ . ; 
\reichifch-ungarifchen Truppen bem| größerer Rampfverband von ungarı> | |nSunge, zur vn za J 
Kampi mit der rings umher aufmar- ſchen Truppen ſich verſammelt. Ihnen ze jr di fehle er 
| ichterenden erjten rumänischen Armee |twar die Aufgabe ibertragen, auf! Der Tod des Fliegerhaup Tanne | ot En * ze *9 
aufnehmen konnte. Tage und Wo. | Sermannftadt jelbit zur maricdieren | Voelde, ichreibt das „Berliner Tage- ou ftehen gelommen: 
chen voll ſchwerſter Sorge kamen über und dann, über den Zibin weg, An- blatt“, reißt eine breite Lücke in die Te 
die Stadt, die bald mehr und mehr ſchluß an den linfen zslügel der bei! Neihert der Delden der Zujt, die une) — Fortſchritt. zn „Zag’ einmal, 

| Roplata jtegreid) eriten Nampfgruppe| ren jtveren Kampf auf allen Fron-| kann denn DeineKleine jchon gehen?“ 
(Nur die Alucht der Einwohner baftete| zu nehmen. Sie haben fih in erbit-| ten erleichtern helfen. Immelmann | — „Nein, noch nicht, aber Rad fah- 
jmeiter. Saum ein Drittel der Be-jterten Kämpfen mit den nur wider-|und Voelde vertraten das fieghajtelren.” — —— 

wohner war ſchließlich od) borhau. | willig weihenden und immer wieder | Element im Quftlampf. Beide waren) — Eine günftige Gegend, — Er: 
den, die meijten Gejchäfte waren ge- |zuhe ih feitflammernden Rumänen 

fhloffen, und fon begann, infolge der | pradhtvoll geihlagen. Die Namen | Freude der bdeutfchen Kameraden. | beri?” — Sie: Jh bin ganz fpradi- 
mangelnden Zufuhr, bie Verpflegung |der Ortfhaften Scellenberg (Sel:| Sie verförperten gleichjam unferen|lo8.” — Er (feufgend): „Ad, da 
au für diefen Bruchteil der Bevnäl-Ienbert), Baumgarten (Bongard) !Siegegiillen. Wie das aamie Volk! möghte ich immer Hleiben.“ 


betrauert den Gefallenen ein großes“ 
Volf, fo fcheudht eS die Schatten des 


immer, 


Ein Soldatentod" 


den Pewurnderern ımjeres tüdtigiten 
Sie iverden troß der zu=® 
nehmenden Verrohung ihrer Krieg“ 
führung mit einer Anerfennung nit = 
iſt J 
noch ritterliche Geſinnung zu finden 


mit Meiſterſchaft geführt. Ehren und 


und Marxim vor dem Kriege zu pro 
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| Yusbrich des Krieges mar er Offizier 75 


nen it, hat unfer Mitarbeiter Mrdi- 


Boelder in folgenden Worten gelenn- ; 


bald von dem ° 


‚traurig zumute tft, tvenn ich daran” 


Hdem fie die Gewehre zufam- ° 


ken vom Sattel, bie übrigen fpringen: 
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x Sonntagpoft, Chieago, Sonntag, * 26. November 1916. 
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werden, werden auf das De- Seren 


u i a Am SL a. U ar A \ u Traıns 
zember = Konts aeichrieben —| ntrances.State.Van Buren® 5 Jackson Bivd__ Second Floor Entrame e From’L. 
63 ijt fein Wunder, wenn die Leute jagen: „EI bezahlt fic, bei Nothichild'S zu fanfen“. Mit den zuver- 


2 * 
zahlbar su Januar, fäffiniten Waaren zu den niedrigiten Preifen geben wir „S. & 9.“ Trading Stamps, was eine weitere Er: 
ſparniß bedeutet. 


Acht allein Vargains! Nicht nur gute Waaren zu niedrigen Prei⸗ 
ſen! Ihr erhaltet außerdem eine Ertra⸗Erſparnißß hier in unſeren 
U »2.8& B.“ Trading Stamps. Sie ſind eine Erſparniß, die Euch in 
irsend einem anderen großen State Str. Caden nicht geboten wird. 


Ncue Faſſons mit ) Neue DreßStirts —Modern “Ss Turfen Bratenpiannen — Liste Emile, Self Hauskleider — ARefonders 'attraltir 

Zugſchnur Tovs, in / die hr in $7.50 ı $10. Vaifting, nahtlos, mit Tray umd vatentirte <tide Ganstleidez und "7 

bitbihben Mustern ae lirts findet. tins, ge ) er * . cale oder Klammelette, vehserd int Gele 
sitet, $4.05, 83.05, 5 fircift, Maids, Tarrirt: Ze * Ventilator. verſönlichen Gebrauch Si 50 md 81.05. 
.095 u. abmw. bis $1. ges, Koplin, Gabardine ımDd ir. 1 Größze Di ‚lt S S Kid, Braten oder Sefliinel, . ie OL 

Corduroys. — alle beliebten $ \r, 2 Größe, bäıt 12 Bid. Vraen, 31.75. Shiantei Schreibieatertat— Br vier 

Farben; neue Taſche it, Aida ' Vifit eniarten Name, Adreſſe und Televhon mit Initialen, hübſche blaue ya 


Taſchen F. Tas —— 4 
— pie und © r In 5, au 4.05. Nummer, Did Englif) Schrilt, 50 fr 18c. veite Iniiale, 24 bogen und 2 


men, alle Le 
d,s vr forten, zu 
$1.95 ımd $1. 


Bay Strap Gnvelope 3 


| Ein außerordentlicher VBerfauf von rein: 
wollenen Serge: Kleidern 


Unier Bajement-Department für fertige Kleider findet mehr und mehr 
allgemeine Beadytung. Mehrere aroie Verfänfe fanden in jcdneller Auf— 
einanderfolge itatt, und jett fommt ein weiterer, von nod größerem \nter- 
eſſe. VBedentt, ganz wollene Serge Kleider im den neueften voll pleated 
Effeften, mit einfaher Waiit und pleated Sfirt, geichneiderte YFacons, 
einige mit pleated ITunics, neueite Schattirungen von Burgundy, Wein, 
Grün, Braun, Marineblau und Schwarz, Größen für Miffes und Damen, 
16 bis 44. Kauft ein neues Kleid für die Feiertage, $6.95. Bafement. 


SM 
| ’ R ast 2 € afe leinen ... Ar -. 
Dankjegungstag » Eafellei 29% Kifjenbezua-Steife, Dard 180 


a u Feine Qualität Damaft, die Yard zu 69c RER a es 
Schwere Plaid wollene Vlanfets, in ajjortir- i ee e .. — 453ölliges Kiſſen Tubing, extra ſchwere Qua 
tirte Farben, große Nummer, Bebleichter Tafel-Tamajt — 2 Yards breit — | lität und feine Fimiſh, tegu uläre 200 Wert, ſpe 


— extra ſchwer und ſchön, mit tiefen ziell, nur 10 Yards 
anz ſpeziell das Paar zu 
—— = C die Yard zu 


Wollene Blankets, Haar 85.95 


Br 


Borden, ganz — die zu. 


— — — — — 


Woll. Vlantets, in blau, bind, grau oder gelb, 2:| 7 rn 
zöll. Block Muſter, ſchwere Waare, Mercerized Tiſchtucher, 64 —8 im Qua— Asi Gebteihte Bert ttücher, 2 = 14 — br - hübſcher glat— 
a ter Faden und Jägivere Sorte, (15 ds. an 4 

u 30 Ü 


ein Bargain, das Paar drat, in neuen u. hübjchen Entw.,.jpez., St. ® einen Stäufer), 35e Wert, Yard 
ı +. ’ ⁊ re — U 


Echte Beacon Bade Roben —* tö, mit 8 vd umd Meinleinene Pattern Neinlein. Dinner . Gr. 
Frog, ein großes Clotbs, 2 Nds: Square, | Tafel Servietten, in 5 Beſte Qualität Bade Roben Flanell, in einer gro— 
mit runden Center Ent? Entwürfen, eine? jehe Fhen Auswahl von hüdjchen Mujtern, 

würfen, extra jchwerer | gute Sorte, jpeziell das äiell die Yard 


Extra Größe Silkoline Comforters, gef. 3 45 Fiſhed dopp. 82. 95 Dutzend 83. 50 ee a le ee * 

mit reiner — Watte, 53.25 Wt., Damaſt zu | | zu Dard breite Kintono Ylanclette für Dreſſing 155 

—— — * Sacques und Hauskleider, ſpeziell, Yard zu C 
Kiffenbezüge mit Anitinlen - — Größe 45 be+-36 | Gebleichte Tafel Sets, — aus 1 Tiſch er ee ee 


gute Oualität Muslin, Wert 29 19e tuich, Gr. 64 bet 76, mit 1% Dizd. 203öll., “$2 353011. Eemforter Cretonnes, große lu- 18e 
das Stüd 3 j v dazu pas. Serbietien, in Bor, Set, zu. men-Mufter, gute Qualität, Die Yard zu.. C 
81 bei 90 aebleid;te und nahtlofe DBettiigher, — GroHes Sortiment von Bored Nainjvof, einfach od. 


> p = 3 o ] 2 — 
fchwere Sorte, nur 6 an einen Stunden, 90c 69 Ganz leinene hohlge fänmte Tifcptücher, * Yarps farrirt, forreftes Gewicht, 10 Yd. —— — 75 
Wert zu C | lang, jilbergebleicht, in Bor, von $3.50 abwärts bis 


ſpezie 3 Sri 5 
Zweiter Floor ſPez ell, Vi ztud weiter Floor 


„wetter Floor 


Laßl uns Euren Vedark Für den —— beſorgen: Veächlkel dieſe Preiſe! 


5 Pfd.⸗Eimer reiner ge— 


California Schinken, EU Danfiaaunastag =» Borb, jpeziell $2.18 | fiebter Honig, Böe 


* — — Ar Morris & Es.’s Fault⸗ Enthält folgende Artikel — — 
Taſchentücher $abrikreiterverfauf | | Candy - Spesialitäten —— 7* —V 
“ - — wu r . >| I EN VRR Pfd. Cranberries | 
- Ausichui; von Kleiderſtoffen Regnnt und Cocoanut Sritue. 150 eb Brand, e IT 2 Stengel Sellerie | g9 


| RÜ f 

, N a Ka EM 323* | Neapel Filberts, grof 

! ine — Huhn, 4% bis 5 Pd. ) ( müswr. Kia ‚Sinne. geobe Bean 
} on 4< 
Ente, $243. || Ruſſe, das Pfund, 2We. 

das Pfund zu Mit 8 Pfd | 1. Bid. B. 5% 
18 — a N er ) Mit S PD. 112 Bid. ®. 5. Japan, Gun- 
Eine Anfommlung von Seconds von 5000 Turze Längen von farbigen Schotolade und Vanilla Fudge, 15e 9 Pfund im { nn Packet Mince Meat 

Zaſchentüchern wurde an uns von dem —— Alsinasiteliien.. Mans bome-made, das Pfund zu — 6. VAVAV NA Büchſe Erbſen 

Sabrilanten zu einer großen Vreisher— und ſchwarzen Kleiderſtoffen, Coa Baſement Durchichnitt —VXAV —— Pfd d. gemifchte 9 Nüſſe 

abſebung veriauft. Es find 1 umd Stirt⸗Langen, Br loths, V (Abel; 44 ö IK ANVAN NN 

>, WNNN x N 


Mit pr . a 2 
Kit 5 Pfd 5 Bid fan Santos Naffe, 


Sand, $2.93 || ptvder, Leylon und India oder 
. | Englilb Breaffaft Iee, Te. 
r Dan Y Na } n« « >. ar 
glatte Yamn Zajchentücher ⸗ u ph < * — * £ > Dußend Orangen Tur eh, $3.93 || $1.25. 
l Fren Serge abardıne, br L — Di Be N = 
mit einfadbem oder —— sc — Sen gt rn an das Pfund ..« | ndere Körbe zu $2.95, S4. 00 und aufwärts. 34 Bid. nene Santa Glare 


Kanten Style nite Gewebe, Sturm Serge, Cheviots, Mel⸗Gemälde PEN OR. REEL NER 
Halte Wetter Männesdanpiaube in fanch Gewebe, geitreiite und Plaid 

Kid oder Tmede, —— 39€ ah na, Novelty Suiting, Coating Eingerahmt in 3- u. 44611. Gold bur 

50° Werte — Au .... etc, Wert 50c bis $3.50 die Yard, zu nifbed Rahmen, fhöne Ss: und 


\ 

— * 
Frühſtück S ee; ee Salbe Gauonen Kanne Welch 
op‘ anch Andtan River Grap os. mM u 15 Cham 
Morris & Co.'s td q \ Dia et ape Bros. aple 1 Syrup,— 


omi lirter Zucker, Pfod. 6(Mc] Feunit, Dubend 79 öde. enter Sior 
Gaihmere Haudſchuh Ta Gha zonnen untergang Supreme VBrand omino aramiiittict & er, 10. 6%4 Sruit, Dußend, 79e. 3 
seite etüttert, In arau —J— 20 bi Gifelte, Sröben 12 bei — 5 Pfund oder Ar : —— ee ae ‚ie gan eier an 
naby Ei — au. 8 x 590 29€ is Hr 95 2 —— 14 bei 20 Zoll, — 1 mit Grocerybeſtellung, Fleiſch, Zucker, Mehl, Seife, Butter, 1 Rfd.-Kadet, 19c R 2 
‚ das 3 peziell — äu .... J De Le : — 
vaſemem — Pi fi: per Bid. 2Alc Dankſaaungskörbe, friſches Obſt u. Gemüſe nicht eingeſchloſſen. Fanch Jonathan Aepfel, die Wein und Bier 
r 10 Pfd. Sack Domino Zuck er mit 82 Beſtellung * ß F Kiſte, 82.25: 10 Pfd. — Chas. Sterns & Sons Calijor⸗ 
4 


a ee ee 


Bot Nonit3 vd. 


SchulterSteats v. | 25 Pid. Sad) Domino Zuder mit $4 Beitellung, 5 VBüchjfen ertra fancy Galıf. ;!a 'Bort, Sberrb, Diuscatel, Cle- 
Sc Steaks v. ° Ri 


— 2 ret oder Nıesihig, garant. abfo- 
gl i⸗ — 2 Nonros — p 2 a 
Ffirfiche, in 30 Degree Syrup, | ut echt, 2 Gallonen an einen 


59e Tuck⸗gerippte Union Suits für Damen, zu 39 R NR: en I6e Feine * God Granberried, morgen, Pfund, Tige. ı reg. 25c Wert), $1.00. —— Wie . 9. 00 


E * N . - lone — zu 
* * Nept Wii u 4 i zancı Michigan Gelern, das 
j —— — Veef, Pfd. Gold Medal Mehl, ein Vier: | Neue Salbeibtätte oder Maz | gündel, Ide. — — Stein, aber Gain 
Hür Damen, weldye mittelſchweres Unterzeug bevorzugen. Mit hohem Hals, Kleine magere tel Varrel Sad, $2.50. joran, ‘Badet, dc. | 10 * J Virainis Sü Wein, importirt in Fla— 89 
m i u e x z N 3 A ’ . > * = E 
Nermeln oder Dutch Hals, und Kleidungsitücde mit Ellbogen-Vermel, 59e Wert, Bort Loind, Nonits oder deal Not-a-Zeed Nofinen, Faiıcn Rlorida Orangen, us koff A Virginia Sühjlars | fen — die Flafche c 
J *4 . 9 ( - * Den . Yu offein, 3UYC. ! * . 
offerirt zum Preiſe von nur e *— loalts ode 17e 15 Ungen Packet, 1Sc. das Dußend, 23. * | En a ae Gagle Brand California Wein, 
A . hops, per Pfd Neue gereinigte Korinthen, Importirte Cluſter Roſinen, 3 Packete Morris Mince Auswahl v. Bort, Sherry, Muss 
— az . — ſchwere 59 neiliehte — Hemden und — für wänuer, 1Pfd. Packet 21e. Packet, 29c. Meat, 25€. —— —— —— $1 69 
‚ mei warm, bober Deals, lange Merinel, hmere Nraare, (34 bis 36 Hemden, 30 big ü | 2 * — « „ww clan a 02 < — Riesling, die Gallone 
Anbchel Länge in weiß und grau. .. . . . . .......... "39e fleider nur), in grau umd Ecru Seren Feines Corned Beef, 16e Feinſte neue —1—*— oder J Bell's 5 —* En Poultry Georgia Paper Shell Pe— 6 i 
5 bad im . u —— > e LU 10 rang enſchale, Pfd. 19e. Seaſoning, Packet, c. cans, Pfund, 65c. vorto Port oder ſpaniſcher 
$1.50 Vierino. Tud nerippte Tamen Foumwoll, u. Mercerized Da— 15 Vaumiwoll. nerippte Unxerhemden und Inochenlofe Rumps, Pfd. .-. nit fandirte »itrone, Brd Bentivater Pumpkin neue —* r n En zen x Sberwy, importiert im Hola, die 
Bean Euit3, mittelihiwere Wacre, mit | men-Ztrümpfe, in echt fchwarz.. dc, Unterhofen j. Männer, mittelfchw. e ae er — — Süf : Apfel Gid r Mr. 10 Sechs VBüchhten Oceana Sweet! Wallone, 2.25 — n 
obem Hals lange Aermel oder — « B Naare in grau und ecru. — — i— —— — zu Y SS zer ir e YtDdEe 5 Kr. W inkled — 8 Say m . > 1 Sallon 2 
En —— — zaumwoll. u,. Lis 2 Finiſt Kin > na q E a * — — — a Wrintled eas oder MMaine 4 ! e 31 
Duth Hals, Ellbogen Aermel.. 950 a s u — u Ad u 9 tao Abend— Drei PRadete Lur Seifen | Ernte, Biücyfe, 12}2c. ER 8 
derſtrümpfe, in ſchwarz u. farbi 150 Wolle Proceß Union Suits für Män— Achtet auf die Montag Abend Flaͤes oe \ Büchſe (ſogen Gall.) 39e Corn, 51.00. Melvons Malt Marropw, 40€ 
t — r . ra » \ —— x . , si. „Jr . ' 


$1.25 baumwolf. Union Snits für Da Merceri; ed Männerit .. j boien f. Mönner,ichiw. Ißaare, in 69 so ” 3 une . * — E , . Ausgewäl Mama Metz | Rabatt an = * leere Flaſchen, 
men, mittelſchwere Waare, niedriger | ktärit en we * rumpfe, mit der» grau und Nuüger, Stleidungsitiid c zeitungen für den großen Ver— Sen de — ue gemiſchte Nüſſe, Extra fanch Colorado Kartof usge ählt. sah Meats, 


age chen » = ( a a E S n aanze —8 älften Pfd 59% Kilte don 2 nd 8. 0 
mei, Teine Blermel oder Tuta 95 | Fchmang amd Sarbig ann 150 Kinder Caſhmere — kauf von Fancy Turkeys, Gän 13 Pfd. Pfd. 25e. fen, jpez. ausgefuchte Sorte — | 9° öi nn PER 
Hals, Ellbogen Mermel.......... & Ic ] mrittelichm: Ey ' .29e ‚ Neue arten nia weichichalige das Peck, 656. 3 Pfund feinſter San Salva 
Wolt. unterheniden und Unterhoſen f. — —— ————— * ſen, Enten und Hühnern. | sy > ae Ric ſchalige sy . ) dor taffee, $1.00 * J zemp's * Miller's. Papſt 
Baumwoll. Damen Leibchen und Tri- Männer, ichwere u. ſchwere Baare, Wolle Proceß Unien Suits Män— Walnüfle, Pfd. 25c. | Mammoth Full Cream Ame— dor Kaffee, 81. 00. oder Ylak Ervort_ Bier, 50c Ra- 


cot3, mittellhiwere Waare, alle 45e 5 und 81.75 SMeidungs 09e ver, fchwere Xyaare, Jäger 8], 45 ION EN. Libby md Savoy | rican Näfe, weil; oder gelb, das t Bfund-Eimer Memonvz ; beit für leere Slafchen $1. 35 
Ethles, reg. und Ertra Größen.. EEE REEL oder grau — ZU... Siebenter Floor. Blum Pudding, Ar. 18, 21c. | Pfund, 3öe. Dince Meat, 59e. j ven fi —538 
ı ı > © 


ss 


„Roco“ ſeidene 


Ein Berkauf von gargirten Hüte Dr Fi AR Ar ass 1 
vr Ä ü ‘ a E - ’ > 
en an rk Rn] 122 Zlauelle,.) Wunderbare Werte: Kleiderſtoffe, Monta Strümpfe 
Gold und Silberjpisen it 92 ik ns * ——— Fadenſeide Strümpfe für Da— 
ſeidener Sammet, mit e> | m . & u PT ho es on. * 8 ai ö — men, reine Narbe, ertra feines 
)} soiDenen ene fibernen | | e een en 
— & Spitzen beſetzte Hüte — — | in ei Er 
\s für nur 


Die ideale Qualität für Kleider in einem Stüf,permanente Satın Sintibh, „Iponged“ und geihrunfen, in eine: °093 und Sohlen, echt 

Schwere DOuting Flanelle großen Musmwahl von modernen Straßenfarben, darunter Burgımdy, Prune, Wiſtaria, Chejtiut, Scal Braun, ſchwarz und weiß, zu. . 00 

| \ in Qängen von 2 bis 10 Myrtle und Ruſſiſch Grün, Reſeda Grün, Navy und Mitternachtblau, Saphirblau, Haager Blau, Mittel- und „Roco“ mercerifirte Strümpfe 
2 een alle — — —— —* ur _—_ NYards, ichöne Streifen, wert Dunkelgrau uſw., ſowie Schwarz.» nabtoje Orr et, Bechlete 

| ® = oder einfach bejeßt. E3 Jind wundervolle Werte ö —— — — — — — zu ‚ eo erſtartte 
— BR * a a bis zu 12%oc, Di 52.00 farbiger franzof. Serge, 2 ie u 52.50 und 53.00 Novelty Goat- |] Zobte. gerie un ae 
yons, Frankr., $4.50 jhwer- 


9 Eusziell 2 

Nard zu Nard 61 58 Iveziell zu 

ö or zer Seide Chiff S Roco“ feine merceriſ. Damen 

schte Anıo3 iher-(line- — — zer Seide Chiffon Sammt En — “ ei ſ. Dame 
D I [ I Kims- J * — — * — und vn 5>4söllige quite dauerhafte Qualität — | j m 5 — 34zöllige, für hübſche Mäntel oder ſtrümpfe, ertra feines Gange helt 
elour $ anell⸗Aimo⸗ Korſets, en 9 abe, Da Pe 0 a reine Wolfe, in einer für 1-Stitdk Stleider | Yard 53.45. | Euits, eine große Nuswahl von modernen glängender Sarter v We ei,  Tcwarz 
achen Farben — een dernen Tor. | Adler VASERH ze : — — — — 
paſſender Schwere, alle modernen Far Hübſch in Qualität und Finiſh, für Entwürfen, reiche Farben. und weiß, regul 


4 D ä i 
Ir J N 9 
nos u am n angen, die Nard ar : Zh Er Am [iu = 
f r ic er — ben und in Schwarz. tr hübiche Mäntel und Stleider, 40 tra-Gröben, zu 
D 


4 AR. Seinst Rama Min ol u. 4 2 82.00 geitreifter und Blaid fran- Hauptiloor 
98: > Or „een —— — —5t 31.25 farbiger franzöſ. Serge LDollbreit. 8 = 
ee ae aa a mann? a — — zöſiſcher Serge — Yard 
mit Elaftic an Werte bis zu $I wicht für Unterkleider, 3 und reinwoll. Boplins, RER ) ' 
Ju: i 55.95 jwarzer Seal Goatin — 
ic ch g zu 81.58 2 Mn Woche 


ing Belour, Yard $1.95. 


Waift, Cuilor 'pezielb, Die Yard zu. 


strngen u. wol Kine Griparnii —— Yard 9Se. < Nard 84.95 or 4. )5. 
lenden Cufſs, — bon faſt der Säffte Große Steppdecken, echtfarbige e - F Plüſch, Yard 54.95. aA 3 a) . er m ‚„„ Goldplattie- 
beſetzt mitVel—⸗ 7 für Dar : 4 * Ueberzüge mit reiner weißer Gute Dauerhafte Qualitäten, reine 50 zoll breit, auyerordenilihe C.ualı 6 ð tes Gebiß zu 
v Nr n — # . . 7 B = x un " au di Pr .. ⸗ — — y L * 2 # 7 FR = uw 
3 * — — Matte gefüll 8230 Wolle, in einer guten Partie populärer 50zöllig, hübſch finiſhed, in einem tie- tät, in einem guten Sortiment von Ent ie !tndere 
Iumen = Ci — re vareinen! — E—— 4 Farben für ein Ctüde Stleid aſtücke fen Jet Schwarz, ein guter Wert würfen und dunklen reichen Farben Wr 85 
wi ec, wie die \ % Storiet3 faufen. Mert, das Stück zu. FI. 95 Farben für ein Stücke Kleidungsſtücke. fen Jet Schwarz, ein guter Wert. ürfen u reichen Farben. — 
Abbildung — me i 3 - SE * * — 2 en z n su 3150. 
a7 > ° r Gute zuder! ⸗ Die Sei (5,4 ’ de ve { sy > V hſten und vopulärſten Gewebe offerirt in ih» — fan Zülleunae 
e Größe am < — wer Die Seiden-Gänge werden ınorgen mit Käufern aefüllt fein. Wtele der veichtte d populärſten Gewebe offerirt in ſpe— — lay Füllungen 
* zu * —T Korſets m. mitt— Extra große Wollenfiniſh Blan— era zu —* zu einem —534 weniger als den re gul ären Pr eiſen. 3weiter ae wu Trüdenarbeit. sahne ausgesogen. 
c |  lerer, hbober u. nie: fet3, nur in wein umd lobfarbig, ne IE ir rn e vo : al Gas oder lolale YHneitheita. 
s sr ’ is * 


J he > Be - * Neunter Floor 
—S Gier driger Büſte, breite mit ıanch Borten, 53.00 Mert — 2 
ade oben ; Froͤnt Klafpe, alle das Paar 


Gellar, Gufis un fämerer Gürtel, an AMHUM Gröhen, Werte bis . Ni. . : 1. Sit 24, Geoie Berasins in Möbeln für Wei e 
ebene Ende, Bei SI [MER göier See m Wir verkaufen die „Bomellic“,.„Sit-Bile, Brobe Barsains in ASbeln für Weihnachten 


Echte Seatherbivom Unterröde, voller ! $1, 


Ausgezadte und hohlgeläunte 9 Ep . ” 
d »rlage > u en —8 Bona-fide Herabſetzungen an Möbel v Seri b 
— — ee — u 59 Tiichtücher, rund oder vieredig — — — ou guter Herſtellung und Facon. 


Pr * . * r 2 — — . 
„Flennelene Namttiewer v. Unterräde 2 Yard Gröhe Bde; 69e Dibrater — Electric — Botary Hab -» Matchine 
für Damen, au 50. 8-30ÖLllige Größe... Me? — * wo —— 

Baſement Baſement. Baſement. Geſtütz auf eine lebenslängliche Garantie, ermöglicht durch die Probe von mehr 


als 50 Jahren. 


Ein Verkauf von einer Waggon-Ladung DZroyhead und Cabinet⸗ 
— Wodelle, 355 und aufw. 


von 83 und SA Schuben I 3 TA N Wir führen ebenfalls ein vollitän 


diges Lager aller Macharten. Es iit So 
unjer Beitreben, unfjere Kunden mit re | Großer Bücher: | Br aan ——— 
der Maſchine zu verſorgen, die ſie ſchrank, GoldenOak foniers, Oa 575 Jacobean Suits, 552.50. D4zöll. 


3 — insg - 850.00, der Mabas| Ti; ; Stü j 
wünichen, verfauft auf eg 550.00 ı Semi; zu iſch — * nr 552.50 
| Bir fönnen nd) Leichte Abzahlungen, au. 325. 00 $14. 75 | Ihe Kederfige, 

Geld jparen an tr- SLdie Woche. _ Wir find bereit, die 


nend einem Sabri- 
fat, das Ihr bier hohe Qualität dieſer 


B Spezialitäten für dieſe Woche: 


Grant Cueia Halma 
519.75 516.50 815.00 


| 
Grtra Spezial — Neuer Willard | 
| 
t 


Maſchinen zu demon— 


ſtriren. 


er F ial Stil, $24.98 
- Groher Einkauf von feinen Goodyear Welt und Mean genähten MAnöpf- und ee FIT a Gelsnial etil, 8 
- Chhnürichuhen für Damen, Patent Colt, Rufitia Tans, glafirtes Kid, PVelour Yen Gingetanfchte Maichinen von 
Galf, Gunmetal Calf, fcwarz u. andere Farbentombinntionen. Schuhe mit In: 33.00 aufwärts 
fhmalcn oder breiten Sehen, hohe m. niedrige Abläte, in hohen und mittelhohen KIN 27 re ; lm 12 
"Kaflons. Schuhe für Drei,» Straßen: oder Gansgebraud. Schuhe, die im regu- i Al dreier Unterricht — Ti N | Srifhle, Won: 
Bas Wege verfauft, Eud) $3.00 bi8 $4.00 foften würden. FREUEN J | oa x 


| 

| 

| 

— | Tee» Wagen, Golden 

Mahagont | - te , — . 
Küchen- et Mahagoni und Jar | Solide Mahagoni 


|R a udjtand, | Schaufelitüble, Ta- 
wie Bild —|cobean Finish, mit Tray, ———— 
| peiteh und Velour; 


Alle Macharten reparirt. * — tag 59 tauft einen f. $12,50 iert, 
Pu | c Weihnachten "99. 75 $25.00 16 75 
* 


Zweiter Floor. lgzu 4gu 98c. zu nur .. den 





